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Zur Beachtung1.
Seit «lein September 1N!V wurde an der iiiiifauirp'ic'hcren 

zweiten Hallte der l ’ loia von < )-i - und Wcstpreiis-en weitcrgoarbi iti't 
Mehrere Gat taugen erforderten eine völlig! Umarbeitung nach dein 
in den Sammlungen befindlichen Material. Wir sind vor allem 
unserem hochverehrten Mitglied«', Herrn 1’rofossor l>r. P e t e r ,  
Direktor des Königlichen Botanischen Garten- in Güttingen für die 
Revision der schwierigen Gattung Hieracium unserer Sammlung zu 
grossem Dank verpflichtet, desgleichen Hern, Direktor C r e p in  
in Brüssel fiir die Revision der Gattung Rosa. Zeitraubende Untcr- 
suehiingen in den Sammlungiui, sowie schwierige Korrekturen ver­
zögerten die Herausgabe der zweiten Hälfte als Ganz« l ’ni ein 
Erseheinen «1er bisher gedruckten Bogen herhei/.uführcii, wurde be­
schlossen die zweite Hälfte des Werkes in zwei Teilen herauszugehen. 
Zur besseren Orientierung über die untersuchten Teile des Gebiets 
geben wir eine Karte bei. die der ersten Hälft«' nach Seite IX  oin- 
ziifiigeri -rin wird. Um den Wünschen der luten -enteil entgegen- 
z.ukonimen, haben wir der zweiten Hältte (I. Teil) ein Register der 
lateinischen Gattungsnamen Ix'igogelich. Zum Sellins- bemerken 
wir noch, dass denjenigen Mitgliedern, «lie dem I’reussisehen Bota­
nischen Verein nach dein I- Oktober 1BÜS beigetreten sind, auf 
deren besonderen Wimseli. die erst« Hälfte der Flora in je einem 
Exemplar, soweit der geringe Vorrat noch reicht, nach Entrichtung 
eines Vorzugspreises von Mark an den Kas-onliilirer Herrn 
Ajxithekenbedtz.cr Born in König -borg i. IT. Vordere Vorstadt öö, 
laut Vorstandsbesehliiss zur Verfügung stellt.

K ö n ig s b e rg  i I ’ r ., im September !!)(>:!.

Der Vorsitzende des Preussisehen Botanischen Vereins.
l)r. J. Abronieit.



H o r a
von

O s t-  u n d  W e s t p r e u s s e n

licraiwgageben vom

Preussischen Botanischen Verein

zu Königsberg1 i. Pr. twtf.

I. Samenpflanzen oder Pliauerogame:

B e a r b e i t e t  v o n  

J. Abromeit,

unter Mitwirkung von A. Jentzseh und G. Vogel.

2. Hälften I. Teil (Bogen 20—43k

Berlin 1903.

In Kommission bei "R. Friedländer & Sohn.

ot
ffc

bt
t'



/?
Bnchdrucki-n-i K. L o iip o lc l, Künigsberj;.

Biblioteka
Uriiwersytetu Gdanskiego

00709424*

P - ? 0f a



Artemisia.] Cmnpositen. 401

Litauische Forschungen). Acltore Landfraucn, besonders im Litauischen u. 
Masurischen sowie auch in W pr., z. B. b. Grandenz (Scharlok in herb.) binden 
auch wohl noch ein Zweiglein der wohlriechenden Stabwurz mit dem Marien­
oder Morgenblatt (Chrysanthemum Balsamita L.) zu einem Duftstrüussclien u. tragen 
es während des Kirchganges.

Opr. (Früher Rag. Pnschlcitschen. Pil. TTermoneiten) 
Gol. Gärten tun Gawaiten (Sclitz. 513). (Hier unter <1. Namen 
„Haarzagei“  bekannt.-) W p r . Th. Tliorn’cr Stadt«äklehen ange- 
pflanzt ii. in d. bemidiharten Kämpen verwildert (Sch. 00). Gr. Kvang. 
Kirchhof genannt „Sehlagwasserkrant“  (Scharl. 70). Schl, Griin- 
ehotzen (Sclitz. SO).

Wahrscheinlich noch öfter in alten Gärten u. auf Kirch­
höfen anzutreffen, nur nicht genügend beachtet.

-j- A. p d n lic a  L. Römischer Reifuss. Stammt aus .Mittel- u. Süd- 
eiiro]>:i. Wird bei uns seit langer Zeit in alten Gärten, besonders auf 
Kirchhöfen gehalten. W ig a n d  erwähnt sie als „Ahrotaiium foemina, 
weisser Ebreiss“ . Im herb. TTelwring befindet sieh ein Evempl. unter 
der Bezeichnung „Santolina foliis Cupressi ». Abrotanuin foeniinum 
foliis Cupressi“  , ,Gavton-Cypress“ , Cypris, Cvprisowe Ziele,Cypriski (P.) 
Cyprikai (L. pl.)

Opr. Rag. Kraulcidszen (List 33). Pil. in Honskehinen 
(Gtr. 04). Os. am llrewcnzsee verwildert (Kugclann et Hag.), Kirch­
hof v. Kernsdorf Z4, wurde v. d. Leuten einer deutschen Kolonie v. 
Osterode gepflanzt u. in Gärten als „Cvpresse“  gezogen (Gusp. 02). 
Löt. Kirchhof v. Milken (Ph. 97). Gol. Kirchhof v. Murgiseliken 
(Sclitz. 03). I I p r .  Kart. Rabentlial V3 Z4 (S. S. 80).

T  A. a u str ia ca  JaCCJ. Selteuo Advontivpfhinzc aus Oesterreich 11. Süll- 
Osteuropa.

A n  m e r k .: Erinnert an A . maritima, unterscheidet sich jedoch dureh die 
Köpfchen u. den Standort.

Opr. Kbg. O.-Endc eines Schuppens d. Rnngier-Blif. zu
Königsberg ZB, mit Getreidesendungen eingeschlcppt (Grmnh. 0.1!).
503- A. eam pestl'is L. (Feld-Rcifuss). Saud-, Lolim- u. Tlumboden:

Trockene Hänge, Hügel, Wegliiiseluingsn, Wegränder, Itainc V '■ y .  ' '

fr. s e r ic e a  Fr. Behaarung der Stengolspitzen, lllätlcr u. Hüllkelche seidig 
u. bleibend. So besonders auf Hüllen am Meeresslrande ( '* //'.

Opr. Fischh. Diincn S. v. Ncuhäuser an d. See (Casp. 73), 
Diincn b. Cranz (Seyd. 70), zw. Pillau n. Ncuhäuser (Krieger 89), 
kurische Nehrung 1». Rossitten! frische Nehrung 1>. Neutief! Pil. 
b. P.-F. Lasdehuen (Gtr. 02'. Hbl. Haffufer b. Riistcrwahle (80), 
Wald zw. Rippen u. Ludwigsorl h. Rossen, Carlicn, Rosenort 
(Seyd. 01). Brbg. b. Frauei du irg (Seyd. 01). W p r . Ganz. N. 
licn d. friselu n Nehrung (Kms. 88). Puz., Nst. mit d. 
am Strande V 4 (Gräbn. f)ö). D.-Kr. Chaussee nach

A n m e r k .: Aondert. ausserdem ab mit fast kahlen 
Steugeht fr . s tr a m o n tfe ia  G. B e c k  besonders Dünen des 
fei nur fr. p u r p u r ä s e o n s  G. Beek mit schön purpurrolcn 
g o e e p  halft u. mit vereinzelten, auf besonderen Stielen traubig 
Köpf (in:



f% rp v .  Gr. Sandkämpe N. v. der Miehelarier Fähre Z\ 
(Seharl. 75!)

Fr. p o ly c e p h a la  n. fr. .Mit. zahlreichen sehr dicht gedrängt 
stehenden Kopten.

O pr. Fischh. Dänen der frischen Nehrung S. v. Neutief 
Zs 4 (9«!)

Ausserdem ändert die Pflanze mit gell)- und rothliitigon 
Köpfen ah.
504- A . SCopUria W- K . Flusssand: Nur im Weiclisolgeliindc, weil 

längs der Weichsel mit dem Strome einrewaiuleit. Zuerst \on 
W a c k e r  I). Kulm IStiO entdeckt V'-  'l Z. —A

Wpr. Th. Bazarkämpe h. Thorn (Itm. bl), zw. Gurske u. 
Schwarzloch, sowie zw. erste rein Ort li. d. Giittau’cr Walde, zw. 
Schillno u. Zlotteric, poln. Weichsel b. Ruine Dyhon, Korezinielz- 
Kiimpu, Schmölln (Hd. 821. Gziirkerkänipti b Thorn (Fröl. 8.'J). 
Kulm Weichschifer 1). Kulm ( Wr. 00). Gr. im Bette d. Weichsel u. 
am 1. Weichselufer V 4 (Körn.). Mwr. Marienwerdcr (v. K. I 01). 
Mbfl. Montau’cr Spitze, Nogat b. iUarienlnirg (Ktt.), Damm h. 
Blumstein, b. Halbstadt (Pff. S3). El. Ausscndciche d. Nogat h. 
Ellerwald Z, (Kms. 87). Danz. K. Weichsel zw. Gemlitz u. Hoeh- 
Stühlau (Bkc. 82). Schw. Weichselufer V4, z. B. b. Weichseh orland 
am Fiihrdanuu h. Graudenz u. b. Dragass (Seliarl. 83), Neuenburg 
(v. K. I I 830, Kämpe b. Gr. Westplialcn Z t (SO), Kämpe b. Christ- 
feldc u. Flicdcrliof (Gtv. 88).

h) v i l lö s a  G. F ro e l. Olmre Blätter sowie Bliitonzwcigo u. Kopfe filzig 
behaart

W p r. Th. b. Schloss Ncssau, Bazarkämpc h. Thorn (87), 
am Thoru’cr Hafen (Fröl. 88). Kulm zw. Kokotzko u. Bicnkowo 
(Gtr. 05). Danz. N. Weichsel b. Giittland (Bke. 82). 

j  A. m a r it im a  L.
W p r. Danz. Wcsterplaitc (Bkc. 82! ob noch daselbst, viel­

leicht nur cingcschleppt ?).
505. A . vu lgaris L . (Gemeiner Bcifuss Kiccriai L. pl). Sand-, Kelim- u.

Tlionbodeii: Garte nzäune, Baumgärten, Wegränder, Hecken, Mauern
F “ Z 3 A

A n  m e r k .:  Aciwlert vielfach in der Breite der Blattlappen u. auch etwas 
in der Grösse der Köpfe, sowie mit roten u. gelben Hüllblättern u. purpurroten 
u. grünen Stengeln ab. Das lvraufc wird in Thüringen u. Sachsen als Zusatz 
zum Gänsebraten gebraucht. Von der Landbevölkerung werden Büschel aus den 
oberen Teilen der blühenden Pflanze angefertigt, mit Milch oder Zucker was Her 
besprengt und zum Fliegenfang benutzt. Exemplare mit doppelfiedeispaltigen 
schmallappigen Blättern bilden die Form:

b) c o a r c td ta  (Bons.) Wahlbg.
Opr. Lyck h. Lyck (G. S.) W p r. Th. Park b. Weisshof 

(83), Garten d. Bromhcrg’er Vorstadt in Thorn u. Ziegeleikämpc 
h. Thorn (Fröl. 91) u. wohl auch anderwärts, nur nicht beachtet, 
wie auch die Form mit hreitlappigcn Blättern:

402 Compositen. [Artemisia.
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<■'' la t ild b a  L edeb .
W p r . Th. Ozarkcrkämpc (Fröl. 91), Gärten in d. liröin- 

berg’er Vorstadt v. Tliorn (Fröl.).
d) in a c r o c e p k a la  G tr. uinfasstt Pflansr.’ii mit e twa 2 mal so grossen 

Köpfen als liei der Tlanptforin. Wohl f t  Beobachtet:

Opr. Pil. b. Dszpiuunwi ti. Kruiscn (Gtr. 94). W p r. Th. 
Zicgelcikämpe b. Thorn, am Thorn’er Hafen (Fröl. 91). Schw. 
Lusehkowko (Gtr. 90), b. Grutschno u. b. Tlslowo (Gtr. 93). 

j  A. D ra c iin o u lu s  L. Estragon; Tornn, Draganek (P.) Pale- 
Irimas, Pelctrnnai (L. pl.'l. Wird seil jeher zu Küchenzu-cckcn 
in Gemüsegarten wegen seines Aromas gehalten n. stammt aus den 
südöstlichen Teilen ltusslands. Von Wigand als Pracunculus oseu- 
lontus, Diagunccl 1. c. p. 82 erwänlit u. in herb, llelw iug vol. III 
fol. 25G als Abrotanum lini folio acriori et oduiato, Pracunculus hor- 
tensis s. Praeo herba geführt. Seltener auf Kirchhöfen z. 13.:

O pr. 01. Kircliliof zw. Kilianen u. Stoowmen, verwildert 
(Selitz. 90).

T  \ . ä illina L . Zunächst in Ungarn u. überhaupt in liüdosteuropa ur- 
wüchsig. Neuerdings bei uns in Gärten anscheinend als Zierpflanze 
kultiviert oder unabsichtlich mit Bhmiensamon ein geschleppt u. zu­
weilen massenhaft auf tretend. Wurde durch S c h a r lo k  1871 in 
unserem Gebiet zuerst entdeckt und von Ä s c h e r s t» n bestimmt. 
Duftet augenelim, ähnlich, aber strenger als Malricarill Chamomi 11a. 
Befrachtet:

O pr. Gol. Garten d. Hotol-s in Rominten (Theerhude (97!'. 
W p r . Th. Gatten in Mucker h. Tliorn, lästiges Unkraut (Sch. 93). 
Gr. Graudenz, auf d. ovangel. Kirelihole (Schall. 71). Wolfsscliluolit 
b. Tursznitz / i (Scbarl. 7(i). Mwr. in Gärten am Kasino in Marien- 
wnrdcr Z4 (94!). Schw. Luselikowo im Schulgarten Z,, mit fremdem 
IHumensamcn eingefiilirt (Gtr. 93).

216. Acliillea L. Garbe.
Knrawnik (P.)

nüG. A . P tänn ica  L. (Deutscher Bertram, weisser Dorant, Sciltekc D.)
Alluvial- u. Piluviiilboden: Wiesen, feuchte Stellen der Wälder, Gebüsche, 
Gräben, Ufer 4 g 2.

An m e r k .: Wurde früher als „Deutscher Bertram“  in der Volkshcilkunde 
geschätzt.. Unterscheidet sich von der folgenden Art durch sclimal-lineal oherseits 
glüuzende, kleingesägte Blätter, die nicht (lurchsichtig punktiert sind, ausserdem 
durch die langen äusseren Hüllblätter, die so lang sind wie der eben auf brechende 
Blütenkopf. In Gärten fr. m u l t i p l e s  PC. unter der Bezeichnung „weisse 
Kiiöpfchenhlume“  „Bouton d’argent“  mit sogenannten „gefüllten Blfitenköpfen“ . 
selten wild z. B. . Dar. 8el»altinnethal h. I»arkehmen (Klm. Ob!) Auch in herb, 
l l e l w i u g  ii. 1717 vol. IV , fol. 86, während die typische Form 1. e. fol. S i  als 
Ptarmica vulgaris sich vorfindet, fehlt jedoch in I le lv v in g  Ft. quasinmdog. u. im 
Kupplern. Fl. l’russ.

O pr. Mein. b. Memel, r. Ufer der Dange gegenüber Kl.- 
Tauerlauken u. zw. d. letzteren Ort u. Königswäldchen Vä Z :i, N. Rand 
d. Löbarten’er Waldes. Rag. Ibiiulonatadier Wald. Lab. am kur.

Ihr



Haff b. Alt- 11. Ncu-Rindcrort Z4, Oaymen: zw. Schloss u. Wald.
K. Forsl-R. Greiben, Jg. Sä. Kbg. V4, schon L o e s c l bekannt, aber 
von dev folg Art nicht unterschieden, Aweiden, Landgraben b. 
Wilky, zw. Wickbold u. Gollau, zw. Liiweiiliagen u. Gr.-Hohen- 
liagen. Ohausseegrabon b. Prappelu etc. Wehl. Pregclufcr zw. 
Wchlan n. d. Stadtwald, Mühlcnteich b. Kl.-Nnlir, Pregdwiescn 
zw. Wchlan u. Ständigen, zw. Wehlau u. Sanditten, Prcgelulcr 
zw. Wchlan n. Scnklerkrug, SO. Teil d. Sandittcr Forst. JGum. 
fehlt b. Gumbinnen.| Fried. Wiese am Pissafl. S. v. Losgehncr 
Walde. Hbl. Worwcgeuer Fliess, b. Heiligenbeil, Granau, Sehett- 
nienen, Gerlachsdorf, Baumgart, Rippen, Jiicknitz, Zinten. Brbg. 
b. Braunsberg, Rcgitten, Julieiihiihe, Frauenburg, Mchlsack, Worm- 
ditt. Hbg. zw. Regcrtchi u. Sommerfeld. Pr.-H. b. Marien Felde 
(K. 521. Os. b. Liebcinfilil (Wigand 1 ÖS!! cfr. Vera historia p. (>4). 
Al. b. Sabken. Sebg. zw. Scnsburg u. Mcrtinsdnrf Ht. 8(1. Lyck Fluss- 
ufer in Claussen, nur an einer Stelle. tV|U *. [Th. nach Cppb. an 
d. Weichsel V g, (beruht wohl auf Verwechselung mit der folgenden 
Art; auch die Angabe v. N. „bei Schloss Ih bow  unter den Weiden 
!). 7. 58“ gehört zu A. cartilaginea Led in herb !) von Früh u. Sch. je­
doch hier nicht beobachtet]. [Kulm fehlt im Kreise Pss.] Gr. Kunter- 
,steincr Wiesen (Siidzipfcl) V, Z 3 (Scharf 70’ l, zw. Mockrau u. Tnu- 
nenrode, Nicder-Gruppe (lim. 70"). El. Wiesen u. Grabenufer der 
Höhe. Wiese b. Vogelsang (Kais. Früh 90). Danz. H. b Oliva (Oelhat 
Hi f !  p. ö5), Pelonkcn b. Danzig, Saspc. Nst. V 4, z. B. Wahlendoif Z j, 
Waldeek u. Barlomi u Z,, W . v. Cedronbach b. Neustadt, zw. Lusin u. 
Barlomin, Gosscntin-Bach zw. Sinasiu u. Abbau Mclwin, zw. Sma-in 
u. Grünberg, zw. Sbichau u. Neuhof. Giiewau-Ncustiidter Forst, 
zw. Zemblau’cr Miildc u. Lcwinko, zw. Smasin u. Garolinenhof, 
zwT. letzterem Ort u. Strcpscli, Torfbriicho zw. Sellönwaldcrliiittc u. 
Steinkrug’er Sec, zw. Barlomin u. Barlomin’er Mühle, Öecalitz- 
Labuhn’cr Grenzbach. Kart. V 4, Buschkau, zw. Gr.-Czapiclkcn u. 
Hclenenhof. Chaussee nach Rembaszcwo u. Radannethal b. Draht- 
hainiiicr etc. Ber. V 3, Rain zw. Wcntfie u. Ziegelei, See v. 
Sdroicn, Borrowz b. Lippnsch, Neugut. Pr.-St. Fcrsethal b. Pelp- 
liu. Schw. S. v. Luschkowo, am Weiobscllauf Z t Kon. Chaussce- 
gräben b. Neu-Amerika, nach Sandkrug liin, Hülfe, Pctcrswalde 
V 3. Schl. zw. Peterswalde’r Miililenteicli u. Prützonwalde, Bärcn- 
walde im Selilossgarten etc." Fl. V 4, SW.-Ufer d. gr. Borowno-See b. 
Kujan etc. D.-Kr. V3, Rose, Fcldmiihl, Zippnow, Jastrow.

ö07. A . cartilaginea Lede-b. (Kazökas, Kazaka L.) Meist Alinviul-
boden: t ’lussufcr, Nclirun^en, besonders nutcr WridenEebiisch, Schutt
V-' Z 3- 4.

A n m e r k .: U i r i f  durch v. K 1 i n g g ra e  f f I  in FI. v. Promisen 1818 als im Ge- 
liiot vorkommend vermutet, aber von ihm erst 1K>1 hczw. 52 in W p r . naeligewicson 
(Pr. Prov.-Ul. USÖ2,‘ p. war jedoch horeits 182t von E y s c n h a r d t  in Osl- 
preussen gesammelt, worden (in herb. Rcgiin.). Ist von clor ähnlichen A . Ptariniea 
stets an (len m au-, fast prangtiinen, durchscheinend punktiorten, mehr länglich 
lan/.ettlichen, am Kniuh« kktinge sägten, angedruckt kinzbuhaarton Blättern it. an den 
kürzeren Hüllblättern der meist kleineren, aufbrechendon Köpfchen zu unter-
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sch hlen. Vorgl. v. K l i l l g g r a e f f  I  1. Nachtrag z. FI. !& :}, j i. 11, C a sp a ry  in 
„iJio Provinz Preusscii“  18153, p. 212, A b r o m c i t  ln Klig. 8elir. X X X I  1.890, 
p. 15. A l-ikUt I vielfach mit breiLen Müttern fr . l a t i f o l i a  Itu p r . ab.

O p r .  Mem. am früheren Vw. Azecken HO. v. Szcrnrn (KrJi.SS), 
Hkg. IC.Forst-K-Ibenhorst, Jg. 133, b. Scliw arzort (Bkc. 81 QN.Pokall- 
naufer in Kuss (Kt h. 85). Til. Memolufer b. Tilsit (bereits in herb. List 
o 30! Brut, 77). Rag. Instcrfl. b. lloulienen (List. Heidi ) b. Obereisscln 
(.äayd. 79), Memelufci b. Khgnit (Fk.80). Lab. in Labagicncn (Bauer(i 1, 
körn. 02), Alt- u. Ncu-Kinderort am Hafi (Gasp. 70), Dorf Piplin, 
Ntmonien (Vbn. 8$). Fischli. frische Nehrung SW. von Pilluu 
(Eysenh 21!), l ’ illau, am Bhf. (Oasp. 70), zw. Rosenthal u. Locli- 
sfiidt (Scyd. 78), IC W. b Rossitten auf d.Kurischcn Nehrung (Bonte9S). 
Kbg. Holstein’cr Damm b. Königsberg (Casp. 59), Mühlcntcieh b. 
Lautli (1 ’ ff. 09), b. Friedrichstein am ausgedorrt.cn Fliess (91!). 
Wehl. Allcwiesen h. Dettmitten (als A. l’ tarnpca nach F. Mcy. 20 
im herb. Regim.) an d. Dcimc b. Tapiau V 4 (Fff. 09), Pregcl- 
ufer zw. Wohlan u. d. Stadtwaldc (Km. 70), b. Linkclincn, 
(90!'. Inbg. IC. Forst-R. Eicbwalde, am Trakieshachc Z 4 (Klm. 82), 
Insterwiese am Einfluss d Trakiesbacbes in d. Inster (Klm. et 
Leit. 91). Pil. Ffcr d. Szesz.iippe b. Schirwindt (Wil. 90), Weg 
zw. Lasdebncn u. d. .Tg. 213 d. IC. For.st-R. Scborellen, Bel. 
Schillcningken (Gtr. 92', auch an d. Szeszuppe b. Lasdelmen 
(911!). Stal. Gut u. Dorf Kalweitschen V2 Z., ,Ptr. 73). Gum. 
IC. Forst-It. Tzullkinnen, Bel. Vlittenwalde am Niebudiesfl. (91!). 
Dar. Angcrapjmfer b. 1 )arkehni“ ii (IClin.). Pr.-Eyl. Garten­
zaun in Poschloschen walirsclieinlicli verwildert, weil im Garten 
selbst Iniila Hclcnium u. (Nepcta Cataria wachsen, welche 
nach Aussage der dortigen Leute von einer Kurpfuschern! vor 
.Taliren angebaiit wurden (\\ il. 91). Hbl. Vit-Passarge, Pohi.-Bahnaii- 
Jäcknitz b. Zinteii (Scyd. 91). Brbg 1). Brannsberg (04), Haffnt'er 
zw. d. Hafen u. d. Baudemündung (80), Pfalilbudc, liosenort, Ihilf- 
wiesen b. Fraiiciiburg (Sevd. 91). Anbg. Stadtwald b. Angvrhurg 
Z2 (Ptr. 71). H ) ) l '.  Strbg. Drcwenzwiesen am Karbowocr Wald
b. Strasburg Z4 (Ilsr. 79), Drewenzfl. zw. Ostrowo u Sehramowo, 
zw. Gollub u. d. Mündung d. O'strowitt’cr Fliesses, zw. Populka 
u. Pasiekau. zw. Lissewo u. Gollub, zw. Sloczcwo u. Schüngrimd, 
zw. JoSophat u. Pusta Dombrnwkeii, zw. Kollat. u. Hibcrtlun 
(Val. 80). Brios, am Drewenzfl. (Hsr. 80). Th. ändert hier mit 
schmäleren u. breiteren Blättern ab, z. B. Ziegcleikämpc (schmal­
blättrig, Fröl. 83), zw. Gurske u. Scliwarzloch, Alt Thorn’er Kämpe. 
Korczinieiz-ICämpe, zw. Gurske u. Guttau’er Wald. zw. Schlüssel- 
miible n. .Tosuitergrund, poln. Weichsel b. RuineDvbow, zw.Thorn 
u. Zgl. Wieseilburg (Przjsiek), Kämpen zw. Czcrnicwiiz u. Wilky- 
Krug (Hil. 82). an d Weichsel V3 (Uppb. 87), Ozarker Kämpe (breit- 
Wättr. Expl., Fröl 91). Kulm (Niederung b. Kulm (Wr. 72). Gr. 
b. Graudenz, Weichselnicdcrung (Scbarl. 00—81). Mwr. Weichscl- 
niederung b. (Marienwcrdcr (v. K. I 51) Licbcfl. (v. IC. II  80). Stuhm 
Weicbseinicdcrung b. Stuhm (v. IC. I 54). Mbg. Nogatufer b. Marion- 
burg u Montau’er Spitze (v. K. 154), im gr. Werder V 4 (Pff. 75), Brocs-
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leer Feldmark (Sclitz.85). El. Elbing-, Nogat- u. Haffufcv, Strauclikäm- 
peu V4 (Kms. Kri), Danz. N. Kahlberg am frischen Itaff i Vgl. 03). Hcu- 
bude’r Kämpe, Siegeskrauz u. überh. im >Vaicli®eldelfca \ 4 (Klsm. (i:ii, 
ICrampitz (Eg. 82), zw. Gemlitz n. Hocb-Stiibl ui (Bke. 82). Puz. 
Strand b. Putzig, ( TiausSeorand am Hntnitzfl. im Weidcngcbiiseh 
NW . Putzig (Gräbn. 9ö). Dir. b. "Dirfechau (v. K. 1 .11). Schw. im 
Weiehselbett u. in d. Niederung an d. (haussea naeli V nrlubien 
V 4 (Körn.), b. Neuenburg am Weichsel- u. Montau fl. (v. IC. II  81', 
IV eichselkämpcn b. Schwctz (Hw 83), b. Treul, ICämpe b. V « . 
Sanskau, zw. Konschitz u. Montau’er Brücke (81), Kämpe b. ( lu int- 
fclde (Gtr. 8S), l  uftlp»! z\\ Grutsebno u. Poledno (Qtr. 9*t).

508. A. M illeföliunt L. Schafgarbe. ICrwawnik (P.) Gnjntis 
Srawzoles (E.) Boden jeder AH: Triftwn, Weg- u. Waldliindor 
Hügel, trocken« Wiesen, I’alu 1.11. 1 fer ) ’’

A llm e r k .: Aondert in der Bliitonfarbc, namentlich mit roten Stiahlen- 
blnten u. besonders in der Grösse u. Bi-liauriing vielfaeb all. Mit hell- oder dunkel- 
roten SI la lih l!:

O pi*. Kbg. b. Königsberg. Stal. b. Sodehnen (Rkt. 01). 
Gum. b. Gum binnen. Brbg. b. Braunsberg;. Lyck Ziolassen, Seuchen 
b. Milukken. W p r .  Th. Czarkerkämpc und sonst V 3, wohl in 
keiner Lokalflora fehlend.

A n m e r k .: DU» eigentliche: A . s e tu c e a  VV. et K . mit Y, l fach fici 1 er­
sehn itli gen sehr fein zipfligen Blattern mul kleinen Köpfen, wurde im tiebi t 
nicht gefunden, obgleieh sie für die Weichsel angegeben wird. Dorr ge­
sammelte untl als A . IMillef. var. setacea bczciclmete Formen, gehören zur folgenden 
"Varietät.

b ) C O H t n l c t a  V. S c l l l d l .  (b . l a n a t a  K o c h . )  mit mehr oder weniger 
dicht wollig behaarten Stengeln, Blättern u. Doldenrispen. So be­
sonders auf dem Sande der Ströme, der Dünen, des Seestrandes it. 
der ilaffufer, aber auch auf anderen Sands re llcn.

O pr. Fischh. b. Oranz (Casp.) Hbl. Haffstrand b, Büstorwnlde 
V sZ :, IVoyditten,Rossen, Gr.-Bödersdorf (Sevd. 70— 01). Brbg. Baude­
brücke b. Fra neu bürg, b lagern, b. Rodelshöfen (Sevd. 91). W p r . 
Th. Czarkerkämpe b. Tliorii, Abhang b. Trepposcli (Fröl. 91). Mwr. 
Kätscherkämpe (als var. setacea) v. IC. 1174! sandiges Weichselufer 
b. Koziclcc oder Koszelitz (v. K. 1180). Mbg. Oamm b. Halbs ladt 
(.fff. 83). Danz. N. Heubiulc (fCtt.) Nst. Strand b. ltewa iv. K. I I  
83 als contraeta Schldl.). Ber. Ncu-Paleseliken (Tri. 80). Schw. zw. 
Buddin u. Pnicwno (Hd. 85), zw. D.-Ozellcnezyn u. Supponin 
(Gtr. 03). Kon. Hülfe (mit tiefroten Strahlen) Prät.

Eine zur Form a lp e s t r is  W. U. G rab, neigende, aber mitihr nicht 
identische Pflanze mit braun oder schwarzrandigen Hüllblättern 
beobachtet:

O pr. Brbg. b. Böhmenhöfen (Seyd. 91). W p r . Ber. b.
O.-F. ICömgswiese (Fröl. 88).



[Eine als f  r. c r u s t. a t n K o ch e l irrttim 1icli (ii i IutI». ) bezeichn ete
PflailZO mit etwas schmäleren Blättern, dicken Bluttziihnen «. röl- 
liehen Strahlen, weicht von der gewöhnlichen roibliitigen Form kaum 
wesentlich ab und wurde beobachtet:

W p r . Th. b. Ruhinkowo (Früh 87).]
Y A. II«  b i 1 i b L. Aus Mittel- u. Siidwesrdeutscllhiml. Zu uns wohl durch 

Gotreidesciulungcii oder mit 13 lm non sämereieil gelangt. Seltene Ad- 
ven tivpflanze.

O pr. Kbg. Kaibalmhof v. Königsberg (Schtz. ST), Hang am 
Haberberg’er Kirchhof (Otr. 96!). H p r . Th. Altstädtischer Kirch- 
bnf b. Thorn (Sch. 94). Mwr. Mariemverder (Scli. 90). Schw Scbwctz 
(Sch. 90).
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217. Antiiemis L. Hundskamille.
Itumian (P.) Szimremunes. (L.pl.)

509. A. tinctiiiia  L. Färberkamille. Knlkliabigkr leA-n, Rami, Stand, 
u. lehmiger Sand: Trockene Hänge u. Hügel, Wegränder, insbesiuidere 
auf der (1 rund soll üttuug von Eiscnlmlimhinimcn, an Buhnhnfcn, Mühlen, 
vielfach mit Grand u. Getreide verschleppt 11. in Gegenden Jtuf- 
tretend, wo sie früher nicht bemerkt worden ist. Im nördlichen Opr. 
1/2-3 E011st 1'4 Z i.

O pr. Mem. b. Memel, ebeniab mir auf Ballast, zw. Kis- 
‘-■unen u. Szernon, Siidormole von Memel. Til. l ’atra, Insel b. 
Tilsit Bauhehl, Bhf. b. Tilsit. Rag. Eisenbuhnböschungen b. Nau- 
geningken. Lab. auf di u grandigon Bitechmigcn der Eisonbahnstroeke 
Königsberg-Labiau V 4, Rothenen, an der Frcisclileuso, am Bande 
der Weidngürten b. ^cnssln. Fischh. zw. Powayen u. Medcnau, zw. 
Bhf. u. Dorf German. Kbg. zw. Holländer Baum u. Holstein in 
d. Nähe der Walzmiililc, Zwischenwerk am Schiessstande v. Bcy- 
dritten. Inbg. K. Forfct-R. Brödlaukcn / . ,  4. Stal. Cbaussecgraben 
b. ^odargen, Grablauken b. Jogcln. Gum. V 2 Z .2 z. B .: Chaussee 
b. Kulligkehmen, Bahndamm imw. des Fichtenwaldes. Dar. JXeii- 
Ki-rmusehinen. Angerappufcr b. Darkebmen. Ger. b. Gerdauen. 
Fried. V 2, Wagstr. Sandlaek-Kothjürken, Feld an der Lands tr. 
Losgebnen, Friedriebswalde, am Aliefl. V 4. Pr.-Eyl. b. Pr.-Eylau, 
Warschkeiten, Sehmoditten, Knallten, Landsberg. Hbl Possen, Kl.- 
u. Gr. Podersdorf. Brbg. b. Braunsberg an mehreren Stellen, b. 
Podclshöfcn, Frmienlmrg u. Zagern’seher Grund. Hbg. V4. Mohr. 
Liebstadt, Sporthcnen, Pomp, Terpen. Ds. b. Pillaukcn. Löt. V 4. 
Anbg. b. l ’osscsscrn, Cliaussee nach Lützen Z4, zw. Gründen'’or 
Bruch u. dem Werder. Gol. 4. 01. V 3—4. Lyck V4—5. Jobg,
Chaussee' zw. F.-F. Lielientbal u. Sparken u. Chaussee b. Bud- 
czanny, zw. Babrosten u. Gr.-Kessel, Iv. Forst-B. Guszianka, Bel. 
Pudezannv u. IVcissuhncn Jg. 27, Schicssplatz b. Arys V 3. Drbg. 
V4. Nbg. V 4. W p r . Lob. Berg b. Samplowa. Strbg. V 4, Stras­
burg La ii tem hi rg 14 ete. Th. V4, wie im ganzen Weiehselgelündc 
bis zur Hanziger Bucht. El. V 3 b. Panklau an der Chaussee; am 
Gänseberg b. Weingrundforst u. b. Kl.-Wogciiapp. Puz. Aeeker
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b. Zarno« itz. Nst. I». Neustadt, hauptsächlich längs d. Eisenbahn. 
Kart. V 5. Ber. V 4. Schl V 3, Platzig, Damnitz, Jlossin, Wolters­
dorf, Wurchau-Scc. Fl. Vs 4. D.-Kr. V3- 4. Schlucht b. Lcbelinkc. 
Chaussee von Jastrow nach Pledcrborn. W . v. Schönthal.

b) p ä l l i d a  L)C. Mit hellgelheu bis woissliclmn Strahlonblütcn. Bisher nur:

W 'pr. Th. Thorn im Botanischen Garten (Sch. 94). [Posen 
B ro m b e rg  liei Bodzanowo (Kg. G2)J.
510. A . a rve n s is  E. Sand- II. hobln: Aeckcr, Brachfelder. Wegränder, Triiten

y r > Z 3 i .

A n  m e r k .: Aendert mit kurzer u. länger strahlenden Köpfen, sowie* in 
der Rchaarung der Ötcugel n. Blätter ab. In einigen Gegenden seltener z. B . :

O pr. jTil. feldt im Kreise Tilsit (Iloidr. 90)j. Pil. V 2 nur 
b. Klohncn u. Gr.-Königsbruch u. zw. Mallwischken u. Wand 
lauszen (Gtr. 94). Pr.-Eyl. V2. W p r . Mbg. im gr. Werder 
V j -g  (Pff.

b ) m icro o e p lia la  H c llw . Mit auRSCigewöhulich kleinen Köpfen. 
W p r. Schw. Weichselufer b. Koselitz V 3—4 (Hw. 83).

C) i n e  a n  a  K rö l. Stengel u. BKi.U«r deutlich anliegend grau behaart.
W p r .  Th. Chaussee in Btewken (FröL 31).

"t* A. r u t h c n i c a  M. B. Aus Sudosteuropa. Zu uns wohl mit Gotreidc- 
sondungeii verschleppt. Viel dichter vvcisswollig bis filzig behaart 
und etwas wohlriechend. Unterscheidet sieh ausserdem durch die 
vorn verbreiterten, plötzlich gestutzten u. am Iiande zerrissenen oder 
gezähneltcn. mit einer Stachelspitze versehenen Spre lisch uppen.

Opr. Kbg. Kaibabnliof v. Königsberg (’Rehtz. 87). W p r. 
Th. Acker zw. Mocker u. Rubinkowo, 1). Thorn cingeschlcppt 
(Fröl. 91), Holzplätze, Hafen n. Weicbselufer b. Thorn V 3 (94), 
Ruine Dybow b. Thorn (Reh. 90).
511. A . Cötula h . (Rtinkkamille, Hundskamille. Szünremünes L.)

Sand, lehmiger Sand u. Is'lnn : Doi'fstrasseu, wüste IMilhfe, Wegfihulor, 
Anger namentlich in der Nähe der Ortselialten 1 '  X 5.

A n m c r k .: Kopfe kleiner als hei \origer, aber meist etwas grösser als 
hei der Kamille Stellenweise fehlend oder seltener / .  B.

O pr. | Stal. fehlt h. Eydtkuhnen Vgl.]. Gum. b. Gumbinnen 
V s (Zw.) Pr.-Eyl. V, b. Pr.-Eylau (Wik) [Lot. fehlt h. Orlowcn Ph ]. 
W p r. [Rosbg. fehlt b. Frevstadt Grand).]. Ber. Hoch-Pallesehken V,. 
(Tri.)

b) d is co id e a .
Opr. Pr.-Eyl. 1). Tharau an d. Chaussee ein riesiges Exempl. 

(Casp. 73). Hbl. Chaussee b. Einsiedel (Rcyd. 80).
In Gärten zuweilen als Arzneipflanze gebaut., meist in der soge­

nannten gefülltbliitigen Form die in England u. Frankreich ein­
heimische rö m isch e  K a m ille  (A. n o b il is  L.)

Bastarde.
A . a rv e n s is  tinetöria.

Opr. Löt. Acker b. Milken (Pit. 92), Feldweg b. Orlowcn 
(Pb. 04). W p r . Mwr. zw. Milewken u. Pienonskowo (Gtr. 90).
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A iit liem is a r \  i 'i is is  -1- M a t r ic a r ia  inodöra. (Anthc-Matri-
uiuiil W r u c ttt lia n a  Asclls.) Ktongel zahlreich, aufrecht, oder 
iiiiiGiuiidc aufstrebtmd, nebst den Blättern u. Bl iitenkopf stielen schwach 
behaart. Blatter doppelt fiederspaltig mit linealischeu Zipfeln, die 
breiter als bei Matricaria inoüora sind, fällige zur Breite der Ab- 
seliuitte wie 6—0 :1 . Bl iitenkopf stiele lang, meist mit einem Hochblatt, 
das zuweilen unter dem Köpfchen stellt, lliillkelehbKitter grünlich 
mit kurzem zerrissenem Anhängsel. Blütenhoden meist mit Sprcu- 
bliittern, die aber breit u. stumpf sind. li<*i manchen Kxemplarcn, 
die aber in der Tracht der Anthcmis arvensis viel näher stehen, 
fehlen die Sprcublättcr. Fracht konnte nicht beobachtet werden. 
Dieser Bastard deutet auf die nahe Verwandtschaft der Gattungen 
Anthcmis u. Matricaria hin. Vcrgl. hierüber G r ü 11 e r in A  s c h e rso n 
Bericht d. Deutschen Botan. Gesellseh. IX , |1890, p. 99, Kbg. Sehr. 
1891, p. 64 U.7&, L e im la c l i s  Deutsche Botanische Monatsschrift I X ,  
1891, p. 6 7.

W p r. Schw. Kleefeld b. d. Schule in Lusöhkowo, b. den 
südl. Abbauten W. Malescliccliowo (Gtr. 00).

MTurde bier von G rü tte r , der den Bastard entdeckte und 
ra btig erkannte, in drei Formen beobachtet: a) per A n th c m is , 
näher zu A. arvensis stehend, b) in te r m e d ia  genau die Mitte 
zwischen den Eltern haltend, c) p e r -M a tr ie a r ia , näher zu 
M. inodora stellend.

A . C ötu la  4- tinetöria.
Opr. Lot. Orion en (Ph. 94). lV p r. Th. Bahndamm 1). Bhf.

Ottlotsehin (Erol. 87).
A . Cötu la  -h M a tr ic a r ia  inodöra.

W p r . Schw. in Gr.-Frust (Gif. 91). Tuch, in Lickcnau 
(Gtr. 91).

-|- \ II a<: \ ein s ra d iä tu s  L o is l. Aus Siiilellnipa stuminWule selttnn- 
Ad vonth pflanze.

Wrp r. Th. WeialiKelabhang h. Treppusch h. Thorn (Sch. 03).

• 21S. Matricaria L. Kamille.
liumianek (P ) ßemime. Itemiile (L.)

ö l - .  M. (hninoin illa  E. Kehle Kamille; Remüncs (L. ]>1.) Sautlig»r 
Lehm u. Lehm: Unter Getreide, namentlich unter Koggen u. Weizen. 
Wegränder, Scliutt-pKifzc 5.

In den südlichen Kreisen von O pr. meist V2 bis V , u. 
nicht selten in Clärten gezogen z. B .:

Opr. Lyck V2, Imionken u. Lyck. Jobg. V a. Orbg. viel­
fach angebaut z. B. Puppen-Theerofcn, S liwentainen. Fiassutten, 
seltener wild, z. B. am gr. Haussce bei Orlelshurg unter Roggen (8(! !) 
Nbg. V g u. ebenfalls in Gälten gebaut z. B .: Wallendorf (83!). 
W p r . Strbg. V 2 b. Gurzno (v. K. II  80), sonst nur ln der Bähe
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menschlicher Wohnungen ans verstreuten Früchten |Rd. 85). Th. im 
Weicliselgelände wohl V:l—4, aber meist Z :i. Gr. besonders auf der 
Höhe nach Rehden hin unter Weizen in manchen Jahren Z ;  
(Scharl.) Nst. V 2—3, namentlich in der Nähe der Dörfer (Lzw. 81),
zu. Schömvalde u. Gr.-Dramomösc (Lg. 84). Kart. V ä.

Sp ie la rt I .  p a l e ä t a  G t r .  Mit Spn-uhlötiirni.

W p r . Schw. Kleefeld b. Lusehkowko mehrere Exempl. 
unter zahlreichen normalen (Gtr. 90).

f r .  cra d ia ta . Ohne oder mit sein' klirren Stinlilenhluüyi; niclit zu w r- 
wcelisrln mit der folgenden niedrigeren Pflanze. | f

O pr. Inbg. Insterburg (Col. 82). W p r . Danz. b. Danzig 
vor d. Olivaer Thor (Ktt. 5:5!)

Ü13. t  M. d iscoidea I)C. (Chrysanthemum suavdolens l ’ ursh,
A sd lH .) Stammt ans dem westlichen Nordamerika 11. nordöstlichen 
Asien. Nach C 'n sp a ry s Angabe (in heth.) Flüchtling aus dein 
botanischen Garten in Königsberg, da sie in dessen unmittelbarer Nähe 
zuerst beobachtet worden ist. Wurde in unserem Gebiet von C a a -  
(>;iry  I8f>n zuerst entdeckt und hat sieh seitdem weit verbreitet, tritt 
besonders gern an Wegrändern auf, u. werden die Früchte zweifellos 
durch die an den Wagenrädern oder an den Füssen festklebenden 
Kidmassen weiter verbreitet ^ —4 in Beständen.

A n m e r k .:  Exemplare mit StnihlcnbliUen wurden nicht beobachtet. Die 
Pflanze duftet strenger als die echte Kamille, auch ist sie gedrungener als die** 
u. wird bei weitem nicht so hoch.

Opr. Mem. Neuer Ballastplatz in Memel iKch. 84). Til. 
Tilsit, in der Nähe der Memel (93!). Lab. Caymen (\V. 182), in 
Dedawe am lleimefl. b. d. Abladungsstelle d. Schiffe (Hgs. 94). 
Fischh. im ganzen Samlande d. Kr. Fischh., Khg. u. Lab. bis zur 
I)rim eV 5, auch auf den Nehrungen an Wegen V 4, Vierbriiderkrug, 
Cranz Zs (Rin. 81), Fillau, Fischhausen V4 (Sevd. 81), Warnickcn, 
l ’alnmickcii, Gr.-I>irschkcim, German. Kbg. Holliiiiderbaum, Weg­
seite der F'estiiiigschiiussce u. angrenzende Umgebung der Stadt, 
Mittellinien b. Karlsruh u. an einem Graben zw. d. L'niongiesserei 
u. d. Aiisfallthm. zu e rs t im G ebiet, e n td e c k t  (Casp. f)9l, 
Holstein, Modittcn, Neuhauscii, Capornsche Heide (74), Löwen- 
hageu (7b), 1>. Abkon, Nom-Bleiche, Mctgcthcn u. Trankwitz 
(Uasp. 82) Oliansscestr. Arnau - Jungferndorf V5 Z5, in Wiek- 
bold /-„ Kalgcn, au d. Chaussee b. Fiichslierg (901). etc. Inbg. b. Bu- 
bainen u. Insterburg (Khn.). Pil, Kl.-Warningkcn (Gtr. 94). Stal, in 
Shilhipüncn (Gtr. 92), Kangicrbalinbof Eydt.kulinen ( Vgl. 93b Gum. 
Bhf. v. Gumbinnen (Gtr. 94). Fried. Hartenstein, Betroleumselnippen 
in d. Nähe der Bahnhofstrasse, Wassermühle (Tsclil. 90). Pr.-Eyl. 
Sehlautionen, Mühlhausen, Pr.-Fylaii, Uderwangen (Wil. 92) Hbl. in 
ISladiau (90), am Wege in Rosen b. Zinten, in Balga (91), Höllen­
fürst (Sevd. 92). Brbg. am Bhf. Braunsberg (Sevd. 85). Sebg. 
Weissenlmrg b. Sensburg (Ht. 91). 01. b. Oletzkö u. Kiöwcn am
Bhf. (Gtr. 90). W p r . Th. Unter der Laufbriicke b. Tborn (89),

n o
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r. Weiclischifcr in der Nähe des finsteren Thnres 1>. Tliorn (Dl), 
(>. vom Thorncr Winterhafen (Früh 02). El. Bhf. Giildcnbodcn 
(Kms.) Danz. Wosterplnttc, 2 Exeinpl. (Bke. 82), Holm u. Ncu- 
falmvasscr i lhiilST), Pczernpkn am toten Wcichselarin (Lzw. 02). 
Kart. Balienthal (Lzw. 051. Ber. Scminargarlen in Bereut (Früh SRI). 
Dir. an der Berent’er Balmstrceke b. Höllenstein (Fröl. 1)2). Sctiw. 
Laskowitz (SG), in Sulnowko auf dem Ilofe d. Gasthauses, Lusch- 
kowko auf dem Seliulhofe (Gtr. 1)3). Kon. auf einem Bauernhof b. 
Kunitz verwildert, (Ls. GS).

.714. M. iu odora  L. (Chrysanthemum inodortun B.) (Hundskamille,
Sziinremunes L. pl.) Suiulii; lehmiger oder thoniger Buden: 
Weglämter, Acekei, Kleefelder F5 Z^—5.

[0|»r. Löt. fehlt b. Orluwcn (Bll.)]
Aii m e r k .: Findet sieh nicht selten mit Umwandlung der gelhcn Scheiben­

in weisse Stiahlenblüten (fr. ligulutsi). Diese Form als Chrysanthemum inodorum 
var. plenissimum Hort. in vollkommenster ICntWickelung vielfach auch als 
Zierpflanze in Gärten. Beobachtet:

0|>r. Kbg b. Königsberg (DG!) Brbg. am ii. im Hohlen 
Grund b. Braunsberg (Brät. Gö). Gol. b. Gohlap (Lett. Dü). W p r. 
Strhg b. Jablonowo (J. OS). Gr. Adl. Donibrowken am Band eines 
Koggen fehles 2 Pflanzen (Scharl. 83). Kon. Borsk (Brät. SD).

b) d is e o id e a  uhnr Stnihlunhlfitcn. ) * 1 Jtruliaclitst:
Opr. Kbg. Viaduct am Brandenburger Thor. Fischh. h. 

Gr.-Kaum (DG!).
Fngewöhnlich hohe Exeinpl-, die (1,72 in hoch mit 374 

Bliitenzweigen mit zusammen 731 entwickelten Bliitenköpfen, bc- 
obachtct:

W p r . Gr, lieben der Eisenbahn \V. vom Blif. Fürstenau 
auf Saud u. niergelhulfigem Lehm (Seliarl. in Kbg. Selir. 70, 
]>. 34). - Auf dürrem, nicht. zusagendem Boden, z. B. auf Dünen­
sand, findet sieh die biologische Form mit oiiiköpfigem, niedrigem 
Stengel. Beobachtet: Opr. Fischh. zw. Pillan u. Neuhäiiser! 
W p r .  Ber. u. Tuch (Fröl. DO).

Abnorme Veränderungen der Bliitcnköpfe öfter beobaehlet:
W p r . Danz. b. Danzig (Bail i,7) mit teilweise proli- 

ferirendcn Köpfen. Opr. Gum. b. Gumbinnen an d. ( liaussee 
nach Goldap (Btr. 73). Hierher aiieli eine Pflanze mit. vollständiger 
Prolifieatiou der Köpfe. An Stelle der Blüten entytiekclten sieh 
nur knrzgcsticlte kleine Blütenköpfe. Opr. Kbg. zw. Hammer 
u. Judittcu (GrottD7).

el m a rit im a  Pet's. eine stilrkcr vcifLstclio iiiudrigere Stiiimlpflaii/c miL 
fleischigeren und viel kürzeren BUittziiifcln u. grosseren Blütenkßijfen 
Ostsee Strand Y ■*.

O pr. Fischh. b. Pillau n. Xeiiliäuser.! W p r . Danz. Wester- 
platte, Weichselmünde (Ktt. 4.7), etc.
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219. Tanacetum (Tourn.) Schultz bip. Rainfarn.
Wrotycz Pokrrpnik (P.) BMIvmslcs, eM, eSine M e ( L )

515. T. Vlllftäre L . Lelim, Bund u. Tliuiihoden: W eg- it. Wiesen riuidei 
llnine, Zaune, Hecken, Gebüsche. Ufer ,r> ** lieertlmi-
weiseV

4. n m e r k .: Fohlt in manchen Lokalfloren, «der ist etwas seltener z. B . :

Opr. Lab. V2, Feldweg 1>. Senschi u. Kami d. Bendiesen’«' 
Waldes <11. Oaymen ganz fihlcnd W. 11 Fried. V.,, b. GallingUn 
(1 Expl.), PaSSaricn Ti , b. Hartenstein Vj (b. Losgclincn fehlend).
01. V2, Guscn, Seesken, Hdzawen, Grioson, Gonsken. Lyck V2 
Claussen (Kirchhof), Landstrasso Nouendorf-Sdunkoii, Lvek’er fee. 
Jobfl. Vä. nur K. Forst-ll. Curwien, Hel. l ’ranic zw. dg. 130 n. l.il, 
Iv. Forst-11. Hreiteidicido, Hel. Kowallick. dg. (i!) am Hadhwkosei u. 
Giinchen in Snopkcn (Lssn.) Nbg. zw. Försterei Brzcziny n. Kl.- 
Lcnzk.

Aendert ab:
b) ertsp  um P C . Mit krausen selimiileren u. tiefer genügten Fiederlappen 

Meist in («arten, auf Kirchhofen u. nur verwildert. Duftet starker als 
die Hauptfomi. Beohaehict:

Opr. Inbg. Strassengrälien in Schunkern (GailenthiehÜiiig; 
Leit. 97). W p r . Strbg. Friedhof von daworze \erwild. (Frühst). 
Th. FrkidJiüfa b. Tliorn wo die Hflanze als ..Schlagwasscrkraut 
bekannt ist ((iramb. 98). Gr. Lcssen’er Abbau (Fgr. Sä;. Kon. 
Lubna, verwildort (Früh SH).

220. Chrysanthemum Tourn.
Jastnm (P.) Liezuweliai (L. pl.)

t  C'h. P arth d n iu in  (L.) H ernh ard i. Mater- oder Muttor­
kraut, Maruna (K.) Moterzole, Motoruna L.i. Aus sniiriimiKi
s Ui in in eiifl, aber hei uns schon sein lange kultiviert, besonders in 
Dorfgärten. Wird bereits als „Pyrethrum lVrlnun“  Ton W ig a n d  
1583 1. c. ]>. 83h, auch v o n T it iu s  im Catalogus u. von H o lw in g  in 
Fl. quasiiu. p. 37, C XLII, Matiiearia vulgaris s. sativu vulgo minus 
Psirdieniuin. Martern, Mutterkraut erwähnt in herb. IV , fol. 713, in dei 
strahlenden u. strahlen loson Form vorhanden. Sonst meist in der 
Form mit kürzeren oder längeren Srruhlenbliueii. Neuerdings in 
Gärten eine Abänderung mit gelhgriinem Laub var. auiuuiii Hort, zu 
Beeteinfassungen u. Teppich beeten sehr beliebt.

O pr. Mem. b. Schmelz (fr brcviradiata Keh. S4!) Fischh. zw. 
( ranz n. Hosselmen, Rauschen (Honte 9H). Kbg. b. Königsberg auf 
Schutt zuweilen. ! Ger. b. Nordonburg. Hbl. u. iJrbg. angepfliin/.l u. 
verwildert. Gol. F ferd. See’s li. Kiautcn. Lyck b. Lyck (Gartenfliiebt- 
ling), z. H. am alten Gymnasium (G S.) IVpr. Gr. Lessen in Gärten 
verwildert. El. zuweilen verwildert (Kms.) Danz. b. Danzig. Puz. an d. 
IJ.-F. Musa, b. Brcsin, Putzig, Polzin Z4. (Gräbn.) Kart, um d. Dörfer 
in Gebüschen verwildert. Kon. amrepflaiizt n. Unkraut geworden. 
(Brät. Sl).

b) d is co id e u m  C. H. S c h u ltz  oIiim Strablenbliiten F1.
O pr. Kbg. Schuttplatz v. d. Sackheimer Tlior b. Königsberg.!
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-|- Cli. B a lsa m ita  L. Nur in dci strahlenlosen Form. (Oh. majus 
Desf. A Schi, h) tanacetoides Boiss.) „Million-Oller Margen- 
blatt“  auch Flauenminuz, Piwonia, Zcnisclik, Neisimyta (P.) Mernien- 
czos (Jj. corruiiipicrl aus Marienniüiixc) stammt aus Kleinasien 
und Wird seit Alters her in Kindlichen Gärten gehalten. W ig a n d  
enUfdmt die Pflanze I. e. p. als „Mcnta sarraecnica Frauenmüntz“  u. 
von H c lw in g  wird sie 1. c. als „Tanacetmn hortensis, foliis, et odorc 
Menthac, Mentha liortensis cuiymbifera, Costus liortorum“  Fraiu-n- 
oder Maiicummitz, Pfannkuchen kraut., Hostratibus Marionblättor, 
Marge nblätt er in lierb. vol. IIT, fol. 21*2 aufgcfülirt. Ueber den Ge- 
braueh vergl. Artemisia Abrotanum. — Seltener findet sicli in Gärten 
das an eine Acliillea erinnernde C h. m a c r o p l iy i lu m  W . K . aus 
Südoste uropa und die rosa bis dunkelrotblühenden Ch. rosemu 
W eb. et- Mohr und Marschallii Asclisn aus dein Kaukasusgchict. 
Die Flüchte u. Blüten der letzteren liefern das „Insektenpulver“ .

•")!(). Cll. S e g e tU ll l  L .  W u c lio rb lllllie  Bessere Bodenarten: Aecker u.
Fehlei, unter Getreide, besonders in den Furchen 4 5̂
stellenweise Y~*. fehlt jedoch in Landstrichen mit ungeeignetem 
Boden.

O p r .  Mem. b. Mcim-I. Rag. hin n. wieder auf Saatfeldern. 
Lab. h. Lahiau, Feld b. Sielkeim. b. Lindcnau, b. Bcndiesen. 
Fischh. im Samlande V5. Kbg. V 5. Wehl. Bindciidorf (Km. 76). 
Stal. b. Grahlaukcn. Pr.-Eyl. V 4. (Wil.) Hbl. V3. Brbg. V,,. 
Polersliagen u. Xerfken Z t. AI. b. Gelgulmen unter Wicken Z i 
(Bke. 78.T. W p r .  Strbg. Bahndamm zw. Wilhelnisthal u. I)ln*i- 
nmst Z ,. Mwr. b. Marienwerder 'A\. Rosbg. Sehornsteinmiihle 
(v R  II 74), b. TC1. Wolka Wiese O. v. Wäldchen, zw. Oulbicn u. 
Bonin u. b. Riijsenbiirg. Stuhm Cliristbnrg, zw. Getreide Z j. 
El. Aeeker b. Maibamu u. Künigsliagen, lästiges Ifjfcmut. sonst 
nur Z ,_ 2. Danz. H. b Karczemken fprtt) , Pelonken (Seharl.)
Danz. Weiahselufer b. Danzig in d. Nähe d. See. Puz. V 2, z. 15. 
Grasgarton in Karwenbruch. Nst. V 3, nur auf licsserein Boden, 
Ociaiitz, *Knhlendorf, I’oblotz, Ivölln, Stomkrug, .Tellensehliutte. Kart, 
infolge reinerer Saat viel seltener als früher CS. S. 7!) <S0), 1>. Bodjass, 
zw. Mariensee u. Xicdcr-Klanau V 5, lialiciithal. Pr.-St. Kicben- 
selionung b. C.-F. Sturmberg. Kon. Z 2, Neukireh, grosser Irrgarten , 
Konitz’er Stadlpark. Schl. Bonhausen. [Pommern lvr L a u e n - 
b ü rg : liebte Seldäge im Barlomin’er I’rivatforst.]

T Cll. C oroilä riu m  L. Gartcuzierpflanze aus SLUleuropa.
t  Cb. M ycd llis  L. Aus BiiAcurnpft ringuschlopiitr, den vorigen ühnliclie, 

aber sehr seltene Advuntivpflanzo. Bisher beobachtet:
Wpr. Schw. b. Luschkowko vielleicht mit Klecsamen ein- 

geäschleppt (Gtr. Dt)).
517. Cli. fjiiicänthem iiin L. (Lcucilntliemum vulgäre Lmk.)

Grosses Masslielicbcn, Margaretlicnblume. Zlutohcint (P.) 
Baltgälwcs liezw Balgalwes, ähliejii TAe.fuweM.ai (L.j/l)
Berastcr Saud-, Lehm- 11. Humusboden: Trockene Wiesen, Biiimne, 
lichte Wälder, W ald- u. Wegiander, besonders an Gräben, Böschungen
F 5 Z : - \

A li m e r k .:  Fehlt anscheinend in einigen Lokalfloren, wie z. B . :



O pr. Ross, (fehlt fast ganz b. ßiscliofstein. Brn.) W p r . 
Kulm b. Kulm V2. Fl. b. Ciiniin V a. (Seiläff.)

Aendert \ klt'acli in Grösse, form  der Blätter n. in der Be­
haarung ab. So z. B. wurden Exempl. mil starker Behaarung des 
Stengels u. der Blätter u. mit grossen Stralilenhliilen heobaehtel: 

O pr. Pr.-H. Marieiifckte’r Korst (Seyd. 801. Gol. an der 
Sehwedensehan/e h. Goldap (07!)

Mit r erbändertem Stcngil:
Opr. Mohr. b. Molirungcn (Fleisch. 01).

Mit verbändertem Stengel ii. 2 Köpfen
Opr. Brbg. b. Braunsberg (Sevd. 01).

Bei verbändertem Stengel mit verbänderten aber an derselben 
Staude auch mit regelmässig gebildet#! Köpfen:

W p r . Kon. Könitz Spletts Garten ( l ’rät. 70). 
r\endert ausserdem ab: 

b) d is co id e u m  K och , oime Stialiionbliitcn.
Opi*. Khg. Jungferndorf’er .Moor (00!). Inbg. Schonung 

im Iv. Forst-B. Blödlaukeii (Bett. 07). Hbl. Graben am Einsiadcl 
VoZ., iSe\d. 70). Brbg. Braunsbenj, Damm am 1. 1’assnrgoufer 
hintcr d. Kreuzkirehe, m Braunsberg (Seyih 01'. W p r  Puz. 
Chaussee W. Bheda, in mehr u. minder typischer Ausbildung 
(Gräbn. 05).

-j- e il. in d ieu m  B. aus China u. Japan, ist in nourror Zeit nieder als 
„Chrysanthemum“  beliebte Modehiinne geworden u. wegen der mannig­
faltigen Farbe na hündemng der liliitenknpfe in den vei schieden* Um 

‘ Sorten kultiviert. I^et/thin werden hier, wie in England, besondere 
( ’lirysanthc*inuin -Ansstelhingen veranstaltet.

-j- D ov ön ieu m  Ba r«l a 1 i ;i u eh es L. (D. eordatum Link, non 
C II. Schultz.)

W p r . Danz. H. Belonkcn, hat sich hier aber nicht \cr- 
brcilct, b. Fahrwasser, dem Verschwinden nahe (Klsm. 03), im K ;1 
Garten zn ()b\a im Gebüsch seit 20 Jahren verwildert (Bzw. 02). 

•j- L> eord atu m  (Wulf.) <5. H. Schultz bip. non Luik. (D. Co- 
lümnae Ten. I). cordiföliuin Sternbg.)

Opr. Pr.-H. in einem Garten (ZmgerSO!) neuerdings wohl 
nicht mehr vorhanden W p r . Kon. evangelischer Kirchhof zu 
Könitz, schon seit 20 Jahren beobachtet (Brät. 88).

221. Arnica Rupp. Arnika1), Wohlverleih.
Öl8. A . niolltälia B. Diluvium: Ti-oufcrneSandig! Waldwioson, junge Kii fern- 

sriisniiiissn, hohe kurzgi-asigo Uhu1 l •’ '.

<' p r. 0s. b. Ostcrodt (Hag.), h. Gilgenlmrg (v. K. I 48i, 
K. Forst-B Taborbrück am Seliillingsec (Kht. ,72, später hier nielil 
wiedergefundeii), Tafclbudo’r Heide (Kht. (>(>), zw. Schwentaineu u.

1) In einigen Gegenden wird Jos n Wunden kraut (Hypericum perfnratuinj 
fälschlich , ,Arnika“  genannt z. TI. in Lusin, Kleis Neustadt W pr.!
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Luttkcnwahle, N.-Ufer d. lfellguth-See Z 3_ 3, Wald NO. v. Dom- 
browa-Sce Z3—4 (Pss. 82), Hohenstein (Krieger HO). AI. b. Allen­
stein (Hag.), K Forst-R. Ramiick ( 0 * K.  Forst-R. l'.-F . 
Lansk’er Ofen, .Tg. 108, Bel. Stenkioneii Z3, zw- Patricken u. Klutz- 
niek Z3, Bel. Purden, .Tg. 141 Z s, Bel. Ncu-Eamuck, Jg. .‘,1, Allen- 
Stcin’er Stadtwald, Jg. I! u. 21 Z3_ 3, Wartenburger Stadl ,\ald Zä 
(Bke. 78 7b) '  Sebg. 1). Sensbnrg (P. M. E. 41.). Gol. K. Forst-R. 
Goklap, I3cl. Schinken, Jg. 8b, nur Blätter, n ö rd l ich s te r  S ta n d o rt 
in P reu ssen  (Sclitz. 91). Lyck K. Forst-R. (Irondowke.i, in der 
Schonung zw Clausen n. Kempnio (Vogt), Baranncn’er Forst 
(C. S. 00). Jobg. Bel. Wiclgilass b. Czessina (Weyl); V 3 an Wegen 
im K. Forst-B Johamiislmrg, liier aneli im trocknen Jg. 25; 
K. Forst-R Wolfsbrueh, Jg. i 2:1 (l,»n . 88). Orbg. b. Grtelslmrg 
(P. M. E. 48), Eassenkeimer Stadtwald Z 3 \Bkc. Tb), b. Friedrichskof 
(Fieliliolz 8 4 V , v. d. P.-F . Kl. Puppen, K. Forst-R. Ratzelmrg, 
Bel. Strücken Z5, K. Forst-R. Corpellen in Schonungen n. lichten 
Bi'lilägen im Bel. Millenwalde Z4, Bel. Neii-Gi.bwen Z5 (8tj!), 
Wald zw. Oimilof u. (Hauch am 1. Onmlef-I'fer (Stt. 8 /!), Wald b. 
SzM-zonak (Rudi. 82!). Nbg. Wald v. Illown b. Soldau V4 (v. Iv. 
I tib), H. Forst-R. Bialutton, zw. Bhf. Ivoschlau, Kl.-Tauersec u. 
Hi inriclisdorf, sowie nach Marienhain zu Z3, zw. Soclicn u. lllowo. 
Wald zw. Roggen u. Baranowcn Z  , zw. Reuschwcrder u. Rctt- 
kowen, O. v. ’.-F. Neu-Kahl (14m. 80), H. Forst-R. Bahlen, hier 
v eilen hl verschwunden, da der Wald jetzt abgeliolzt worden ist. 
(Früher bezog die Apotheke ton Passenheim ihren Bedarf von Arnika 
von hier, nach Vpotlickcr R. Hess), zw. Gardienen u. Kownatken, 
zw. Ploczitzno u. Jasno-Sce zw. d. Malschöwen’cr See u. Jedwabno auf 
trockenen, kurzgrasigen ehemaligen V, aldwies n, K. Forst-R. Hartigs- 
"ahle, Bel. Jedwabno, zw. Radochcn u. Eahna, L.ibrczienen’cr 
Beige, iireuss.-russischer Grcuzrain zw. Jaybutten u. ISaiiierken Z5, 
K. Forst-R. Corpellen, Bel It.towken, NO. v. Schobenscc, K. Forst- 
IC Griinflicss, Bel. Wolisko, Bel. D.arczym u. Bel. Eichwerder unw. 
d. b  Oldenburg’er Chaussee Z ä (81 !). " W p r . Strbg. [angeblich 
Hochheini’er Park (Hsr. 78) |, Stacltwald v. L.iutenlmrg, auch Wälder 
an d. Chaussee nach Montowo Z4 (80), h. GutznoV2 (v .K . 1181), 
wohl identisch mit Schonung zw. Gurzno u. Nossek (Rds. 8o), Hel. 
Kielpin, O Rand d. Bel. I.euhof, O.-F. Lautenburg, Jg. 41, Bel. 
Nouuelt, Jg. Üö, Bel. Kienlicide, O. F. Gollub, Bel. Strasburg, Bel. 
Klonowo, Adl.-Brinsk’cr Wald, S. d. Kolonie Brinsk (Val. 80), Bel. 
niugimost (Val. 80). |Mbg. Montau’er Wald (Eysenli j; dieser Fund­
ort ist un\ erborgt.]

Armes.] 0ompositen. 41b

222. Senecio Tourn. Kreuzkraut, Baldgreis.
MarzymTodek, Starczylc, Starztc (P.)

[8 . c a m p e s tc r  HC. fr. aurantiacus 1)0. (Oineraria aurantiaca 
H op p C .) ln  Rühmen uns uehsig. Boi uns einmal als Advcntiv- 
pfkinzc ln*oluif"lit<*t:
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W pr* Kultn am Waldrand der Kulm’er Parowc von Schubert 
gesammelt, später jcdocli weder von Wr., noch von IVs. u. Rm. 
gefunden.)

519. S. palilSter DC. (Cincräria palustris I/.) Torf: Moore, besonders
an Torfstichen, feuchte aniiioorigc Wiesen, (liTilien, Sümpfe )T 1 X ' ( 
Seltener z. 15.:

O pr. Fried. Vt, Torflnuch unw. d. Kinkciin’er See’s 
(Tschl.) Pr.-Eyl. Vs. (Wil.) Hbl. Brbg. hin u. wieder, aber n ich t  
b es tä n d ig . (Seyd.) Sebg. b. Senslmrg Vs. (Gerss ) Gol. V 3, z. B. 
Goldap, Moor an der Dampfmiihlc, am Fiscnbahndamm. Torfbruch 
an d. Wegstr. Gurnen-Marlimiwen. (Schtz.) 01. V s, Torfhrucli
S. Olschöwen, Torfbruch am NW . - Ende d. Stooszncr See’s. 
W p r . D.-Kr. V s. (Abrh.)

520. S. Vlllgliris L . Sand- u. sandiger Ja-lim. Schuft u. Gartenerde: Zäune
Gemüsegärten, Garteniickcr Y'* X 3—

Aendert ah besonders in der Behaarung ti. Grösse. Sehr 
selten ist die Form mit Strahlcnliliiteii die im Gebiet mit Sicher­
heit bisher noch nicht nachgewiesen ist. Meist handelt es sich 
hierbei um Bastarde zwischen S. vulgaris mit S. vernalis.

521. S. v iscnsiis Ir. Sandboden, selten auf sandigem Lehnt: Felder, Minen,
Kiefernwälder, besonders auf Illössen u. am Waldumde, sandige Ufer 
keineswegs allgemein veibreitet I 73 X 3 k 

A n in e r k .: Zeiehnel sieh durch die reichdrüsigc klebiige Ilefiaarung und 
durch einen hilsenknlutälmliuhen Geruch aus.

Opr. Mem. li. Memel (Kannbg.), U. Kantilufer zw. Schmelz’er 
Brücke u. Lusczc, zw. TJ.-F. Starrisehken u. Schmelzer Kanalbrücke, 
Wilhelmskanal zw. Lusczc u. Meycnhof, am Kanal am Tyrusmoor 
(Keil. 841. Til. b. Tilsit zw. d. Scheunen (Eist 2811 Vi Z t (Heidr. 96). 
Lab. Cayincn an d. Kirchhofsmauer (W. I 72; 82 nicht mehr 
bemerkt). Fischh. am Strande V 4, kurische Nehrung b. Cranz u 
Grenz, frische Nehrung b. Neutief, Billau. Neuhäuser etc., zw. 
Alt-rillau u. Kamstigal, Waldrand zw. l’owayen u. Mcdenau W. 
(1. Chaussee (Casp. 73). Kbfl. frisches Haff b. Hafestrom, Damm b. 
Holstein. |Fehlt in d. Kreisen Inbg., Gum., Dar. u. Fried, b. Losgehnen 
(Tschl.) F>r.-Eyl.V2, b. Creuzburg (Leo M.). Hbl. zw. d. Scheunen 
b. Brandenburg u. d. frischen Haff, h. Poin.-Bahiiau, Bosenlierg, Gru- 
nau, Balga (Seyd.91). Brbg. b. Braunsberg (Saage 48), Bosenort, Neu- 
Bassarge. Frauenburg (Seyd.91). fLöt. fehlt b. ürlowen (Ph. 91).] 
Jobg. K. Forst-B. .Johannisberg (SW. Teil), Jg. 50 u. 52 (Lssn.88). 
Orbg. V3, Willenherg, Sehweiitaiiien, Orteisburg (811). Nbg. V 3, 
Wnschulkcii, Wiehorowitz, Bhf. Kosclihui, l ’ilgramsdorf etc. (81!). 
W 7p r. Strbg. Lautcnhnrg’er Stadtwald (v. K. II  81). Th. in 
Stcwken, zw. h'ort I V  u. Fort IV a  (Hd. 82); zw. Thorn u. Weiss­
hof (Pss. 83), Lehmgruben d. Thorn’cr Stadtziegelei, Waldblösse N. 
v. Weisshof (Früh 84). Kulm katholischer Kirchhof zu Kulm 
(Eds. 78), zw. Kisin u. Eaczyniewo, zw. Glasau u. Jarzembiniec



Rss. 83). Gr. bei Graudenz im Stadtwald (Scharl. 74) u. sonst. 
.Iwr. V 3, z. B. b. Marienwerdcr (v. K. T 48). Rosbc V s Z3, b. 
Finystadt (Gramb. ‘.Xi). Stuhm b. Sliiliui (v. K. f i f  SO). Mbg. p'. 
Maricnburg’er Werder V3 (Pff. 70—75). El b. Elbing (v. K. I), No- 
gatdaiiim 1). Ellerwald zw. III. u. IV . Trift Z4, Hafenwäldchen b. 
Tolkeinit (k’ nis. 83—85). Darz. Wostcrplntte, Henbudc (Ktt. ,19!)
auf d. frischen Nehrung (v. K. I 48). Puz. b. Kussfeld u. Heisternest 
(v. lv II  Kl) zu Hola u. Heisternesf’cr Lcuchtturm (Lke. 84),
K. Forst-R Neustadt. (Griibn. 95). Nst. Strand b. Rowa (v. Iv. II 83). 
Pr.-St. Kasparns Weg nach Czyssin, zw. Griincberg u. Wygodda 
(Hd. S4). Schw. V 3, z. B. N. v. gr. Bruch zw. Lnianno u. Schiros- 
lnw, Sawadda-Sec (Gtr. 85). Tuch. V s Zä 3 Gr.-Mangclmiililo, zw. 
Gr.-Bislaw u. I \\ itz (Gtr. 91). Kon. Wahiblösscn b. Zandersdorf, 
Pou ulken, Niesewahz (Prät. 89). Schl. Hainmcrstsin, Pctcrswalde 
(Gtr. 89), S,-I'fer d. Kicdrau-tjoe’s, Abhang d. Ivlonisnitza-Flusscs 
b. Soltmann, ü .-l fer d. gr. Diimen-Sce’s b. Flötenstein, O. \. kl. 
u. schwarzen Kuhnkcn-See im K. Forst-R. Eiscnbriick (Schtz. 89). 
Fl. V 4. D.-Kr. V 4.
.)‘22. S. silväticiis I ,  Sand: Lichte Stellen der Kieferwlilder, Waldblösscn 

und - i.iiidcr f l  x 1—•>. Fehlt in manchen Lokalfloren oder ist 1’
■/.. H.

O pr. Fried, b. Losgehncn, Wald im N. W. Pr.-Eyl.
V 2. [Lot. fehlt, b. Orlowen].

A lon strose  F orm  mit verb iinderteni Stengel:
W p r , Ber. Iv. Forst-R.. Königs wieso 1>. KI.-Bartel (Fröl. «SH).

1)) d c n t ic u la tu s  O. F. M ü ller. Zwergform des dürren Rotlens. 
Nohen der Haiiptforin J74 Jg-9—4.

^23. S. vern a lis  AY. et K . Grand, Sand, Rohm und sandiger Rohm: Auf- 
gefrisfhte Roden flächen, Felder, besonders unter Rotklee u. Rnzeme, 
Weg- u. Ackerriimlev, Böschungen, Kisenhahndämme, Wälle, Geniiise- 
gärten, SelmttpHitze, seltener junge ICiefernsehonungen, Waldhlösscn 
Y* Z x h (meist gesellig). Anscheinend seltener:

Opr. Til. nur bei Tilsit V 3, sonst V t—2 und nicht beständig 
(Hcidr.) Rag. V 3. Dcsgl. Pr.-Eyl. 01. W p r . El. Auf der Höhe 
Pa -4, in der Niederung V3 (Kms.) Puz. V 2. Ber. V 3.

Wird zuweilen auch als „Wucherblume“ bezeichnet, obgleich 
S. vernalis schon durch die Tracht, Behaarung und kleinere zahl­
reichere Blütenköpfe von der echten Wucherblume (Chrysanthemum 
sogatum L.) Verschieden ist. Das stellenweise massenhafte» Auf 
treten des S. vernalis hat ihm hauptsächlich den Ruf einer Wucher­
blume eingebraebt, obgleich er denselben nur bedingungsweise 
fährt (v rgl. Dr. O. A p p e l in Eeiinbach, Deutsche Botan. Monats­
schrift X III , 1895, p. Hi). Nur wenn S. vernalis in grosser Menge 
Juni alljährlich auf den Feldern zwischen Wintergetreide auftritt, 
Kann er lästig und den G«treidcpflanzen ein gefährlicher Concur- 
rcnl werden. Indessen tritt die Pflanze keineswegs überall gleich- 
massig und zahlreich auf und verschwindet an manchen Btellcn,

Scuccio.] (hmpositen. 417

27



41S Compositen. [SeiflUto.

um nach mehreren .fahren wieder aufzutrelen, was wohl ineist 
darauf zurück"-« führt werden kann, dass Windn auch aus gröss eren 
Entfernungen ehe mit Fedcrkelelien versehenen Früchte auf den 
aufgefrischtrn Boden hingen clil haben mögen, andererseits sind 
wohl auch die Früchte von 8 . verualis wie hei vielen anderen 
Aekerunkräutern befähigt, eine längere Zeit im Boden zu ver­
harren. ohne die Keimfähigkeit zu verlieren. Sie keimen dann, 
sobald sich ihnen eine günstige Gelegenheit, dazu bietet. Feber 
dieses neckische Auftreten vergl. W im m er in seiner Flora von 
Schlesien III. Vufl., Breslau 1 STi7, [ >. 2GS. A s e lie r so n  in Vcrlidl. 
d. Butan. Vereins der I’rov. Brandt nburg IStil u. <52, p. 1 > ff.
u. besonders F a sp a ry  in Ivbg. Sehr. 1880, X X V II, p 101 ff. 
In der letzteren Publication findet sieh auch Ausführlicheres über 
das erste Auftreten und Verbreitung der Pflanze in unscrom Ge­
biet. Fin nördliches bezvv. vvestliehesVordringen der Pflanze in Prews.-en 
beobachtete von  K l in g g r a c f f  1 (1. Nachtrag p. 10, 2. Nach­
trag p. 100) wohl zuerst, nachdem er sie 1S20 bei Stulnn zum 
ersten Male gesehen hatte. Indessen war sie schon früher bei 
uns beobachtet, wenn auch nicht richtig gedeutet worden, denn 
bereits 172jji wurde sie für das mittlere < Istpreussen im Kreise 
Angcrburg „auf den Kehlisohen und Ögonschen Aeckern in are- 
nosis“ südlich von Angcrburg am Schn cuzait-Sce von H e lw in g  
ini Supplcmentuiu Florac Prussicae, p. .'17, No. P C X IX , unter der 
irrtümlMicn Bezeichnung „.Tacobaea acneeionis folio ineano perennis 
Raji I li t. 2ö8, Tourn. 185 Majo“ angegeben und im Herb. Hel- 
vvingii, das von B o r o t iu s  schon um 1717 angefertigt wurde, be­
findet sich vol. IV, Jol. CG eine blühende Staude von S. verualis 
unter der erwähnten Bezeichnung. Zwar ist ein Fundort fwicstet.si 
hier nicht liinzugcfügt, aber man darf wohl aunclimen, dass das 
getrocknete Exemplar aus der Umgegend von Angcrburg oder höchst 
wahrscheinlich von dem im Supplem. Fl. Prussicae erwähnten 
Fundorte stammt. H a g e n , dem dann das erwähnte Exemplar des 
Hclvvingsehen Herbars gehörte, hatte leider, durch das beiguschricbene 
(litat irregeleitet, die Pflanze als 8 . silvaticns L. bestimmt und sic 
auch in Prcussens Pflanzen 1818, p. 185 dafür gehalten. Dieselbe 
war jedoch bereits von G i l ib e r t  in seiner Publication Prim Mac 
Florae Fitnanicae l?S l als .Tacobaea incana beschrieben und für 
Grodno angegeben worden, doch ist dies» Bezeichnung unstatthaft. 
Erst in dem 1802 im Erscheinen begonnenen rrachtvverkc von
v. W a ld s t e in  und K i ta ib c l leoues plantarum rariornm Hungariac 
vol. I  Tab. 24 wurde eine Abbildung wie eine ausführlichere Beschrei­
bung und dernoch heute gebräuchliche Name gegeben (cfr. A sch e rs  o n
1. e. p. 152). Sehr bemerkenswert ist jedoch auch noch ein anderes, in 
der genannten Helwingsehen Sammlung auf Blatt (17 des '. Bandes 
befindliches Exemplar mit der Bezeichnung „.Tacobaea Pannonien 
Senecio pinguis incanus O. B. Wollicht Krnutz Kraut Pol. Przymio- 
towe Ziele* und von H agen  infolge dieser Angabe für „Senecio 
viscosus“ erklärt, von C a sp a ry  bereits als falsch erkannt, aber für 
nicht sicher bestimmbar angesehen. An S. viscosus ist hierbei gar



nicht zu denken, da die Pflanze völlig driisenlos ist, indessen stimmt 
sie .-(dir wohl überein mit Exemplaren des Bastardes 8 . vernalis -f- 
vulgaris, die von B itse h l IST)!) hoi Posen, von Bacm t.z 18(18 hei 
Broniherg und von mir im Oetoher 1897 u. OS bei Marienwerder 
gesammelt worden sind. Der Stengel ist etwa lfi cm lang, ober- 
wiirts verästelt, mit 11 mehr oder weniger gut entwickelten Bliitcn- 
köpfon nebst einigen noch sehr jugendlichen Köpfchen. Das Exem­
plar ist. etwas fleischig wie auch namentlich die Blätter, fast, völlig 
kahl und nur auf den Blattunterseiten befinden sich sehr vereinzelte 
Wollhaarc. Die Blätter sind tiefbuchtig, ficderspaltig, mit stark 
verbreitertem Grunde, sitzend oder halbstengelnmtässend. Die 
entwickelten Blüten köpfe sind kleiner, die Strahlen schmäler und 
kürzer als hei S. vernalis, dessen kahle Sonnnerform b) glabratus 
Aschers, es nicht, sein kann. Die Blattfonn stimmt fast völlig mit 
8 . vulgaris überein, während die strahlenden Köpfe an S. vernalis 
erinnern, wenngleich sic besonders durch die Grösse und durch die 
etwas schmäleren Hüllkelche wie durch die kürzeren und schmäle­
ren 8t.rahlenbliitcn abweichen. Es unterliegt keinem Zweifel, dass 
die besagte Pflanze der Bastard 8 . v e r n a l i s -+ v u lg a r is  ist, der 
also bereits durch H e lw in g  höchst wahrscheinlich um 1717 in der 
Kühe der Eltern bei Anger bürg gesammelt worden ist. Erst mehr als 
100 Jahre später wurde 8 . vernalis im Sommer 18221) durch den 
scharf beobachtenden und hervorragenden Floristen L o tte rm o se r , 
Oberlehrer in Bastenburg, in der l'mgcgend der genannten Stadt 
bemerkt, richtig erkannt und als häufig angegeben.8) Jedoch wurde 
dieser Fund erst 182.1 durch E y se n h a rd t  veröffentlicht (Observa- 
tiones in Floram Prussicam. Inaug.-Disscrt. Bcgiom. 1828, p. 14). Fast 
gleichzeitig, oder nur wenig später, sammelte auch der um die 
Boristische Erforschung der Fmgegcnd von Tilsil hochverdiente 
Oberlehrer L is t  8 vernalis um Tilsit. In seinen mit handschrift­
lichen Vermerken versehenen Exemplar der Hagcnschcn Ohloris 
Boi ussica mit der Jahreszahl 1S2J bemerkt er, dass die Pflanze 
auch bei Tilsit häufig und ein Unkraut in der Umgehung von 
Jakobsruhe ist, ferner auch im Lcnkenschen Walde vorkommt. Bereits 
L is t  gilbt hier an, dass die Pflanze im Sommer in allen Teilen 
bist ganz glatt ist. — Von älteren Funden, deren Entdeckungszcit 
nicht völlig sicher bestimmbar ist, mögen Erwähnung finden: 
Opr. Gum. b. Gumbinnen (leg. Alliers) W p r. bei 8tuhm (leg. 
Kannbg.), indessen mehrten sieh die Fnndortsangahcn, so dass z. B. 
bereits in der Flora von P a tz e , M eyer , E lk a ll , Königsberg 1848, 
p. 21)7 dieser Senecio „in Wäldern auf Ackerrainen nicht selten, und 
wo er wächst., in Monge“ angegeben wird. In Deutschland hat man 
nilgemein ein weiteres westliches Vordringen beobachtet und vielfach 
erörtert (efr. A se h e rso n  1. c., Potonie Naturw. Wochenschr. XI 1S!)U 
p. !>4 eie., M aas V e rb . d. Bo tau. Vor. d. Prov. Brandbg. X X V II , 1 2 * *

1) Wurde auch in Schlesien 1822 (nach Wimmer) zuerst beobachtet.
2) Vergl. (.'tispnry 1. e. Narhtniglich fand ich in herb. Zaddacli 1 E\j>I. von

vernalis, das Lotterinoser bereite 1821 b. Quednau h. Königsberg gesammelt
n. fiir 8. temiifolius? gehalten hatte. A h r.
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188(5, p. IX). Jedenfalls steht es auf Grund des Uerbarbefnndes und 
der Publikation von Relwing im Supplemeutum Fl. Prussieae fest, dass 
S. vemalis bereits um 1717 im mittleren und östlichen Ostprcussen vor­
handen gewesen ist, ferner dass er 1822 in dem westlich an den Kreis 
Angerburg angrenzenden Kreis Basteiiburg beobachtet wurde. Es kann 
nicht geleugnet werden, dass er aber auch W ohl wiederholt mit fremdem 
Gras- oder Kleesamen eingeschleppt wurde, wie es auch anderwärts fest­
gestellt worden ist. Uebrigcns kann sich S. vcrnalis schon lange unbe­
achtet im Gebiet erhalten haben und ist sicher in Ostpreussen vor 
1717 cingewandcrt,

b) d i S C o id e u .S  Zabel. Ohne Strahlrnbliiten. Nellen (1er Ilauptform frl—9.

W p r. Th. Abhang dos Zgl.-Wäldchen b. Thorn (Früh SU), 
Stadtziegelei-Graben (Sch. 1)5). Mhi) b. Lissau tl’ff. 70— 7ö). Danz. 
Westcrplatte (Va Z4). Die Stiele dieser Exemplare sind auffallend 
stark verdickt und die Früchte länger als gewöhnlich.

c) m a tr ic a r io ld o s  J a c o b a s c h  (Verb. d. Botan. Vor. derFrov.
Brandbg. X X X V I 1804, p. 110). Mil. milttgelhcn fest welsscn 
Strahl (tu bl u ton.

lV|ir. Mwr. Sedlicnen fSch. 0(1).
Anmerk.: Diese Form ist wohl identisch mit den von A s c h e r a o n  1869 

hei Wilmersdorf und 1870 hei Rollensdorf in der Provinz Brandenburg gesammelten 
Exemplaren mit weissl. StrahlenbUitmi ( A s c h e r so n  in Vcrhandl. d. Botan. Ver- 
einsd. Prov. Brandenburg 1870 XT[[—IV rfr. J a e o h a sc h  J. o. p. 110, wo noch andere 
Varietäten u. Formen beschrieben werden, die auch in unserem Gebiet nicht 
fehlen durften.)

d) g lflb ra tn s  A sch ers. Sommcrform mit kahlen oder verkahlenden
flacheren Blättern

524. S. erucifd lilis Jj. Lehmiger Sand und Schlickboden: Feuchte Wiesen- 
gehüselie, Graben- und Waldränder V *  ^ Z ^  \

O pr. Til. Momelwieseri b. Plausch warren Z.> (List!) (Ifeidr. Cö) 
Neuerdings nach H o id r . dort nicht wieder nacligcwiescn, vielleicht 
aber dennoch vorhanden. Fischh. b. Cranz an zwei Stellen in einem 
Strauche an der Ivönigsbergcr Chaussee (Scyd. 53), zw. Cranz u. 
Cranz-Bcek, Gesträuch zw. Aeckeru des Vw. Wosegau (Körn.) zw. 
Cranz u. Rösch neu, am Westrande eines liottannenbcstiuides Z4 ! 
(nicht h. Braunsberg, ofr. Kbg. Sehr. V II, 18(j(j, p. 208, wie in­
folge eines Druckfehlers angegeben wird). B. Cranz auch in der Form
b) te n u ifo l iu s  Ja cq . mit schinallinealischcn. am Rande uingc- 
rollten Blattlappcn. (Körn, (iö, Seyd. 7(5!) (In herb. Cruse ohne 
Fuiidortsangahe, vielleicht aus G o l. Kiauten wie E. M eyer ver­
mutet). [W p r. Th. b. I Ailkaii (v. N.), neuerdings dort jedoch nicht 
wiedergefunden. Danz. Westcrplatte (Kolits in herb. Klatt 00! 
auch hier in den letzten Decennien nichtwiedergefunden]. |Posen: 
Brom borg b. Rinkau (Kg. 01;].
52 O. S. Jaeobaea L. Lehm, sandiger Lelun, Thon: llügci, Hänge, Ruine, 

Gebüsche, W og- und Waldränder R 5 Z ^ -  In manchen Lokalfloren 
wohl etwas seltener, indessen wohl keiner fehlend.

A n m e r k .: Armiert in der Grösse, sowie in der Breite der Bluttluppen 
vielfach ab. Exemplare mit schmäleren Bliutthippen werden leicht mit 8 . eruci-



folius von Anfängern verwechselt. Besonders kräftige bis 1,18 ni höbe und f)t!i L840 
Jllülonköpfe tragende Exeni|»lare.

W p r . Gr. Lehm de« Ossathales zw. Klodtkcn u. Roggen­
hausen (Sfharh 70).

b) d is co id e u s  W im m . et. G rab. (b. floscnlösusDG.) Köpfchen
ohne Strahl R h

O pr. Mem. Glacis des PJantagcn - Forts unter der gewöhn­
lichen Form (Kch. 84). W p r . Danz. b. Fahrwasser u. Westerplatte 
(lt. Selim. 134, die normale Form hier fast ganz fehlend 08!)

c) Ste ilOp e ta l 11S C. Sall iO. Mit langen schmalen Strahlen.

O pr. Lyck b. Lvck am alten Kirchhof am ,,Jerusalem“ 
((\ S. 70).

d) S a ilii1) n. fr. Untere Stengelblät.ter mit grossem eiförmigem, etwas zu-
gespitztem Kndahschnilt u. drei kleineren Soitenabsclmitteii jcderscits, 
mit nicht spreizenden Aesten und Fiber 1 m hohen Stengeln, ßlütcn- 
köpfe u. Früchte wie hei der typischen Form. Bisher nur:

Opr. Kbg. Wald b. Neuhausen (C. S. 51!)
>20. S. barbaraeifVdius K rock cr1 2) (S. erratiousauct. non Bcrtoloni)

Alluvium : Kasse Wiesen, besonders Flussthiiler und in der Kühe der 
Haffe, Gräben, Baehläufe, Sümpfe und Brüche, seltener an Rändern 
von Erlengeliölzen, zuweilen auch wohl mit Grassanien verschleppt. 
p 2 - 3 meist lieerden weise, seltener

Eine sehr vielgestaltige, aber nicht leicht zu verkennende 
M auze, die bereits L oesel bekannt war, vergL Fl. Prussica ed. 1 
1* i.'il, p. HO „Jaeobaca Barbareae instar ladninta. S. .Takobsbluinc 
mit Winterkressblättcm“ . Als Fundort wird dort angegeben: 
•iBev dem Zollhause auff der Wiese", also wohl auf l'regelwiesen 
bei Königsberg, wo die Pflanze noch heute nicht selten ist, in 
der von G o tts ch e d  1700 besorgten Ausgabe des genannten L o e se l - 
scheu Werkes befindet sieh auf Tat. 35 ad. pag. 120, eine schi­
ente von L o e s e l herriihrende Abbildung, auf der sowohl der untere 
Teil des Stengels mit den charakteristischen Blättern, als auch der 
obere mit den nusgebreiteteu Aesten und mittelgrossen Bliiten- 
köpfen dargestellt sind. Wäre nicht die so vielfach bemängelte 
und bestrittene, obwohl älteste Krocker’schc Bezeichnung („S. Bar­
bareae foliis • rectificiert in barbaraeifolius) von den preussischen 
kloristen bereits angenommen worden, so würde es angezeigt sein, 
die in Rede stehende Pflanze schon wegen der zutreffenden und 
ältesten von L o e s e l  entworfenen Abbildung S. Locsclii zu be­
nennen. Von den schlesischen Exemplaren dieses Senecio stimmen

1) Zu Ehren des um die floristisclio Erforschung Ostpreussens hoch ver­
dienten Botanikers l)r. C arl G u s t a v  Sa n  io, gcb. 5. 12. 1832 iu Lyck, gest. 
**• -• 1801 ebendaselbst (vorgl. Aschcrson in Ycrhaudl. d. Bot. Vcr. d. Prov. 
Biaudbg. X X X I V , 1892, p. XL I.)

2) P a tz e , M e y e r  u. E l  k a n , Fl. d. Prov. Preussen, Königsberg L8,>(), 
P- 298. v. K  T. 2. Kachtr. z. Fl. von Preusscn 188G. K o e r n ic k e  in Kbg., Sehr. V , 
l ö >7, p. 60 ff.
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mit (len un rigen sehr wohl überein, die von K rause in der Um­
gegend von Breslau am Lelundamm (!) und bei ( irüneich (!) gesammel­
ten, wovon jedoch die von B a en itz  im Oderwaldc bei Dänisch (.; am 
22. Juni 189f> gefundenen Pflanzen dureh nielit spreizende Aestc, 
viel kleinere Blütenköpfe und durch kürzere, mehr herzeiförmige bis 
rundliche Endabschnitte der unteren Stengelblättcr verschieden sind. 
Mit ft. erratieus Bertoloni, mit dem unsere l ’ flanzc allerdings schon 
seit längste Zeit für svnomm gehalten worden ist, kann unser 
S. barbaracifolius nicht identificiert werden, wie bereits K ern er  
in der Ocsterr. botanischen Zeitschr. 1871, p. 2(>7 und neuerdings 
auch P o la k  1. c. 18!)ü, X L V I, p. 108 ff. eingehend dargelegt 
haben, worauf hier verwiegen werden mag. Erwähnt sei noch, dass 
der siid'uropäische H. erratieus Bertoloni viel kleinere, nur halb so 
grosse Blütenköpfe als S. barbaraeifolius besitzt und auch an an­
deren Standorten, wie z. B. auf Schutt, an feuchten Mauern, in 
meist von einander entfernten Exemplaren, also gleichsam irrend 
auf tritt. Auch ist der sehr stumpfe Endnbschnitt der unteren
Blätter mehr licrzeiförniig oder fast spiessförmig (vcrgl. die Ab­
bildung des S. erratieus Bertol. in Bei eilen bu ch , leouographia s. 
pl. erit. vol. IV , Tab. CCULVII, Fig. 538, M itte l Flore linnen ise, 
Tab. X X IX , Fig. 2:li)e). Die Aeste sind auffallend dünn nach Bei 
ehenb. 1. c. und lässt sich auch hierin-eine Verschiedenheit, erkennen. 
Der in unserem Gebiet verkommende ft. barbaraeifolius nähert sich in 
mancher Hinsicht auch dem in der Flora Danica, auf Tab. 7S4 zu­
treffend abgebildclen ®. aquatieus«ftuds., der einen westlichen, u. a. 
in England rein vorkommenden Typus repräsentirt. Unser Seneeio 
unterscheidet sich von dem letzteren hauptsächlich durch eine 
reichere, gewöhnlich bereits in der Mitte des ©tengcl beginnende 
Verästelung und meist in Winkeln von 52—70ü spreizende Zweige 
was besonders an Fruchtetremplaren deutlich her\ irtritt. Kur bei 
dürftigen Bilanzen, oder vor der Blüte spreizen auch bei unserem 
Seneeio die Zweige oft nur wenig. Die meist wenig zahlreichen 
Blütenköpfe des S. aquatieus und seiner Formen sind mit aus­
gebreiteten Strahlcnbliiten bis gegen 3 cm breit, während bei unseren 
ft. barbara liolius die Blütenköpfe nur etwa 2— 8 cm Breite besitzen. 
Dicht unterhalb derselben sind die Aaste verdickt, ganz ähnlich 
wie bei ft. aquatieus und nicht Aciehdiek wie dieses v. U e c litr itz  
(Oester. Botan. Zeitschr. 1871, p. 188) für S. erratieus Bertol.zutreffend 
ansiebt. Im Fruchtzustande vergrössern sich die Köpfchen bedeutend 
und sind dann nahezu ebenso gross wie bei ft. aquatieus Huds. 
Die Achänen der Randfriichte sind stet!; kahl, diejenigen der 
Schcibenblüten jedoch meist mit schmalen Längsreihen von sehr 
kurzen einzelligen papillenartigen Härchen besetzt, zuweilen jedoch 
auch fsfct völlig kahl, doch wechseln nicht selten diese Beliaarungs- 
vcrhältniss» bereits in einem und demselben Bliitonkopfe ab. S mr 
auffallend gestalten sich auch die Blätter, besonders die unteren 
Stengelblättcr der blühenden und die Roseltenblätter der jungen 
Pflanze. Der Endabschnitt dieser Blätter ist in Form und Grösse 
etwas schwankend. Auf der L o  c s e l ’ Schcn Abbildung ist der End-
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absuhnitt der unteren Blätter elliptisch, fast breitlanzcttlich mit 
unregelmässig gekerbten Bändern angegeben, während die Seiten­
abschnitte (jedereoits 2—:jj sehr viel kleiner und vorwärts ge­
richtet sind. Es finden sich jedoch in der Sammlung auch 
Stengclblätter mit, kurz- und länglich eiförmigem, am Grunde ab­
gerundetem oder vorgezogenem Endabschnitt, dessen Bänder mehr 
oder weniger deutlich gekerbt, ungleich kerbig gesägt oder auch 
ganzrandig erscheinen. Auch die Seitenabschnitte der unteren 
Blätter sind bei manchen Exemplaren recht lang und entsprechen 
in ihrer Länge der Hälfte des Endabschnitts, stehen auch keineswegs 
vom letzteren weit ab und sind nicht immer vorwärts geneigt, 
sondern auch nahezu rcclitwinkelig abstehend. Belten fehlen die 
Seitenabschnitte auch gänzlich. Am kleinsten wurden die Sciteu- 
abschmtle bei den Bosettcnblättern jugendlicher Pflanzen beobachtet. 
Auch Breite und Länge des Endabschnitts der unteren Stengclblätter 
ändern vielfach ab, indessen gestaltet sich das Breiten- zum Längcn- 
verhältniss etwa wie 1 zu 2, und bei S. aqnatieus von Penn Com­
mon in England nach E r a se r ’ sehen Exemplaren etwa wie 1 zu 3. 
Bei manchen einheimischen Exemplaren, besondere bei solchen, 
die sich erst im oberen Drittel des Stengels verzweigen, sind 
Blätter mit grösseren Endabschnitten bis hoch hinauf zu beobach­
ten. Dergleichen Pflanzen ähneln bei wenig spreizenden Zweigen 
und gclbgriiner Farbe der Blätter vielfach dem S. aqnatieus, mit. 
dessen fr. p ra te n s is  Richter sie entschieden nahe verwandt sind 
und von verschiedenen prcussisclieu Floristen wurden so beschaffene 
Exemplare für S. aqnatieus lluds. gehalten. Oft handelt es sich 
dabei indessen um noch jugendliche, verkümmerte oder durch die 
Mahd verstümmelte Pflanzen, deren Seitenknospen sieh zu blühenden 
Arsten entwickelt hahrn. Ucbrigens machten bereits A sch e rso n  
tFlora d. Provinz Brandenburg, p. 341) v. K lin g g r . 1 u. Ivoer- 
u ick e  1. c. auf die nahe Verwandtschaft unseres 8 . barbareifolius 
mit ö. aquatieus lluds. aufmerksam. Die Farbe der Blätter 
ist keineswegs stets dunkel- oder triibgriin, sondern vielfach 
hell- oder gelbgrün. Besonders die unteren Stengclblätter, 
sowie die Koscttcn noch jugendlicher Pflanzen sind nicht selten 
deutlich gclbgriin. Der Stengel ist meist schwachkantig oder 
rundlich, grün oder purpurn wie bei S. aquatieus. Auch die spinn- 
Wc big.wollige bis dicht filzige Behaarung, die besonders an jüngeren 
Zweigen und an den oberen Stongcltcilen, jungen Bliilcnköpfcn, 
sowie auf den Unterseiten der oberen Stengclblätter aufzutretpii 
pflegt,, ist nicht hei allen Exemplaren glcichmässig stark anzu- 
trelfou und kann zuweilen recht erheblich reduciort sein. Von S. 
Jacobaen ist S. barbaraeifolius schon durch die weniger dicht be­
haarten bis kahlen Achäuen der Scheibenblüten, vor Allem jedoch 
durch die reiche, gewöhnlich bereits in der Mitte des Stengels er­
folgende spreizende Verästelung und durch die Blätter zu unter­
scheiden. Mit dem sollcnon S. crucifolius L. kann er schon wegen 
der abweieheiidcn Blattform, sowie wegen der bereits angegebenen 
 ̂ersehiedenheiten nicht verwechselt werden. Jedoch sollen nach
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S ch o lz  (in lit.) manche Expl. il. S. erratiens I!orl. ans Italien «len 
kloinköpfigea Pflanzen dos S. harharaeifoliiis in unserem Gebiet 
nahe kommen.

O pr. Lab. zw. Labagienen u. Gr. Reikcningken (Gasp. 70), 
Dcimcfl. von Labiau bis zum Haff, T\1 nhlengruud von Gayinen, 
Garten b. I.autkeim. Fischh. Frisches Haff, S. v. d. Kapornsehen 
Heide. Kbg. Pregelwicsen von Wehlau bis Holstein V 4. b. Königs­
berg, Jungferndorf, Kalthof, Lawsken, b. Konen (F. Mey. 20) und 
am Pregcl b. Moosbudo (Caf-p. 04) in Formen die nach S. aquati- 
eus neigen, b. Haffstrom, Frischingfl. zw Mühle Mahnsfcld u. 
Kobbellmde, hier nach 8 . aquaticus neigend (1 (osp. iO) Wieso b. Go- 
dnenen Zr„ Brücke am Schloss Metgothen (Casp. 72), Ponarth 
(G. S. 57), sumpfiger Waldrand b. Gr.-Barthen (8eyd. 85), Prcgel- 
wiesen b. Kalgen (1)5!). Wehl. Pregcl zw Wclilau u. d. s'ladt- 
wnldc. Pr. -Eyl. Garten in Mühlhausen an sumpfigen Stellen \ , Z t 
(Wil. 1)4) Hbl. Haflwiesen h. Heiligenbeil, zw. Rosten u. Riilinen- 
berg, nach S. aquaticus neigend (Soyd. 1)1), Sandkrug b. Wohtnik 
(Sovd. 81). Brbg. TTcberall auf den llaffwiesen von Frauenburg 
bis Brandenburg. In den Ghausseagniben zw. Braunsberg und der 
kl. Anitsnnihle zahlreich sowie nach Sonucnstuhl hin, auch in einer 
nach S. aquaticus Huds. neigenden Form (Ä<yd. 72). S a age  führt 
diese Pflanze m seinem Katalog nicht auf. Statt derselben nennt 
er S. crucifölius L. als am Haff Tbrkonimcnd, was auf einer Ver­
wechselung mit, S. crraticus auei. beruht (Soyd. !)1), zw. Grafeiimorgen 
u. Bhf. Braunsberg. Sebg. b. Senshurg (1*. M. F. 48). Neuerdings 
w urden von diesem p'undorte keine Exemplare eingesandt, ob noch 
(Intelbst? lV |ir (Bries. Angeblich Waldrand Leszim-Lenga Z.2 
Hsr. 80). Stuhm Gliristburg, Wiesen in den Roasgärfcn (Ldg. 81). 
Mbg. im gr. Werder in der Nähe der Dännne (I’ ff. 70 - 75). El. 
Wiesen am Elbingfl. u. an den M ündungen der Neigst Y j (KniS. 8,'i), 
Schleuscndamm von Elbing. Danz. N. zw l ’lehiieudorf u. WcicliWel- 
schlemse (Bke. 82), Legan (Lzw'. 1)2) tote Weichsel b. Danzig (Lzw 1)5). 
Danz. H. Wiesen am Börgerwald, Saspe, Schellinühl, Heubude 
(Ktt. 44—(i0). Auch hier in Formen, die v. K. I  ursprünglich für 
S aquaticus gehalten hatte. Glottkau am Bach, Teiclmfer b Gon- 
radshammer (Lzw. 81). Pr.-St. 11 ieselwiesen b. SelrwarzwaSBer Z4 
(Hd. SS). Hierher dürfte die gelbgriine Pflanze durch Grassamen 
gelangt sein. Desgl. w’ohl auch D.-Kr. Wiese N. v. Bauernsee am 
Bauernwalde von Rederitz Z3 (Gasp. 78).

Acndert ab:
b) G rusei1) ll. fr. Mit tmf bucMHg fiedcrsiialtigon Steugelblnttern, ilareji 

Endabsehnitte kaum breiter :il> die laugen Seitcnubschnitte sind 
Stengel reicblicb spreizend verästelt. Scheint, selten. Untrer nur:

O pr. Kbg. b. Königsberg am Theegarten vor d. I ried- 
landei lhor (Grusr in herb. Regim. von E. Meyer als 8 . Jacobaea 
var. uliginosa bezeichnet).

1) Zu Ehren des um die Erforschung der preussisdhen Flora vielfach ver­
dienten Dr. med. C arl F r ie d r ic h  W i lh e lm  C r u s e , Professor der Medizin, geh. 
13. 5. 1303 in Mithu, gestorben 3. 2. 1873. Vergl. Caspary in Kbg. Sehr. X V , 
1874, p. 32.



D*J7. S. saracenicus 1j. Alluvium: Flussufcr, besonders im Weidengeb lisch 
des Pregol- u. Weichselgehiets, jedoch nicht allgemein vei breitet. 
Fehlt nach U c id r . im Memelgebiet und nördlich davon, F*4 - 3 f f i —5 
(meist in kleinen Beständen u. oft mit der folgenden Art zusammen).

A n  m e r k .: Wird nicht selten mit der folgenden Art verwechselt oder 
von ihr nicht unterschieden. .So wurde z. B. die Pflanzt* wiederholt für das 
Memelgebiet (B u ja ck  in P. M. E. u. G r o s s  in lvbg. Sehr, fiir die Szeszuppe) an­
gegeben, aber in berb. L i s t  befinden sich nur Exemplare von S. paludosus, u. 
H e id en re i c h , der vorzügliche Kenner der Flora des Memolgebietcs, kennt 
heinen Fundort derselben im Memoltludc. Bereits E o e s e l  führt Fl. pruss. cd. I. 
P- 81 eine breit- und eine schmalblättrige Form der , ,Solidago Sarracenica dientu 
v0n Kohbelbilde am Friseliing auf und mag diese und die folgende Art darunter 
verstanden haben, ln herb, lfelwing befindet sich S. sanacenicus vol. IV , fol. ö l als 
»hicobaea pratensis altissima Limonii folio, Yirga um ca, Solidago sarmeenica tlieta 
katifolia sorrata. Gross Heydnisch Wiindkraut mit lm*iteil Blättern (Zlomiguat P.) 
u,‘d auf fol. 01 u. 05 die folgende Art. Pa jedoch Ilelw. weder in Fl quasiniod., 
lu>th im Supplcm. die Pflanze erwähnt, so hat er sie aus der Umgebung von 
Aiigorbiirg nielit gekannt, wo sie auch nicht vorkommt. 8. sarraccnicus unter­
scheidet sich von dem in der Tracht ähnlichen 8. paludosus durch breitere, auch 
untersoits völlig kahle, weniger tief gezähntgesägte Blätter u. kahle Stengel. Die 
obersten Stengelblätter sind mit breitem Grunde sitzend. Die vveiligstrahligeil 
l»Iü Inn köpfe merklich kleiner als hei der folgenden Art, Hüllblätter selten mehr 
als 12, vorn kuizzugespitzt. Aussenliiiilblälter nur wenige. Treibt Ausläufer und 
bliiht etwas später als S. paludosus (nach Casp.)

Opr. Wehl. Alle fl. zw. Allenberg u. WeliUiu (»StJiwcigg. 111) 
Gapiau! Inbg r. 1‘regeln fer b. Insterburg', Auximiefl. zw. Eszeratschen 
"• Norlvitt.cn, Dittowa-Miindung, Ufer «  Kissufl. b. Kummotsolicn Z4, 
Uiluingo u. Insterwiesen b. Georgenburg, Aiigerappufcr zw. Iustcr- 

burg- u. Ixnkeningken, Insterburg u. Kicragiencn, Xettii'iii'ii u. 
7-'v. Sicgmanton u. Tamiiiowisehkc», Kieragicner Aue Z4 (Klm. b'J). 
Gum. längs der Kissaufor von Sadwcitschen abwärts bis I’owcli- 
lischkon V 4 (Zw. 70!) Ger. b. Gcrdaucn (Leo IM. IS). Fried, am 
Allefl.. atn Karteustcincr Schiitzenpark (Tschl.!)(»). Pr.-Eyl. b. Orcuz- 
btirg (Leo M. 41!) Hbl Küslerwalde aai frischen Haff V3 Z3, Ilaff- 
ofer b. Alt-Kassargo iSevd. 70'. Brbg. l ’assargeufer b. llraunsberg, 
auf der Aue u. gegenüber d. Kreuzkirelie, Kassnrgefl. b. I’ falillmde, 
Althof, Abbau Siegln an nsdorf, Krücke über die Keck bei Vw. 
Kl.-Boxen (Scyd. 7S), Kassargiaifer b. Neu - L’assarge (Sevd. Dl). 
Hbg. Alleuler zw. Heilsuorg tt. Katzen Z3. Pr H. Schäferei. (Iv.) Gol. 
1 fer des Koinintefl. V4 b. Papiermühle Kiauten (Oasp. 70), Roiniatc- 

jg .  ]4;j (|cs K. Forst-K. Warnen, Bel. Szeldkeluneii, Bominte- 
Ater b Jagdbude, toter Arm der Bomiide b. .lagdbude, Koniin te- 
' >( i' X. der ('baussee zw. Darkelnnen u. Samonieiien, K. Forst-Il. 
Szittkehmon. Bel. Tlieerbude, dg. ü7 au der Bomintc. W p r. Im 

eiebselgciäiide von der russischen ( irenze bis zur ( Istsec V3— 4, 
besonders auf den Kämpen. Th. Weichselkämpe b. Thorn (Fet- 
sclirien 27!), poln. Weichsel b. Buine Ovbow. zw. Jrsuitergrund u. 
• cliloss Nessau. zw. Schillno u. Zlolterie, zw. (iurske n. Schwnrz- 
•och, A lt-Thoru ’or Kämpe. Kulm Fährkämpe b. ( Ltrouiotzko, 
^chöneidier HcrrenkäUipe ZR, zw. Ostrometzko u. d. Fährkrug. 
Gr- b. Graudcnz, Weichselvorland zw, dem roten u. weissen Kruge
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Mwr. 1k Marienwerder (v. k . 18), Wcichsclufer b. Ficdlitz 11. in flen 
Kamp,n. Stu hm Christburg am Sorgeufer Zr,. Mbg. b. I lall »ladt, 
z « . Hprrnhagen u. Schadnalde, b. Einlage. U'fl1. 8'!), ix ogatufer 
neben Weid, ngobiiseh (Grski. 7äl), Montaner Spitze V 4 Gz. 48, 
Pff. 7(i). El. Drausensoe (R. Schm. bä!) Dämme zw. Althoff u. 
Haundorf (Casp. bä), b. Elbing (Nie (ifi), F f er d. Nogat u. d. El- 
bingfl. \'( | Eins. S;i). Danz. N. am Wcicliselfl. S. v. Schusterkrug, 
alte Radau ne 1). Seharfenort (Rke. 82), zw. Plelinendorf u. Me* 
linken (Sch. 91J. Danz. b. Danzig (v. IC. I 18), zw. Käsmark u. der 
Letzkaner \\ aehtbude (Casp. (iO !). Dir. Woichselufer zw. Zgl. ( 1cm- 
litz u. Dorf StüNau V 3 Z 3 (Bke. 82). Schw. Neuenburg V4 (v .K .I[81) 
b. Seh.ietz, WeichSelkämpen V5 (Hw. 81!), Kämpe b. Montan. 
Damm b. Vw. Sanskau, Kämpe b. Gr.-Westphalen, Kämpe b. 
< Jhristfelde (Gtr. 88) (Angeblich Kon. b. Rittei (Haub 47). Neuere 
Rcstätigung fehlt!]

Ö28. S. palndüsns l i .  Altuviuin. Ufer, sumpfige Wälder und Clehüsche, 
vielfach in Gesellschaft der vorigen Art und im Gebiet weiter ver­
breitet als diese: y  3 ^ 5 (meist gesellig).

A n m e r k .:  In herb. Ilelw. vol. IV , fol. (U—05 als „Jacobaea alpina foliis 
longiorilms serratis, Virga aurea, Solidago sarracenica dicta aiigustifolia serrata. 
Gross lleyduisch Wundkiaiit mit schmalen zerkeihtun Blattern“ . Unterscheidet 
sieh von der vorhergehenden Art durch lineallanzettliche, sehr scharf und spitz 
gesägte Blätter, und durch grössere Köpfe mll zahlreicheren (lös 21)) fcjtialileu- 
bluteil. Die Hüllblätter sind lineailanzettlieh allmählich zugespitzt und die viel- 
blättrige Aus son bulle überragt die Half tu der inneren Hüllblätter. BKittcr, mim-iit- 
lich unterseits spinntfchig locker behaart, desgleichen Stengel u. Blütcnästv. Sel­
tener verkahlend. Blüht früher als vorhergehende Art

O pr. Mem. Mingcfl. b. Rilatisekken (Kannb. 2b!), Mingefl. 
zw. Sudmanten u. Dawillen, Szernen u. zw. Gedmiimen u. Baiteil, 
Wewirczcl 1. zw. Szepotten n. Begedcn u. zw. Stoneiten u. Stom- 
kaiten, Raugskorallen’er Wald (Kch. 8ä). Hkg. 1. Sziesefl.-Ufcr zw. 
Heydekrug u. Werden (Kob. Sä), K. Forst-R. Ibenhurst, Jg. 102 
am Riirsehwog, Jg. Id:> (Keil, oä), auf trockner Lichtung zw. Jg. 
158u. 183 (Lssn.) Til. Weidengesträuch d. Memel, besonders am Wege 
nach Kämpen, b. Scliillgallcn u. an der Tilszele \‘or den äehluehten 
(List 28—80 Hei<lr!). Rag. b. Ragnit (Schneigg. 10!) lvraupisehken, 
Instcrfl. (Fk. 8b). Lab. in der Fähe des kur. .Hntfs V4, Strahl
Ecke (Casp. 70). Fischh. Cranz an der Beek u. sonst in den 
Sümpfen nach Bledau hin (Casp. ä!)!) Rossitten (Bunte !Js!) Kbg. b. 
Holstein, Aweyden (Casp. bi)). Wehl. b. Allen borg (E.Mey. 20), amDei- 
mcfl. b. ra[iiau (Will Rjjj, b. W'eldau am Allefl., zw. d. Gerichtsborg u. 
Kl.-Nulir (Casp. 7ä), Pregelwiescn zw. Wohlan u. Magbtten u. zw. Weh- 
lau u. Sanditten. Inbg. Angerapp-Ffcr b. Luxenherg, Lengkoningkon, 
Insterburg, Sjegmanteu, Tammowisehken, vSieuiomscliken, J’iera- 
gienen, l'regel wiesen b. Insterburg, Insterwiesen u. Abhänge b. 
Georgenburg u. zw. Georgeuburg u. Georgonburgkchlon, Rissautor 
b. Kummet-schen, Auxiimeufer z\,. Etzeiatseln-n u. Norkilten, In- 
sterburger Stadtwald, K. Forst-R. Brödlauken (Ivlin. 82), K , Forst-



R- T/.ulkiiineu Bel. Bärensprung 4g. 142 (Gtr. i)l), IC. For 4-lt. 
RadrOj«u, Bel. Alischken. Jg. 107) (IC 11>i. !)7). Pil. Scliinv imll, Droz- 
"■ddcr Wahl, iiin Szc~zii]i|H ll V4, K. Porst R. Schorellcn, Bel. 
Wörth in vielen .lg., Bai. Uaukelilisehken, ,1g. 78, 82, Bel. Bag­
dohnen, Jg. (i, 10, 88, 8*.), K. Forst-11. W eszkallen, Bel. Feu-Wcsz- 
kallen, Jg. 149, 17>0, 19(5, Bel. Parguszen, Jg. 192, 200, Bel. Stur­
men, Jg. 107), 109, Iv Fnrlt-B. Neu-I ubOnen. Bel. Karruliiüschken 
Jg. 17 (( <tr. 92). Gum. Sadweitschon abwärts bis zur Insterburger
1-roisgrcnzc (Zw. 70!), K Forst-R. Tzulkiimen, Bei, Fotz Jg. I 1, 
12, .70, 7)2, Bel. Carlswalde, Jg. 40, 07 , 48, 89, Bel. Mittcnwaldc 
b. F.-F. Mittenwalde (Zw. 701, jg .  70, 77>/97>, 104, 114/117), (Gtr. 941 
K. Forst-R. Briidlauken, Bel Griinwalde (Lett. 97). Dar. Wald v. Ro- 
gi'imnien (Klm.) Friedl. Bartenstein. Alleufer b. d. Johanniskirebe 
. Kid. 18') Hbl. b. VIt-PasSarge, Biisterwalde am Haff, b. l ’oln.- 
Bahnau u. Wolittniek V 3 (Seyd. 91). Brbg. b. Mchlsack (K. 48), 
Rassargeufer b. Braunsberg, z. B. auf der Aue, Passargeufer b. 
Rfaldbude. (Seyd.) Hbg. Alieft., Neuhof, Gutstadt, r. Rimufer b. Ko­
llegen u. Schwolincn, Uleufer zw. Hedsbort u. Ratzen, b. Sperlings, 
Rannau, zw. F’cuendorf u. 8ebönwiesd, zw. Schweden u. Settlau’er 
Brücke, Mühlfeld (Rin. 70), r. Pass;irgaufer b Klutken-Muhle (Ks. 77). 
kleine Vllc (Steinschicuso) neben Guttstadt auf der sumpfigen Krz- 
piiesterwieso, 1,7*C>—2,72 m hoch, die Erlenbüselie an der Alle über­
ragend V3 Z4 ( Brn. 90). AI. am Allefl. im Buehwalder Forst 
(Bkf. 79). Gol. Karpfenteich h. d. Papiermühle Kiauten (Oasp. 70), 
Jarkefl. 1). Görkisehken (Khn. 90). Wü ,»l% Wie die vorige Art 
bu Weichselgcbiet V4 Strbg. Rrewenzfl. etwas oberli. Strassburg, 
an verschiedenen Stellen bis zur Einmündung in die Weichsel, 
Bel. I »lugimosl Jg. 2.77) 7)0. Bries. zw. Wlvnietz u. Lenga (lVs. 8.'!). 
Th. zw. Tliorn u. Zgl. Wiesenburg (Przysick), kl. Weiciisel h. Ivo 
kot/ko. Ziegelei kümpe b. Thorn, zw. Schmölln, Abbau u. IVnsaii, 
z" ’. Gr.-Bösendnrf u. Gzarnowo (Fss. SS). Kulm Niederung b. Kulm 
( 'stroinetzko, Fiibrkrug, Thorn’er Steinort, zw. Bienkowu u. Kulm, 
Jbwasser ausserhalb des DelBw zw. Kulm u. Bulsüwko Gr.
k. Graudenz, Ossafl. b. Mühle Slupp u. sonst. Mbg. Montaner 
Sl’itze (r. lv. I 54), gr. Marienburger Werder, an d. Stromufern 
(Rif. 70 -75), Slraie-hkümpen )>. Einlage. El. am Drauson-Sec 
(Sehwoigg. 14!), Ufer d. IS'ogat u Elbingfl, V4, auf der Höhe nur 
b. Kl. Robcrn amIlommclkamil.(Kms.) Danz.N.au den Stromläiil'en d 
b' < itbsel \ 4 (v. lv. L 48), Danz. Dir. Weichselufcr zw. Zgl. Gcm- 
btz u. Dorf Stiiblau V| Zri. Schw. an di|t Kämpen V4 u. S. Ufer 
d. Radsee. [Amrcblicli Kon. b. Puukcrshagcn. Feuere Restäligung 
febltj.

b) r ip jir i US W a llr . Mit brriUTvii uuHTSuits insl kiiblcn Müttern. ln 
tvjiiseliri Ausbildung sc*Urner u. meist nur in aiimihrriHlru Formen.

© p r. Gol. Ufer des Jarkeflnsse.s mm. Jörkischkrn (Seid/.. 91) 
uni Jarkefl. auf dom (schul lande von Szielasken ( Ith. 97!). Lyck 
"  iese an der Cliroseioller Brücke in einem einzigen Weidenbusch 
1k'. S. iö). W p r . Th. Ziegclci-lvämpc b. Thorn (Früh 91).
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B astard .
A n in o r k .; Als Bastarde werden liin und wieder S. silvatieus -f* viscosiu»

B. W pr. Th . b. Bhf. Ottlotsehin (Frol.Sn) u. S. silvaticuA -|- vulgaris K u lm :  
Wald zw. Glasau u. Jarzcnihinioc (Pss. auch gar 8. Jacoboca -f- vulgaris Wpr. 
B rie » . Waldrand b. Leszuo-Lenga Z 1 (llsr. 80) angegeben, doch sind meist Ver­
wechselungen mit 8. silvatieus bezw. S. vulgaris vorgekommen oder auzunebmen

S. vernalis vulgaris. Meist in der Nähe der Eltern Z 1 
aber wohl weiter verbreitet.

A n  m e r k .: Wurde früher wegen der kurzen Strahlen hl iiten mit der sehr 
seltenen kurzstrahligen Form des S. vulgaris verwechselt. Befindet sieh bereits 
in Herb. Helwing vol. fol. 70. Uelier Formen efr. J a c o h a s c h  in Vcrhandl. d. 
Botan. V. d. Prov. Brandbg. X X X V  l 1801, p. 78 ff.

U p r .  Til. b. Tilsit auf Bauschutt im Sommer (List c. 33 
in herb.!) Kbg. Holländer Baum b. Königsberg (Casp. 78)! N'asser 
Garten (Grainb. 117). Brbg. zw. Einsiedel u. Bbf. Braimsberg 
(Seyd. N4). Lyck hinter den Scheunen b. Byek, Acker nach Mrosen 
(CS. (10). W p r  Th. Thorn’cr Stadtzgl. (83) Ijehmgraben der 
Stadtzgl., Stadt-Eneeinte von Tliorn (Fröl. Sä), Damm I». Kod- 
witz, b. Thorn (Sch. 113). Kulm Parowc zw. Gottersfeld u. llzialowo 
(Km. 79). Stuhm b. Kalesehken u. Kl. Watkowitz in Gemüsegärten 
u. Bauniseliulen (v. K. 1 ö(>). [Angeld. Kon. Ivonitz (Ls. (iß)). Fl. 
in Gresnnse Zt (Kr. 77), zw. Sinirdowo u. Kujan (Km. 7S). D.-Kr. 
Kuschendorf V 3 Zt, in Kröllwitz Z 1; Korkendorf V 3 Z2 (Kr. 771.

f  C a le n d u la  o f f ic in ä l is  I.. (Ringelblume, Gilke volksth.) 
Nogietek (P ) Medetkä, Nedetka, Xagatka (L.)

Aus Siidouropa stammende, bei uns schon seit den ältesten 
Zeiten besonders in Dorfgärten kultivierte Zierpflanze, von der 
T it.ius Biä4 bereits eine C. flore simplici und eine C. flore pleno 
in seinem Galalog erwähnt. Das Kraut wie die Blüten waren 
früher officiitell. Die Blüten werden zum Gelhfärben der Butter 
und zur Verfälschung des Safrans, sowie der Flores Amicae gebraucht.

Häufiger Gartenflüchtliiig findet sich in der Nähe der Gaiteiizüum», 
auf Schutt und zuweilen mich etwas weitab von menschlichen Wohn­
stätten V'Ä.

O p r .  Mem. b. Vw. Azeekm SO. von Szcrnen (Keh. 84). 
Rag. b. Warnen (7ß!) Inbg. b. Insterburg einmal beob. (Col. 82). 
Pil. Willuhnen (Kli. 78). Brbg. r. Rassargoufcr b. Braunsberg 
(Seyd. 8ä). Lot. b. Milken (Kh. 90). Gol. Kartoffeläcker b. Ro­
minton (Selitz. 91). M ; i r .  Gr. Lessen, in Gärten (Soharl.) Danz. 
1). Danzig (Ktt. 59). Fl. ( 'olonie Seefelde (Gar teuf 1 iiehtl i ngg Acker 
zw. Bel. Neuhof u. KL-Wisnicwke (SO!)

f  L e h in o p s  sp h a e ro e e p h u lu s  L. Kugeldistel. Heimat nun Mit- 
telmcergebiot bis zum Altai. Bei uns verhältnismässig scheu in Gür­
ten, doch neuerdings hin und wieder von Imkeiu als „Bienendistel“  
kultiviert. Bisher nur als Gartenflüchtling beobachtet:

Opr. Inbg. b. Insterburg (Bett. 97!) Garten im Dorfe Kams- 
wiekeu (Kbn. 97). W p r .  Mwr. Chaussee b. Gorken in einer alten
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Kiesgrube Z3 4. verwildert (V. K. I 00, später wieder verschwunden 
v. K. J 801. Mbg. Marienlmvfr (H. Ts. 97). Schw. ln der Gartenhecke 
des Guts Gr. Sibsau seit Jahren verwildert (Hw. 83).
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22.3. Cirsium Tourn. (Cniens L.) Distel.
Ostro:en, Oset (P .) Dac/ys (L. jeilneh nur groteilnmigu Arten, vorgl. 

auch Lappa). Umis (L. klein und schwaehdnmige Arien).
• *29. c. lnnceoliitlllll (L .) »Scop. linden jeder Art: Weg- und Acker- 

riindor, ltüine, 1 ’ahven, Waldränder, Hügel, Ufer, Schütt \ '' /j- A 
Anmork.: Blütezeit und Farbe* wie Form der reifen Fruchte, sowie die 

ôliaaruiigsdichlP der Stengel und Blätter sind weiterer Beobachtung zu empfehlen, 
f’liiht wohl später als die folgende Art.

530. silviiticum Tausch (Flora 1829, O. nomoräle Hehl). Fl.
OXClirS. 1830). Meist beschatteter Huimis-und Mergelboden: Wälder, 
Schluchten, lväinpen, waldige Hänge, bebuschte Wiesen und Ufer. 
y 2 H % wohl meist übersehen.

A n m e r k .: Wurde früher für eine Varietät der vorigen gehalten, mit der 
‘de sehr nahe verwandt ist. Vergl. (Irü bn ev u. A s e lie r s o n  inVerhandl. d- Bot. 
W r. d. Prov. Biandhg. X X X V I  1801 p. LX1TI ff., M. S c h u lz e  in Mitteil. d. 
Thiiring. Bot. Ver. N . F. IX . Heft 1S0G, p. 46). In H e ic h c n b a c li  Ieones Fl. germ. 
ct Helv. vol. X V , Tab. s2G, Fig. II , befindet sieh eine Abbildung dieser DisteL 

unterscheidet sieh von der vorigen Art durch meist höheren Wuchs, wird bis 
über 2 m hoch, hat steife aufrechte Aeste, die nach Iichh. stärker behaart sind. 
Hie wenig hevahlaufenden Blätter, sind meist flacher und untersoits gewöhnlich 
‘l i c h t  w e i s s f i l z i g  behaart, doch beobachtete H a u s s k u c c li t  auch tixcmpl. mit 
unterseits schwach behaarten Blattern. Pie Blütenköpfe sind im frischen Zu­
stande breit- oder rundlielieifönuig (b. C. lanoeolatiim länglich eiförmig) u. die dor- 
mg»*n Spitzen der Hüllblätter abwärts gebogen. Pie Früchte sind nach Messungen, 
die von Pflanzen dos klassischen Fundortes Lindenthal hei Leipzig herstammen, 
° t "a  1,5 mm breit und 3,5 nun lang, hellgrau, sehr fein purpurn gestreift, naeli 
f>ben etwas verbreitert, mul schwach bauchig. Pie Früchte unserer Kxemplare sind 
tL‘ds 1,5 mm bieit, teils um Bi lieh teile des mm breiter als die erwähnten, auch 
sind sie zuweilen gelblich-grau bis bräunlich., doch finden sieh auch breitere hell- 
gcaiio Flüchte. Die Farben- und Grössen Verhältnisse der Früchte seheinen sein* 
schwankend zu sein und bedürfen weiterer Beobachtung. Blüht früher als die 
'orige und reift bereits in der zweiten Hälfte des August ihre Früchte. In den 
Sammlungen finden sich daher meist nur von C. silvaticuni Fruchtexomplare, 
"ährend C. lanccolntuiii gewöhnlich nur im blühenden Zustande od<*r mit unvoll­
kommen reifen braunen Früchten in den Herbarien an zu treffen ist. Bisher
beobachtet:

O p i*.  Rag. Memelabliaiig b. lvassigkehmcn (Gross 07!) Til. 
[*• Tilsit (in liorb. List!) Lab. b. Paddeim (Wagn. im herb. Ile.!) 
"b L  b. I[eiligonboiI (Scyd.!) [Hbg. b. Gnttstndt Stadl wald 
(Soyd. 71), ist Card uns erispus in herb. Seyd.!] 0s. zw. Oster- 

u. Wittigswalde (Lke. 83) (Pflanze niedrig, Frucht grau) 
Hieben am r. pfer des Grieszler Fl. zw. seiner Einmündung in d. 
, hcwi'itz u. Görlitz, Mühlencr Wald (Pss. <S3!) Lyck b. Milch- 
>udo (G. S. Ö4!) Nbg. Skottan-Soe, zw. Niederhof u. Poln. Sackrau 

(hin. 80!), feuchtrs Gebüsch zw. Anncnliof n. Ivraoniorsdorf, Welle 11. 
x'v- Lesehak-Mühle u. Panzersee u. an letzterem auf Mergelboden
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(nicdriji, Köpfe srediängt. Friielite klein n. irran), (!r. Knsehlauer 
Wald W. v. <!r. Knschl.au, (2 in hohe Pflanze, Früchte klein gelb­
lich !>niu 81 !) Vl’p r .  Th. Ziogelcikünipe b. Tliorn, (Irabcn b. W'uisS- 
hnf ( Fröl. TS Köpfe rnndl.-eiförmig (17.7 bereits mit reifen kleinen 
grünen Früchten!) See SW. \. Ihinihrnn o (Fröl. SS). Kulm U'ald- 
sclducht zw Rt*cz\ niewo u. Kisin (Psft. 8,1; 2!). 7. mit kleinen gelb- 
grauen Früchten!) Gr. Abhänge am Picntker Sec b Vdl. I)om- 
fcrowkon in .sonniger Lage fSäöharl. 711, am 4. 8. noch unreife 
FrüuhtC in dun rundlichen Köpfen, Blätter unterseits weissfilzie!) 
Waldige Hänge der Bingsberge Z , I’l. 81). Puz. IC. Forst-Li. 
Darslub, .lg;. 7i> (tiräbn. Oö).

[Posen: B rom b erg  b. Jagdschutz (Kg.)]

5SJ, 0 .  p u lt ls f l 'C  ( L A  S e o p  Feuchter Fiuiuuslmden: N wia torfige Wi. weil.
Tiilfliriielir. Waldu iesrii ■* ' f> fmeist herrilrmveisel

A n m e r k .: Aendert in der Plattform nnil in der Behaarung vielfach ul». 
Die Fiedei lappen der Stengel Mütter sind nicht selten lineal länglich, vielfach jedoch 
auch kürzer, stiimpflicli und breit, so dass das Blatt nur wenig gelappt «ischeint. 
Kin noch nicht völlig erblühtes, aber sonst völlig intactos Exemplar mit SBrngel- 
hlättcin, die in eine ca. ‘.28 ein lange und 7 Omni breite sch mal-ln »zeitliche ganz- 
randige Spitze mrdaufen, samnielto G r ü t t e r  Opr. Pil. K. Forst-ll. Wcsfckallen, 
Bel. Augstutschcn, .Tg. öl •*. *.)!'!) Die Blatt Unterseite pflegt rein grün oder 
grau bis vveiss filzig behaart /u  sein. Exemplare mit weissfilzigen Blatt Unterseiten 
werden von \nfängern zuweilen mit Carduus crispus verwechselt, unterscheiden 
sich jedoch schon durch die Bliitenköpfe u. den Federkelcli. Xach ahgcniälitem 
Stengel entwickeln sich nicht selten Xebeiistengel mit wenig gelappten Blattern, 
welche Missbildung früher für eine besondere Art (C. Cliaillcti Gand. non Koch) 
gehalten wurden. Hierher dürften auch die als zur ,,h) semiiiiidum Xeilr.“  irr- 
lliiimlich gehaltenen Exemplare gehören aus Wpr. S oh w . Sümpfe, feuchte Wie en 
i fe** V3 (II w. 8:0, b. Lasknwit/ ((itr. «Gj. A ent ler t ausserdem in der Blüten färbe ab:

b )  i l l b i f  l o r u n i .  Mit, weissen Blüten unter der TTauptforni
Opr. Mohr. Wäldchen h. Rosenau b Liehst,adt, (Körn.) Gol. 

Torfstich am See von Rlawisehken (Sehtz. !)3 W p r . Puz. Wiesen 
b. Zarnowitz, I). \eubof (((rälm. 9.7). Schl, grosser Borrin-See, 
Wiuscn am Rorsoeha-Bruch (Seht/.. SD).
!52. Cj C,111 lim Hüllt ll. Ifiiniuslmdini: Wiusum, Cli-.iliciiTänder Ri /A  ■ Fr- 

ificlit liier die RordirrejWfe der Verlueitung u. iuLuulil längs der W eiclisel 
eingewandert, dürfte liier idier seluin seit einiger Zeil nirliiinden i.-in, 
du uinllaslnrd niitf1. oleineenni lieoliaelitet uurde.

W p r. Schw. Wiesen zu . '-nirtowitz u. Jungensand (f itr. 0 1).
C . r l v t i l ä r e  ( J a e q . )  L U . Sonniger feuehter Huiiiiishoden : Quelligo Wiesen, 

besonders auf Wald wiesen. Die N.-Westgrenze der Verbreitung verläuft 
durch Opr. von S. mich N. durch die Kr. O rlig ., J o b g ., I ,\ ck , 
L öt., () le t z  k o , G o l., ( in  ni., Tn hg., T* i l. 3 ^ 3  4 (uieist
lieenlenweise). Zuweilen Wie z. B. in Wpr. mit <»ra-siimoreien ver- 
sclileppt.

Opr. Inbg. Instenvicse am K. Forst-B. Fiehwalde (011, 
Au Trakieshael.e iKhii.iki). Pil. Wiesen zw. Rammonisi hken u. 
Snap[icn Z4, W use h Radszen Z t Wald h. Schillingen Z t, Iv. Fortt- 
R. Si horellen, Bel. Wtlrlh, Jg. !l b. Miltenwalde, auf den (iestellen



2«)— K> ii. 40- 47, Jg. 47 am Woge nach Sehorellen u. Wiesen am 
Al .-Ramie des Forste-; am Eaguppefl , Hel. I.aukehlisehken auf 
Gestell SO Sl, Jg. 103, Bel. Bagdolmen (herb. List,, c. 30!) .Tg. 33, 
02, 37 —04, Hel. 1’at.ilszou, ,Tg. S3, IC. Forst-E. Weszkallen auf der 
gr. Wiese in den Jg. 4, 5. l'J 22, Bel. Augstutsehen, im Bel. Sic- 
■noken, Jg. 00, 70, SO, Bel. Neu-Weszkallen, Jg. 114 jtitr. 02). Stal. 
Trakehner u. Gurdszeii’er Wiesen (IChnJ. Thal N. Güritten (Vgl. 03) 
Glim. AViesen h. Gumbinnen (AIbers in herb. Beginn!) besonders 
^erpente) u. Biirgenviese hier auch in der fr. luonoceplialum, auf 
Wiesen h. T’erkallcn Z , (Zw. 70), K. Forst-B . Ihiylien, Jg. 1, 
K. Forst-E- Tzullkinncn, Jg. 123 (Ptr. 73', Bel. Nutz, Jg. 14, 17. 
Z ] , Bel. Aliltenwaldc, Wiese Jg. 10, 104 Z4, Gest. 73 70 Zj 2
lOtr. 04). Löt. Wiese im IC. Forst-E. Borken, Bel. Borken, Jg. 24 
(Rh, 03). Gol. Szeldkehmer Waldwiesen im Romintethal, in dem 
|C. Forst-E. Warnen, h. Kiaiiten (Gruse herb. Regim.!) (irrfhiimlieh 
in älteren Werken „Warrensclie Folgst.“ ) V 2 Z , , Wiese in Theer- 
bude V 3 Zs (IChn. 77), IC. Forts-R. Eothelnide, Jg. 00, Wiese zw. 
Roihehude u. der F -F. Wicrsbianken (00), zw. (iurnen u. Mar- 
linowen, zw. Szitt.kohmcii u. Rellkowen, Wiese SO. \on Tar 
laren (01). Wiese zw. Gawaiten u. lVlludszen (Sehtz. Oll. zw. 
Hahken, 15orkowiiiiie.il u. Eogorzellen (Eh. 03), Wiesen u. Torf- 
briiehe h. Gawaiten, IC. Forst-E. Szittkehnien u Warnen am 
Itomintcfl., AViose am Gelilweider Walde, Wiese am Eande des 
IC. Forst-E. Goldap. Bel. Budweitschen, Jg. t, h. Kl.-Jodupp u. 
Mittel -Jodupp (Gtr. 0(>) AA'iesen an der Eominte zw. Jagdlmde u. 
^zeldkehincn (IChn. 7(1, Lett. 0(5). 01. b. Seedranken n. Czyehen
( l’nin. (12), Sehlueht am SO.-Ausgang des Dorfes Scharevken (Weg 
"aeli Monetlien) u. sonst um Schareykcn A’4, Waldwiese NO. von 
W ensöwen, sowie Wiese zw. Wensüwen u. d. Walde. Wiese am 
Waldsaum 8 0 . u. am Nordende des l’ölk-Sec’s, auch nach See- 
dranken hin, NO, \on 8 tohbenort, Wiese am W.-l fcr des gr. 
Oletzko’er Sec’s (Sehtz. 00). Lyck I‘rezepiorka-Bach, zw. Imionken 
•>. Grontzken Zr> ((.'. 8 . .70). Jobg. Sezesnis-AVicse h. Snopken \'3 
lEöw. oo I.ssn.i Orbg. auf einer kleinen W iese des Gutes Wal 
Galla, b. T’assenheini Z3 (S(i !) W p r .  Pr.-St. Rieseln iesen h. Schwarz- 
Wasser, N. vom See an der F.iscnhalui (Hel.85). liier höchst wahr- 
sehciulieh nur mit fremdem Grausamen cingeSfthleppt.

I 'l sa 1 i s h u r  e 'ense (W  i 11 d.) a ls  A rt.  Jane von dt;- irauntfonn nui- 
Aronig ahwcirhcnri« l -2 kopfigo Aliämlnriing, die» nach Spliraders 
K u 11 urv< usuSKt“ n in die ursfcnre wieder iih<‘rgefi'dirt wordoii kann. "Mit 
der Hnuptforni aber seltener.

O pr. Pil. W iesen zw. Eammonisehken u. Snappen, am 
Gaguppefl., am AV.-Rande des IC. Forst-l». Sehorellen, Bel. AVörth. 
grosse Wiesenllächc im IC Forst-E. Weszkallen, Bel. Augsmiseheu 
4 >lr. 02). Gum. h. Gumhinneu (Zw. 70). Gol. IC. Forst-R. Rolhe- 

ude. Wiese zw. Eothelnide u. d. U.-F. W'iorshianken (Khg. Sehr. 00), 
h g  l orst-R. Warnen, Bel. Szeldkohiimn Jg. I2S (Sehtz. 01). 01.
Wiese am Waldsaum NO. von Wensöwen. Moorwiese St), vom 
•R'orr“, uni Abbau. Wiese \  W. von Czyehen (Sclilz. 00).

Cirsium.] Compositen. 431
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531. ( . acaule I li.) A ll. Alluvisilbodrn: Trifton, Fahren, dürre Wiilder, 
l5üs<*himKrn, Hügel, holio l'for, AhhSngo, bebuschte trockene Wiesen 
y 3  £ '2  4 meist zerstreut, sei teuer liecrdou weise.

Opr. Mem. Memel. Til. Puschviie b. Tilsit, auf dem Roiri- 
biniis. Rag. zw. Plein laukcn u. W arnen, zw. Griinheide u. Szillen, 
zw. Alexen u. Pf>1 ischkon an der Ragniter Chaussee, WVgb. Graudszen 
u. .lestwethen, zw. Blocksberg u. l'.-F . Daehsberg, r. iSzeszoppo­
nier zw. Blocksberg u. Adl.-Raudszen. Lab. Palweii ton Labiau. 
Sielkcim, Wulfahütai, Wilditten und Lautkeim. Fischh. h. Fisch - 
hausen, b. Cranz, h. Kamstigal, zw. Neukuhreu und Wur- 
nieken. Kbg. F melier - Pahve b. Waldau, b. Quednau, Tropittcn, 
zw Steinheek u. FriodricJisteiii u. b. Kl.-Gau, Palwc zw. Rinau u. 
l ’erwissau. Inbg. Waldrand h. Adl.-Warkau (Sevd. 70), \Vricse zw. 
Sprindr u. Absehruten, Wiese b. Padrojcn. Pil. Am BalluppH. b. 
Fszballen. Viehtriften am Walde b. Sehaaren, K. Forst-R. Wesz- 
kallen, Bel. Sturmen, dg. 07, zw. Mallwisebken n. Katharinenhof, 
zw. Endruhneu u Eindicken. Stal. b. Stnllupönon, Palwc zw. 
Szirgupünoii u. Packledinnnen, zw. Grigatischkeii u. Mchlkcbiiicn. 
Gum. Z4 h. riieken auf den Bergen am Wege nach Kallnen, Kam- 
pisehkehmen Kiesgrube b. Plieken. Marienlhal. Dar. Abhang zw. 
L'szballcn n. Petrolskebnieu, Abhänge b. Koblau. Rasbg, b. Raslen- 
lmrg. Os. b. Gilgenburg, Wiesen KO. Frödau. Löf. b. Rhein 
Gol. Abhang am Bach zw. Szittkebmen u. Dobawen. AI. S.-Rand 
des Wäldchens zw. Seliarevkcn n. Rogowken. S. Waldsaum des 
Wensöwen’er Waldes. Orbg. Bebuschte Wiesen zw. dom Xaravtheu- 
See u. Kl. Ruttkcn, Wiesen SO. v. Fricdricbsbof. Nbg. zw. Lin- 
denau u. Gr.-Wiorsbau, zw. Lvssacken u. Kl. Schlätken! W p r. 
Lob. b. Kirschouau (Wlszniewo). Strbg. V3 4 b. Strassburg, Lauten- 
burg’er Stadtwald Z ,,0 .- ITfer desCielenta-Scc's,(Exoiiipl.iiiitNKöpfen) 
zw. Hohenkirch u. Jnblonowo, Brüche Wr. des Eisfellbahndammes, 
zw. Kronzno u. Ostrowitt, zw. Hohenkirch u. Kl. Brudzaw, Bruch 
X. vom Wege, zw. Wrotzk u. Karezcwo, zw. Karczcwo u. Lipnilza, 
Bruch zw. Friesenhof, Nieszywieris Vt Zr„ Hermannsruhe, Dom 
browken, Dembowalouka, Bruch SO. -Taworze, zw. Lipnitzn u. 
Pluskowenz, Abhänge NO. vom Drewenzfl. b. Gollub. W?icse an 
d. Mendzinna b. Tokaren, zw. d. Milcherei u. Lobdowo. Bries. 
Fronau’cr W ald, Bruch zw. dosepbsdorl u. 1 folienkirch, S.-f fer <1. 
Scharkowo-Öee, zw. Juda-Mühle u. Preuss.-Lniiko, zw . Bartosclie- 
wilz u. Rynsk, W .- u. O. t'fer d. Wieczuo-Sce’s. Th. zw. Lon- 
ezt ii u. Nenhruoh. zw. duda-Miihle u. Pr.-Lanke, Wricsen b. Ru- 
biiikowo, Wiese b. Hohenbausoii u. b. Juda-Mühle. Kulm Fribbc- 
tlial zw. Grubno u. Kulm. Grenze zw. Griewe u. Raczyniewo. 
Ber. Hoch-Palesehken. Pr.-St. I fer des Summiner Sees Z4 5. 
Schw. Tciifelstoiu b. Groddcck, Luboebin, in der grossen Schlucht, 
am Ehen-Sec, zw. Abbau Lnianuo u. Wentfin, Wiese b. Hintor- 
sec, Nordiund des Berges zw. Siemkau u. .Tesiorkeii, zw. Groddcck 
n. l ’ulko, Bergwiese N. von Koselitz. Tuch. V„, am Resininer 
See, zw. Neue Wrelt u. Somincrsin, am Kamionkafl. b. (ir.-Klonia, 
Zcmpolnafl. am Rande des Sumpfes in der Kamnitzer Forst. Kon.
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.Ihkobsftnrfer See, Dunkerskagen u. b. Könitz. Schl. Wiesen W, 
v. Dolgen-See, gr. Sec v. Barken fehle, zw. Briitzen Walde n. Busch- 
kmg, SW. Teil d. Amtssec im SW. v. Schlochau, O.-Ufer des 
Bäien-See’s b. Flötenstein. Fl. S.-l'fcr d. Zenipelburg’er Sees. 
D.-Kr. b. Plietnitz in Wäldern.

b) c a u l e s c e n s  P e r s .  ( ( ' .  d u bin in  W illd .  a ls A r t .)  Mit deutliclkin, 
> m » t  iilicr 2o cm liolicm S i l  niri 1. Mit (lor JLniptforin 1 -  i - .

O p r .  Fischh. b. U.-F. Grenz auf der Kur. Nehrung (Bke. 81), 
Samland li. Tikrigehnen, früher häufiger auf Palwen b. Cranz 
(Sevd .fi). Rag. b Kagnit zw. Alexen u. Fötischken (Fk. 8G) 
Uagiuter Chaussee, Weg zw. Graudszen u. Jestwethen, Schlucht, 
b. Alickehnen u. Wocdörn, zw. U.-F. Dachsberg u. dem Blocks- 
b< rg (Gross 97). Lab. Palwen zw. Wulfshüfen, Wilditl.cn u. 
Cavmen (V I  5.;). Kbg. Palwe zw. Hinan u. PerwisSau (Sevd. Gö). 
Pil. V  iose im K. Forst-R. Uszballen, Bel. Wersineningken, Jg. 21, 
(Gtr. 92). Gum. Ivampisehkehiner., Abhang d. Narpefl. b. Rudinnen, 
Marienllial (Ptr. 79). Dar. zw. Uszballen u. retrelskehnien iKhn. 79). 
Os. Umgegend v. Gilgenburg (Casp. (53), Wiesen N.-O. Frödau, 
r. Drowcnzufor zw. Kl.-Piitzdorf u. Heidemiihle (Pss. 82). Sebg. 
b. Sensburg (Geres 97), Nbg. zw. Lindenau u. (tut Wiersbau, zw. 
l,ls : sacken u. Kl. - Schlätken (81!) M | ) r .  Lob. b. Kirschenau
(W zniowo v. K. I I  äß). Strbg. Wald b. Dlugimost Z3, zw. I I  o- 
henkire'h u. Jablonowo, Brüche W. des Eisenbahndanmies, Kl.- 
Brndzaw, Bruch zw. knesenho!' u. Nieszvwiens (Val. 8G). Gries. 
I  r mau’er Wald Z3 (Rm. 79), S.-Ufer d. Sehurkowo-See, O.- u. 
W.-Ufer d. Wieczno-See (Pss. 83). Th. Schlucht O. Hohenhausen 
A  (Pss. 83). Kulm Schlucht am Fribbefl. unweit (hinter) der 
Kidm’er Parowe, zw. Klinzkau u. Waldau, Fribbethal zw. Grubno 
u. Kuhn, zw. Nculinum u. Czcmlowo, zw. Griewe u. Raezynicwo. 
Gr. PjutJten’er Bergo. Schw. Torfmoor 1 Sieni'cau V 3—4, feuchte 
Vf .CSC b. Warlubien, Schonung des K. Forst-R. Lindenbuseh, W. 
'■oh Blondzndn, WieSe b. Hintersee Z1; zw. Abbau Lnianno u. 
Wentfin, N.-Rand des Berges zw. Siemkau u. .Tesiorken, Gehölz 

von Zbrachlin. Tuch. Ivosakenberg b. Drausnitz. Kon. Dun- 
kershagen im Wäldchen Schlossberg b. Krojanten, Abhänge b. Gigei 

inj Zandcrsdorfer Wäldchen. Schl. O.-Ufer des Bären-See’s b. 
I ' lötenstein. Fl. zw. Kappe u. Annenfelde, Dobrinka-Abliang, N.- 
Uh r d. Zempelburg’er See's, zw. Kl.-Lossburg u. V/aldau. D.-Kr. 
I»- Plietnitz in Wäldern.
’ C. o le r i ic e n n i  ( J j .)  S o o p .  Nasser Humusboden, völlig frei oder auch 

etwas beschattet: Feuchte, ipiellige Wiesen, Griibcn, U fe rF 4 4
(meist beei den Weise). In manchen Ijokalfloren etwas seltener z . 13.:

O pr. Sebg. b. Sensburg V 2 (C4erss) sonst im Kreise V 3 
H p r .  Rosbg. b. Freys tu dl V 2 (Granib.)

^  a m  aran t i n u i n  K a i l g .  Mit purpurnen I31 umenkronrn, sonsl tvi** die 
typische Form und meist mit ihr an denselben Standorten. (Kein 
Fastard). Bereits von J te lw iu g  als „Cnicns pratensis Acantlii folio, 
cdoic Men Linie corymbifer.lv 11. pnrpureo“  in herb. toi. JIT, fol. 236 28

28
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gesammelt u. auch im Snppl. Fl. p. 15 erwähnt als in der Daincrau, 
(oh bei Angorlmrg oder Gerdauen?) vorkomiiieud "p"” ■*.

O pr. Wehl. Tapiau am Gut Rcipcn im Dohoncr Muhlcn- 
grundo ( l ’ litzer 04}. Hbg. Bachul'cr <) Gronau Z , (ICs. 77). Gol. 
Wiese am BöuiinWl. gegenüber dom Kaiser]. Jagdhaus Ttominton 
(Sschtipj 97). W p r . Strbg. Wiesen am firanizatl. zw. I'.-F . u. 
Mulde Hlugimost (Gtr. 87). Stuhm Ohristlmrg, auf einer Stelle 
der Fleisoherwisscn (Arthur 8 . 7 4), Thiels Torfbruch h. liaumgarth 
(Ldw. 83). Schl. Dobrinkawicscn W Rr.-Fricdland (Gtr. Sit).
53b. C. arvense (L .) Scop. (Aekcrkratzdistel). Bessere Bodenarten, he-

sondere auf tiefgi findigem Hoden: Acckev, besonder? miter dem Ge­
treide vielfach eine Plage; Brachen, Wegränder, Triften, Gürten, 
Scluitlplätze, Wald seli lägt.* \T-' 5 (nie i«t heerdenweise, selten ein-
gesprengt).

A n  m e r k .: Die Kratzdistel wird von rationellen Landwirtlie» auf Aeekern 
nicht geduldet, und ist daher stellenweise eine Abnahme ihres Vorkommens zu be­
merken. Die ästige, sehr tief gehende Wurzel bildet leielit Advcnth knospen und 
erschwert die Ausrottung durch schnelle' liege Iteration, wodurch sie dein Gärtner 
und Band wirtli sehr lästig wird. Eine .Missbildung mit proliferirendeii Köpfen be­
obachtet:

O pr. Hkg. b. Killten (List!)
Aeiulert mit w eis soll Blüten ab:
O pr. Hkg. am kur. Haff b. Fcileuhof (List) W p r. Th. 

b. Rudaek (SO), b. Neu Weissbof (Fröl. 91). Gr. (W i-U for b. Mühle 
Mcndritz (Fsch. 79). Nst. Strand b. Lewa (v. K. II 83). Kon. an 
der Chaussee bei Kamin (Ls. 08). D.-Kr. Cliausäee zw. Miirzdorf 
u. Tiitz Z3 (Rr. 77).

Aeiulert ausserdem vielfach in der Rcliaarung und Blattform 
ab, wonach mehrere Formen u. Lnterformen unterschieden werden, 
von denen als die hauptsächlichsten hervorgehohen werden mögen:

b ) lliirridum W imm, e t  Gr. Blatter wellenförmig kraus, meist tief
findcispallig, am Stengel fliigelig lierablanfend mit kräftigen, gegen 
1 cm langen gellien Hörnen (liclit bewehrt. Meist 1  ̂ stellenweise 
seltener.

O pr, Lab. ATt 2, im K. Forst-R. Grcihen, hier auch mit 
weissen Blüten (W. 1 82). Kbg. V 3 .) ungferiidorf (90!) Lyck h. 
1 ,yck z. B. aut den Schedlisken’er Bergen, b. Rr/.ykopkcn, b. 
Imionken, am Mrozen’er u. Grontzken’cr Wald (0. S (JO). W 'pr. 
Th. b. Rudack (84), Ozarkerkämpe b. Thorn (Fröl. 91). Stuhm 
Aecker b. Neudorf (v. K. JI7.V) und wohl mich öfter.

c) in eänum  F isch , (alsArt; C. argenteumVest, C. vestilum Koch.)
Mit uliterseits w ei 8 s f i 1 jeigen BKittcm ; auf Lehmboden F'A

Opr. Pil. zw. Krusehinehlon u. Skrobhoncn (Gtr. 92!) W p r. 
Mwr. b. Marienwerder (v. K. I (ifi). Ber. Acker b. Bobernitz iFrüh 92). 
Schw. Ao.kcr b. Luschkowko (Gtr. 88).

d) cö in p la n ä tu m  S ch w e ig g . (cx P. II, K.-C. setösu m  M. B.
als Art, var. integritolium Wimm et (,r ) Mii gaim-ambgen oder
entfenit seicht gezähnten IIller gelappten, t liu-l lull ein 1 e'i et" i t! 11 eiten



Cirsium.] Compositen. 435

Blättern, die am Stängel meist nicht hernblaufcml sind. Anscheinend 
eine Schattenfoim u. mit den beiden vorhergehenden Formen durch 
1 ebergiinge verbunden. -/£**•

O p r .  Rag. zw. U.-F. Dachsberg u. <1. Blocksberge (Gross 97). 
Til. b. Tilsit (List in herb.!) Fischh. ( thansseestr. Powayen-Medc- 
nau Z;, (C’asj). 70). Kbg. V4 z. B. Neuhänser 1). Königsberg (E. Jley. 1)8), 
Mittel-Hilfen (Kht.48), .Tungfemdorf (9(5!) Pil. Wilhihnen (Pli. 78). 
Lyck Lycker wtadtfelder u. an den Scheunen b. Lyek, Kopyeken’er 
Wald (C. S. CIO). W p r -  Strbg. Zgl. Dcnibowalonka (Früh 87). Th. 
b. Tliorn, Bollwerk an des- Fähre, Weichselufer auf d. ( 'zarkorkämpe 
(Früh 91). Mwr. b. Marienwerder (Sch. 9(>). Dir. Acker b. O.-F. 
Sjiengawsken. in der Nähe der gewöhnlichen Form (Casp. 71). 
Tuch. Eicliberg (Febergang zu var. incamini; Brlc. 83.)

e) n u te  W im m , et Gr Mit etwas wenigen, entfernt Iniclitig gefiederten 
Blättern und mit fast ungeteilten, stadial spitzigen Ficderlappen, 
sowie mit flügellosem und unbeuehrtem Stengel. V “

Opr. Kbg. b. Königsberg (P.) Lyck b. Lyck (G. S. (JO). 
I ebcrgangsforin zu b) horridum.

G. B eck , Fl. v. Niederösterreich, p. 1289 theilt die Formen
ein in:
« ) commune Blätter u. Blattlappcn mehr oder weniger zugespitzt,
c) obtusilobuin Blätter u. Lappen abgerundet stumpf, 
y) livdropbilum Blnttränder von Blatt zu Blatt herablaufend etc.

B a starde .
C'. aeanlc -f arveuse. Unter den Eitern p 1 Z--

W p r . Schw. Gehölz SW. von Zbrachiin, in einer d. C. 
acaule h) caidesccns näher stellenden Form (Gtr. 88).

P. acanle +  lanceolatnm. wio vorige F 1 Z l.
W 'pr. Schw. Weideplatz zw. Grutschno u. Cbristfelde 

(Bolots Hütung) neben C. acaule, «las sehr zahlreich dort war. 
(' ftr. 95).

<'. a c a u le -t- oleraceum . (C. rigens Wal Ir., C. Lachcnalii Koch 
Z. Th.. 0. «leCoUiratnm Koell) tn der Nahe «1er reinen Stuiuni- 
nrten l

Opr. Ment. r. Mingcufer zw. Sudmanten-Hans u. Szerncn 
(Keli. 85, als ('. acaule 1>) eaulescons.) W 'pr. Tuch. K. Forst- 1L 
Kamnitza. Sumpf N. v. Zempolnofl. (Gtr. 91). Schl. Nordufer d. 
Glavon-See’s (Gtr. 89). D.-Kr. S.-l fer d. Salmschen See’sZo (Pr. 77), 
Hel. Koblatz, gegenüber Pliclliitz, S. v. Augustathal in einer Kie- 
fenischoiiuiig neben viel C. acaule, Pollen fast normal (Casp. 81 
;ds 0 . acaule b) caulesecns).

C. arveuse -4- ulcraeeum. |C. sessile Pcterni. C. Poichenbaehi- 
anilin L«tellr) Unter den Eltern p 1.

O pr Gol. Wiese u. Bruch, O. u. W. vom Wege zw. Kotlie- 
httde u. U.-F. Wiersbianken (Scbtz. 90).

28*



C‘. caimm -f- oleraceuni (<). tataricum Wimm, et Gr.) Unter rinn 
Eltern V 1-

W p r . Schw. Wiesen zw. Snrtowitz u. Jungensand in der 
Nähe der Eltern / 1 ((ttr. 94).

C . lanceolatum  +  oleraceuni. Unter a™  Eitern t71 z 2-

H jir . Schw- Gehölz SW . Zbrachlin (Gtr. 90).
( ' .  v l e r a c e n n i  +  p a l n s t r e .  in der Niiin- der Eitern V2 3 Z x 3

An m e r k .: Lieber die Formen dieses zu den häufigeren Bastaiden zäh­
lenden Cirsium vergl. u. A . P. Re in  s c h , Bemerkungen iiher einige Bas tai*d formen 
der Gattung Ciisiiun in Bonplandia ]Sf»t p. 7‘.i ff. Die in unserem Gebiet ge- 
sam Hielten Kxemjilare dieses Bastardes neigen in den meisten Fällen zu C. olera- 
ceum, dessen Kennzeichen niu vorwiegend wahrnebinen lassen. Die zu C. palustre 
mögenden Formen sind etwas seltener. Dcbrigens hat wohl bereits ,T. L o o s e l ein 
Kxemplai dieses Bastards vor sieh geliaht, da die bei C. oleraceumcifieile Abbildung 
No. 9 in Loesels Fl. prussiea offenbar eint* Form dieses Bastards vorstellt. Daiauf 
tleuten die geslitdten klrinnn Köpfe und die etwas kürzeren tfoeliblätter, welche 
die Köpft* nicht überragen. Auch die Form der Stengel hl älter entsprich! nicht 
demjenigen des reinen f .  oleraceum. das namentlich am Blattgrumle nicht •** stark 
verschmälerte Spreiten und grössere, mehr abgerundete Oehrehen besitzt. Die 
Köpfe des Bastardes sind meist kleiner als bei G. oleraceum und stoben in dichten 
zuweilen fast kopfigen Doldenrispun. Die Blatt milder laufen am ritengel meist 
mehr oder weniger tief herab, am tiefsten bei den dem C. pal i ist re naher stehen- 
Formen, bei denen auch die Köpfe am kleinsten sind- Nicht selten wurde auch 
Fruchtansatz beobachtet, obgleich die meisten Früchte zu verkümmern pflegen.

Ist; im nördlichsten C*|>r. bisher nicht beobachtet worden, 
trotzdem die beiden Stammarton mich hier Vorkommen; vielleicht 
nur übersehen.

Opr. Kbg. W. von Crausscn (Gramb. OS). Wehl. Knpkeim 
im Bruche Z, (Wagner 40! in herb. He. als C. K r is ith  alos, jedoch 
von P a tz e  bereits richtig erkannt). Inbg. K. Forst-E. Tzullkiiincn, 
lieh Uiirenspriing, Jg. 129, am Wege nach Kohlfeld (( itr. 94). pil. 
Wahl b. Schillingen, IC. Forst. R. Schorellen, lieh Wörth auf Ge­
stell 40/47 am Bnduppefl., S. v. Jg. HO (fr. per-palustre), Bel. Iiag- 
dohnen, Jg. 03 (fr. per-palustre) (Gtr. 02), zw. l ’illkallen n. Hsz- 
piaunen (Gtr. 94). Gum. IC. Forst-IC. Tziillkinnen, Bel. Carlswalde, 
Jg. 65; Bel. Mittcnwaldc Jg. 73/76. 107 (Gtr. 94), IC. Forst-H, Bröd- 
laukcn b. Griinwalde (Lett. 97). Sebg. O.-Ufcr il. 1C1. Sisdroy-See 
im IC. Forst-Tf, Puppen, Bel. Sisdroy (Schtz. S7). Lot. K. l'orst-K. 
Borken, Jg. 24 im Kersch-Bruch (Ph. 92). Gol. W iese zw. Kotho- 
Imdo u. F.-F. Wiorsbianken, IC. Forst-B. Rotlicbude Jg. ö() u. 99 
(90), K. Forst-R. Goldap, Bel. Schuikcn, .lg. 70 (Wiese); Bol. 
Hirschthal, Jg. 42 (Moorwiese), IC. Forst-K, Warnen, Bel. Szeld- 
kchincn, Jg. lj>4 aut Wiesen am Roinintefl. JMoorwiesc am schwarzen 
Fliess, ,1g. 110 desselben Belaufs, Wiese zw. Gurncn u. Szielaskon, 
Moorwiesen O. der I Szeldkohmcn. Wiese im Wäldchen am 
See h. Oollnischken (Schtz. ö l), im Lassek b. l ’ogoizellcn (Rh. 98), 
Schlucht mit Bach b. Zondszen (931, Torfwiese NW . von Kur- 
nehnen, Bach zw. J>lawischken u. Binkischkeo; bewaldete Schlucht 
mit Bach b. Jodszen, Bach b. Bodsehwingken (Schtz. 94), b. Mittel-
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Jodtipp, K. Forst-R. Uoldap, Bel. J<k1ii|)|>, Gest. 17/48 (per-palustre), 
K. l*’orst-U. Warnen, Bel. Sehakiimmcii, Cicst. 100/ KiT (< itr.
01. V :)—4, Wiese im Walde u. am Waldsaum NO. von Wensöwon. 
am Flüsschen; Wiese zw. dem Bölk-Scc u. Scedrankcn, Mooiwiesc 
S. vom Walde (W. der Balm) b. Kowahlon, Wiese JS W. von Ozvclien, 
Wiese am Abbau zw. Rotkebude u. Kl. Sehwalg, Wiese am W .-lTfer 
zw. dem kl. Sckwnlg-See u. dem Kotseliollek-See. Wiesen S. u. (). 
vom Kotseliollek-See (Selitz. 110), Olctzko’er Stadtwald (Glr. Hb). 
Orbg. K. Forst-R. Friedriebsfelde, Bel. Scliwentainen am Rosogfl. 
Wie ■se zw. den Bel. Schwentaiiien u. Fried riellsfeldo, am Schoben- 
fluss S. um der Kisenbahnbrücke. r. Ufer des Wnldpnschfl. S. von 
der Uausm üble (Sb!) Nbg. Bach zw. Narczym u. Zworaden O.-Ufer 
des Rekowen-Sec’s, S.-I'fcr d. Morszck-See’s, zw. Zimnawodda u. 
Czarnau-See, zw. Ivl. Ecnzk u. Milostay auf q Heiligen Wiesen (NI!). 
H p r .  Strbg. Lautciilmrg am Wellefl. b. Ozckanonko (2 Expl., 
Körn.), N. Wiesen b. der U.-F. Mszanno (llsr. 80), Wiesen S. 
Neuhof, 1 Ireweiizwiesen N. Koniini, O.-Scile d. Gurzno-Sce, S.-Spitze 
d. Adl. Brinskcr See, Wiese zw. d. Bahrendorfer Chaussee n. d. 
Milcherei, 1 Fxpl. (Früh 87). Th. zw. Ruine Dybow u. Seliliissel- 
mftlile (Hd. 82), Erlcngebüsch O. Sehlüssehniihlc, Wiesen N. v. 
Gumowo’er Wald, Wiesen S. Hohenhausen (Rss. 83), Bruch b. Gro- 
nowo (Fröl. 83). Kulm zw. Raezyniewo u. Kisin, zw. Ostroinetzko 
u. Hohenhausen Z s_ 3, zw. 1 'nislaw u. Kisin, zw. Vw. Golotli u. 
Blutowo Zj, zw. Gr.-Neugutli u. Grubno fl Vs. 83). El. Torfbruch 
von Gr.-Stoboy (Kms. 83). Danz. H. Wiese NT. v. obersten Mühlen­
teich d Glettkau’er Fl. (Casp. 81). Puz Wiesen zw. Klanin u. 
Suliitz (unter den Eltern), S.-liand d. Bolzin’er Moors (fr. por- 
palustre) (83!). Schw. l ’arowe b. Koselitz (Hw. 83), liowinilza- 
Barowe (unter den Eltern) (Hd. 85), Sehhichl zw. Dritsehmin u. 
Groddeek, Gehölz am Ebensee, zw. Dritsehmin u. Falkenhorst 
V 4 Z! 2, zw. Säuern u. Abbau Bresin 1 Expl., zw. l ’ulko u. Säuern, 
zw. Sehiroslaw u. Marienfelde 1 Expl. (8b), Brueliwicsc NO. von 
l ’rust u. Schlucht N. von Malescliocliowo (88), Gehölz SW. Zbraehiin 
(8b), l). Klinger, zw. Altfliess u. dem Biaceczno-See (DO), Wiese X. 
von Barhn, Wiesen zw. Sartowitz u. Jungensand (Gtr. 1)4), Moor- 
"iesen am Schwarzwasser oberh. Altfliess, Lasawiese b. Osehe 
(Warnst. DG). Tuch. Sumpfwiese zw. Sluppi u. Jchlcnz (fr. )>er- 
palustre Gtr. 1)7). Kon. Torfbrueli b. Kl.-Kensau (Warnst,. DG). 
Schl. am Zier-Sce (Gtr. 8b), am Ossusnitza-Fluss, S. von Ossus- 
nitza (Selitz. 8b).

C . o le r a c e u i l l  -f- l’ i v u l a r e .  Unter (Ion Eltern y 2 stellenweise y 4.
A li m e r k .: Kommt ebenfalls in 2 Formen vor und zwar: 

ai G. e ru e a g jiirn m  1)0 ., dem C. rivulare näher stehend =  per 
rivulare und

1>) 0 . praem orsu m  Mieli. in Relib. Ieoues X V , tab. 125, 
dein C. olcraecum niihorstckünd.

O pr. Pil. Wiese O. von Rammonisohken, K. Forst-R. 
Schorellen, Bel. Wörth, Jg. 9 b. Mittemvalde; (fr. praeiuorsuin Mieh.
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u. erncagineiini DO.) Jg. 47 am Wege nach Schorcllen u. O \om 
Wege, (erucagincum 1X ; Bel. Ragd ihnen. Jg. 02 (praeinorsum 
Mi*-h. u. eriicagiueum (iWr. 92). Gum. b. Gumbiimcu auf der Bi'ir- 
gerwiose (Zw. 09). Gol. V 3 4 b. Tliccrbiule gegenüber dem Gasthause 
SSChninten (erucaginetim DO. Scntz. 91), zw. (Hirnen n. Marli- 
imwen (praemorsum; Sclitz. 9 1), Wiese an der Honiiatebriieke zv 
iäzeldkbhmtui u. Jagdbude; Jg. 127) der Euminter Heide, Bel.! v.cld- 
kebmen (praeinorsum Mich. Sclitz. 94); K. Borst -K Warnen auf 
den Wiesen an dee Roiniute in den Jg. 120,143, I ö l ; am schwarzen 
Fl. Jg. 99 (erucagincum DO.), K. Forst-K. Ss.ittkelimcn, Bel. 
Bludszen, Jg. 47, Bel. Fuchsweg, Jg. 120 am Kftniintefl. (eruca­
gincum DO., praeinorsum; Otr. 90). 01. Wiese im Walde u. am
Waldsaum N<). von Wcnsüwen am Flüsschen, Wiese zw. dem Rölk- 
See u. Seedrankcn, Wiese NW . von Ozychen, Wiese SO. vom Borr 
unw. des Abbaus (pracinursum Mich.), IMoorwjesc A'(). \on Kl. Le-sek 
b. ülrtzko (erucagineum DO. Sein/. ) (J  u. pracnior.-um 'Mich.) 
Lyck Bach zw. Imionken u. Grontzkcn O erucagincum u. prae- 
morsiim DC.)

C . o le r a c e i l l l l  -f- s i lv a t i e u i l l .  In i-iiii r Form, die <;. silvaticuni «ein- 
nahe steht lind sich von ihm durch die Hochblätter, sowie kurz heiah- 
laufendcn Blätter unterscheidet.

W p r .  Th. Drowonzufer b. Lcibitscb 'Frül. «S2)!
C . p a l u s t r e  ■+ r i v u la r t * .  Unter den Eltern meist in Formen, die mehr 

zu C. rivulaio neigen, deren Stengel 2—5 Köpfe tragen und zu C. sub- 
alpimim Hand, gehören, sowie solche mit 0 - 8  Köpfen, die dem 
C. oenanum Trcuinfels entsprechen. Auch zu fr. pal us tri forme Celak. 
neigende Exemplare wurden heolmchtet.

O p r . Pil. Wiesen O. von Rammonischkcu u. zw. Sna[)pen 
u. F.-F. Augstutschen (palusirilormi ( f lak. u. suhalpinuni) W iese W. 
vom Jg. 47 des IC. Forst-R. Sclnirollcii, Bol. Wörth; (palustri- 
forme Ccdak.. Bel. liagdohnen, Gest,. 37/04, IC. Forst-lt. Wcszkallen. 
Bel. Augstutschen, Jg. 4, 5, Bel. Siemoeken, Jg. 80, (zu pahistri- 
fornie Celak. iieitreud) Bel. Neu-Wes/kallcn, Jg. 144 (Gtr. 92). Gum. 
K. Forst-R. Tzulkinncn h. Mittenwalde, Jg. 123 Z._, ( l ’tr. 73), ( bst. 
73/70 (2 Expl.), Wiese Jg. 9!) Z4 (Gtr. 97). Lök K. Forst-R Rorkcn 
im Bruch Kersch b. Orlowcn (subalpiiuim nach fr. palustriforine 
Celak. neigend) (Ph. 92). Gol. K. Forst-R. Warum, Bel. S/eld- 
kehmen, Möorwicsc hei dar U.-F. Szoldkehmen, Wieso am YVald- 
saum gegenüber der (J.-F. Szittkehmen, zw. Szittkehmen u. O.-F. 
Szittk«Innen, Bruch W. vom Wffgc zw. Rolhchudc u. P.-F. Wiers- 
biankeu, Wiifte im Ubalde KO. von Wensöwen, am Fliisselnn; 
Uriese zw . Wensöwen u. dem Walde A O. um W enSöwen, Wiese (). vom 
Wege zw. Rofchehude u. U.-F. Wiershiauken, Jg. 33, Wieso zw. Sfcitl 
kohmen u. Pcllkawou, Dienstw iesa im IC. Forst-R. Rolhehude. 
Jg. 102/103, Torfhruch AO, von Gawaiten (Belitz. 91), IC. Forsl-R 
Warnen, Bel. Szeldkohinoi. Jg. 99 ain schwarzen Fluss u. Jg. 143 
u. 10.» an der Rominte, W insu am GeldweidenV-r Wald, b. Forst- 
liaus Cb*lil weiden iGti 9(51 01. V 4 im Kreise z. I!. Wiese am
Waldsauin AO. von Wensöwen, Wiese am Waldsaiuu SO. vom
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Pölk - Seo l). Seodrankon, Wieso K W . von Czychcn, Wiese am 
NW .-Ende des gr. Ololzko’er See’s (Krhtz. 00); (pahistriforiue 
C'elak.) Wirse am W. - Ende des Pillwong-Sees W. vom Wege, 
( irnhen im ( 'lielcJien’er Walde b. Duneyken, Tümpel am Wego 
zw. dem ( lut Duneyken u. der P.-F. 'L'beerbude SW. vom 
Gute Duneyken (Seilt,z. 00). Lyck ijnellige Wiesen des Przepiorka- 
haches unter den Eltern (( ’. S. (10) in Exemplaren, die mehr zu 
('. rivulare, andere die mehr zu O. oleraceum hinneigteu (häufiger); 
bei elfteren sind Krone, Anthercneylinder, Griffel und Narbe violett, 
bei letzteren die Krone gelblichweiss und nur der Antherencylinder 
violettrot (C. S. 00).

f  S ily b u m  m a rin n u m  G iirtn . Mariendistel, (Stiehsame).
Ostropest (P.)

A n  m e r k .: Alto Arznei- und Zierpflanze ländlicher (! arten, wird bereits 
von W ig a n d  1583 in dem Kapitel über kultivierte Kräuter als Cnicus Marianus in 
Vom Historiap- 77 erwähnt. Auch in herb. H  e 1 vv i l) g befindet siehvol 111, ful. 213 
die Pflanze als Carduus albis niaculis noluta vulgaris, Card. Mariae officin. Marien­
oder Wehedistel. I>as Landvolk logt die Blätter gern auf schmerzhafte Körper- 
slt-lleu und die Früchte werden gegen Stiche gebraucht, woher die volkstümliche 
Bezeichnung ^.Stlclisaiiic1* lierrölirt. Stammt aus iSlideuropa u. wird neuerdings 
wieder als Arzneipflanze gelähmt. Seltener und nur vorübergehend als Gartcn- 
flüelitling heobachtet.

O p r  Brbfl. BauerirärtTn von Schiffcrdorf b. Brauusberg, 
wild H’riit.). AI. Wndang' (Bkc.). Lot. Milken (Pb. 00). W p r .  
Strbfl. ( larlcnland au der Stciustrasso in Strasburg, Basenplätze vor 
(lom Gymnasium (Kds). Kulm Gräben b. den letzten Häusern in 
Klammer, Zaski-Mülile. verwildert (Rds.), b. Kulm am Woichsel- 
ufor (Hellw.j. Mwr. b. Mcwe (Kannbg.). El. Elbing u. llakemlorf, 
verwildert (Kms. 83). Nst. b. Neustadt verwildert (Hg.). Schw. 
Weiehselufer b. Koselitz, verwildert (Hw.). Kon. Acker b. Könitz 
(Schnitze). Fl. in Zakrzewke an einem Zaun verwildert (lim.).
D.-Kr. Sehönow’er Dorfstras.se Z , (Kr.).

224. Cärduus Tourn. Distel.
Ob-et (PJ JJsnis (L )  

i t  C- te n u ifld ru s  Curt.
A n m e r k .: Wuide früher auf dem Ballastplatze auf der Westerplatte bei 

Lunzig etwa seit 1832, mehrere Jahrzehnte liinduich als Advenlivpflanze beo­
bachtet, verschwand dort jedoch später und wurde neuerdings nicht mehr ge­
meldet. Wahrscheinlich aus W est- oder Sudeuropa, wo diese Pflanze einheimisch 
ist, eingeschleppt.

W p r .  Danz. N. Früher Wcstcrplattc 1>. Woiehselmiindc, in 
Aeufahrwasser u. am todten Wciehselarine, Ballastpfl. (Helm 81), 
fehlt jetzt dort.|
ö * b . C . i le i l l l t l io id e s  |j. l.a-ichlcre llndciiarteii, besonders Sand u. (»rtind, 

Schutt, Wegränder, Dorfstrasson, wüste Plätze, hohe Ufer, T)ämme, 
Kuinen, sandige Wiesen in der Nähe des frischen Haffs. Nur im 
S W . von Opr. u. im Weich sei gebiet, in Wpr. y \  Im mittlerem Opr.
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y l —2 Wlt,i nöidl. opr. nur eine sellene Ailvcntivpflunze «ii* auch
in mehrerrii Kreisen in W|ir. \V. v. tl. Weichsel. Zuweilen an lle -  
trcHlcverladeslellen an Kisoiilialiiioii in Menne eingeselilcppl.

Opr. Mein. 1). Memel (Wnldliauor OGj. Wohl vorübergehend 
eingeselilcppl V 3 4 Za. Hkg. h. Ibenhorst (v. K. II 00). Fischh. 
Glacis b. Pillau (Casp. SO). Kbg. Kaibahnhof. Seit mehreren Jahren 
stellenweise Z4! |Gum. Mühle Gumbinnen, sonst nicht bemerkt 
(Zw. 70). Diese Angabe ist unverbürgt, <hi die l ’ tlanze am an­
gegebenen Fundort nicht gefunden worden konnte. War vielleicht 
nur vorübergehend in wenigen Exemplaren eingeselileppt.!| Hbl. 
vorzugsweise in der Nähe des frischen Haffs, z. B. Haffstrand b. 
Waeli tl nid e (70t u b. Biisterwalde (SO). Dämme zw. Alt-Passargo 
u. Lcysuhn (Sevd. 01). Brbg. besonders in der Haffgegend (04), 
Passarge (04), Haffstrand b. lioscnort u. Kienen, Narz (0.7), Haff- 
iviesen I). Frauenburg (74). Pr.-H. Schäferei h. Pr.-Holland (K. .74). 
0s. kl. Bach, der der Heidemühle gegenüber in dieDrewcnz mündet 
(Pss. 8.1), zw. Baginski u. Liebemiihl Kanal zu . Liebemiibl u. Holz- 
stein (Lke. 83). (Anbg. Vielleicht auch hei Angerhurg, da in herb. 
H e lw in g  vol. I II  fol. 212 ein von Hagen irrtümlich als ('. erispus 
bezciehnetes Exempl. sieh befindet!) Nbg. Soldau (v.K . 1.74), b. 
Scharuauer Mühle b. Soldau, in den Dörfern um Soldau überhaupt 
häufig, wo übrigens Card, erispus fehlt (Casp. 01), in Kontzken, 
S.-Ffer d. Burduiigen’er See’s, Littfinkon, Narczym, Lyssaeken, 
Kl.-Sehlaefkcn, Dictriehsdorf, PreusScn, Soeben, Schanze b. Gr.- 
Gardienen, Schiemanen (Sl!). W p r. Strbg. Umgegend von Lauten 
burgV j -a (v. K. II Sl), Bahnbösehung zw. Stubbenwinkel u. Jablo- 
uowo (Früh 87). Th. im ganzen Wcichselgeländc bis zur Ostsee V 4 
Thoni, Acker b. Krowicniee, Leibitschcr Chaussee gegenüber dem 
Kirchhof, Kämpe !>. Vinkonau, am Thorner Hafen in der Kämpe elc. 
Gr. b. Graudenz V 4, z. B. zw. Koten Krug u. Graudcnz, Acker von 
Saruowken an d. nach Süden offenen Lehne d. Ossa!Indes Ziv. 
Klodtkcn u. Koggenhauson, auch in unverzweigten Expl. (Sduirl.7!)), 
b. Lessen V 4 (Fgr. 8.7). Stuhm V 4, um Christburg (Ldg. 81). Mbg. 
Schickop in Marienburg (Ivbg. Sehr. 72), gr. Marienlmrgcr Werder 
V 3 4 (Pff. 70 -75), 1). Brüske (Sclitz. 1)1). El. V3, b. Elbing (Schur 
in herb. E. Mey.), Nogatdamm b. Ellerwald u. Nogatau, b. Elbing 
im Pulvergrund, zw. dein äussern Marionlmrger Damm u. dem 
Drausensee, in Wöklitz auf dem Dorfanger b. Tolkcmit (Kms. 83). 
Danz. V4, Neufahrwasscr, Wosterplatte etc. Danz. H. V 4. (Fehlt an­
scheinend in Nst. u. Puz.) Kart. Scheint seltener. Beobachtet, zw. 
Stendsitz u. Rielienhof (Lgc. 84), b. Cbmielno (v. K. 1184). (Ber. 
anscheinend Vj.) Dir. V 4, z. B. Bhf. Hirschau ete. Schw. V 4. 
Tuch. V 3, K. Eorst-R. Künigsbrucli, Bel. Kosenthal. in Lippowo, 
b. der U.-F. Grünau. Krong, Klotzek (Froh 00), N. \. Spital-See, 
zw. Sluppi u. Jehlcuz (Gtr.T)l). (Schl, scheint V 4.) Kon. Könitz, 
Bahnhofstrasse u. angrenzende Ackcrrändor (Prät. 81)), Josephsdorf 
(Fröl. 1)0). Fl. V 9, zw. Gninlindc u. Yandsburg’er Abbau (80!). 
(D.-Kr. scheint V 4.)
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A ii m e r k . : Exemplare, deren Bl ulen köpf stiele ca. l-*-2 cm iinbcblättort 
KUid, wurden als subitiuiliis Neilr. von Gtr. bezeichnet u. wurden beobachtet:

Opr. Kbg. Königsberg, Kaibahnhof (Otr. !*(»!). W p r. 
Schw. 1). Grutsehno. Tuch. Abhang N. v. Öpitalsce (Gtr. bl).

[Posen B m b g . 1>. Wimislowo (Glr.
Armiert selten ab mit w eissen  Blüten.
W p r. Kulm Baparezyn (Scliarl. 84).

*>88. t ) . crispus 1. .  Lehm und lehmiger Sund: Jlorfstnissen, Anger, Gc- 
hüsche, Ufer, wliste Plätze meist 1 1 775 Kehlt ietlueh in nianelien 
Lokalfloreli edel- ist sti itliweise seltener, wie z. B. :

Opr. Pr.-Eyl. Vj (M il. !M>). Gol. V2, K. Forst.-K. Warnen, 
Gel. Fuchsweg, Jg. 120 am Komintefl Lyck b. Byek V2 (0. S. hilf 
Kupyken, Itlugniliedzellen, Kollesehnieken. Nbg. V.,, um Snidau 
lehiencl (Gasp. 01). W p r. Puz. Vo. D.-Kr. V, b. Vw. Strahlcn- 
berg Z3 <l{ff! 76).

A n  m e r k .: Wird von Anfängern zuweilen mit dem iniN. v. Opr. seltenen 
( ■ acanthoidos verwechselt, unterscheidet sieh jedoch von diesem durch die weichen 
nicht stechenden Hüllblätter und durch weniger stark dornige, Unterseite meist 
weichfilzige Blätter.

Aändert seltener mit w eissen B lü ten  ab, so beobachte!:
O pr Gum. Blicken auf d. Schanzcnberg (lleitbcli. 0!*, Z u . 70). 

W p r. Kon. Könitz. Wend’s Baumschule neben der gewöhnlichen 
Form (Brät. !tl).

Seltener finden sieh Exemplare mit ungelappten Blatt­
breiten. Beobachtet Opr. b. Königsberg (!)!’ !), aber wolil noch 
öfter.

o*h). c .  llill ans L .  Smul mul lehmiger Siiml: Arktu- u. Wegriimlm*, Triften, 
l’uiuc, llafenplätze, Eisenbahnen, Hier, selten Walflnüidor 11. Briiehe, 
wohin er wohl gelegentlieli verschleppt, worden sein mag. V 2 
Verbreiteter W . v. der Weichsel, in Opr. ursprünglich meist nur cin- 
gosclnc[»]it, aber beständig und 2 / 4-

A in n e r k .: Durch die grossen purpurrolen, nickenden und nach Vanille 
duftenden Blütenköpfe eine der schönsten unserer einheimischen (Jompositoii-

Opr. Mein. b. Memel (Kannbg. 42). Norder- n. Südcrmole 
Memel V, Z4, Keil. 84. Fischh. b. Billan V4, z. B. russischer 

Mniiun (Gw.titi - !)!)!). Kbg. früher Brcgeldaunn b. Holstein (B. M.E.48 
J°tzt hier verschwunden) zu. Königsberg u. Liep am Wege vorüber­
gehend eingeschleppt; neben den Eisenbahnschienen am Bahnhof 
Metgethen (!)1 !) Kaibahnhof zu Königsberg Z , Geleise am altenllahcr- 
bergor Kirchhof Zä cingeschleppt (Grand). !)öl. Gum. b. Walterkehmen 
!Zw. (()), Pr.-H. Mühlhausen b. Mennsdorf (Zw. 70). Mohr, am 
Morkallcuer M’cge (Ldg. 01). 0s. kl. Bach, der der Ifeidoniiihle 
Kegenüber in die Drewenz mündet (J’ss. 82). (Hier sicher wild), 
' » r .  Strbg. Bruch SO. Jaworze, Feldrain b. Friedeck, Gr. 
Ksion.sk’er Bruch (Val. 8(1), zu. d. Milcherei u. Eolxlowo (Früh 87) 
“ fies. Deuibowalonka’er Forst Z4 (Hm. 711). Th. früher zw. Schir- 
l31lz u. Kicdermühle; zw. Neu-M'eisshof u. Fort IV a  (Hd. 82),



442 Compositen. f Carduus.

Acker b. Weisshof (Frei. 82), zw. Treppouch u. Biclawy, See von 
Dreilinden (Pss. 83), b Fort IV  (Fröl. 91). [Kulm fehlt im Kreise 
(Pss. 83)]. Mwr. Ziegelsoheiin« I). Marien Werder (Seh. Ol). Roshtj. 
Ileinrichau b. Frevstadt (Zw. 70). Stuhm Waplitz (v. K. 1 54). 
Bruch b. Ohristburg (Zw. 70), Schlucht b. Wengern Z, (Klus. 85). 
Banz. H. Waldrand b. Freudcnthal u. Zoppot unw. der Thahnülde 
(Lzw. 81). Danz. Westeiplatte (II. Schm. 54). Puz. an der Chaussee 
h. Krockow Z, (V. K. II 83), zw. Kroekow u. Zarnowitz V2 Z 2. an 
der Goschincr Mühle (83!) Pr.-St. b. Pelpliu (Kannbg. öl). Schw. 
■ui Plochotschin'er Wald V 2 Z2 (85), zw. Halfestellc Lnianno u. 
Sec (80), b. (iaidowko (Gtr.00). Tuch. Haltestelle Poln. Cekzyn 
W.-Seite d. Dritzinin-See (8(f), zw. Gr.-Bislnw u. Lubicwo (Gtr. 01). 
Kon. b. Könitz überall Y , ((>0), z. P. Waldrand des Stadtparks, 
Kl.-Konitz, Gigel, Paglau ( l’riit. 80). Schl. SO. Bucht d. Kranis- 
ker Sec, zw. Peterswalde u. d. Ziersee, in Schloehan (Casp. 87), 
zw. Licpnitz u. Promlzonna; O. vom Trzcbielsk-Sce, am Wege O. 
\. (tute Adl. Bonken, N.-Ufer des Dorfsce’s von Darscn, Acker 
zw. Starscn u. Flötenstein (Schtz. 80) Fl. V3 4 b. Kujan, zw. 
(fr. Wölhvitz 11. Suchoronczek (Km. 78) etc. D.-Kr. b. Deutsch- 
Krone (Krause 54), (fl. alb.) am Todten Wasser (1fr. 771- Bel. Selion- 
tluil (Danz. Sehr. 84), Abhänge des Kiiddowfl. b. Plietnitz.

M o n strö se  F orm .
W p r. Kon. b. Kl. Paglau, mit verbäudertem Blütenstiel 11. 

Doppelkopf ( l ’rät. 75).
Bastarde.

C. acauthoides ■+■ crispus. (C. Ascliersoniauus Kulinicr)
W p r . Kulm Damm 1). Podwitz (Sch. 00). Mwr. b. Marieu- 

werdor (Sch. 08). Danz. H. Ohanssee zw. Gr. Zünder und Betzkau 
(Lge. 84)!

C. acauthoides -f- niitans. (C. orthoccphalus Wal Ir. )
W p r . Th. Leibitscher Chaussee gegenüber dem Kirchhof, b. 

Mocker am Grüt.zmühlenteieh (Fröl. 01). Danz. Weslerplatte (Bz. 73).
C. crispu s - f  liutaus. (C. [lolyaeanthus Schleicher, C. Stangei 

Buek).
O pr. Mem. Nordcrmoole b. Memel (Iveli. 85!) Fischh. Plan­

tage von Pillau (08!)

225 . Onopördon L.
Poploch (P.)

540. O . Acaiitliiuni h .  Esels- oder Krebsdistel. Sund u. >andiR.-r (.ihm : 
Sehuttplütze, Anger, unbebaute Orte, liehe I 'I*-r, bevorzugt die N.ilie 
der Ortschaften. 1'Vldt in vielen l,eknlflorcu. Zuweilen nur verschleppt. 
V 2— 3 Z 2 - 3- Stellenweise jVdnc h f 4.

Opr. Mem. l'^Z.j (Kiihnni.), b. Memel, z. B. Schmelz 11. 
Alter Ballastplatz in Memel (Kcli. 84). [Til. nngebl. Insel u. Schloss-



W g  b. Tilsit (I?rnt. 77i, nach TTeidr. aber fehlend.. Fischh. Alt- 
l'illau, Fisehhaiisen(Haffiifcr'. Kbg. JInhorhcrgcrt frimd! saiidigoTIaff- 
ufor b. Hafestrom. | Fehlt in den Kreisen: Wehl., Inbg., Stal., Gum., Dar. I 
Fried. V3 b. Fosgehnen, Pchlowherg u. Prlroleunnschuppon b. 
Hartenstein in der Nähe des Oberteielies. Hbl. I>. Alt-Passargc, 
Polu.-l’ahnau, Itosenhcrg. Brbg. Passnrge, Haffslrand b. ttosenort. 
Frmionburg n. Pfahlbude, Anger b. llasicn hinter dem cvangcl. 
Kirchhofe, an den Pnlverhiiusern n. am Oberthor b. Hrannsberg. 
Os. V3, z. I?. zw Teuernilz u. Bergfriede, Prinzwald \ . vom gr, 
Filing-Sec. Sebg. V.. Löt. b. Milben [fehlt b. Orlotronj. Lyck 
Domäne 1 >yck, Zielassen, „Altes Vorwerk“ , Leegen, Komauowen. 
Nbg. zw. Horchersdorf n. Sold an, Narezym, zw. Soldan’er Vorstadt, 
Fischerei u. Amalienhof. W ftr .  Strbg. Ortschaften um 1 Jiuten- 
burg, b. Strasburg V4, z. I?. beim .Tildenkirchliof, am Wege nach 
Keuinark, in Osieczelc. Th. V 3, z. B. Lehmgruben der Thorn’cr 
‘Stadtziegelei. Gr. zw. Kl. Tarjien u. Clraudenz, Acker v. Sarnowken 
an d. nach Süden offenen Lehne des Ossathales zw. Kloiltken u. 
uoggenhausen (unverzweigt), zw. Lindciiau n. Schwetz, in Adl.- 
Kürstanau, Klussgrabnn b. Lessen. Mwr. V ,. Rosbg. Fi’eystadt V 3 Z3. 
Stuhin Christ bürg V 4. Mbg. gr. Maricnburger Werder V 4. El. nur 
b. Liirchwalde an der Wegest.r. Elbing-Or.-Höbcrn. Danz. 1>. Danzig. 
Puz. Heia, b. Polehau u. Putzig. Nst. 2, z. H. in Rheda.
Kart. V 3 b. Karthaus. Ber. höher gelegene Dorfgärten von Schloss 
Kischau V 3 Pr.-St. V 4. Schw. V 3, z. H. Neuenbiirg, Lnboehin, 

Marienfelde n. Lnianuo. Tuch. V3, z. 11. in Lippowo. Kon. 
Zandersdorf, Miiskendorf. Fl. zw. Flntow u. Neuhof, zw. Gr. u. Kl. 
Zirkwitz, Gamin V 4 Z3. D.-Kr. V 3.

22l>. Lappa Tourn (Arntium L.) Klette.
hvpian (P .) Görlas. Daffijs, li'tbe (L  srj.)

•‘41. |j. ollieinäIis AU. (L. lmijor Giirln.) Meist Oikivialbmlin. tiern
in der Nahe von DrtscliafU'ii, daher an Zäunen, IKirfs IrasS'-it, Wegen. 
Schutt, ahor kaum in LnuhUnlzlleständen y °  K  In manchen
Luknlfluren seltener, z. B .:

O p r .  Inbg. (nach Thielcr Vs, Kühn V 3). Pr.-Eyl. V2. (Wil.) 
I Löt. fehlt, h. Orlowcn]. W jt r .  Strbg. Vo (Uds. Sö). Mbg. im gr. 
Werder V a (Pff.)

A n  m e r k .: Die Klcttenwurzel war früher als lladix Bardnnac offieim II 
und auch noch neuerdings \Viid lvlellem\ mvelöl Viel : tilge priesen u. Batl. Dartlamw* 
N,ccata als Droge geführt. Ilin und wieder finden sich almmme Exemplare, bei 
denen die oberen StengelhKittcr kleiner werden, eine lanzett liehe Form aimehmen 
1,1'd in immer klareren Abst finden schliesslich in die Hüllblätter völlig ii hergehen. 
Welche abnorme Exemplare wurden als fr. foliosa Wallr. =  fr. ros ul ans Krön fehl 
heyi »Jchiiet. lleolisielitct:

_ O p r .  Fischh. Am Wcgo zw. Cranz u. Snrkan (OS!) Kbg. 
iliioto'artt'ii v. Xpuhauson an <l. Chaussee (00!), Kailnilinhuf x. 
Königshcrg'(07 !) Wahrscheinlich nach öfter rorkoiuiiirnd. — 1a major 
Wlr<l charakterisiert durch (iie in Doklcntraubcn an geordneten

GnopOrdon.] Cowpositen. 44!-?
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grossen niedergedrückt kugeligen Köpfe, deren Hüllblätter meist 
gli'icliniilssig grün und nur an der Spitze gelblich oder grauarim 
gefärbt sind. Verbindende Zotten oder Haare fehlen den Hüll­
blättern meist durchaus. Stengel unterhalb der Köpfe fast kahl u. 
nur sehr spärlich drüsig. Stiele der ( Irundblättcr nicht hohl.

Aendert sehr selten ab: b) p u rp u ra seen s  mit trübpurpur­
roten, schwach grün gefärbten glänzenden Hüllblättern. Früchte 
wie bei der typischen Form.

Opr. Pr.-Eyl. tiallelinen (F. 72). Neben der grünköpfigen 
Form. Sehr selten mit weissen Blüten.

o42. Ij. t Olli eilt OSO Link. Wie vorige, zuweilen jedoch auch in (lebiischeii 
u. an Waldrändern. jrö /Z '1 —4,

Aeiulert. mit w eissen  Blüten ab. Beobachtet:
O pr. Kbg. Holsteiner Damm (Casp. 50), zu . Holstein u. 

Moditten (Bz. 72), zw. l ’hilippsteich u. Juditlen (!!(!!)
Auch bei dieser Art finden sich abnorme Exemplare, die 

analog der fr. foliosa Wallr. einen allmählichen Febcrgang der 
oberen Stcngclblätter in das Involucrum zeigen. Beobachtet:

O pr. Nbg. zw. Soldau u. Kyschienen (Ilm. 78).
Aendert ausserdem ab:

fr. d cu u d ä ta  L an g ! (calva Fischer, glabra Kocrn.) Mit heller, 
oder dunkler, purpurroten Hüllblättern, die völlig kahl und fast glllu- 
zend sind. Wäre wohl identisch, mit fr. gluhcrrima Fr., bei der je­
doch auch die Blattunlerseitun kahl sind, was für die fr. demidutn 
Lange nicht zutrifft In Fl. Dan. Taf. 212! »A findet sich eine gute Ab- 
hildung dieser ausgezeichneten Foim. Unterscheidet sich von L. off'i- 
cinalis h) purp urasce 11s durch die breiten, etwas abgestumpften, gcrad- 
spitzigon innersten IIUHlSlätter und von L. minor b) maorocephala 
durch die duldentraubigungeordneten Köpfe, sowie durch die innersten 
Hüllblätter. Beobachtet.:

Opr. Fischh. NW. v. 1‘awayeu im (lehiiseh am Wege liaoh 
Kragaii (02). Kbg. li. Hohenhagen (051), Wäldchen am Landgrahoii 
zw. Apken n. Trankwitz (!)(>!) Gol. Murgiselikcn (Schtz. 01). Lyck 
li. Eyck hinter den Scheunen Z3 (('. S. 73). W p r . Th. Bazarkämpe 
an der Eaufbriieke lj. Thoru (Fröl. 83).

7)43. E. m inor ( I j . )  DC. Lehmiger fiand, Srhutt: Wüste FKilxe, Wegränder, 
Anger, he.sondors auch an Dorfstrassen. 1 4 ' 4, ytelleiiweisu F r>
z. B. Wpr. S e h l, die häufigste Art (Schtz. 89). In manchen Lukul- 
floren seltener v . fl. :

O pr. Rag. V 3 (Hross) [Lot. fehlt h. OrlowenJ. W p r . 
Strbg V3 3. Mbg. im gr. Werder V 2 (Pff.)

A n m e r k .: Die .Kopfe sind etwa Hfiseluussgross und zeigen gewöhnlich 
eine traubige Anordnung. Die Ilüllblättei sind durch spimigrwoboartigc sehr 
spärliche Behaarung verhundeii und zeigen meist purpiirrot gefärbte Spitzen, doeb 
kommen auch können mit, etwas grösseren durchweg dunkeipiirpuriivii, fa**t scliwar- 
zeu und veikühlenden Köpfen Vor. Diese letzterwähnte Form ist b) m a e r o c e -  
l>hala liu p r . (Fl. ingriea 541) Scheint im Ciebiet V 2. Beobachtet:
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Ojir. Fischh. Kurisohe Nehrung in Rossitten, neben der 
normalen Form nn der I)orfst,rasse (98!j. Pr.-Eyl. Porfstrassc in 
Fhavau (93!)

Aendert sehr selten mit wissen Rlüten ab. in welchem Falle 
nach K ü rn ick e  die innersten Hüllblätter durchweg grau sind.
>44. L. neinorosa (L e j.)  K örn . (L. macrosporma Wallr. L inter-

media J. Lange). Itcsclml toter, tiefgründiger IfiiimislKulcn: Wälder,
Waldränder, waldige Kfcr u. Hänge F 2 - y 4 stollomvoiso F3—4.

Au merk.* Füllt besonders du reli die tmiibigen, meist kurzgestielten 
grossen eiförmigen Köpfe, die langen pfrieniliclicn zurüekgobngenon Hüllblätter 
und die zierlich bogig iiborlüingenden Zweige auf, woran sie ohne Weiteres zu er- 
kennen ist. 1 lie dunkelbraunen, undeutlich gefleckten,‘ an beiden Kaden etwas 
<|iierrunzligeit Friielne sind ca. ri—ii min lang und 2—2,5 mm breit. Vorgl. die 
ausführliche Itesebreibiing bei Kilrnieke Xvlig. Sehr. lKbti, p. lllll, 18111, p. 02 ff.

O pr. Mem. Ekitletl. zw. Szabcrn u. Carlsliof (Kcli. 8 t), Lab. 
Caynion h. Abbau Schwe.stcrnhof (\\ I 8(i), O.-F. Pfeil. Jg. 81, auf 
deinScliwrisszntcrlliigel(( ’asp. 71 97! i, Wegstr. Szargillen, Sclmiallen- 
berg (Klm. 88). Fischh. l ’ark von Warniekon, 1». Gebaucr’s Hübe 
A  4 (Körn. (51), Pilzenwald N. v. Gut Ncuhiiusor l ’lantago b. Cranz, 
Wangcnkrug (11z. 72). Haffwald (Ostrand) b. Kernhäuser (Gas|>. 7.4), 
< uiusupp-Srhlucht u. zw. Gausupp - Schlucht, u. Detroit, - Schlucht 
(fsi ') Wäldchen b. Wiskiauten (97!), b. Nortvckcn am alten Ilern- 
öleinbergwerk, Ncuktiliren, Wauger Spitze (Honte98). Kbg. Eichcii- 
Fruie |, Neuhausen (Ilz. 72), fehlt dort anscheinend neuerdings!), 
L. Abbau Sehwcstornhof (W IT 80). Wehl. b. Kapkcim u. Keller- 
niiible, hier amOilgefl. (Körn. 1’ . 01) K.Forst-K. Gauloden (Frisehings- 
forst) V4, z. 11. b. F.-F. Liedersdorf, Luxhausen (Körn. 01). Inbg 
F* Forst-R. Astrawiseliken, Hel. Hurgdorfshühe, Jg. 110 (Körn.), 
F . Forst-R. Kraniclibrucli, Ilel. EsehenwaUle Jg. 41 (99!) K. Forst-R, 
Lrödlftuken, Jg. 3 4 , (74), K. Forst-R. Eichwalde.Tg. Hill, 47. 108,109, 
:im Irakios Hache , , am Strius-Baeh (Klm. 84). Dar. Pogriin-
incn’er Wald Vg (Klm. 74), Kermuschiencr Wald u K. Forst-R. Ilröd- 
hmken Jg. 44 (klm . 82). Ger. Waldenimrg’cr Wahl Zo (Klm. 74). 
Hbl. Zinten, O. - l'fer - Abhang d. Slradickfl. zw. Kukelmen u. 
Langendorf, Stradiekufer z\\. Poliron u. Nausseden (Gaap.) u. im 

Forst-R. Wilmsilorl 1». den Silberbergen Z4!. Pr.-H. Obstgarten in 
1 cbm auch (Kms. 82), Wäldchen 1). Hilf. Sehlobitlen I Exctnpl. 
Mohr. Wald von llorimdtken (Kms. 84). AI. Gaiwald h. Wtirtcn- 
Imrg Z ä (Witt 74. llke. 79). Sebg. K. Forst-R. Guszianka, llel. 
■•eldalin Jg. 58 u. 178 (Lssn. 88). Gol. Wäldchen zw. Garnen u. 
AJarlinowen, K. Forst-lt. Goldap, Gest. Jg. 07/08, N. der IT.-F. 
Ilirsehtlial (Sehtz. 91), Hel. Hudweitschen, am Rande des Jg. I 
(Glr. 9(5). Johg. V 2, z. 11. K. Forst-R, Johannisburg. Hel. Snopkou 
' k- 41. am Waldrande gegen die Chaussee hin (Lssn. 88). Orbg. 
F. Forst,-R, Reusswalde llel. I ’iasezisko (80!). \V|>r. Lob. Schloss- 
karten in Löbau (VV'ilt 84). Bries. zw. Czistoohleb u. Sarnowken 
F "1- 8 1), S.-Rand d. HielubVr Wald. (Pss. 84). Th. Ufer der faulen 

. oichscl b. Criinhof (Fröl. 84). Mwr. b. Neuenbürg unter Gebüsch 
111 der llundeparuwe (v. K. II 81). El. Waldsehluehtcn b. Stagnitten,
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JToinmelschhiehl 1>. Oohnühle, Tlakuuor Wahl, Dörbccker Schweiz 
Drcwsliof (83), Schluchten 1». Damerau (Kms. Sä). Puz. Bewaldeter 
Strand 1>. Uixhöfl (Oasp. 83!). Gisdepka-Bach. zw. Sehninllin «. 
Oslaniii V] Zj (Lke.SU. Hierher gehört wahrscheinlich auch die 
i ’ llanze, dir angegeben wird für d. K. Korst H. Darsluh in feuchter 
Schlucht S. am Lcssnauer Wege (<Irälm. 9.">). Nst. Schlucht im 
K. Forst-R. Oncwaii gegenüber Bhf. llheda /\ (Lkc. SU. Fl Mange 
am Dnhrinkafl., von Dobrin bis Landeck, r. Gliimiaufer, zw. I»oll- 
nik u. Schönefehl, Snssno’er Wahl, zw. Ossowkeniiildc u. Küddow- 
briiek, Kiiddowufcr, Bel. Gursen y80!)

B astarde .
Die Blütcnköpfe der Kletten werden viel von Insekten, 

besonders Apiden, Sphcgidcn und auch von Schmetterlingen besucht 
und können die nahe verwandten Arten wohl leicht gekreuzt 
werden, da sic auch vielfach nahe bei einander Vorkommen. Zwar 
liegt bereits eine Anzahl von Beobachtungen nebst Belägen vor. 
indessen ist anzunchmcn, dass Bastarde in dieser Gattung noch 
häufiger Vorkommen, ähnlich wie bei t'irsium und Carduus. Es 
empfiehlt sich hierüber weitere Beobachtungen anzustcllon, ins­
besondere auch die Formenkreise der Alten schärfer zu begrenzen.

L .  m i l i o r  [ t o n i c n t o s a .  Kopfe klein las mittclgmi-., tiiillbl.iUer fein 
meist gefärbt und lnelir niler weniger rtielit spiniigeweiieartlg bcliaait. 
In iler Xrihc der reinen Arten. V 2 / f t  .1

O p r .  Til. zw. d. Selicniicn b. Tilsit tHeidr. I>2). Lab. 
( ’aymen, am Schloss (W. I. Sb). Fischh. Pluttwinnen, nahe der 
Schmiede (89!), Pillatt, ttnfcni der Nordermole (1)2!). Kbg. b. 
Waldau (Körn. (54), Metgethen, an den Insthäusern O. v. Bhf. (92!), 
b. Hafestrom. an einer Grandgrubo (Seid/. 1)2), Jungferndorf, an 
der Strasse zum Moore (9411, zw. Wiek hold u. d. kl. Frisching- 
wahle (iMU). Brbg. b. Braunsberg (Sovd. 73.) Fried. Losgelincn, in 
einem llanmgartcn (Tschl. 9(i). Pr.-Eyl. Tliarau, auf dem Anger (92!) 
Gol. Szehlkehnicn, am Garteii/aun in Murgisehkcn (Schtz. 92). 01.
Dullen (90), Sees keil, Seliareyken (Sclitz. 92). Lyck b. Lyek hinter 
den Seliciinen (C. S. SOI. Orbg. Mensguth (Sfi!) V f| U \ Tli. Lonczvn 
(Pss Sei). Mwr. h. Maricnwcmler (v. K. IT 89). Puz. Zarnowitz, im 
Gutsgarton (Grähn. 9ö). Schw. Grntsehno am Wege nach Parlin 
(Gir. 941. Tuch. h. Lisch kau, Eichenau (Gtr. 911.

L. n iinor 4 - oflicinalis. (T.. major -f- miiior). Kopfe klein oder
inittHgro^s Hüllblätter meist rein grün, meist kalil oder sehr sjiüi'lieli 
zottig. IbibeliaiitP Orte, Wegränder, unter den Kliefn 3 ^ 3 .

O p r .  Rag. Weg zw. Böttchershof u. d. Memelstr.mi 
(Gross 97). Til. Kal kappen (fil), zw Scheunen b. Tilsit (lleidr. G‘2). 
Fischh. an einer Scheune in Bärwalde (9ö !). Kbg. 1). Waldau, in 
der Nähe der Mühle (Körn.), Instliäuscr des Gnies Metgethen (92!) 
\V. Königsberg am r. Pregolul'er (9ö!). Hbl. 1>. Heiligenheil (Seid.) 
Pr.-Eyl. unter den Eltern auf dem Anger in Tliarau (93!). Gol. 
Kirchhof von Murgisehkcn; (im Dorfe reine L. minori Jakolmien 
I). 1 F. Szeldkehiiien (Sclitz. 93). 01. Cliatissoeslr. Oletzko-Dullen
ii. Ohifzko-Wilitzken (Schtz. 92). Lyck in u. b. Eyck auf Stadt-
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fcldorn hinter (len Scheunen (O. S. 00) Orbg. zw. Wappendorf u.
ünsgiit li, in K l.-l’iewnitz (SO !). Nbg. Omulefmiililo Garten d. 

Miihlenba&itzirs in Lomno, Zimnanodda, in Sufl'ronken, in Sagpflu 
an der Straüso (<S1!). V. |tr. Th. h. THrn (Fröl 1 Gr. Waldparowc 
b. Schloss Koggonhauscn (Schall. 79). Mwr. b Marien« order 
(V.|C. ] 00). Puz. Parschiitz hinter der OiibSuhcimv ((jribn. 9.V. 
Schw. li. Liedlrnkcn ((itr. 91). Fl. Schlucht am abgelas'senen See 
'on  Smirdowo S. v. JCujan (Km. 78).

Ii. o f t i c i l i a l i s  - ( -  t o m c i l t .o s a . Kiiptc mrist glossei- als Ina 1,. loim-ntosa 
mul mit weniger »lieht spinnge webeartiger Behaarung der Hüllblätter, 
die selten fast völlig verkühlen. Innerste Hiil 11 »lütter gefärbt mit meist 
geraden Spitzen. Buschige, wiiste Stellen, W eg- und Waldränder, 
meist unter den Eltern V**

A n m e r k .: TJeher diesen wohl am weitesten verbreiteten Bastard vergl. 
Hi I s c h l ,  Beitrag zur Flora von Posen im Programm d. Kgl. Fried rieh-Willieliu- 
tiyjimnsiiiiiis zu Posen 1857, p. 7 n. 8., Fig. (5 u. 7.

0 | ir  Til zw. Scheunen h. Tilsit (Hcidr. 02). Lab. C.ivmen 
;W. 1 ,sr.). Kbg. b. den Insthäusorn des ( lutes Mi'tgcthon u. am 
r- Ptcr des Kandgrabens (92!), Wegstrecke Mandeln—Tropilton, in 
'  ukhold, b. Königsberg zw. Fostungs-Zgl. u. Wäldchen am Scliicss- 

slande (90!). AI. zw. Allenstein u. .Tommcndorf (Bko. 79). Gol. in 
Szittkehmen (92), in Pla\, ischken u. Murgischken (Schtz. 99). Lyck 
1*; L\ck V4 in mehreren Formen, auch mit w iM sfcbliitigen 
K o p ie n , Karanncn, Sitzfcld am Wege nach Milukken, kopyker 
Wald (O. S 03). Orbg. zw. Wappendorf u. Mousjpith (80!). Nbg. 
•lad-wabnö (81!). W p r . Th. Eonczyn (Pss. 83). Mbg. h Pickeln 
Un"  des Grohn’schen Gastlianses (921). Danz. N. Weicliselufer zw. 
Herings u. Kothen ICrug n. h. Aeufiihr (Kke. 82). Danz. H. kladaufl. 
unterhalb Kladau (Gasp, 71), Gluckau (Bke. 82). Schw. h. Iuiscli- 
kowko, Grutschno, Weg nach Parlin (Gtr. 94).

227. Carlina Tourn. Eberwurz.
Kasino, (P .)

' 11 ) (  a c a n l i s  L .  (S ilb e r - oder W c ttc r d is tc l1)- itiluvinm, kalkhaltiger, 
selten lehmiger Boden: I>iirre Hügel u. Uferliüngc, trockene Nadel­
wälder, Heiden, gern in Gesellschaft von .limipems communis, O xy- 
tmpis pilosn, Yaceinium Yitis idaoa, Arctostaphylos. Fehlt in nörd­
lichen Teilen des Vereinsgelnets rechts von der Weichsel, während sie 
westlich der Weichsel bis zur Verblei lungsgrenz© der Erica 'Pe­
tra] ix d. li. bis zum S. des Kreises Neustadt vorkommt ^ 2 —3̂
ini S. stellenweise V ®  4.

O p r .  Rasbg. b. Eichmedien CWeyl 47), wahrselieinlich iden- 
tisch mit Kastcnlmrg (Lottm., P. M ],. 18). Mohr. Gotteswaldcr 
l'orsi (Gerts, comm. Seyd. 92). 0s. Oslerodischc Heide (jetzt

1) Silhcrdistel «egen der silberartig glänzenden, im Sonnenschein strahl ig 
‘U,sR(,l)ic'iteten inneren IliillbHittei, die hygrosko|iiscli sind, und in der Dunkelheit, 
j,f'Ko,>ders aber bei ({egen wett er sich wie bei der folgenden Art fest um die Scheibe 

Womit auch die Be/eiclnnmg ,,Wrotterdistel“  Zusammenhänge
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K. Forst-K. Talierbriick im.sog. „Hohen IIolz“ ), hinter (I. Schilling 
Sec gegen Werbt teil (jetzt Warglittcn) (Bocsel I I pruss. cd. II 17013, 
p. 3(i, ol) noch daselbst?), b. Gilgenburg (Casp. 02). AI. K. Forst-R. 
Ramuek. öfter (Casp. (il), T ,-F. Uuisker-Ofen (ICbg. Sehr. 78'. 
Schlucht S. Wallen, Bd. Piuden, Jg. 2')'.’, Z t, Allenstcincr Stadt- 
wahl, Jg. 3 u. 11 (Ilke. 70). Sebg. Kosscvren 1». Scnsburg (Zw. 70), 
Polschendorfer Schlucht (Ilt. SGl. Löt. h. Mühle Rumminek 
(YVcvl47), wohl identisch tnil Rhein (KsoholzSJ). Anbg. Siewken 
(Sehepp. Lyck 1). Xieolaiken (B. Al. E. 50). Jobg. Gnrra 1). 
Arys ( I fclw. Snppl. Fl. pr. II 20 p. 10, oh noch daselbst ?), IC. Forst-R, 
Brcitcnlicidc. .Tg. löt) (Bssn. SS). Orhg. b. Willenbcrg (R. Schm. 5 t), 
liahrsrlieiiil. identisch mit d. Fundort auf dem „Grünen Gebirge-1 
h I’iitcrschobcusee (K l!), Basscnhcim’cr Stadtwakl Xordrand Z 1; 
K. Forst-E. ( ’oi|iellon, Ilel. l'lonsk, Bel. Scliobensec ant den An­
imi tsbergen, IC. Forst-R. Ratzeburg, Bel. Srruskcn W. v. l ’ owalczin (KO !1. 
Nbg. 1>. Soldau u. Gorrau (Hag;.), b. Purgalken (Donath b ig  8 0 .- 
Rand ilcr Maynnherge (Rm. SO), zw. Neidenburg u. Sierokopass, 
IC. Forsl.-R. Grünfliess, Bel. Wolisko, Jg. 00, Bel. Glienken, 1. Ufer d. 
Coiiiinusin’er Fliess, zw. Terten u.Coniniusiu, zw. Mcisehlitz u. Marien­
hai n. am praiss.-russisclicn Grenzrain zw. .Taybutten u. Xapierken, 
zw. dom Sec von Malsch. tewon u. .Tedwabno, zw. Waschulkcii u. 
Napiwod.la, Hügel X. v. Wessolowo Z5 (81 !). W p r .  Lob. b. 
böbaii (v. IC. II .74). Strbg. b. Gurszuo in einer Schonung am 
Woge nach Bautonburg Z4 (\. IC. II SO), Bel. ICienhcide, Jg. 21 \\ Z t, 
Bel. Dlugimost, Jg. 258, 2511, zw. lCl.-Bascewo u. l'.-F . Dlugimost 
V s Z 3 (Val. 8(1), Gehölz zw. ICl.-Gleniboczek u. Dlugimost. Torfmoor 
zw. Kudu u. Guttmvo (Gtr. S7). Bries. zw. l'.-F . Mlvnietz u. Benga 
(Rm. 81). Th. Grabior Wald unw. des Wodki-lCrug. ( jetzige O.-F. 
\Vudcck Z , 2 (v .X .48 ), zw. ricczenia u. Bhf. Otlotschin iRin. Sl), 
Waldabliang am Tonczynatl. b. Oftlotschin (T'ppb. S7 ), b. ICuclmia 
(Sch. !)(i). Kulm II.-Forst-R- Oslrometzko, Bel. Ispilz (Ein. Sl). 
Gr. zw. Mühle Manisch u. Poln.-Waiigerau V ,, Z 2 s (Fsch. 7!1). 
Nst. Wahlcndorf auf einem steinigen Hügel Z4, Binde, alte Heide 
an <1. Wahlendorfer Grenze (l./w . SO). Ber. Bereut (lCtt.51), Ab­
hang O. Bebcriiilx-Sco (Fröl. 1)2). Pr.-St. In der Kiesgrube am 
Bld. Hocli-Stiililau 2 Kxpl. (Hd. S4). Schw. Tuchelcr Heide b. 
W'ierscb (\. N.), Bubochin (Bail 7!)). Wald b. Osclie nur an einer 
Stelle (v. IC. II 81) V 3, im IC. Forst-R. Bindenbuscli V4 im Steru- 
bachcr Forst u. namentlich im Li[initzer Wald, im Johannisberger 
Holz n. in den Heiden um Bnianno (Hd. S5), zw. Marienfeldi u. 
Bniaiino, Gehölz v. Wenrtin, Bel. Rehbof, Bahndamm li. Bnianno
(85), Schonung X . Maricnfeldc, S. v. Jacobsdorf, zw. Stcrnbaeli u. 
Hammer, Waldrand (). .Jezeno (SG), zw. Sternbach u. Slauno, zu. 
Slawin) u. Hammer, zw. Hammer u. Neuhaus, zw. Rehhof u. 
Johannisthal (Gtr. S7), b. Oschc am Wege nach Adlersliorsl in 
Bliile (Warnst. {)(!>. Tuch. ICamnitzer Fm-st (Ilrk. 82). Vbrau (Prät. 84), 
Wald SW. v. Zielonka (Gtr. 87), IC. Forst-R. Wod/iwoda V3, auf 
dein XO.-Gestell zw. Bugbond u. dem gl-. Studzno-Sec, am SW. 
Gcslell zw. dem gr. Sludy.no-Scc u. dem Brahefluss (Fröl. 90), zw.
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Kl.-Domhrow icer See u. Sommorsin, zw. Tton« Wcl( 11. Snmmerxin, 
zw. B&iiiwrüin 11. Pillu IM. (Gtr. 91). Kon. Hülfe (Hanl) 47), Saml- 
krug (TjSt 47), Bereuter ( 'haussoe auf der Grenzt» zw. krojanten 
u. Zandorsdorf (71) noch 9(i! Waldrand v. Pow-alken Biitower 
Chaussee (Prüf. 721, Zandersdorfor Forst, Zbeniu (7<‘>), Kgl. Wald 
1). Kägnitz (8.T), ChauSsoe h. Katharmehenknig (Prüf. Ml), K Forst- 
U. Kittel, zw. dem Brahekannl u. Jatti u. am Brnhekanal umv. 
des Aqiuuhicts (Früh 92). Schl. Zcchlaucr Walu IST. t . Linowke, 
zw. Lubianka u. Frocklaucr Mühle (Casp. 87), zw. Wollersdorf u. 
Platzig I) Gestell S. vom Barsch-See (Tht.SS), Babylon, Hohen­
kamp (Prüf. 89), k . Forst R. Lindenborg. S. v. Gluelii-See, ferner 
Bel. Searzewo u. im Zeelilau’er Wald, Chaussocgraben zw Zecli- 
lau u. Rabvlonkrug (Schtz. 89). Abhang d. Zierflusses N. v. Ziersee 
(Gtr. 89). Fl. zw StaUuiKän u. Stallunenmiihlc, r. Ffer d. Slal- 
huienfl. (Km. 78). D.-Kr. Bürgerwald v. Tütz (Gasp. 78).

[Posen. Bbg. Griinfeldcr Forst zw. Klonowo n. Hammer- 
M (Gtr. 91)].

fr. caulesc-cns Link, (als All). Neben der Hiuiptfnrm.
Opr. Orbg. Kiofornschonnngon des K. Forst.-K. Ratzoburg 

Bel. Striiskon W. v. Powalzie. K. Forst-K. Gorpclleii, Bel. Ulonsk 
(Sfi!) n  p r .  Strbg. rJ forfmoor zw. Ruda u. Gutiawo. häufiger als 
die Hauptform (Gtr. 87). Th. zw. Bhf. Otlotsehin u. Pieezenia 
(Pss. 83). Schw. Johaimifhcrgijr Holz Zj (Hd. 8ö).
:> 10. C. Vlllgsivis L.1) IMliwiinn, Grämt, Sund u. lehmiger Sai d : i rock tu 

ltiig ll mul tliinge, licht* Gi-hiischc u. tViildcr, Fahren b 1 /  ‘ 4
Die gewöhnliche Form ist.: fr. v ire s ce n s  mit grünen, freib- 

doruifren Hullhliitlern und Wenig spimiwobnrtig bokloidelen Bliittern. 
ln einigen Lokalfloren anseheinend seltener z. B .:

Opr- Rag. im ff. das Kreises V 2 (Gross), lnbg. V t, Auge 
raiqmfer, Pahhelncr Forst. Stal, fehlt b. Eydtkidmen (Vgl.) Fried, 
fehlt h. Losgohnon (Tsehl.)] Löt. b. Orlowen V 2 (Th.) W p r .  
|Rosbg. fehlt h. Frevstadt (Gramh.)]

Besonders kräftige Fxemplare, die bis 0,80 m hoch waren, 
wurde n beobachtet.:

O pr. Fischh. Wäldehen I). Griinhof (Wagn. in hl*. 70). 
W p r. Danz.-H. l ’elonken 1). 01i\a mit 10 Zweigen u. 32 Blüleii- 
kopfen (Salta rl. in Kbg. Schi. 79, p. 30). Schw. zw. Kisehke u. 
Marienfoldo ein 12 kdpfigos Fxompl. (Gtr. 8.7).

Aendert ah:
1>) n ig re so e n s  F o rm ü n e k .  rOostcrr. Hntan. Z. 18S4, p. 201). Mit 

dunkelpurpiirn bin schwaraloriiigon Hüllblättern, wobei nicht selten 
auch der Stengel und der Blumenkronsäum die entsprechende Färbung 
zeigen. Neben der irauptfnrin meist \ * z. B . :

1) l>!e Namen „Dreydistcl“  bei Wigand Vera liistoria, p. 50 und ,,wilde 
Stichwurz“  bei Loesel, Fl. pr., ed. II, p. 50, sowie „wilder Fcldsafrau“  lieute 
v̂ohl kaum gehiSuolilich.
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0|» r Rag. zw. Bötl clicrliof n. Memel (Gross 07'). Fischh. 
W. von Fischhäuten an der Chaussee (Jittoli. 04). Pil. 1). Nau- 
geningken, K. Forsl-B. Tzulkinnou, Bol. Not/ (< itr. 94). Jobg. 
Schonung im Fitlicker Wald lt. Vw. Stolzken ( Fscli.05). Nbg. zw. 
Neidenburg u. Napiwodda (Abhang) Um. 80.) H p r .  Th. Wiese 
lt. Hohenhausen (Früh 83). Gr. hohes Weichselufer an der Feste 
Courbiere (Iscnb. 43).

Aendort ferner besonders in der Blattform und Bewehrung 
ab. Es kouunen vor sowohl Exemplare mit lineal hin/ettlielien 
und wiiuporig bedornten. als auch mit langlieh eiförmigen, starren 
Blattern, deren Band mehr oder weniger deutlich gezähnt und 
stärker bedornt ist, doch sind diese Formen durch Uobttrgänge \ iel- 
facb verbunden. Auch die Behaarung der Blätter lt. Stengel ist 
bald dichter, bald lockerer.

228. Serrätula L. Scharte.
Sierpik (P.) Herpes, Ccrpcx (L .p l)

5 17. S. tinetoria  I j .  Meist beschatteter oder linlbschattigcr Humusboden, auf 
lehmigem Sand u. Grand: Bebuschte Wiesen, besonders Moor- und 
Waklwiesen, Hänge, Schluchten, Ufer, Raine, Wälder J s (meist
hcordemveisc).

An merk.: Wurde früher /um Gelbfiirbon vei wandt. Kommt in den 
Wiillrotlischon Foimon a) integrifolia mit ungeteilten, b) heterophyila mit halb- 
geteilten und e) dissecta mit fiederlappig geteilten Blättern meist an einem u. 
demselben Fundort vor.

O p r .  Ment. Memol Lusczc .Tg. 04, zw. Backmohrcn u. I ’e- 
loikcii-C'laus, Dangcahhäogc (). Königswäldchen, zw. 1). Crottingen 
u. Itautzin-Niclau, Wald zw. Ilgaudiai u. Kiackcn. Til. V 3. Ndg. 
( iriiuwaldc h. Faupcrisehkeii. Lab. trockne Weiden b. Labiau, b. 
Cavmen, am „Heiligen Wäldchen“ , TI. Forst-B. Podlihren. Fischll. 
zw Warnickeu u. Georgswalde, zw. Sporwitton u. Plutwinnen. Khg. 
V „_ 4, Lautli, Awevdcn, Quedmiu. Blailau, IJ. Forst-K . Wund­
lacken, Jungferndorter Uriieh, in Gebüschen null auf moorigen 
Wiesenflächen. Wehl. Köthcnsche Heide 1>. Friedrichsthal, Mühleo- 
leicli b. Kl.-Nnhr, Schluclit b. Schön-Nulir, Allcabhang am Gerielits- 
berg b. Wehlau. „grüner Busch“ Stadtwald \. Wolilnu, Scecksbof 
u. Milchlmdo, Teich d. Kellermühle b Gaulcden. Alieft zw. Kl.- u. 
Gr.-Nulir, Wäldchen S. von der Ostbabn b. Klcinliof-Tapiau. Inbg. 
V3. z. B.: Straucbmühlenteicb, Angcrappufer zw. Insterburg u. 
Pioragienen, Aiixinueufer zw. Eszcratseheii n. Nor kitten, zw. Inster­
burg ii. Strauebmühle, u. zw. Auxkallen u. Norkitteii’er Forst, 
Stadtwald von Insterburg K. Forst-K. RicbwaUle, Brödlaukon u. 
Aslraw ischken O.-F. Kranicbbrueli, K. Forst-l\. Tzulkinncn, Bel. 
Bärensprung, in \ielon Jg., Bel. Stimborn Jg. 141. Pil. V3, Iv. Forst-
B. Weszkailen, Bel. Siemoken Jg. lt), K. Forst-B. Uszballon, Bel. 
Kallwelleu Jg. 32, K. Forst-B. Sehorellen, l»cl. Wörth Jg. 20. 47, 
Bel. Laukeldisebkcn Jg. 78, 71), 80, K. Forsl-B. Tzulkinncn, Bel. 
Stimbcrn, .Tg. 124. |Sta: fehlt b. KydtkiihnenJ. Gum. N. Band der
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Bürgerwiese b. Gumbinnen, K. Forst-R. Tzullkinnen, l!cJ. Nutz 
Ja'. 11, Bel. Garlswalde Jg. 89, Bel. Mitten wähle Jg. 103 104, 113. 
[Par. fehlt.] Ger. b. Gerdancn. Fried. Grenzrain zw. LoSgelmen 
u. Dietrichs wähle. Pr.-Eyl. VTS, b. Creuzburg, z. B. Wald b. Selirom- 
hehnen, Widder b. Wildenhof u. in der Pr.-Eylau’er Heide. Hbl. 
Kaltliof’er Wald, zw. Mateinhöfen u. Schillgelmen, b. Albenlauk 
am Landwege nach Ober-Ecker, BH. Danicrau, Zintencr Stadtwald. 
b. Birkenau, Holicnwalde, Kukehnen Pellen, Kl.-Rödcrsdorf. Brbg. 
Abbau ,,Stcgniannsdorf‘ ‘ zw. O. F. Födersdorf u. Passargefl., Schal- 
mey, Scliafsber^, Bnumsl rrjjcr u. Wornidittcr Stadtwald, Walsch- 
thal b. Mehlsack Banernwald b. Basicfl, K. Forst-R. FödeiWlArf. 
Hbfl. Schinolaincu b. (jutteradr, Wald SW. Jegotbcn, Mühle Medien, 
Kreuzburg b. Hcilsberg. Pr.-H. Wceskebcrg. Mohr. Manlfritzen 
am Rande eines Abhangs. Os. Griessler Fl. zw. Försterhaim u. 
Görlitz-Muhle Z3, O.-Ufcr des Miszlic-See(, iS.-UVr des GanSlAnder 
See Liebenuihl’er Forst zw. d rothen Krug u. Pillauken. AI. Wald 
S. Schippern, Damerau’cr Forst. Sebg. fehlt in der nächsten Um­
gebung von Sensburg (nach E. Gcrss) sonst im Kreise V 4 (TR.) 
z. B.; K. Forst-R. Kikolaiken n. K. Forst-R. Pfeilswalde am Gartensee. 
Lot. Insel DAmbowa im Kisain-See. |fohlt, b. Orlowen Ph.] Gol. 
K. Ftirst-R. Goklap, Bel. Sehuikcn, Waldrand Jg. 87 u. 80, Schonung 
Jg. 71 derselben Forst, K. Forst-R. Rotbolmde, Jg. 95, 102, 101. 
Borkoncr Forst imw Bodscbwingken. 01. Vr2, z. B. Torfmoor S. 
vom Borr b! Oletzko am Jg. 10 n. Kleszöwen’cr Wald. Lyck V 9— 3, 
Schloss«ald, NO. Rand der Dallnit/.. b. Imionken im Fichtengrunde. 
Orbg. V g z. B. Monsguth, Grtelsburg. Nbg. Wald b. <tpaenik- 
Miihle, Gr. Scliläfkcn, zw. Lesebak Mühle u. Wansen, Bewaldeter 
Dügel N. Bhf. Kosehlau, Bialutten’er Forst u. zw. Pnrgalkcu u. 
Ghorapp, preuss.-rikssischcr Grenzrain zw. Jaylmtten u. Napieiken. 
" t i r .  Löh. Weissei ilmrg, ('Waldrand). Strug Wälder um LauttailmvgZj, 
Wald W. Bacliottek u. Strasrvn-Sce, O.-F. Gollub, Bel.Xasswaljft, Wahl 
■  • vom Kl. Radenisk’or See. Th. b. F.-F. Barbarken, zw. Kom- 
l'anic n. Smolnik. Schönwalde. Kulm WapezcrWahi umi.Zacki-Mühlc, 
lamau’eru. Wenzlau’cr Wahl, Linier. Gr. Mühle Slupp im Buch«aide 
b. Oberhof, zw. Klodtkcn u. Roggenhausen, zw. Ober-Gruppe u. Saito- 
"itz , Mendrilzer Wald (mit. ungeteilten u. fiederSpaltigcn Blättern). 
Mwr. \r4 (v. B. et Sch.) Rosbg. V, (Grainb.) Stuhm b. Christlmrg im 
Sakrinter Walde b. Wengern. Mbg. Marienbing. E I.V SZ 1 b. Willtfelms- 
höhe(Remke). Danz. b.Pelonken(Scbarl. 70). Puz. V 2, Wieso zw. Dutli- 
beck u. Znrnowilz (83!) Pr.-St. K. Forst-lv. Wilhelinsberg (Fröl.87). 
Ber . V j b.Bereut (\. Gz.) Schw.V3z.l>. Wälderb.Neuenbürg,l’oledno’er 
Wald, K. Forst R. Lindenbnfecli, O. vom Gzarnou o-See, am Mukrz- 
Hlics*. Tuch. V 2, Eichberg, Wiesen b. Abrau V 2. Kcnfcuier Wald, Hänge 
(b Braliefl.O. v.Tudicl. Kon. Freiheit b. KonitzZj, Wäldchen b. Könitz, 
Gnbiisch b. Hülfe, Zandersdorf. Schl. K. Forst-R. Lindenberg, Bel. 
Hohenkamp. Fl. Wäldchen b Kii)an Z :l, Sossuou’erWald, BlumSuiusel 
H  v. Kujan. D.-Kr. Burliuald b. Deutsch-Krone V 3 Z 2 (Rr. 77).

t  C iiicu s  b e n e d ic tu s  L. (Carbenia benedieta Adans.) Seit™ ge- 
baute Arziici|tfliurzf*, dio aus dom 'Mittelinorrgebiet und Klrinasic«
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liorstammt, und deren Früchle als ,,Stichsanien“  vom Toi ko verwendet 
wurden, wie auch das Kraut (herba Cardui bonedieti) noch heute offi- 
zincll ist. Selir sehen verschleppt beobachtet und unbeständig, da die 
Pflanze einjährig ist- Bisher nur:

W p r . Th. Bollwerk am Seliiffsbauplatz (l ’röl. 91'
-J- C rn  p i na vn ltraris F ers. Adventiv pflanze aus vloin MittelniiM'iip.hivt.

Jtishcv nur beobachtet:

W p r . Th. Eiscnbahiulmnni an der Schliisselmühle in tle- 
sollselial't von Aspemla glatten, ob beständig? (Bröl. 1)1!)

229. Centaurea L. Flockenblume.
Chnber (P.)

548. € . .Tsicea Tj.1) Roden jeder Art: W eg- und Waldränder, Pal wen, Hänge, 
Triften, trockene Wiesen, Grasplätze, Paine. j7 ,r> 2j  ̂ ^-

An m e r k .: Sehr Veränderlich bezüglich der Länge der Stengel und Breite, 
bozw. Teilung der BlaltfHiebe und deren Behaarung, sowie vielfach abandornd 
hinsichtlich Färbung und Zerteilung der Hii 11 schuppen. Manche Formen, ins­
besondere solche mit soll mal hm zeitlichen ganzrandigen Stengel blättern, die der fr. 
linearifolia v. Klinggr. I entsprechen, erinnern an C. angustifolia Schrank des west­
lichen und südlichen Mitteleuropas, unterscheiden sieh auch nur unwesentlich 
durch Hüllblätter 11. minder steifen* Stengel und weniger behaarte, meist nicht drei­
nervige Blätter. Nicht selten sind Fflanzen mit buclitig gelappten und fieder- 
t(*iligen Blättern und solche, deren Stengel u. Blattflächen mehr oder minder 
deutlich spinngewebeartig bekleidet sind (fr. tomentosa Aschers.) Eine giosse Yer- 
änderliclikeit zeigen besonders die Hüllblätter, -die in der Kegel fast gun/.randig 
und braun gefärbt »und, doch ändern sie vielfach mit teilweise und unregelmässig 
zerschlitzten bis feingefiederten Anhängseln der Hüllblätter ab. (fr. l-iecra Koeli, 
decipiens aiict. pl., eommutata Koeli, piatensis Thuill. als Art.) Eine Form mit 
silbenveissen, trockenlmutigen Hüllblättern ist fr. argyrolepis Lange.

Amtiert ausserdem seltener ab a) albiflora: mit weissen
Blüten.

W p r . Fl. Wilhelmswaldc (SO!) (Casp. 7.1).
fr. 1110118 tl\ Stengel bl*; ittcr unter den Bliitenköpfen rosettenartig zusam men -  

gedrängt, gleichsam ein zweites Iiivolucrum bildend wie bt*i Bidens:

W p r . Kon. b. Milskendorf (Prät. 7(5).
a) g e n ilin a  K o ch . Mit meist braunen 1 rtillblättcrji, deren Anhängsel 

Ibrfelartig und meist nur schwach goz ähnelt, hier und da unregel­
mässig zerschlitzt oder ganzrandig sind. V °

Hierzu die Form c u c n ll lg e r a  R ch b . mit dunkelbraunen 
Hüllblättern, deren Anhängsel einwärts gekrümmte knpiitzenförmige 
fast ungezähnte Bänder zeigen.

O pr. Kbg. Landgrabon (E. Mcv. 00), Chaussee zw. Kpan- 
dienen u. Seliönbuseh, b. Königsberg, Aletgcthen. Fischh. zw. Bhf. 
Emdenau n. Sehorschehuon (04!). Wohl lioeh öfter.

1) Wird fälschlich meist Centaurea Jäceu betont. Per Gattungsname wird narli 
Aschers, vom Centauren Ghciron hcrgcleifet, dein Kenntnis* heilkräftiger Kräuter 
ztig<»seinieben wrurde. I>t*r Speciesname Jacea (spr. jatscliea) ist gleielibediMitend 
mit der italienischen Bezeichnung für das Stiefmütterchen.
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fr. l in c a r i fo l ia  v. Klinggr. I. (Vegetatio nsverh. i>. 107) Mit wiunai-
kuiNcttiichon l>i'- linculkiuzcttlichcn giin/.randigcn ltUittcrn. 1 -- y^ ‘K

O p r .  Fischh. zw. Landtkeim u. Wargon N. v. Wäldchen (04!),
W. T'fer d. kleinen Sees 8 0 . v. Mo-ssehncu (DO!). Anhg. 1». Ansrcr- 
huifr bereits v. H c lw in g F l. Quasii». p. 33, Xo. C X X 1II angegeb. 
auch in herb. vol. III. W p r .  Mwr. b. Marienwerder (v. K. I OG). 
Stuhm b. Palcschken (v. K. II 81).

fr. a l 'gyrolepis Lange, Findet hicli bereits in lierti. Helningii vol. III 
fol. 1 Hi ii. 21(J, auch mit weisseli Bltttell. Heben (1er Haupt form I ’A

O p r .  Fischh. zw. Landtkeim u. Wargcn (01!). Khg. zw. 
Spnndicnen n. Scliünbusoh (02!). Stal. Ptarrland v. Bilderneitschen 
(Rkt. 04). Lyck Schlosswald (C. >S. 01). W p r .  Mwr. Schlucht am 
LicbcH. Ber. X .-ITfer d. Sees v. Alt-Palcschken, weissblütig (Casp. 73).

fr. caj)i t ä t a  P . M . K. ltundliliimoli nicht ppissri als die SelieibenbliUen.
O p r .  Rashg. b. Bastonbnrg (Woyl).

b) v u lg a r is  K och . litwim gefranste Anhängsel an den untersten Blättern 
des Hüllkelches vorhanden. ( 1  X '  '

Hierzu fr. to in en tosa  Aschers. Die ganze Pflanze spinn- 
"eb ig  filzig und daher grau erscheinend. V a 3 aber wohl noch 
öfter. Bereits von l le lw in g  Fl. Quasimodog. p. 33, O X X V  als 
Ja coa alba angegeben.

O p r .  Lab. b. Caymen /,, 2 (W . 1 82). Fischh. Wäldchen
X. v. Landtkeim am Wege nach Wargcn (03!) Fried. Losgchiien, 
auf dem Damm des Pissafl. (03!) Pr.-Eyl. Kauxlerthal b. Orenz- 
lnirg '04 !) Lot. Berge am Bowelno-Seo vor Przykop (Kpn. 84). 
V V p r .  Mwr. b. Marienwerder (Sch. 03). Kon. Gebüsch am Miisken- 
dorfcr See (Ls. (iS).

fr. su h a c a u lis  Z a b e l  (pygmaca Aschers.) Mit sehr kurzem, meist 
cinkopfigcm Stengel. Auf dürrem, nnigcrein Boden, Pnlren Z L. 
aber wob; vorbreitet.

O p r .  Rag. b. Paschleitschen (70!). Kbg. b. Königsberg 
IFvsenh. 23), b. Klciuheide (Gruse). Lao. Gaymon: auf Palwcn der 
l tugegend V3 (W. I 82;.

e) lä e e ra  K o ch  (decipiens Rclib. Tliuill. ex p.) Zu dieser Form ge- 
hören Kxempl. mit stmhlendeil breiten Köpfen, deren untere Hüllblätter 
fast regelmässig gefranste Anhängsel besilzon. Die mittleren haben 
unregelmässig zerfetzte und die oberen ungeteilte Anhängsel. Hiervon 
verschieden ist (\ decipiens Tluull., bei der die Köpfe deutlich kleiner 
sind als hei unserer Form und deren Hüllblätter bis zu den obersten 
regelmässig fein gefranste Anhängsel /eigen. Auch erreichen dicKand- 
bhiton nach Originalexempl. von T liu i l i i e r  (in herb. Regiment.) noch 
nicht die Länge des zugehörigen Kopfes. Daher erscheint es angezeigt, die 
K  oclisc lie, obgleich jüngere Bezeichnung für unsere Form aiizmvendcn. 
Wird vielfach mit der folgenden Form verwechselt, geht aber in b) vul­
garis über.

O p r .  Kbg. zw. Molgothen u. Landkcim (04!), za . Tharaii 
]’• Krnsthof am Woge (02!). Pil. K. Forst-H. Schorcllon, Bel. Lau- 
aehlischken, Jg. 103 (02), Mallwischkcn am Wogo nach Katharinenhof,
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zw. Britzkehmen u. Naujeningken; zw. Girrohlischken n. Krusen, 
1). Eszeruppen um Wego nach Bilden (Gtr. 94). Stal. Kalwcitsclmn 
(I’tr. 73). Gum. Ncmmorsdorf, Kl.-Eszerisciiken (nach pratensis llin- 
m-igciid) (I’tr. 73). Anbg. Chaussee nach Götzen (I’tr. 73). Gol. 
K. l'urst-K. Warnen Bel. Jszlaudszen, Jg.173 (Gtr.90). 01. SulcykenVr 
Wald (Maur. 77), Weg zw. Dziengellcii u. Gousken, Abhang des 
Gonskcn’cr Sees, zw. Sulcyken u. Giesen, zw. Dullen u. Lcngowen 
(Gtr.90). LyckV 4, an Ruinen, grasigen Stellen am kleinen Selinentsee. 
Stadl,leider SO. v. Kirchhof b. Dyck (('. S. 00), Schlosswald (C. S. 03). 
Orbg. Sehobcnfl. an d. Eisenbahnbrückc (801), K. Forst-li. Cur- 
pclJen,Bel.T'loiisk, mitten auf dem Wege nach Davidshof, r. Seliobcnfl.- 
l'fer b. Johannishof (Rudi. 90). U  |>r. Th. Bazarkiimpc, Schonung 
b. Barbarken (Fröl. 91). Danz. b. Weicliclmiindc nach der Möwen- 
schanze zu (Kit. 54). Kon. Gebüsch am Müskeiulorfer Sec Z3 
(Ls. 08). Fl. Vandsburg’cr Schützenwäldclien (8()1).

d) co m m u ta ta  K och . Fast all« HüllkelclibliUtcr der niiuolgroasen liis 
grossen Köpfe besitzen regelmässig gefranste Anhängsel mit borstlichen 
hell)iriuinen Fransen.

W p r . Mwr. zw. Bäcker- u. Griitzmühle am Liobefl. (Soli. 95).
©) p r a te n s is  T liu iil. (als Art). Köpfe so grofn wie bei der normalen 

Foun mit strahlenden Bvuülbl fiten, die meist länger als der Kopf 
sind. Die schmalen Anhängsel mit linealen borstlieli-gefran^ton, regel­
mässig an geordneten, an C. Plirygiu erinnernden Fransen. Meist 
mehr oder weniger dunkelblau». Stengel unter den Blütenküpfen 
meist etwas verdickt und zerstreut beblättert (nach Originalexcmpl. 
von T h u i l l i c i  in herb, ltoginiont.)

Opr. Orbg. am Omuleffl. hoim Gute Omulef (80!). W p r . 
Th. flralien h. Wcasshof (82), reform. Kirchhof in Thorn (Fröl. 91 . 
Kulm h. Papcrczvn (Schar 1. 70). Gr. westl. Hochufer zu d. Seen v. 
Domhrowkeu u. Kittnau (74), Bientken iScharl. 70). Danz. Riffsee 
b. Neufahrwasser (Sch. 90).

519. C. Plirygia JLi. fl. suec. (C. austriaca Willd.) Ilumusec Baden;
Gebüsche, (iebolze, Mischwälder, Ufer, Haine, Waldländer, seltener 
Torfmoore, gern mit Serramla liiietoria zusammen p'3 ^ 3 —4̂  stellen­
weise l,ozw. F 4.

A n  m e r k .:  Unterscheidet sich von der im Gebiet nicht, verkommenden 
C. pscudophrygia C. A. Meyer durch kürzere, weniger hogige Anhängsel der 
Hüllblätter von denen die 3 innersten Ileihen rundlich und rissig geziilinelt sind. 
Kopie eiförmig, nicht schleieiartig von den zuriickgclmgeneii Anhängseln der Hüll­
blätter umgeben. Fransen borstig dichtstelieud und meist tief braun oder auch 
lielllnann. llandblüteu pfirsiehfärben stets gioss und länger als das Köpfchen. 
Geber die Nomeiielatur mul Unterschiede von ( '. pseiuloplirygia u. C. uigia vergl. 
A. K e r n e r  in Gesten’. Botan ZeitscLr. 1872 p. 15- 18, In Herb. Hehiingii 
\ol. III  fol. 218!

© pr. Mem. b. Miszeikcn (Kp. 54), l’ackmohren’er W ald S. v. 
Ekitlefl., Dangewiesou zw. Kl.-Tauerlaukeii u. Könifrsniildchcn 
(Kcli. 84.85). Lab. Cayiueu, in zwei Ivtpl. au einem Gartenzaim 
(W. I 82). Fischh. zw. Wamioken u. Gcorgenswalde (07), Wargen’or 
Teich (Casp. 08), zw. Mcdcnau u. Lapöhncn (Rz. 09), Buchen«äldehen
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v. Wiekiau l>. Cranz (7«>i, zw. Kosenlhal 11. der Crarilione (Seyd. 79), 
zw. Bieskobnickon u. Ifciligankreutz (®?!), zw. L’o))ethcn u. Rnntau 
an der Chaufffn (901). Kbjj. b. Königsberg V 4 (v. K. I 54), Friscliingfl. 
zw. Hinterwalde n. Kobl)cll)iide (Casp. 70), zw. WaWhof u. Schäferei 
Oth nhagen (Scyd. 82), Neuliausen’er Tiergarten 8 0 .-Rand (98), 
V, aldraml W. der Schaar b. Friedlichstem (94), Fand d. Land- 
kvimar Wäldchen, b. Landk'im, Hain eines Roggenfeldes (9(5!). 
Wehl. Prcgelswalde b. Tapiau (Witt 7b), Allcabiiang b. Scliön- 
Nuhr (Hm 7(5). Inbg. in der Kcggau (List), K. Forst-R. Eichwalde 
Z. 4 |Klm. 52', b. Insterburg im Stadtwalde /., _ 4, r. Angerapp-Ufer 
zw. Insterburg u. Pirrajjioiien Z:, (Khu. .77), Fusclidorf’er Pregel- 
vriesen (Pli. SO), IC. Forst-R. Tzulkiimen 15cl. Bärensprung Jg. 170. 
Hü (Gtr 94). Pil. K. Forst-R. Scliorollcn Bel. I\ örth auf Gest. 4(i/47, 
Bel. Bagdolincn Jg. 14, 50 (Gtr. 91). Stal. Wiese W. vom S.-Ende 
des Szinkidinen’er See’s (Rkf. 94). Gum. K. Forst-R. Tzullkinnen 
Bel. Kotz .Tg. 94, 50, 55, 50. Bel. Carlswaldc Jg. 24/25, Bel. Mitten­
walde in sehr Gelen Jagen (Gtr. 94), K. Forst-R. Brödlaukcn Bel. 
Griinwaldu Lett. 97). Dar. oberh. Kl.-Rellcdauen, WeedernV8 / ä 
( i ’tr. 71). Pr.-Eyl. b. Gallehncn (R. 87), b. Creuzburg (Leo AI.), 
Buchenwald b. SScblohitten (Scyd. 92), b. Creuzburg auf quelligen 
8 Ulil»n (<J4!) Hbl. b. Zinton, Maritimen V s—4 (ScydJ 63), Wald von 
Klingbeck, tun Morwcgcner Flicss (Casp. 71), Weg am Vw. Nonnen­
hausen Gebüsch b. Nausehden (74), Teich b. Wovdittcii (81', b. 
H esslienen S2), Louisenhain b. Pellen (Kl), Maraunen’cr Wald S. 
Gr.-I)öbnicken (80), b. Rippen, Iaulwigsort, Charlottcnthal, l’ aum- 
gart, Ifasselpusch, Rosen, KorSehoIlen Weslienen (Seyd. 91). Brbg. 
Walsolithal b. Mchlsack (K.), Böhmenhöfen (Scyd. 91). Hbg Scliiess- 
berg, Wald SW. Jegothen (Seyd. 71), zw. Nerfken u. Gro'sendorf 
'Km. 70). Mohr. b. Saalfeld (Kst..) 0s. r. Grabitfchdr-Ffer zw.
Kalwa u. Döhringen Z3_ 4, zw. Döhlau u. Gut Steffenswalde Z2, 
Gvimort’er Spitze V s Z3 (Pss. 82). AI. Rel. Lansk’er Ofen. Jg. U)4 
'i. 105 (Bke. 78). Sebg. b Sensburg (P M. E. 50), K. Forst-R, 
Pfeilswalde am Gartensec, Jg. 78 (Lssn. 92). Gol. K. Forst-R. 
Goldap Bel. Schuiken, .Tg. 89 'Schtz. 94), Gehlweid r Wald (Gtr. 90). 
- y c K \ s, K. Forst-R. Grondowken (Vogt), Leeger Wald (als ( ’. nigra) 
Vhlosswald b. Lyek u. NO. Rand der Dallnitz nach Soffen zu (an 
letzteren Orten mit Scrratula tinetoria; 0. S. 00). Jobg. K. Forst-R. 
(uiszianka, Bel. Nieden, Jg. 184 an etwas feuchtem Rande des Kiefern­
waldes, nahe 1>. Peterhain V 2 (881, K. Forst-li. Johannisberg, Bol. 
■regodsehin Z4 (I jssn, 90). Orbg. Grünes Gebirge b. Paterseliobensee (81!), 
I-asuchWäldchen S. v. Willcnbcrg (8(il). NDg. H. Forst-R. Bialutten 
(Casp. 02), Maynabcrge (Ria 80), Ohausseeböschuiigen zw. Jedwabno 
n. Rurdungen, K. Forst-R. Hartigswalde Bel Jedwabno, Chaussoc- 
■streeke N apiw odda - Moezisko, Stein 40,8 (81!). W p r .  Lob. b. 
Löbau (v. R 11 54). Strbg. Torfmoor zw. Ruda u. Getto wo (Gtr. 8 ( j.

h. I ose] im grossen See v. Rynsk (Casp. 83), Insel im Sohuekowo- 
Sofc (Casp. S35 (Mwr. Stadtwald von Marienwerder v. K. 1 54, 
piiter dort vergeblich gesucht v. K. I I 80). Rosbg. Lipowitz, Wald 

b. Frevstadt (Gramb. 94), Schanzen b. Lcutsch-Eylau (Sch. 90).
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Stuhm Sakrintcr Wald (Lclg. 81). Mbg. Marienburg (Kannbg.). El. 
1). Bniuugart. Rebberg, Stcllinen, Maibaum, Trunz u. Damerau 
(Xnis. 83), b. Tolkemit Z4 (Sb), Lviekclhülcr Mühle (J’ff. 87). Danz. 
b. Ranzig V 4 (Jätern. §4). Nst. Tümpel am Wege zu. Heilille u. 
Garolinenliof (83!), Gosscntin-Eaeli zw. Sma.sin u. Zemblau’er Mühle 
V 2Z2 (84), Wiesen zw. Ocealitz u. Werder V a Z3 (Lke. 85). Kart. 
Radaunctbal 1). Borkau ((>{)), Rrahtbanimer, Karthaus Z:  (5. H 80), 
am Klostersee ( Ktt, 001 u. im Bel. Kotoewo (v . K. II  84) Wäldchen X. 
Fitschkau, zw. Bortsch u. Ober-Somnicrkau, Abhang SO Mehlkcn 
(Bge. 84), zw. Marschau u. Sommcrkau’er See, Waldrand X . vom 
Wege (1 Expl.), zw. Sommerkau’ur See u. Krug Babenthal V , Z4, 
zw. Liehtenfeld’or u. Rlicinfrld’cr See V 9 Z3 (Lke. 9f>). Ber. Ostende 
der Insel im Sec v. Mariensce in gemischtem Laubliolzbcstando 
(Oasp. (>4). Tuch. Westseite des Sees von Abrau (Priit. 78—S9). 
Fl. Lobsonka-Ufer in der Ivujan’er Heide, Sossnow’er Wald (Rm. 78). 
D.-Kr. Stadtsee v. Deutsrli-Krom (Oasp. 78).
5 5 0 .  *j* C . I l lg r a  Ij. Sandiger Lehm, Grand: Düne grasige Orte, Elsenbahn- 

dämmc, Wälle. Ursprünglich aus Westdeutschland bezw. Westeuropa 
cingesclilcppt, jedoch auf der Westerplatte b. Danzig in der Nähe des 
ltiffsees beständig V " Z H-

A n  m e r k .: Erinneit in der Tracht an C. Jacea, von der sie sich 11. a. durch 
fein gefranste Anhängsel der dunkeln Hüllblätter und durch kurze, nicht strahlende 
ItandblÜten unterscheidet.

O p i*.  Kbg. Festungswall v. Königsberg Z 2 (87!) später nicht 
bemerkt, aher \iel leicht noch vorhanden. I V p r .  Danz. N. Auf d. 
Westerplatte b. Weichselmiinde, (Ktt. 18) in Neufahrwasscr u. am 
todten Weichschume (Helm 81 fehlt hier nach Lzw.), Schonung am 
Riffsec h. Neufahrwasscr (Lzw. 91/08!). Ber. ELenbahndamm b. 
Neu-Kiiiiseli (Früh 92). Dir. Bahnstrecke b. Hohenstein (Früh 92). 
Kon. Anlagen am Bhf. Könitz (eingesehleppt; Gtr. 89).

*J* (J. lllO J ltu n a  L .  Gartcnzierpflareßc aus Mittel- u. Stiddeutschland, die 
selten verwildert. Beobachtet:

O p i*.  Hbg. Auf dem Eisen borg (Kircbberg) b. Heilsbcrg 
(Rm. 7.3).
.V>L C. Cyäiius L. (Kornblume, .Tasieniee blawatck, Rlawat 1’.,

ÄVosilkä L .)  Sandiger u. lehmiger linden: Fast mir unter Getreidr 
ii. auf Aeckem, selten neben Getreidefeldern und dann wohl nur zu­
fällig bei der Aussaat des Getreides vei streut, zuu eilen auch mit 
Getrcidcsamen an Vorkohrsstrassen verschleppt, dann aber vielfach 
nur Z l  2- Meist J/5 Z ^ ,  auf schlechten Koggenfeldern und auf 
Biacliiickoni Z ^  (heerdenweisej.

A n m e r k .: Aenderl in der Blüten Farbe vielfach ab, was bereits W i g a n d  
bekannt war: „Cyamis, Kornblumen, flore eacruleo, reperiuntur et camlido. et 
jmnicro floreft (Vera historia p. 67 b) und H e l w i n g ’ s Herbarium enthält viele 
Fhrhcnab Änderungen1) der Kombiiinic. Jst neuerdings als , .Kaiscrblunn “  sehr

1) Helwingii Jlerh. vol. 111 fol. 228 Gyaiius segetum flore coeruleo, idem fl. 
albo; fol. 225) fl. purp u reo; id<-m disco coeruleo cum corona candida; idem colo re 
ex purpureo obsolcto et fusco; fol. 230 fl dilute ianthiuo: idem floriiiu disro et 
niedia corona albis, extremitatibus coronac cocruleis; idem disco carneu cum coron.i 
candida.
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il. Handelsartikel, wird auch in Gärten kultiviert. Die Dorf jagend windet gern 
Kriiinro von Kornblumen und schädigt durch das Sammeln der lllunien nicht un­
erheblich die Getreidefelder.

Nruordiiifrs beobachtete Abänderungen der Blütenfarbe:
1. Blüten weiss:

TVpr* Strbg. Rain zw. Sadlinken u. Pieeowo (Frei. 87). 
Th. Aeker auf der Fischer-Vorstadt zu Tltorn (Früh 83). Kulm zw. 
Rosenau u. Koketzko (I Id. 82), b. Stof friede (Früh 84). Kon. b. 
Könitz (l ’riit. 70).

2. Blüten dunkel[iurjmrrot:
O p r .  Fried. Losgclinm (Tschl. 113). W p r .  Th. li. TSfeu- 

Weissliof (82!), b. Oulnisec (Fr<ü. !)1). Kon. b. Kunitz (PriU. 70).
3. Blüten hellrot:

W | ll‘. Th. b. O.-F. Sehiipitz (Früh 84).
4. Blüten dunkelviolctt.

W p r .  Kon. b. Könitz (Priit 70). D.-Kr. zw. Sclineidemühl 
und Ilasenberg (Kr. 77).
'>.|2. C . S e a b i d s a  I . Meist Diluvialhoden, Sand, sandiger I.elini, Grand: 

Wegränder, Haine, Grasplätze, Grandgruben, Abhänge, Gebüsche, 
Ufer in der fr. tvpica G. Bock Y ^  in einigen Gegenden an­
scheinend seltener z. B . : 01.

A u  m e r k .. Aendcrt vielfach in der Blnttform und Behaarung ab. Be­
sonders die Fmderlappcn der Stengelblätter können bald sehr schmal, bald breiter 
.ingetroffen weiden, je nach dem Standort der Pflanze. Auf besseren Bodenarten 
können Exemplare mit verkühlenden und breiteren Ficderlnppen angetroffen Meiden. 
Auf *1 io Unterscheidung der Formen wurde bisher kein besonderes Gewicht gelegt, 
doch kommen wohl auch in unserem Florcngehiet vor: 1. dumetorum ff. Beck;

ullscliurpeil verhältnissiuässig klein, braun, Kundzäliiic durch kurzen Wollfilz 
verbuntlcn; 2) heterophylla Cf. Beck mit ungeteilten unteren und fein fieder- 
H‘hiiittigoii oberen Blättern; 3. eoiiacea W . K. mit fast kahlen, mir am Bande 
Rauhgewimporten Blättern; 1. integrifolia Vukotinovic. Mit ungeteilten Blättern. 
Ihese Formen dürften weiterer Beobachtung empfohlen werden.

Von Abänderungen der Hliitenfärben wurden beobachtet:
1. Blüten weiss. Bereits in herb. Hclwingii vol. III, fol. 224. 

W p r .  Ber. ( kausscc zw. Bereut u. Ivl.-Kliiiseli (Fröl. 02).
Kon. Abrau, Wiesen (Priit. 79), Brahetlaium b. I\-F. Fzersk (Fröl. 88).

X .-l'fer des Kl.-Lutauer Sees (80!). D.-Kr. zw. Mark-Friedland 
n- Ajipehvrrder (Kr. 77).

2. Hl iiten hellrot:
W p r .  Ber. Ohaussecstr. Bcrent-Kl.-Klilisch (Fröl. 92).

Var. s p i n u l o s a  K o c h e l  (annähernd).
W p r .  Th. Tliorn, Jacobsvorstadt (Fröl. 91). Ber. Acker 

')* Bercnt (Fröl. 92).
0,)4. C. r l lC l lä u a  Boreau. Diluvialbodon, Sand, Grand: Sounige dürre 

lliigid und Hänge, Anhöhen, Wegränder Y ^  fehlt, jedoch in
vielen Lokalfloren oder ist V * , während *ie in andoien mit Y ^  be­
zeichnet zu werden verdient. Häufiger im siidl. Opr. u. Wpr.
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A iim e r k .: Wurde früher irrtümlich für (i. pamculaüi J . u. C. maculosa 
Link. gehalten, unterscheidet sieh von eislcrer durch grössere Köpfchen u. 1'Ingero 
l'appusborsteii, und von letzterer ebenfalls durch längere Federkelche, die zwischen 
i/:i ii. ,̂*4 der Frnelitlänge schwanken. In der Tracht isl ein wesentlicher Unter­
schied kaum zu finden. Kommt ebenfalls mit schmäleren und breiteren Uieder­
tappen der fc?tengclhlatter vor. Aendert ausserdem ah mit 0,1)0 m hohen Stengeln 
mul tf.l -227 Jlliitenköpfen ab Wpr. Gr. Acker Sarunwkcn an der nach S. 
offen«*n Lohne des Ossaihalos zw. Klodtken « . Roggenhausen (Scliarl. in Khg. 
Sehr. 1S79 p. 32).

O pr. Mein. b. Memel auf Ballast, zw. Bommelsx itte n. 
Lcnchtthiinii, Glacis d. Plantagenfort, Xorderniole Memels. Diincn- 
liang am Kurisclion Haft N. Saudi;rüg. Til. Rumbitms. Rag. Memcl- 
ufer l>. Ragnit. Kassigkchmen u. Schnialleningkeii. Fischh. zw 
Sperwitten und Pliitwiiiuuu (87!) Gum. Prasshcrg b. Rudupöncn. 
Dar. b. Darkeluucii; zw. I nzballen u. I “< t rclskclimen am 
Kermuschinen’er Walde. Fried. 1>. Rartenslein. Wegstrecke Rotli- 
jörkpii-Losgelincn. Pr.-Eyl. Creuzburg. Hbg. zw. Kleilz u. Kenvionen. 
Pr.-H. Dainorau, auf den Politischen Borgen. Mohr. Liebstadt. AI. V 3. 
Sebg. K. Fmsl-R. ( jnszinnkn Bel. Beldahn ,lg. 178, Polschoudorfrr 
Schlucht. Löt. Berge S. von l ’ rzykop am Bowelno-See; Weg b. 
Kaminnke.ii; b. Wilkou. Anbg. Kanopkcberg 11. Chaussee naeli 
Lötzen; Thvmiansberg b. Pofcsnissern (in Horb. H o l w i n g  vol. HI 
befinden sieh zahlreiche Kxempk, die wahrscheinlich aus der Um­
gegend von Angerbmg lmrstammen). Gol. I). lvl.-Kummetseben; 
b. I’ietraschken; Abhänge u. Wege um Goldap u. b. Luiscntbal; 
Kugel (). der Cliausseestr. ( ioldap-Kl. Kunmulschen; Abhang am 
Cioldap-Kluss zw. Goldap u. Kosmcden; Anhöhe am Wege zw. 
(Irilskehmen u. Barkchmen; O.-F. Goldap; Abhang am Jarke-l fcr 
linw. .lörkisehken; Anhöhen zw. Komiuten u. Texcln; Wegstr. 
Pogorzellen-Babkcn; Roniintcn, Bösoliung zw. Plowisehken u. d
C.liausse naeli Gumbinnen; Kain h. Freibarg. 01. V 3 , um 
KiöWeu V 4. Lyck. V 4 z. B. Lyckcr Slndtfclder, Sybba, l'issanilzen, 
Borozymmcn. Jobg. ( liausseegraben zw. Jobannisburg n. Feldmark 
Gutten b. Johannislmrg u. sandige Plätze am Gute Fnulbrmh b. 
Joliaimisburg. Orbg. b. Mcnsguth (8(51), Sehoiiiiiig zw. Kot/ek n. 
Sgonn, Ortelsburg’er Stadtwald hinter dem Försterliaiise (Rudi. !)0). 
Nbg. zw. Jedwalmo u. Uipuiken. \V | ir. Meist V 4 besonders im 
Weielisclgelände und w (stlieh davon, aber in den Wcichseliiicderungcn 
meist V , und nur an den Dämmen. Lob. Kynnek. Strbg. Chaussee 
b. Guttbwo, Raine b. Lautenburg Z4, Karbowo’er Wald, Bcrg- 
abbäiige O. von Golluh, zw. Niesywiens u. Dombrowken, Bruch W. 
vom Wege, Hohlweg zw. Pasieka u. Golluh. Th. zw. Kulmsee u. 
Xcii-Kuliusec, zw- Lassowitz u. Hocker, Witlkowo, zw. Thorn’cr 
Stadt wähl u. Schloss Birglau, Acker zw. Thora u. Bromlicrger 
Vorstadt, Chaussee b. Vinkenau, AVeieliselufer an der Kisenbahn- 
briieke b. Tliorn, Abhang an der .1 aeobsvorstndl zu Tliorn, am 
Tlioriicr Hafen, Czarkcrkämpc Bollwerk am Wciidiselufcr in Tliorn. 
Gr. Graudenz: b. der Feste u. an anderen Orten V 4; zw. Misch ko 
u. (iraudenz, zw. Kliscnau u. Ober-Gruppe, zw. Mockrau u. Tannen­
walde, zw. Belchau’er Wald u. Dossoczyn, zw. Leistenau’er See u. KI,-



Eeistonan, zv Gr.-äphön wähle 11. Ganlengafluss, v. Ossa-n fer b. 
M fusasfe: Lossen am Woge nach Schönwalde. A Iflnmg an derLasohinka. 
Mvvr. Besonders am Ferseiifcr b. .lacobsmiililc, Broddencr- u. Stoyk- 
miiblr / 4 Hügel b. Gorkcn. Stuhm. rhristlmrg: b. der Menthol- Mühle, 
auf dem Wege nach dem Prükclvvitzcr Wald. Mbg. b. Schach, aide Z ,;  
1). Marienlmrg; Damm b. Wernersdorf. El. Weg \on Weiiigwmd- 
forst nach Serbien. Danz. b. Danzig V 8- 4 Ber. Chaussee S. Sora; 
zw. Gorrau u. Hnehstüblaii. Dir. Rokitkcn b. Diischan. Pr.-St. V t, 
namentlich im O. des Kreises. Schvv. Xeuenlmrg, zw. Hcinricbsdorf 
u. Tcresjiol, zu. Ksrhondorf u. Bnddin, O. .Rand des Kavvoiitschincr 
Waldes, um Driczmin. Kon. I' Kunitz Y :1 4 (l ’ iadtS i.); W  -Seite 
dos Weges zw. Könitz u. O.-F. Iändcnbcrg. Schl. Kaffkennerg 1). 
Schluchau; Abhänge O. l ’r.-Fricdland. Fl. Zw. Flaiow u. Kujan, 
IV/. 1. Forst -II Flatow Bel. Wonzou. D.-Kr. b. Schloppe.

Wildert mit weissen Blüten ab z. B .:
O p r .  Orbg. zw. Mcnsguth u. Schubertsguth (8(1 ■). W p r>  

Fl. b. Kl.-Lutau (Hm. 781. 
fr . t e n u i l n b a  F r ü h

W p r .  Th. Bahndamm der obersclilcsiscbcn Eisenbahn W. 
Sclilüssclmiihle b. T'horn (Früh 91).

fr. V l re n s  V l l l .  Pflmiye mein- oder win./rr grün.
O p r .  AI. Vllcnstcin’cr Stadtwald (Scyd. 8(1). 

fr . d i s c o i d d a  ohne strahlende Randbliitcn.
W p r .  Th. Terrassen des Thorn’cr Zicgcleiwäldclicn, Eisen- 

bahiulanim W. \on Schliisselmiihle (Fröl. 91).
["f ( '. d i f f u s a  Li l lk .  Sohr Sri (r 11. Aci'rnlilpfhtn/., uns Stnlostvuro|ia .- lc 1 

Kleinas»1!!, die zu uns durch russisches tletreide vori'i borge he nd ein- 
gosclileppt worden ist.

O p r .  Kbg. Kaibalmhof v. Königsberg (Sü!), muh noch 
Sclit:,. .SO, dann nicht mehr wieder beobachtet. !V p r .  Danz. einmal 
nuf Ballasr b. Leu fahr wasser (Lzw. 84)].

It G a l c i t r a p a  L. Auf elicmulig™ HullmOplSlwii vorübergehend «in- 
geschleppt. Kommt wild erst in der Provinz Brandenburg im 8. u. 
SW . vor, wo sie die Nord grenze erreicht. Bei uns nur Adventivpflanze 
von distehirtiger Tracht. Auf d. Weslerplatte b. Weich.sei münde, 
(Klsin. GS), Keufahrwassor n. am todton Wuiehsolarni (Helm 81), fehlt 
b. Danzig (Lzw. 02)].

t  C. s o l s t i t i i l l i s  L. Aus Siideuropa stammende Adventiv pflanze, d*Ten 
Beständigkeit noch zu prüfen ist..

W p r -  Kulm unter Luzerne hinter ( irubno {Ibis. 7<S). {Mvvr. 
darienwerder (F. M. K. ob noch?). Rosbg. Gulbien b. Deuts h- 

Ej'bui, SW . vom Garten auf einer Anhöhe (Km. 74). [Danz. fehlt 
noiiordjn„.s b. Danzig 'Lzw. 92).] Schvv. auf einem Hofe in 
schwitzZ] (H w .82). D.-Kr. b. Buchholz unter Luzerne (Casp. 78).

Bas tard.
rlieuana -\~ Seabiosa. In der Nähe der Stamm arte ii. Beschrieben von 

(Jrabowski Kl. v. Obersehlesien, p. 2öt, auch Fiek Kl. v. Schlesien 
p. 21.> V 1 An geeigneten Sttmdorteii vielleicht noch öfter.
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W p r . Gr. Südrand der Graudenz’cr Fcstungsplantage, 
unter den Kltern (Aschers. !)0).

In Gärten vielfach zur Zier nngrhauf die Sprcublumc X  erä n - 
thenim n anuuum  L.. mit Strolihlumen älinliehcn Itlüteiiköpfcn, 
aus Siidostcuropa.

230. Lämpsana Tourn. Milche.
hoc 'yznü;, hoczyga ( P.)

5 54 . Ij . CO lltlllU llis L .  Humusboden: Hecken, Gebüsche, Wälder, tuiiten-
zäun«*, WegrUiKler Y 5

A n  m e r k .: Erinnert durch die Tracht etwas an Lactuoa muralis, die eben­
falls in Gebüschen und Wäldern verkommt, unterscheidet sich jedoch durch nicht 
so stark spreizende Äcste, durch die gross«*» eiförmigen (nicht dreieckigen und 
spitzen) Endhippen der Stengelblätter, durch die von den starken Mittohienen 
der 8 —10 Hüllblätter kantigen eiförmigen Köpfe, sowie durch das Fehlen des 
EederkelcJics u. durch eine grössere Zahl der Kandbluten (12—‘2(0. Hi«* Behaarung 
ändert etwas ab. Es kommen verkablende und dichter behaart«* Ex«■mplare vor, 
die aber durch Uebergangsformcu nahe verbunden sind und keine besonder«* B«-- 
zeieliming verdienen.

231. Arnöseris Gärtn. Lammkraut.
Chloclek (P.)

5 5 5 . A .  m in im a  (JL.) I rk . Sand u. lehmiger »Sand: Dürre Felder, Brachen,
Baldländer. Im nördlichsten u. östlichen Opr. fehlend. Im Uebrigen 
V3 stellenweise Y ^  Z ^  4.

A n m e r k .:  Kommt gern mit Hypochoeris glabra vor, von der «Ur 
zierliche Pflanze durch oberwärts slark verdickte, unterwärts rötlich«* und fest«* 
»Stengel, sowie durch di«* fedcrkclchlosen Aehäncii  ̂erschicden ist.

O pr. Fischh. Sandiger Acker S. \on Gallgarbpn nach 
I’ rilnckcn zu (61 !). Kbg. I>. Königsberg am Spitlolhof (1*. M. F öll) und 
früher auch am Lamlgraben. Vn letzterem Fundort nicht mehr 
bemerkt! Hbl. b. Rossen u. 1 rammorsdorf, Holcncnliof', Ziiilen 
Gcrlaehdorf. Steindorf, Keimkallcn, Garben (Seyd.61). Brbg. b. 
Fraucnlmrg (SaagoA Wald b. Schalmev (Scyd. 1)11. Hbg. b. Ileils- 
berg; z»»r. Blankniisec u. Wcrnegitton (Rm. 76). Pr.-H. b. Ilrieos- 
dorf; Davids (K. ö l.). Mohr. b. Saalfcld am Espenwald (Kst. 51); 
-Vvkcr b. Spurtcliiien (Ivms.,%). Os. b. Gilgonburg; zw. Sehwciiteincn 

n. Luttkenwaldo; zw. Marwaldfc u. Klonau’er Wald: zw. dem 
Wenig-See u. N :ul rau; 1>. Wönickcn; zw. Rappalten n. K. Forst.-R. 
Jablonken. [Lyck fehlt noch G. S.| AI. V 4. Orbg. V 4. Nbg. V4. 
W p r . Lob. 1). laibau; Zajauskowo (Wlt. 85). Strbg. V3 4, b. 
Lautenlmrg Z4; z.w. Jamielnik u. l'.-F . Kienheidc (Val. Mi). Th. V4. 
Kulm. Tümpel S. Gzemlowo Z , : zw. Neuhof u. Kl. Rolumin; 1>. 
Replowo (Rm. 81); zw. Glasau u. Oltowitz (L*ss. Gr. zw. Gr.-
Wolz u. K. Forst.-R. .Tamrni V, Z , ; zw. Saroslo u. Mühle Downcttyn; 
Weissenberg. Mwr. Marienwerder. Stuhm. I». Stuhm. El. b. Fl hing. 
Danz. H. V, 4 Ottomin; Jcnkau Z-. Danz. Vs b. Danzig (v. K. I. IS). 
Puz. V 3 4 z. 15. l ’utzig, Darslub, Zi’lradau. Tupadel. Nst. \'3_ 4, z. 15. 
zw. Sehünwalde u. Grabowitz, Rach W. Ouaschin. Kart. V4. Ber. auf
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Ai'ckcrn V 5; sandige Aceknr V -Z - ;  Michuza-See b. Siotzcnliiittc. 
Pl\-St. V 4. Schw. V4, z. 15. 1>. Osehc, zw. Andreastlial n. d. Poe; 
z\\\ Lniaiino 11. Stcnzbiu; Bahndamm 1>. Luianuo. Tuch. V 4 z. B. 
Seljwiedt, Pmitau, f 1 r.-Maiigolmiihle. l ’etztin; ziv. Tuelicl u. l’ laskmi 
(Bi k. 81). Kon. V 4 Scliönfehl, Klappcrkrug. Sehicssstiiiidc b. Kunitz., 
Aekcrliof, Niescwanz, I ’owalken, Cliclin Z6 (1‘raet. (Mi). Schl. V8_ 4, 
z.iv. Bäromviildc 11. Zelninitlicii, \V. (Tfcv des Wurchau-Socs, zw. 
Bärenwnldo u. I’ r.-Friedland; im N. des Kreises V 4 (Sclitz. 81). 
Fl. V4. D.-Kr. V4.

232. Cichorium Tourn. Cichorie, Wegwarte.
Paäröznik, Cijkorya (P.)

•»•)(>. (>. Intybus I j. Thon, Lehm 11. sandiger Bclim: Wog- u. ArkerrHiuler, 
kuivgrasige Abhänge, Ufer y 4 —5 y jl  4 (moinl liownl-ttuwĉ ificO. Sclirfjit 
in manchen Lokalfloren des nordl. Wpr. west.1. y. <1. Weichsel zu 
fehlen oder y l —2 vomikmnmon z. B .:

Puz. b. Methan, Zdnula (S5!), Rheda (Idee.84). Nst. 
Hin Neustadt nicht selten (Herwig Kl. v. Neustadl 18S0, p. (ilt, 
Uossontin (83!) Bohlsebaii (Lko. 84), fehlt stellenweise oder ist V, 
y 1!.: nur Chaussee h. Espenkrug (Lzw. 81).

A n  m e r k .: Bereits W ig a n d  war cs nicht entgangen, dass die blauen 
ttbitrn durch Ameisen rot gefärbt werden, also Säuren gegenüber sieh wie blaues 
T aoknm spapier \ ei halten: ,,Itein fJos insertus arervo forniicanun, ab eis mox 
:tsl»erginibns sanguineis maculatur“  (Vera historia p. 57.) I»ie einen Bitterstoff 
11 Zucker enthaltende, mehr als fingerdicke Wurzel der var. radicosum Alcf. wird 

ein Ihisatz des Kaffees ((•iehorionkaffe) und in gemahleiiein Zustande zum 
^«‘il auch zur Verfälschung desselben seit der ContiiumLai sperre durch Napoleon I- 
'iel gebraucht. Der Ciclioriemvurzelanbau wird insbesondere am Rhein und um 
Mügdubiirg im Grossen betrieben.

Aendcrt seltener ab:
1- rosouin Alef. mit r o s e n r o te n  Blüten, wobei aber die Antliercn 

ll,hl Narben blau bleiben.
Opr. Gum. b. Giiiiihiimeii (7ö!) Lyck, b. Eyck (C. S. (51.). 

'V p r . Th. Deich b. Wicsouburg (Triil. 82). Schw. b. Tercspol 
(Kd. 85).

2- album Alcf. mit w oissen  Blüten:
O pr. Rag. zw. Paschleitschcn u. Schuppinneu (781). Gum. b. 

Cumhinnrii(7fi!). Lyck b. Lyck (( '. S.) W p r . Strbg. zw. Kurliowo u. 
Alaignrdhcnhdf (ltds. 85). Tli. Deich h. Zgl. Wirsenlmrg (Rrül.82); zw. 
Ar*. Brzysiek u. Seliwarzloeh, zw. Birglau n. Brzeeznino (ih l. K‘2). 
^r- b. Graudenz (Seharl. 73). Schw. zw. Ksclicndorf u. Bnicwo 
^ b l. H5). Kon. b. Könitz mehrere Stellen (Brät. 7G).

‘r O. K n d iv iil L. (Endivie), besitzt krausere Blätter, die hin und wieder 
in gebleichtem Zustande als Salat benutzt werden. Die Pflanze stammt 
nach D c c a n d o IIe  1. c. p. 77 wahrscheinlich ion dem im Mittel­
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meergebiet, vorbreitoten C. pumiliim Jacq. (0. divaricatuiu Schuiisb. 
ab, wird auch in Indien vielfach gebaut und l>ei uns nur selten 
kultiviert. W ig a n d  ui wähnt sie bereits Lo8‘> unter den in Gärten 
kultivierten Pflanzen. (Vera historia p. 78.)

233. Leöntodon L. Löwenzahn (vergl. Taraxacnm.)
Brodawnik (P.)

Ti 57. jj. a ilt l lT n n a lis  L. Boden jeder Art: Wegränder, ßainc, Triften, Palv\en, 
Wiesen \r ’y Z ±—” (beeiden weise).

A n  m e r k .: Acndort in der Form und Bezahnung der Blatter, sowie in 
der Behaarung der Stengel und Blätter und Färbung der Itandbhiten vielfach ab. 
Zuweilen auch mit oiufcüpfigan kurzen Stengeln, besonders auf Palwon (b. Ki'migs- 
berg log. Eysenliardt in lierh. liegim)

a) v u l g a r i s  P . M . E .  Kahl oder schwach behaart E ,r\

1)) i n t e g r i f o l i u s  V. U c c h t l * .  Blatter ganzrandig oder nur spärlich 
gezähnelt

O pr. Lyck. Kopvckcr Wald (O. S. CO). VVpr. Tuch. zu. 
Tnchcl u. Biulowierz (Brk. 83), wohl noch öfter.

c) p r a t e n s i s  ( I K o e ll. Kiipfc »ml deren Stifle gcihhräuiilich bclumrt,
sonst wie die meist völlig kahle Iluuptfonn und mit dieser zusainmcn 
vorkonimend. Wahrscheinlich verbreitet.

O pr. Til. b. Tilsit (List 34!). Kbg. 1). Königsberg (91!); 
Nene Bleiche (K. Mey. 2G). Fischh. Forken (P. M. 14. 50); Molgelhen 
(03!) Schwcii tl und; Lyck an Wegen der I.vcker Stadtfdder V0- 3; 
Kopyckcn’er Wald 11. Sieder Wald (C. S. 60). W p r . Th. Lehm­
gruben h. Piaski (Fröl. 84).

d) c ö n e o lo r  K örn . Mit gleiclnnilssig gelben Randblfiten.

O pr. Kgb. Waldau im Park (Körn.).
558. L . lllistilis L. Kelim und sündiger Kelim: Wegränder, Wiesen, grusige 

Abhänge, Waldttieseii ) 4 '/ p  ‘ . In manchen Lokulfloren seltener z. Et.

Opr. Pr.-Eyl. V2 (Wil.).
a) v u lg a r is  B isch n ff. Stungel mehr «der weniger dicht abstehend behaart.

L 4 Z 3- 4-
h) g la b ra tu s  B is c h o ff . Stängel, Blätter und Klüthenhlllle fast völlig kahl.

Kur die Bhittrtindcr zuweilen behaart. Mit der IIrujitforni zuweilen 
zusammen und inil ihr durch Ueberglinge veriumden ( -

O pr. Mem. b. Memel (Kamihg. 32). Kbg. Neue Bleiche 
|P. 43); Fuchshofen im Torfmoor am l ’rcgel (Körn.) Hbl. 1). Balga 
(P. M. 14 oO). Brbg. Mehlsack (K. 32). Nbg. b. Ifcinrichsdorl in 
einer schattigen Kiefernschonung (Cap. 62). VVpr. Danz. h. Danzig 
(Klsni. 95).

|'|" L. ta ra x a co id cs  M erat (Thrincia hirta Rotlö von den liefern-
dorn v. Ivlinggr. als auf Rasenplätzen ohne nähere Fmidortshcxciclinung 
hospitirend angegeben wurde, neuerdings nicht beobachtet; erwies 
sich als unbeständige Advontivpfliuizcj.



284. Picris L. Bitterich.
Goryczel (P.)

: p . llieracioides Ij. Sandiger Thon und Kelim : Wegränder, Abhänge,
Haine, Gebüsche, Waldränder Y ^

A n in c r k .: \Yroeliseit. mit sclnriiclu-r und deutlicher bnchtig gezähnten 
^latuändem, sowie in der Höhe des Slengels ab. Auch können die Acliiinen, 
h'ils sehr kurz gesclinübelt, teils ungesclinübelt sein. Unterscheidet sich von 
habituell ähnlichen Ilieracien schon durch den gefiederten, unterwärts l ingfönnigen 
^fallenden Pappus und durch die widerhakigen Borsten der Stengel und Blätter.

Anscheinend seltener:
O p r .  Stal, [fohlt 1). Kvdtkuhmn. Vgl.] AI. Nielvdsdorfer
(Bkc.) Löt. b. Orlowcn V3 (Pli.) W p r .  Rosbg. b. Freystswlt 

((-iranib.) El. (fehlt b. Tolkemit Pff.) Fl. Melzassc 1). Kl.-Lutaii 
f Itiu. 18).

b) S i 1 V 11 t i ca  W i tll in er et G ra 1). Stengel sperrig listig, mehr oder Weniger 
niodergestrockt, nebst den buehtigen Blättern stachlig -  steifhtiarig. 
Köpfe zahlreich, ihre Stiel«* obenVärts stärker verdickt und meist 
g< -furcht.

O p r .  Wehl. Kopperxhageii (P. 05), lvcllcrmühlr, milcr Birkrn- 
'«iumcii (1. SchlortsIxTgcs (P. 00). Lyck am alten Vorwerk, Gw- 
str;iiich ander 2. Domaim-briii-kc (('. S. 54). iV|tr. Danz. Weiolwcl- 
’der b. Fahrwasser (K. Sclim. Klsm. 54). Schw. Gelmsch b. .7uugen 
(• Iw. 82).

14 f i e l m i n t h  i a  e e h i o i d e s  ( 1 ,J  c la r tn . Aus Sinl- und Westeuropa 
früher zu uns mit Ballast eingeschleppte, jedoch unbeständige Pflanz«* 
die sich von «1er vorigen durch die herzförmigen äusseren Hüllblätter, 
sowie dureli die stärkeren mul längeren abstehenden Borsten der 
inneren Hüllblätter imlcrsclici«lct.

V lp r -  Danz. Westerplatte (Ivlt. 41), b. Wcichscliiiiindc, 
Aloweiisebaiizc (ßoss 79), in Istiifalirwasser n. am todten Weiclisel- 
ar|ne (Helm 81)J.

285. Tragopögon Tourn. Bocksbart.
Kozibrod (P.)

p o r r i fd l i l is  h . Wild im östl. Mittolmcorgehiet, mit purpurfarbigen 
Blüten, wurde in einem anscheinend nicht aus der Kultur her- 
s lammenden, aber wohl ei »geschleppten Exemplar Opr. F is c h  h. im 
( üirten am Schloss Boelisüidt von L i e t /a n  1.S41 gefunden in lierb. 
Begim. Wurde früher als , ,Hafen?urzcl“  mehr kultiviert, später 
nicht mehr.]

llläjor «Jacq. Sandiger Lehm : Jm WViohselgebict wohl ursprünglich 
von Süden her eilige wandert, aber jetzt stellenweise eingebürgert; in 
Opr, ciligesrhleppt und nur sehr seltene Adventivpfhinzc, an Getreide- 
v« windest'dien der Eisenbahnen Y 2

-  O p r .  Kbg. lCaibalmbof v. Königsberg (Schtz. 80 Granit). 98). 
" ’p r.T h .zw . Biftztsmon. Birkenau tl*as.83). Kulm Doiehzw. Kollonken
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11. Sehöncich Z3_ 4 (Pss. S3), b. Rodwitz (Sch. 90). Gr. Schlossbcrg 
v. Roggenhausen 'Ein, 77), b. Kl. - \\ olz (v. K. II SO). Danz. H. 
zw. Brösen u. Ncufalirwasscr Z3 (Bke. <S2). Danz. \\ csterp'attc (48), 
Alt-Schottland, Praunt., Radannodanim h. Danzig (0:!), Ziganken- 
berger Io4(1 am Hohlwege znm Standberge von Neinrnrton (04), 
Stolzenberg b. Danzig (ktr.. 00). Schw. Weichst lufer X. um Sarto- 
witz (Scharl. 84), zw. Sartowitz u. Xemilmben ((*tr. 90). 

bj gra m i n ifö l in s  R itse lil.
W p r , Schw. zw. Terespol u. Schönau b. Koslouo ((Itr. 89).

Ü 01. T. pratensis h . (Wiascllbocksbart.) Lockerer, m«ist nicht heschat.- 
toter diluvialer Humushodon: Wiesen, Wegränder, Gräben, Haine, 
Kämpen T"®—^ ® Streckenweise jedoch fehlend oder sehr selten
z. U.:

O pr. Til. Ilauptfonn b. Tilsit fehlend, dort nur fr. Orientalin 
u. T. floccosns vorhanden (llcidr.) W p r . Mbg. im gr. Werder Z , 
(I’l'f.J Fl. b. Caniin V 2 (Schliff.)

A b n o r m itä te n : Excmpl mit nur 0 blättrigem Ilauplkelch 
beobachtet:

Opr, Brbg. Braunsherg’cr Chaussee b, Wormditt (Seyd. 72). 
Mit Zwillingköpfen und wohl auch Vcrbiinderung des Stengels 

beobachtet:
W p r . Th.amThoriierHaiiprbaluihof (Sch. 94). Bereits L oesc l 

gicht in der II. ton G o tts ch e d  besorgten Aufl. seiner Fl. I ’nissica 
p.270eino Beschreibung suh RCCIII u. auf Tab. No. 80 die Abbildung 
einer von ihm heim Knciphöfischcn Walle bemerkten verhänderlen 
iloppelköpfigon Pflanze. Zuweilen sind die Blattspitz.cn etwas spiralig 
gewunden u. die Blatträndcr ein wenig gewellt. Derartige Exenipl. 
werden zur leichten Abänderung fr. törtilis G .F .W . Meyer gerechnet.

b) Illilior Fr. (Als Art). Mit der Hauptform und nur eine schmal- und 
scldaffbliittrigc Form derselben, hei der die Hüllblätter doppelt so lang 
als die Blüten sind F 3 X " 3.

O p r .  Kbg. h.Königsberg am Wege na*hSt hönbusch(Casp. 00). 
Wehl. h. Wehlau (Naumann 60). Gum. Pissafl. Damm innerh. 
Gumlmmcn (Zw. 70). Hbl. zw. .Täeknitz tt. Zinten (811), Kemikallcn 
(Seyd. 91). Brbg. Batidebrücke b. Rautcnhurg (Seyd. 83). W p r. 
Strbg. zw. F.-F. Schöngrund u. Sloszewo (Frol. 87). Bries. zw. 
Bliesen tt. Nicht]), zw. Lissewo tt. Bartfischewitz (Pss. 83). Th. 
Höfners-Rtth h. Thorn (Fröl. 82). Gr. zw Waldau tt. Schwellten 
(Rin.81). Mwr. h. Baldrum (v. k . I  ö4). Rosbg. Gunthencr Forst 
(v. K. II 70). Stuhm Allhohen b. Ralescliken (48), b. Christburg 
(v. K. I  00). Mbg. b. Maricnbtirg (v. K. I  G0). El. b. Wcklitz (IC. Ö4 
Elbing, Chaussee nach Eamerau (Ivms. 74), (Körn. 02). Danz. N. 
Nvcider ili. Gr.-Ziindcr (Klein. 03), zw. Rlchuendorf u. Mcithscl- 
schlcuso (Bkc. 82). Danz. H. Oliva (Ktt. 42), Zoppot (v. K. I  .4). 
Kart. b. Ohcr-Buschkau (Ktt. 07), um Rarthaus V , (f. K. II 84). Dir. 
h. Dirscliau (v. K. I  00). Kon. Zawist, Zandersdorf, Xcu-Anierika 
(P i# . 89).
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c) o r i e n t a l  i H I .. Hüllblätter der grossen Kiipfe viel kurzer als die dunkel- 
gelben Blüten. Staubbeutel röhre mich B a r t lin g  gelb mit 5 dunkleren 
Streifen. Band flüchte mit schuppen förmigen Stacheln. Wiesen, 
Dämme, Aeeker, I  fer, Wähler ^ 2—3 

An m e r k .: Nicht /u  selten in der Abänderung mit spiralig gerollten 
Watt Spitzen, die hier als revolutus Schweigg. (undulatusRehb., falls die BlattrUnder 
wellen förmig sind) bezeichnet worden ist und der fr. tortilis G. F. W . Meyer ent­
f lie h t .

O p i*.  Til. b. Ober-Eisscln (Schweigg.), b. Tilsit V 4 (Hoklr.). 
Rag. Krau]liscliken: Hagnitor (Jhiiussec (Fk. 8(1). Kbg. zw. Schanwitz 
«. Borclieitsdorf (Oasp. 751. Wehl. b. Wohlan u. Allenlmig (Nou- 
iininii 00). Pil. Batseliken’cr Wald (Pli. 78). Gum. K. Purst-R. 
1/ulkiniien b. Mittumvaldc auf einer grossen Wiese (70), Kumnietschon, 
Kiauten (Zu. 73), b. öumbinnen am Damm nach dem Teberfall zu 
(Ptr. 7 11. zw. Powelilischkrn u. Pötschkehincn am Pissafl. (83!). 
Fried. Schleuse b. Losgchnen (Tscbl. !)()). Hbl b. Heiligcnhcil 
(Seyd. Dt). Brbg. im Kr. vorherrschend (Seyd. 9 1 b. Mehlsaclc 
(K. 54), 1). Praiienbuig (C. S. 54), Biiuinsbcrg (01), Bauernwald v. 
Basien (71), Hohes Passaigeufcr b. Troni]> (P. 72), Kreuzkirclic b. 
Briinnsberg, am Damm auf d. Aue b. Braunsberg, Chaussee b. 
Bodelsliofen, Miihlcnfl. b. Bülimeiiliöfen (73), Passaigcufer b. Bnimis- 
berg (Seyd. 74), b. Neu-Passarge (Oasp. 05), Dörnberg b. Frauon- 
burg V4 (Kuis. 87). Hbg. Bachthal W. (iutstadt (Seyd. 72). 
U p r . Strbg. Babiilkisclmng b. Stiibbenwinkcl (Früh 87). Bries. 
I' ronau’er Wald b. Prussy (Bin. HD. Th. b. Thorn tv. N.), Parowc 
zw. Rcntsi-bkau u. Kl.-Lausen (Früh RI). Kulm, an d. Chaussee 
v. d. Thunder Thor l>. Kulm (Wr. 00), Parowe b. (lottersfeld, 
zw-, Stoliio u. Cepno (Kopfe mit 10— 12 blättrigem Hüllkelch 
Rm. 79), Ostrow-Kämpe (Hd. 82), zw. Josc]ihsdorf n. Blandau 
(Pss. 83). Gr. V 4. ■/.. B. b. (iraudenz (li. Schill. 00), Fcsliingsphintage 
(Scbw. 73), zw. Lindenau u. Schwetz, zw. Hutta u. Jankewitz 
( Ftscli. 79), (Irandenz’cr Chaussee b. Lessen am tiefen See (Fgr. 85). 
Mwr. b. Maricnwrrder, z. B. Chaussee nach Kurzebrack (v. K. f f  70), 
Woiobsddamm b. Eibhwald n. Kanitzken (v. K. TI 74). Rostig, b. 
Raudnitz (v. K. I 48). Schw. V 3—4, besonders im O. u. S., z. B. b. 
1 nterberg (v. K. 1181), zw. Esolicndorf u. Puicwno, Ebensee, S. v. 
Lriczmiu (Hd. 85).

•>02. T. fluci'üsiis W . K. (T. hetcrospermus Schweigg.) lHinensawl: 
Stiaml Fisehh. von Cranz ul »er die ganze k mische Nehrung bis Meuiel 
wulil noch weiter N Im Binnenlande nur auf Binnendünen im Memel- 
gohiet u. hier oft in Til. Bag. V 2 Z 2 3 

A n m e r k .:  Meist weniger hoch als die ungarische Pflanze, aber auch nicht 
minier so niedrig, wie sie von Relib. in Tconcs Fl. Genu, et Ilclv. vol. NIX 

MCOO\< II als T. heterosponuus dargestellt worden ist. Wird bis 0,45 ein 
hoch, besonders im Gesträuch. l>ic dunkeln Fasern am untersten Stengelleil 
können wie auf der Abbildung bei W a ld  s t e in  und Iv ita ib e l  fehlen. Zu­
weilen finden sich Brutknospen auf den Wurzeln. Die Achäncn sind ganz all­
mählich zu einem kurzen Sehnabel verschmälert. Randständigo .Schliessfriiehte 
meist von aufwärts gerichteten Schüppchen scharf rauh. Die Blätter meist schwach 
b^bogeii, lineal und nur am Grunde verbreitert. Bei uns typische Düiicnpftan/e.
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Opr. Mem. b. Memel (Kp. 48), zu . Memel u. Schwarzort, 
b. Holländer Mütze (Kannbg.), Glacis d. Plantagcnfort von Memel 
(Kch. 85). Til. Pusehynen u. Dänen W'. v. Tilsit (Ilcidr. 84). Rag. 
Wäldchen b. Bittehnen (Soyd. 66), Blocksberg zw . Memel- u. S/e- 
szuppefl. (Gross 1)7). Fisclih. zw. Cranz u. Grenz V 3Z 2 (Rm. Hl), 
Rossitten, überhaupt auf den Dünen der kurischen Nehrung V 4, 
aber stets vereinzelt.

b ) H e id c n r e ic h i i1) n. fr. Die 10 SO cm hohe Pflansir vorkalilond, fast 
rein grün mit einzelnen Resten des Wollfilzes am Grunde der Köpfe 
und an der Basis der Blätter. Die StengelhlUtter zuweilen mit wel­
ligen Rändern und spiralig gedrehten Spitzen, Achimen deutlich ge- 
schniibclt. Nur die ilus.sersLen Achäneu ton Schüppchen mehr oder 
weniger deutlich rauh, innere auch oftmals fast glatt wie hei T. Gor— 
kianus Rclib Schnabel etwa ein Drittel der Aciiänen lange

O pr. Til. Sandboden neben den Pusehynen (Heidr. 62 Stf. 84).

23G. Scorzonera Tourn. Schwarzwurz.
(vergl. auch Symphytum officinale.)

Wezymord {P.)
563. S. llüm ilis L. ITuinus mit lehmigem oder sandig-lehmigem Untergründe.

Trockne Wiesen, besonders Wahl wiesen, Triften Zuweilen
seltener oder gänzlich fehlend, z. 13.:

O pr. Stal. V, (Vgl.) Fried, [fehlt b. Losgehnen.] W p r . 
Kart. V 2, 1). Karthaus. (Lzw.) Ber. V 2, Hoch-Palcschkcn. (A Tri.)

A n m e r k . : Wird neuerdings zur Fütterung der Seidenraupe mit Erfolg 
statt des Maulbeerbaumes verwandt. Aendcrt vielfach in der Breite der Blätter, 
und mit verästeltem Stengel ab, indessen sind diese Formen alle durch l'ebor- 
giinge verbunden und finden sich meist an denselben Fundorten. Jüngere Pflanzen 
besitzen meist flockig filzige Stengel (Se. I an ata Schrank). Es wurden unter­
schieden :

a) a n g u s t i fo l ia  (Hornem. in Fl. Dan. Tab. 16531 Mit icisteiiför-
migen bis lineallanzettlichen Blättern. Beobachtet:

O pr. Lab. b. f ’aymon hin u wieder mit der Hauptform 
(W. I 82). Kbg. 1>. Jerusalem (P. 42), Neuhausen, W iese b. d. 
Schiessständen von Ucydritten (US!). Lyck DaJlnitz (G. S. 60). 
W p r . Th. zw. Ottloezyji u. Kuchnia (Um. 81), W ald N. v. Fort IV  
b. V ’eisshof (Früh 82). Mwr. Klotzener Wralil (v. K. II 71) u. wohl 
noch öfter.

Besonders breitblättrige Formen (Blätter bis 5 cm breit) 
bilden die

fr. b) lä t i f o l ia  Hörnern, (v. latifolia Neilr. doh IK.'.) Beobachtet:

O pr. Kbg b. Königsberg (1)2!). W p r . Th. W ald V  v.
Fort IV, b.W7eisshof (Fröl. 82). Mwr. Hiebentlial’er Wald (v.K . II 76). 
Rosbg. Guntbcner Wald (Rm. 81).

1) Zu Ehren des um die Erforschung des nordöstlichen Gebietes hoch­
verdienten Herrn Dr. med. A . H e i den re ich  in Tilsit, Ehrenmitglied des Prcuss. 
Botanischen Vereins.
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o) raillösa N e ilr . Mit verästeltem Stengel y 2. Etwas hliher als die 
typische Form.

O p r .  Pr.-E. (P. füll. W p r .  Danz. N. Pietzkendorf (Ivtt. 56). 
Th. zw. Otloczyn u. Kuehnia (Um. 81). Rosbg. Gunthener Forst 
v. K. [1 74) u. wohl noch öfter.

'(' B .h is j ia il ic a  L, Liefert in der Wurzel das als „Schwarzwurzel“  bekannte 
Gemüse Fiühcr Ixi uns wohl mehr kultiviert. Aus Süd- u. Mittel­
europa.

O p r .  Fischh. Hilf. God nicken (98!) Wehl. Kapkeim (P. 48).

I») d e i l t i e l l l ata Link. Blatter lanzetilich oder eiförmig, meist stumpf 
gezahnt.

O p r .  Fischh. Pobethen (kult.!). Kbg. b. Königsberg (knlt.!). 
Ger. 1). Nordenburg verwildert (Iiadmr. 92). W p r .  Gr. Graudenz, 
kultiviert [Scharl. 83).

Wohl noch öfter kultiviert, aber nur sehr selten verwildernd.

(Mil. S. liurpürea l.. 1 lilmiulbodi'n: Dürre Hügel, trockene Wlildcr, sonnige 
Abhänge. Tn Opr. bisher mit Sicherheit als wild wachsende Pflanze 
nicht erwiesen, obgleich ihre ßliitenköpfe in einem Fcldblumenstrauss 
H h l. b. Zintcn einmal von I Ie n s e h e  beobachtet wurden (vergi. 
Kbg. Sehr. X X V , 1884, p. 150). In Wpr. nur im Weichselgebiet
v2 z %.

W p r .  Strbg. IC. Forst-R. Ruda, Bol. Neuwelt, Jg. 45 
V, 7., (Val. 80; östlichster Standort in Deutschland). Th. b. Thorn 
im Grabier Walde (v. N.), zw. Piccxonia u. Bbf. Otlotscliin, zw. 
f  --F. Ivuchnia u. U.-F. Karsehau, zw. Bbf. Otlotscliin u. Kticbnia 
(Rm. 81), Abhänge b. (Siedermühle, Wald b. Eothwasscr (Früh 82), 
zw. Fort V I u. O.-F. Wudek, zw. Lonezvn n. Schloss Birglau Z3 
(Pss. 83), Schirpitz (Uppb. 87). Kulm b. Kulm im Grunde (I’arowe) 
(Wr. 01, Danz. Sehr. n. Hess 82), Maricupark von Ostrometzko 
tRm. 81), Schlucht v. lMutowo, Wald u. Schlucht v. Wabez, zw. 
Altbausen n. Kulm, zw. Schlucht v. Plutowo u. lvielp, Wald v. 
Babieblotto, Schlucht \\ . Hnislaw, Woichselirfur im Bel. Steinort, 
zw. Pien u. Ostrometzko (Pss. 83). Gr. b. Böslers Höhe, Strrmo- 
i’zyn (Mge. 48), im Rondsen’er Wäldchen (Rm. 77), wohl identisch 
mit erstcrer Angabe. Miggau (Mge. IS), zw. Weieliselufcr u. (‘W ungs- 
l>lantage (Rm. 77). Mwr. zw. (Mewc u. Broddcn am Judenkirchhof 
tCasp. 70), Abhänge u. Schonung 1). Gr. Wessel (Gtr. 80, v. Iv. II 75). 
Stuhm Abhang b. Wcissenbcrg (v. IC. I 18). Schw. V3—4, b. der Gra- 
bowo cr (Mühle u. Terespol (Wr. 60), ( (hausscegralan zw. Sehwetz u. 
Schönau (Ln. 81), Flötenau’er See (v. IC. 1181), Schwarzwasser b. 
Dritsohmin, zw. Slcrnbach u. Hammer (80), Schonung 1). Griineberg, 
Schlucht zw'. Folcdno u W ilhelmsmark, Abhänge zw. Topolinken u. 
Giutschno (87), Aldiänge S. von Grabowko (Gtr. 88), Schlucht am 
Sr biitzenlniiisdicn b. Grutschno (Gtr. 00). Tuch. zw'. Ernsttbal u. 
Sohwiedt (Wendlandt 82), Brabcfl. zw. d. Bahn u. Plaskau (Gtr. 87). 
Kon. b. Könitz (Priit. 97).
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4C8 Compositen. [Hypnehoeris.

237. Hypochoeris L. Ferkelkraut.
Wieprzyniec, Prosinka ( P.)

5C5. H . g l ä b r a  I .. Sand und lehmiger Sand: Aecker, Felder, Brachen, kurz- 
grasige Sandbügel, sandige Wälder, Samlfluren. [in K. von <> pr. 
fehlend oder Y \  Im Uebiigen Y '  ® l«©rn mit Arnoseris mi­
nima zusammen.

© p r .  Fischh. zw. Neukuliren u. W arnicken (He.), Kauschen 
auf einem HafcrfcUlc (Casp. (iU), NW . v. Heiligen Kreuz, zw. ( <r. 
u. Kl.-Kuhren, zw. d. Gaugcaiwiesc u. Bieskobnicken Z4 (87!), Felder 
zw. Camstigal u. Neuhäuser (8!)!), S. v. Galtgarhen nach Prilackeii 
zu mit Arnoseris pusilla (91!). Kbg. 1). Juditteii u. Spittelhuf 
(1*. M. E. 50), Quednau (C. S. 54), zw. Margen u. K l.-Holstein 
(91!). Gum. zw. Scliinikern u. Kutten Z, (89!). Hbl. b. Keim- 
kallcn (54), b. Kossen (05), Heide zu. Feddcrau n. Scheelen 
(81), zw. Wolittnick u. Fedderau (82), Felder O. v. Patersort (91), 
Farben, Steindorf, Rippen, Biisterwaldc (Styil. 91). Brbg b. Wagten 
(71), Braunsberger Chaussee b. Wornulitt (72), Umgegend \ Frauen- 
bnrg u. b. Kautenberg (Scyd. 91). Os. zw. .Tugendfcld u. l'.-F . 
Weissbrucb (Pss. 82). AI. ( !r.-( 'rouau (Ilke. 79). Orbg. N. ton 
Eindenberg (86 !). Nbg. zw. Malga u. Malgaofen (Wil. 89). W p r .  
Bries. S. von dem Fbrst-R. Gollub (Hsr. 80). Th. zw. Ginnowo u. 
Kompanie (FId. 82), um Thorn V4, z. B. Acker I). Weisshof u. im 
Ziegelei wäldclieo (Früh 83). Kulm Wald v. Wabcz, zw. Schaden u. 
Janowo, zw. Glasau u. Jarzembinicc, zw. Neudorf u. Sebilno Z 3 
(Pss. 83). Gr. b. Graudenz (Mge. 48), zw. Sackrau u. Mock rau (PI. 8 1). 
Mwr. b. Kachelsbof (v. K. I 54), b. Dubiel (73), Wegränder b. Gorkcn 
(v. Iv. I I  70). Stuhm b. Bönliof (v. K. 1 54), Sandberge b. Fichtenthal 
(Ldg. 81), b. BraiuiswaUlc, (Kius. 81). El. Krausenberg b. Elbing 
(Sbe.); Engl. Brunnen (v. K. I 48), b. Liirchwaldc in der Nähe 
von Flicks Zgl. (Kms. 83). Danz. H. Oliva (Kit. 41). Danz. b. 
Heubude (Ktt. 49). Puz. Lessnau (83!) wohl V3 4. Nst. \' ,, ■/.. B. 
Sebmeebau (Hg. 79), Werder, Waliloudorf Z:, (Lzw. 80) Kiefern­
wald b. der U.-F. Glashütte, zw. Bel. u. Dorf Protoscbin, \V. 
Warschkau’cr Mühle (83!). Kart. V 4, z. B. zw. Stemlsitz u. Gol- 
lubien (Ege. 84). Ber. V3—4, am Sec IVicnko b. Neu-Grabau 
(04;, Schöneek, am kl. u. gr. Borowno-See ( ( ’asp. 72), See von 
Tuschkau, zw. d. See Slopinko u. Englcrsbütte |('asp. 75). Schw. 
V 4, b. Neuenburg am Wege nach dem Stadtwalde (v. K. I I 81); 
zw. Lonke-See u. Kl.-Plocbotscbin, zw Andreasthal u. d. Sec, 
Bel. Mittelwald. Bahndamm b. Lnianno (Sternbacb) (Gtr. 85); 
Franzdorf (Hd. 85); Aecker N. von Stanislawie Gtr. 88). Tuch. 
Aecker am Sommersiner See (Bck. 83); Bruch W. vom Okoniu- 
See (Fröl. 90). Kon. Acker zw. Czersk u. Oliarlottentbal (Fröl. 88); 
Niesewanz, Zbenio (89); Cbelm Z2, unter Getreide (Prät. 90), Acker 
b. Czersk, b. Leghorn! (Fröl. 90). Schl. Acker W. v. Dolgen-See, 
Kohr-See, Jg. 131 u. 152 (Casp.87). Fl. V4. Dt.-Kr. V8.
5 60 . H . r a i l i c ä t a  E . Meist Diluvialbudcn, odar auch altalluvialer Thalsand, 

und lehmiger Samt- Kurzgrasige Wiesen, Grasplätze, Palwen, Wald-
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lieh tun gen W eg- und Waldränder, Haine, Triften, Ufer, Schluchten 
y B  2 4 Stellenweise 7 1 hezw. T 

A n m e r k .: Unterscheid«t sich von der vorigen meist kleineren Pflanze, 
sowie von Leontodon antunmalis, ausser durch die durchweg langgesehnabelten 
A ehanen, auch durch die blau grünen Stengel, die unterhalb der Blütenköpfe nur 
wenig und sehr alfiuühlig verdickt sind. Die Grund bl atter sind mehr oder weniger 
grobbileidig gezähnt und abstehend kuvzborstig. Die Blüten sind tief goldgelb, die 
randständigun imterseits etwa schmutzig blaugruii.

O p r .  Til. b. Tilsit V3 Z .2 Rag. V 3 Tnstcrufer, Weg bei 
Warnen; Grenzrain zw. Warnen u. Rleinlauken. Fischh. V 3—4, 
Modenau, AVargen, C anz etc. Kgb. V 4. Wehl. zw. Gauloden a. 
^tarkenberg; b. Wcklan am Alleufer zw. dem Gerichtsberg u. 
Kl N'uhr. |lnbg. fehlt im Kreise. | Pil. V 3, Stal. V 2, b. Trakehnen 
(AVeb.). Dar. Ar, Z3, Waldwiese b. Klcwienen (Ivhn.) Fried, nur 
zweimal im Walde b. Losgehnen gefunden später nicht mehr 
(Tsclil. 05). Pr.-Eyl. Sehlueht am Ucisleidefl. b. Schultitten. b. Pr.- 
Eylau V3, b. Creuzburg. Hbl. V3 -4, z. P>. Wald von Maraunen. 
Brbg- v„ 4, z. B. Passargeufer b. Braunsberg etc. Hbg. \ r3—4, 
Schmolainer Teich, zw. Makohlon b. Klotainen; Niederwald b. 
Grossendorf, zw. Haunau u. AV orkeim. zw. Liewenberg u. Siissen- 
berg, zw. Bogen u. Bürgerwaldc. Mohr. Birkenw äldelicn b. Lomp. 
AI. V4. Gol Dziengeller AVald O. der Chaussee (11b 13). Lyck. Ar4, 
Milcbbuder Forst, W älder von Lcrgcn, Ivopvcken u. ( Irontzken. 
Orbg. Y 4. Nbg. V4. A l p r .  Strbg. K Forst-R. Wilbclinsberg Bel. 
Goral V 3 Z3, Weg v. C boyno durch d. F.-B. Mszanno l)is an d. 
Drewenzfl. nI>. Mszanno u. Szabda nach Strassburg; Lautenburg. 
Th. V 4. Kulm. V3, Damm beim Altbausouer See; Anhöhen in der 
Crulmoer Erlensehlucht Gr. zw. Pingsdorf u. Mockrau, im Buch- 
waldo b. Oberhof. zw. Gr.-Wolz u. Jammi’cr Forst. Mwr. V3. 
Rosbg. Plauther Wald b. Fraystadt V3 Z 4. Stuhm Christburg Z ,. 
El. auf der Hohe \ r3. Puz. Â 4, Heia V:1. Nst. V4. Kart. Ar4. Ber. 
V 4- Schw. Y &. Tuch. A>,. Kon. V5. Schl. V3, z. B. zw. Eisen- 
briiek u. Flölenstciu (Svlitz. 89). Fl. V 4. Dt.-Kr. Vs

b) p in n a tifid a  V. Klhlggr. I. Mit fisrtttrspaltigen Blättern.

W p r. Mwr. b. Marienwerder (v. K. I. 66).
c) l l i i n o r  V. I eclltr . Pflanze kleiner und in der Tracht d. H. glabra

ähnlich.

W p r . Tuch. Auf Sandboden u. mageren Triften. Eichberg. 
A\ ald am Mangelmiihler See. Wald S. von Petztin (Brk. 83).

d) s u b i l lt e g r ifö l ia  V. U ccb tr . Mit fast ganzrandigen Blättern.

W p r . Tuch. Wald am Mangelmiihler See (Brk. 83).

238. Achyröphorus Scop.
A. Tliacillalus (lj.) Scop. Dihiviulhodcii, Sund, lehmiger Sand: Kurz- 

gmsige Hügel, bebuschte Abhänge, IBuden, Waldlichtungen, trockene 
Wälder, hohe Ufer, seltener Moore Z ^  *3.
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A n  m e r k .: Aeudert mit gefleckten und ungefleckten, breiteren und 
schmäleren Blättern, sowie mit unverästelten Stengeln (fr. uniflorus Hansen non 
Vill.) ah.

O p r .  Mem. b. Memel V 4 Z2, hesondeis im S. (Rate. 84). Hkg. 
Iszlysze-Maor b. Kukoreitcn. Til. b. Tilsit, V 3 Z.2, Romhiuus. Rag. 
K. Forst-IJ. Jfpn-Lubönen: Bel.gleichen Namens an der Wegstr. Tnlpe- 
ningkeii-Trappönen. Wiesenstreifen O. vom Blocksberg, zw. Böttchers- 
liof n. Memeltl. am \Y ischwillfl. Fischh. lCausterberg 1>. Fischhansen, 
K. Foßt-R. Warniekcn zw. Neukuhrcn n. Warnicken. Kbg. Quednaucr 
Berg, Wald "NW. Arnau etc. Wehl. Kapkeim b. Wehlau, KL- u. Gr.- 
Nuhr; Abhänge des Allethals b. Bürgersdorf. Ingb. V3, b. Inster­
burg (Buj A. Forst-R. Padroje.i, Bel. Alischken (uniflorus Hansen 
Klm. 97); IC. Forst-R. Eichwalde Lichtimg b. d. U.-F. Wcugerin. 
Pil. V g Z2 im K. Forsl-R. Weszkallen Bel. Darguszen Jg. "200 u. 
Drozwalder Wald. [Stal. b. Eydtkuhnen nicht gefunden Vgl. J. Gum. nur 
Biirgerwiese b. Gumbmnen (Zw. 70). |Dar. fehlt im Kreise. IClin.] 
[Fried, fehlt b. Losgehnen. Ts«hl.j Hbl. Schiiten’er u. Gedilgen’er 
Grund. Brbg. Julienhöhe. Sandboden b. Altliof. Waldrand zw. 
Raulenburg u. Baudebriicke, zw. Frauenburg u. Narz, zw. Hunten- 
berg u. Kälberhaus, Bandetlml u. Teufelsberg b. Frauenburg. Hbg. 
ICreuzberg b. Ilcilsberg, Steig zw. der Guttstadt-Wormditt’er Chaussee 
u. Schmolainen, Berg b. Abbau Kiewilten, zw. d. Seebergen u. 
Potar-Soe. Pr.-H. b IV.-Ilollaiid Mohr. K. Forst-11. Ylt.-t 'hrist.burg, 
Bel. Hortung, Stadlwalu \on Eichstädt. Os. Griessler Fliass zw. 
Försterhaus u. Görlitz-Mühl*, Z ä, zw, dem Bujaken’er See u. Seelesen, 
W.-Ufer fler alten Passarge zw. Eangguth u. der X eumiihle. AI. 
Ufer des Ustrich-Sce im .lg. 123 (78); IC. Forst R. Sadlowo u. 
IC. Eorst-R. ICuSippen Bel. Stenkiencn. Löt. MMken. Anbg. Wahl 
b. Siewken. Gol. IC. Forst-R. Warnen, Bel. Jagdhudo am ltiihl- 
steige von der .Romintebriicke, Jg. 128, nach Jagdbude Jg. 120; 
Bel. Szcldkehmen Jg. 144; K. Forst-R. Goldap Bel. Schuiken 
Jg. 39, Bel. Jörkischkcn Jg. Iß. 01 WietjR *NO. Stobbenort; 
Schlucht am KO.-Ramie des \\ aldeS \\ . vom See b. Stoszneu; 
im -Dorr b. Secdranken ; Kleszoweii’er Wald u. Sattveken’er \\ ald. 
Lyck. Sehlosswald, ICarhojin, Imionken, Hallnitz, Lnsseek, Adl 
Smvaddcn, Thalussrn, Loegen’er Wald, IC. Forst-R. Grondowkeii. 
Jobg. IC. Forst-R. Wrolfsbruch, Blösse im Jg 73 Z , ; IC. Forst-R. 
ruroscheln Jg. 5 an der russischen Grenze; K Forsl R. Ourwien 
Bei. Gkirwiaji Jg. 80. Orbg. Grünes Gebirge b. Patorsehnbeiisc« 
K. Forst-R. Ratzeburg Bel. Ratzeburg Jg. 0. Nbg. IC. Forst-R. 
Hartigswalde Bel Maynabcrg I I ; Raine zw. Gr.-ICoslau u. Kl.- 
Schhifken ; K Forst-R, Griinflicss (Napiwodda’er Forst) Bel. Narczvm 
Bel. Eieiiweriler S. vom Omulef See; Neidenburger Stadtwald, 
Berg SO von Sachen; auf den Maynabergen, Raine zu. X'cidcnlmrg’er 
Stadtwald u. Littfinken; prouss.-russischer Grenzrain zw. Jaybutten u. 
Wapierkcn. W p r .  Strbg. Wäldtr u. Gebiiselie um Lautenburg Z 3_ 4, 
Insel im Uhoino-Soe, Weg im \\ aide zw. Schwedensehanze u. Xiskc- 
brodnosee zw. Gurzno u. Xauwelt, Bel. Kienheide Adl. Brinsk er 
Wald, K. Forst-R. Ruda, zwr. Wapionkan u. 1 F. Brinsk u. inx Bel
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Nouwrlt, Jg. 05, zw. U.-F. Schön gm ud u. Sloszewo. Th. Plus- 
kowcntz’er Wald, zw. Papoivo’cr See u. Folgowo, zw. Wytrem- 
bowitz ii. Lissomitz, zw. Fort V ] u. O.-F. Wudek Z3_ 4, Wald b. 
Otlotechin. Kulm zw. Gr. Liinau u. Wabcz, zw. Wabcz u. Stolno, 
zw. Pion u. Ostromet.zko, zw. Nciilinmn n. Unislaw, zw. Waldau 
u. Blandau Z3 4. Gr. zw. Klodtken n. Roggenhausen, K. Forsl-R. 
Janinii, Wald b. Kruseh, zw. Gr.-Wolz u. Sackrau, Lienitz’er Wald, 
Ifondscn’cr Wäldchen, Wäldchen W. Ollenrode, Park v. Ollenrodo. 
Mwr. V 3. Rosbg. Wald b. Frevstadt V 8 Zs. Stuhm Liebwalder 
Schlucht. Mbg. Nogatnfcr b. Marienburg. El. Katzenberg zw. 
Pr.-Mark u. Wöcklitz. zw. Larchwalde u. Geismerode. Danz. H. 
Golinken, Karzemken (Ktt. 411. Puz. In den Wäldern an den 
Dirnen, K. Forsl-R. Darszlub, Bel. Piasnitz, Kiofemschonung, 
Wiesen zw. Dembeck u. Königsw’illo, Kiefernwald b. Ozarnauer 
Mühle Z4, Strandwald zw. Dembeck u. Widow, buschige Piasnitz- 
Wiescii. Nst. Linde, Wahlendorf, Kölln, Warznau, Steinkrug, 
Briickschcs Moor b. Rheda, zw. Wald u. Gur Rekau, Schonung 
zw. Garolincnhof u. Wyschctzin, Hcdille (unifluriiR Hansen), Hügel 
zw. Friedrichsrode u. Zarnowitz’cr See, zw. Okuniewo u. Biesch- 
kowitz, zw. Graboivitz u. TJ.-F. Wigodda. Kart. Poiljass. Ber. 
Forst iS. v. Alt-Ciss, b. Hoch-Palesehkcn V! Z3 auf Torf. Pr.-St. 
V8 4 z. B. Pelplin zw. Raikau u. Brzcsno. Schw. \ ;l z. B. Neuen­
bürg, ( Ische, Kawentsohincr Wald, Iv. Forst-R. Lindenbusch, Wald 
h. F.ichdorf. Johannisberger Holz, zw. Rischke u. Neuhaus. Tuch. 
K. Forst-R, Königsbruch zw. U.-F. Rosenthal u. Iippowo, zw. 
Glowka u. Wildgarten, zw. Rosochatka u. Glogowka, b. Lippow'o; 
K. Forst-R. Wodziwoda zw. Bialla u. Polu.-Okonin n. zw. Hellfliess 
u. Bialla, ferner im hohen Bestand S. von Ozcrsk’er Fliess; Brahe- 
fl. zw . d. Bahn u. Plaskau; Abhang am Luczminer See, Abran. Kon. 
Powalken, Hülfe, Buscliniühlc, f'zerskcr Forst N. von Jatti. Schl. 
Niedor-Scc b. Pr.-Friedland, K. Forst-R. Eiscnbvilck .lg. 34; Wald- 
wiesc N. von Zech lau; Acker W. vom Slusa-See; zw. Adl. Bliesen 
u. Heinriehshof. Hohenkamp. Fl. Birkcnwaldehen S. Wedelshof, 
Jasdrowo’er Forst. D.-Kr. zw Nieroscn u. Niewerder, Buchwald
u. Klotzow7 b. Deutsch-Krone Z ;i; Bel. Dolfusbrucli Za. Ihugegend
v. Schleppe V j Z2, Retziner See Z 3, Driitzer See V 3 Z 2.

Als var. lo n g i fö l iu s  uimlenvonG. Froel ich Exemplare bezeichnet,Uiv 
sich von der gewöhnlichen Form nur durch länget r und etwas schmälere 
<irund 1)1 älter unterscheiden. Beobachtet:

W|>r. Th. S. Abhang b. Otloczvnck (84), Wahl b. Otlotscbin 
(Fröl.SS). Ber. Wald W. von Strugga (Fröl. 88).

239. Tarhxacurn Juss. Löwenzahn, Butterblume.
Brodawnik, Mlecz, Mlicz, Mnslak i P.) Kiaulpiene (L. s<j-)

of>8. T. officillä le (W ig g .)  W eber. Alluvial- undUiluviillljodcu: Wiesen, 
Giaslliiren, Garten, Wegränder. Jn der Form ji) genuiuum Koch.
f 5# 4- 5.
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A m n c r k . : Aondrrt. vielfach al) in der (’i iu w  der Blutt-fonn, lii'soiulors 
in der Bozalitmng um! Färbung, feiner in dct Form und Richtung der IIüllltKittfr, 
sowie in der Behaarung. hanaeh werden mehrere Formen unterschieden, von ili-ncn 
einige früher für besondere Vrtcli gehalten wurden, doch ist die Verbraiiuug der­
selben noch fesfczustollon. Besonders fehlen Beobachtungen über die am Strand« 
vorkomnicnden Formen.

a) genu in un i K orb .
Aendert ab: 1. crispum mit krausen BKitlerii; wurde t)e„l»achtet:
W p r . Schw. b. Zawadda (Hw. 82).

Ferner2. p iu n a tif id u m  bezw. bipinnatifidum G. Froel. mit ri.-drr-
schnittigen bezw. doppelt fiederschuittigeu Blättern, deren Luppen nach 
vorn gerichtet sind:

© p F . Kbfl. Königsberg am M llhelmspark (!)(i!). W p r .  
Strbg. Sadlinken (Froel. S7). Th. Bazarkämpe l>. Thorn (Froel. StR.

Monströse Formen I. tu b u lo s a  Mit röMwifönnigcn Blüten Z l.
© p r. Kbg. b. G odrienen (!)4!l.

Mil zerstreut beblätterten Stengeln:
W p r . Mwr. b. Marienwerder (Seb. 1)0!)

Mit verbänden cn Slengeln u. Doppelköpfen:
© p r. Kbg. Königsberg (Vgl. 981). W p r . Gr. zw. Skurjew 

u. Gr.-Bielaehowo ('Rm. 77).
1>) la cv ig ä tlim  I)C (glatlOCseons Rellb.) fr. conMeukitum l.ocli

O pr. Fischh. b. Sarkau u. Neuhäuser (98!). W p r . Th. 
Abhang b. Fischerei-Vorstadt zu Tliorn (Fröl. 85). Fl. zw. lvrojauke 
u. Maricnhöhi (8011.

1 . fr. p a lu stre  DF
Opr. Fischh. I> Cranz (Vgl. 9:5!) (ein kii mm erheb es, aber 

wohl hierher gehöriges Kxpl.j. W p r . Stuhm, I’alesehken h. 
Marienwerder (v. K. II 81).

2. sa lin u m  (I\>11.) Asehers.
W p r . D.-Kr. Bothin-See Z3 (Kr. 77).

240. Chondrilla Tourn.
Utwar (P.)

5  HO. Ch. jü lieea Li. Meist Di luvialboden, Sand, dürre Hügel, \\ ald- 11. AVegrtinder 
Aucker. ln Opr. y l  u. meist in einzelnen livempl. vei schleppt u. 
unbeständig, neuerdings nicht wieder gefunden; in Wpr. besonden» im 
AVeicliselgcftiiidf u. W. davon y 3 iS3—3 stellenweise y 4. Konipas- 
pflanan.

O pr. Rag. b. ltagnit (F M. E. 50). Inbg. b. Insterburg 
(Leo M.). Pr.-H. b. Schünwiesc Z, (K 51). W p r . Strbg. zw.
Bahreudorf li. Dembowalonka (Froh ST), zw. Guttowo u. Rebberg 
(Gtr. 87). Th. V4 zw. Säugerau tt. Lissomitz (79), zw. Griinhof u. 
Weisshol Z 3, zw. W. IV'. Dziwak u. 0 .-F . Wiulek, zw. Ober-Nessau
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u. Kostbar zw. Kl.- Mock er u. AVeisshnf, zw. Czernewitz 11. Bvzoza 
(Bm.fvl), zw. Abb. Groch u Scliillnn, iin ( lultmier Wald, zw. 
Gurske u. Schwa rzlocli, zw\ GumowoVr Fiihro u. Leibitsch, zw. 
l'Uiiic Dybow o. Scliliisäselmiihlc (lld . 82), zw. Trepposch u. Kaszorrek, 
zw. I j  nczvn u. Sc hloss Birglau (Pss. 83), am Kirchhof zu Ihidack, 
Aula gen iiu Thoruer Ziegeleiwa Idchen (83), b.Gut Wrisshof (Fröl. 84). 
Kulm. Fribbethal uuw. Kulm (Wr. 01); Grubuo’cr Kiefernwald am 
^Vegc \on liier nach dem W apezer Walde, 1). Kaldus uuw. des 
Korcnzberges (Bds. 7S); 1 unau’er und Oriilmo’er Wald. zw.
Priedriclisbrueh u. 1 ii.slaw (79) Marienjiark von Ostrometzko 
(lim. 81); zw. Ostrometzko u. Gzarnowo (lim. 81 k Gr. Wegst.r.

raudenz-StremoezMi (Körn.), zw. Mischke u. Graudenz. zw. 
Krusch u. Flötenau Zo Zw. Flismau u. Ober-Gruppe, zw. Bings- 
florf u. Mockrau, b. Krtfluh, zw. Gr.-Wolz u. Sackrau, Grauden/cr 
Stadtw -dd, zw. Klodtken u. Boggcnhausen, zw s krobok u. d. Buch- 
' dde b. Oberhof (Um. 77). Stuhm. b Wcissonberg (v. K. 1.54); 
A illenherg :Kms. 85). Mbg. h. Marienburg (v. K. I 48). El. um 
lilbing (tsbe. 09); Grunau, Weg von Wcingrundforst nach Serpien 
(Kms. 83). Danz. N. Dünen b. Steegen (Pff. 81). Danz. H. hliausseestr. 
8triess-01iva (48), b. ( ’arlikau (v. lv. I 54); Gölzau (Cmk. 79); zw. 
Conradsliammer u. t arlikau iLzw. 95). Puz. Heia (Bog. 54). Ber. 
li- Fnglershiitte (Casp. 75); Abhang tun Amtssec; Unland O. 
'o n  Bebernitz (Fröl. 92). Dir. b ierschau (1hl. 84'. Pr.-St. 
Vi lbraudowo, Wildlingen üjHd. 84), h. Spengawsken (97!). Schw. b. 
Aeuenburg \ 4 (v. K. II. 81), b. Buddin, am ( isbusch, b. Kiehdorf, 
Kniaiino, Risehl.e, Groddek (lld . 85); Ausgang des Waldes b. 
I'erespol nach Kulm (Wr.), b. Ficliwald (85), zw. rlop< linken u. 
Grutsehno (GLr. 88); b. Schweiz am Abhang des Schwarzwassers 
(Kn. 90); zw. Gr.-Sibsau u. Gruppe (Gtr. 93). Tuch. In Bippowo, 
8ee b. Wasserfeld, Berieselungskanal zw. Bialla u. Klotzek (Fröl. 90); 
Gehölz am I uezminer See; zw Bladau u. Sluppi (Gtr. 91). Kon. 
Xiesewam IIaul>47); Samlberge hinter dem Seliützciihauiie nach 
bhmkershagen hin, Scliiessstände b. Könitz (l ’riit. 89); Begbond 
(Kröl. 90). Schl. am Hammerfliess(Gasp.8 (); Chaussee N.Haminerateiu 
(Gtr. 89); Abhang am Klonisnitza-FhissS. von Klonisnitza (Selitz.871. 
KJ. Prinzl. Forst-B. Flatow, Bel. Skietzheide, SW. v. Iviijau; zw. 
I'latow u. Kujan, Landeck'er Heide, KJ Forst-B. Kutan, Bel. Neu- 
lt°f, Ohkas’er Höhen, Bei. GursenZ,, zw. Ossowke n. KüddowH. 
(80!). D.-Kr. b. Deutsch-Krone (Krause 54), zw. Klausdorf u. 
Kiiben v 3 z 3 (Br. 77).

b a c u it  b o p h y  11 a Borkh.
W p r .  Th. zw Tliorn u. Budaek I Expl., Waldrand 5 . 

von dem westlichsten Grundstück in l ’cnsau (Pss. 83). Kulm zw.
"hausen u. Kulm, zw. Kulm-Neudorf u. Kollciikcn (Pss. 83). 

J’l'vr. auf dem Stürmersberge bei Marienwerder (v. K. 1 00). Stuhm, 
b. W ei.gcrn (KJsm. 48i, li. Wcissenhorg an d. Montaner Spilzu 
lV- K. I !)(,). 

v) la t i fö l ia  Al. B.
, . W p ir- Danz. b. Danzig (v. K. I 00). Puz. b. Putziger 
Heisternest (Bog. 54). Kon. Wald b. Neukircli (Prät. 89.)



241. Lactuca Tourn. Lattich.
tialata (P ) Salnta \L.)

”  1̂  r>atl va L. 8ala1. Allgemein beliebte mul in vielen Sorten kulti­
vierte (ieiiiiisepflauze, die möglicherweise von L. Scuriola licrstaiinnen 
konnte.

[y Ij. v iro sa  Jz. Erst in Thüringen einheimisch, wurde im Gebiet schwerlich 
gefunden. Die Angaben beruhen wohl meist auf Verwechselung mit 
F... Scarinla bl intogrifulia Bisclioff bei der die Blätter ungeteilt sind. 
Durch die grauen Achiiucu unterscheidet sieh u. a. diese Form von 
der schwaryfrüclitigeu L. virnsa. Angeblich:

W p r .  Danz. N. aut der Weslei]>latle 1>. Woiohiohniinde 
(Ktt. St)), in Nenlnhnvnsser u. am toten Weiohselarm,« (Helm 
IS.r)S -SO, I );mz. Sehr. 8 1).|
.*)( 0 . Ij. S e a r i u l a  L . Mi-ist Dililiiyltindmi, sandiger JjL-hm: .Seluittpliitze, 

Dämme, Deiche, V'ülle, Mauern, Hügel, Abhange, hohe Ufer, wüste 
Plätze, seltener in trocknen Wäldern. In Opr V’ 2 scheint hier je­
doch an Verkehres!rassen weiter citr/uw andern. fn Wpr. häufiger, im 
\Vi'irl.scl)i«*m.l« \T* Z s  4 .

Aii m e r k .: Durch die senkrechte Stellung der Blattflächern im .Sonnen­
licht ausgezeichnet und daher wie- niondilla juncea eine sngeittimte „Kompass- 
pflanze“ .

O p r .  Til. 1). Moritzkehmen. Kbg. b. Koi«giil>«rg, auf 
Schutt u. Willen an mehreren Thoren Inbg. Damm der Tilsiter 
Eisenbahnslreeke am Viaduet (!)h!). Hbl. in Rippen h. Dud- 
wisrsort. D 'p r .  Bries. kl. See zw. Briefen u. Fronau. Th. zw. 
\\ lebseli u. Jfawra, zw. Thoi'ii u. Treposeh, pfiln. Weichsel h Rinne 
Dybow, Tliorn am äiissirn Wallgraben, am Bromberg’or Thor u. 
zw, Kuinrar J ’ilSr n. .lacobslhor (triVi. H4). Kulm zw . Storno, Cepno 
u. Wiehorze, zw. StoJno u. Kulm, Grubno’ar Wald, zw. Bit*ikowko 
u. Kokotzku, zw Miihle \\ aldau u. Sarnau, NO < »StromS zko, zw. 
(oHiersfeld u. Rohakowo, Rarowe zw. (rottorsfeld u. D/ialowo, 1». 
Unislaw, zw. Zajonskowo u. "  en/.lau, zw. Mimgowin u. Pion, zw 
( »stiometzko u Rien. Gr. b. Granden/. V Ä, zw. Weichsclufer u. 
Ecstiingsplantage, am Ossafl. h. Miihle Slupp, Schloss Roggoiihauscn, 
zw. Ober-Gruppe u. Sartowitz ( ir.-Thieimiu, zw. Koslowo u. 
Mutia, zw. Ilausgiilh u. tiawlowitz. zw. lassen u. tiottsehalk, 
Elussgraben h. Dessen. Rosbg. zw GÄhieii u. \\ inkclsdorf. Schön 
btsrjfer Wald, \V. vom < lescriehsee h. Deiitseh-Evlau. Stuhm Ohrist- 
burgY^—4. Mbg. am Seliieko]) io Marianlmrg, gr. Marieiilmrg’er 
Werder V r,. El. an den Nogntdiimmen sonst V3. Danz. H.
Jlolm h. Danzig. Dir. b. Dirsehau. Schw. zw. Roten Krug u. 
Nicder-Gruppe, h. Neimuburg am \\ ciehseld.imm V4, h. lvonseliitz, 
Alihiinge JN. von Schweiz.

b) i n t e g r i f ö l i a  B is e .lm  f f  R ehh . Leoncs vol. X I X .  T a b .  
M U C J G G X X  (lind wohl s tnnn\ in mit IC angusiana All.)

W p r .  Gr. 1). ( Iraudeiiz unw. der Eisenhalmbrüeke (V). Danz. H. 
Oliva (Seh ÖS) Danz. auf c er West.rrplalte (Kit. öl). Schw. b. ftotieu- 
lmrg (v. D.), am „Weisseil Kruge“  (!), Abhänge b. Lusehkowo (Gtr. 04).
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[*f L . S t i l l  £(11 ft L .  Erreicht bereits in der Prov. Brandenburg die Nord- 
grenze ihrer Verbreitung und war früher in :

W p r . Danz. N. auf der Wesderplat-te b. Weichselmiinde, 
111 Nciifsihnva&scr u. am toten Weichselarm eingescliloppt (Iletm 0(>), 

jetzt b. Danzig (Lkw. 92).|
K L .  m Urali s  J jC S s illg . Buscliattetcr Humusboden auf lehmig sandigem 

(Jntergninde. Feuchte Wälder, Waldränder, Gebüsche, waldige 
Suhlt ich tun V 3—4, meist F 4 Z 3 4.

A n  m erk . : Unterscheidet sich von der in der Tracht ähnlichen und stellen­
weise mit ihr zusammen vorkommenden Laiiipsana communis durch schmale 
t-y. nid rische ö s trahlige Köpfchen und durch stflrk spreizende Aeste, wio auch durch 
die Blattform. An einigen .Stellen seltener z. B .:

O p r«  Dar. YTg, Lyck V g 3, Milchbucle’r Forst, Dallnitz, 
^Vtildcr von Kopvkeii u. Sieden. (C\ 8 .)

Wegen der grossen leierförinigen Grundbliitter findet sich das 
ylablütige M u lg ed i um jin icro jjh y llu m  (Willd.)DC1. unbekannter 
Herkunft in manchen alten Gärten und Parken lagen z. B.:

O p r .  Kbg. Königsberg, Buitiruwahl am Bache unweit des 
Kuisondenknials (80!), Kgl. Iiotnn. Garten (subspontanj.

242. Sönchus Tourn. San- oder Gänsedistel.
Loczyga Mlerz. ( P.) Zasies usnis, Zasies zole, Pienes (PL) baituji 

Kitiulpiene (L).
I »io Arten dieser Gattung sollten nur mit gut entwickelten 

•Tüchten gesammelt werden, da sonst die Bestimmung derselben 
4em Anfänger Schnürigkeiten bereitet.
■0 2 . S. ( d e r .i e e u s  IJ. T,ehmiger Sand, Thon: Aocker, ( ieinue-e.iINI], Seil 1111

r 6 z 3-* .
An m e r k .: Wurde von Ln e se i in Kl. pruss. Tab. 78 bereits abgebildet. 

Aeiutert mit dni-senborstigen Köpfoliensticlcn ab. Beobachtet:

W p r .  Th. Atrkcr an d. Brombcrg’er Vorstadt (Froel.87).
S . i i s p e r  A l l .  Lehm oder sandiger Lehm : feuchtere Garten Ücker, Gräben, 

unter Saaten meist mit voriger Art V 4 Z 3 k Stellenweis# sel­
tener z. B. •

, O p r .  AI. V2—3. W p r .  Strbg. V s> linke Seih» des Nisko- 
Hodno-Sees (ltds. S(>). D.-Kr. Vj, («arten in Mark.-Friedbmd.

A n  m e r k .:  W ie  vorige Art nur einjährig und mit dieser wohl nicht 
^  ^ ' n *vr wechselt, unterscheidet sich jedoch rituell derben*, stechend liczahnte, 
‘^u Grunde herzförmige (nicht pfeilförmige) SteiigelbläUer und insbesondere diuch 

'*■ ,Ilit G starken Lip;en versehenen fast glatten (nicht quer runzligen) Früchte, 
cliou von L o e s o l 1. c. Tab. No. 77 abgebildet (jedoch mit Blättern, die am 

Jr,uule pfeilförmig sind).

S .  a r v e i i s i s  L .  IMIuvi.il- u. Alluvial hoden: Feuchte Aecker, besonders 
unter Hafer und («erste ein sehr lästiges Unkraut wegen der Wurael- 
brut, auch ISünder feuchter Wiesen u. Wege \r  ̂Z ^ ~ ^ -  

A n m e r k .: Fine sehr veränderliche Pflanze; unterscheidet sieh aoh den 
'origen Arten durch den gewöhnlich unverüsteUcn Stengel und durch die mit
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Aclvcnti»kiiosfH*ii vorpclientM» Wuivi-ln. ] l'n■ liliitl'-r siml um llruiulo herzförmig 
und die lJoldnmspe meist dicht gelblich mler >uäunlich driiscn haarig. r»ie seitlich 
z.usammongedrücUteii dunkelbraunen Früchte siml v ielrippig lind querrunzlig.

Acmlrrf :ili:
b) la e v ip o s  K och . (S. maritimus K. iiinocii.. Retz., S. intor- 

medius Brüden. S. iiliginosus AI. 15., I». glubrcsrcns P. M.K.)
Mit kahlen Doldeiirispcu. Besonders an Seeufem aber auch an den 
gleichen tiUimloricu wie die typische Form Y ^  Z ^  Wohl viel­
fach ii berschen.

O p r .  Fischh. V 4 frischt» Nehrung h. Pillau (Eyscnli. 2 1 in 
licrt». Regim !), zw. J5hf. Pillau u. Alt.-Piilau ( ( ’asp. 72), Secufer h. 
Cranz (Scvd. 70l. Kbg. h. Königsberg (!i:i!t Inbg. zw. Matteningkon 
ii. Pahbelii’er Forst, Z3 t (Klm.Sl’ i. Stal. zw. Stallupünon u. 
Bareisehkehmrn (Cnsp. 70). Fried. Stmllwalil h. Ihmmmi (Scyd. 77). 
Hf)t|. zw. Kocgniilnmscn u. Katzen l Rin. 70). llittrichsdorfcr See 
fSO.-l fer) Zs (Ks. 77). W p r ,  Bries. Sit,tun - See. Prussy See 
(Cu.-p. 74). Th. Aocker 1». S;inger:»i, am 17er des toten Weiclisel- 
arines |>. Tliorn (Fröl.). h. Cnhnsee (Seharl. 74). Gr. Seen fer I». 
Jhiinbrowkeii n. Rohhakowo (Casp. et Seharl. 74) Sehlosssee r. lassen, 
See von Rehden (Casp. 7 t), Zuchthaus - Kirchhof b. Graudcnz 
iSeliarl. 7.7). Mwr. zw. Adl. Eiebcnaii il. Randen (Fröl. Sb). Stuhm b. 
i feinen auf strengem Eelnn (Kit. .72), b. Ghrislburg Z,. auf den 
Fleischern ieson ( I sie. 81). Danz. H. Wcslerplatlc, Rrosen’er 
Strand h. Fahrwasser (Kit. I!)i. Wiese 1». Zoppot i Lzw. !)ö). Danz. 
zw. Riiekforter Selileiise u. Aussendeieh (Kit. 01), zw. Plehnendorf 
u. Wesslinken (Lzw.!)."»’.. Pr.-St. Auf \erkern V4 (Hd. 84). Schw. 
Feuchte Wirsen h. ScJircwin (llw . R3). Tuch. Wiesen am Franken- 
hagencr See (Brk.8.5). h. F F. Grüuthn) (Fröl. 00).

IPommern Kreis F a iie n h u rg :  Weide auf dem Moor am 
Zarnow it/er See (Grühn. !tö).J

Aenderl ferner al>: Mit fast ungeteilten und schrotsägc- 
förmigen oder durchweg ganzrandigen Blättern. Noch nicht genügend 
hcohachtet. Wahrscheinlich \r4.

O p r .  Kbg. h. Königsberg, Neue Bleiche (P. Al. E. öd). 
W p r .  Schw. \V(‘i(*hs(.*lufcr 1>. KoscJitz (H w .K>).
">75. S . p a lü s t o r  i j .  Alluvialboden : dumpfige Gräben u. Ufer, sumpfige Ge­

büsche und W irsen, Krlcnbriiche, gern in der Nahe des »Strandes und 
in der Umgebung der Ströme I72 Z A

An m e r k .: Kim* der stattlichsten einheimischen Gompositen und kraut- 
arligon Pflanzen überhaupt, oft über 2 m hoch. Stcngelbliitttci- meist steif aufrecht 
gerichtet mit tief pfeil förmige in Grunde, Poldcnrispe dicht braun drüsig. Hie 
prismafischen gelbbraunen, oben gestutzten Früchte etwas quemmzlig viel nervi ir 
u. am Grunde wulstig. Bei L n o se l I. v. Tab. 7*) .da Souchus laevis lanceatus 
acutifolius abgebildet.

O p r .  Mem. 1». Memel (Kp. .74). [Til. Angel»!. Jakobsruh 
!5ml. 77. (Neuere Bestätigung des Vorkommens im Alemelgebiet 
fchlt)|. Fischh. h. Warniekcn (Scvd. 00), zw. GaiiMip(ischlucht ii. 
Dclroilschlncht (87!), Sassnucr Strand, Mündung d. Hausdiener 
Müldcnfl., Loppöhncr Bach (Jioutc !)8). Kbg. Graben am Holsteiner
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Uamm 1). Königsberg, am rechten Pretelufer, Holst ein,Gosse (Gasp.50). 
Wehl. I). Kapkeim \P. M. E. 50). [Angebl. Gum. b. Gumbinnen am 
^issafl. \ .k  [I (iti. aber weder von Zw. 70 nocli von anderen Flo­
risten a. a. O. gefunden, horulu wolll auf Liitum|. Hbl. Brandenburg 
Eoesel 10 >4), b W'crmten (Seyd. 54), b. W olit.mck /  (('as]i. 71), b. 
''arnikam (Kevd. f l ) .  Brbg. Miiblenfliess b Böhmcnhöfen (Seyd. t) 1). 
ISebg. b. Sei »laug (Tmn. in 1‘. M. E. 50. Neuem Bestätigung fehlt) |. 
M 'p r . Gr. b. Graudenz (Mge. 48). 1 mgebiing d. Mühle Manisch 
fSfcharl. 75), Ellerbruch am irr. Miit lenteieh zu Tureznil/, nach 
^eorzewo hin (Scharl. 77), kl. See v. Mi llno '/.>  (Casp. 82), t.cbusrh 
an der Eisenbalinbriicke b. Graudenz (Sch. iMi). Mwr. b. Mai .euwerder 
(v. Jv. J 48). El. Mündung des Elbingil. u Damm univ. des Eootscn- 
hauses b. 1 dbiiiir (v.Iv. DiO), Drauscn-See, Ost.« iiikel des frischen naffs 
(Kinsj 83), Klosti iTuine b. Gadicncn (00!) Danz. N. auf dem Holm 
>m Radaunetlud (Rotf 70). Danz. H. Ilrösen u. Saspe (k t. 12), 
J'hal <1. kladaufl. b. l ’ raust |Gasp. 71), N. u. W .-I fer d. Saspe’r 
Ssw (Bke. 82), kalksehanze am .Vejrc nach Ealmvasser (ICtt. 00),
1 adauncfl b Krampi tz. Danz. b. Danzig im Festungsgrabrii b 
d- Eunotte Ziethen (R. Schm. 54).

24.‘>. Crepis L. Grundfeste.
Ptrpaira (/'■)

T  C\ SC t u S Jl H a l l c l ’ f i l .  in  Siuldoiilselilaml einheimisch. Zu uns nur 
selten mit fnunder Saat eiiiKöSeliloppt iiml uiihestiiiulig. Bisher nur:

W|U*. Th. Wirse b. Neu-Weissliof (Krol. 8!»). Stuhm klec- 
b. Talleschken (v. IC. I (Hi).

° ‘ *>. C .  p r a e m o r s a  ( I j . )  T a u s e d l .  Ililiiviiillindcn . IJ Inniger Samt mit 
w h wacher H um usdecke. Hügel, trockene W ahlwiesen. lichte W ähler; 
iin nim lliehslen Opr. I7* , sonst F *  Z 4  ( " » 'is t  hcm dcnw eisc'

Opi*. Mem. h. Memel (F. M E. 50). Kbg. h. Hartheu 
d ’. M. E. 50). Wehl. Ri egeln aide b.Tapiau , Witt SIS). Inbg. r. Auxinne- 
ufer zw. Norkitten u. W ittgirren, zw. Nork'ttcn’er Forst 11. Vux- 

dl«n (Khn. 82), Fiiselulorfer Fregelwieson (Fl. 83), IC. Forst-II. 
''athwalde auf einer Wiese am Trakies-Bachc l*hn. 03). Pil. Droz- 
''nltler W ald, W üldehen h. Trakinnon, Wiese h. Hi iicllaiikcn, IC. Eorst- 

-wkorellen, Bel. Wörth, Jg. 20, II?, 47, auf den Wiesen am 
W--Ihindc der ,1g. 1) u. 47 (Gtr. !)2). Gum. Biirgorwiesi l>. Gumbinnen 

‘ -*), IC. Eorsf-R. Tzuilkinneti Z :i (khn. 75), G'hölz a. d. Osr.liahn 
M . Kl Pendrinn (Eetl. !)8). Rasbg. Woplauker GcltiiStli (JE äeltm. .>4). 
Iu ). ICuhittcn’cr Wald h. Saalfeld (ICst. 54), IC. Forst f« Tftherhriick 

(Magda Gerss 811). Os. h. Osterode V3 4 (Kill, 001. AI. k . Fnrst-K. Ka- 
•nuek (Oasp. 03), zw. Estrich- schleust! u. O .-i Lansk er Ofen, Alhm- 
hfein’er Stadtwald J g .!). zw.Gelgulmen ti. Ustmli-Schleuse (Bke. 70). 
. ebg. h.Senslmrg (R. AI E.5U), Folsehendorfcr Schluclit (flt.Ut i. Anbg. 
jn der Ogoiisclien Hcidc(Helwing 1720). 01. ICleszöwenVr W alil(Gli 00). 
Lyck i_. Forst.-R. trronduwken (Vogt), Schlosswald. Rcuschciidorfer 
I'äehenwaJd, Dallmtz, lCarbojin Wieso, Fiehtengrund h. Imioukcn

‘■'online.] Cotoipositen.
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(C.S.OO). Jobg. K. Forst-K. Johannisburg, b. Snopken am Gest. 88/59 
am Zimnawodda (lvaltwasser) (liow. 9u). Orbg. Grünes Gebirge b. 
Patcrschobensee, K. Forst-K. Gorpellen, Bel. Mittenwalde (86 !, 
Nbg. b. Illowo (v. K. [ 00), zu . Grohka u. Kl. Dembowitz, Commu 
einer Sei- Bel. Grohka (lim SO), Iv. Forst-K Griinfliess (Xapi- 
wudda’cr Fürst' Bel. Eieliwerdcr, W.-Ufer des Commusin’er See­
abflusses v.w. Terteu u. C'ommusiii, K. Forst-K. Hartigswalde, Bel. 
’.Iaym.berg II, Neidcnburg’cr Stadtwald (81!) Löb. Wcissen-
biuf, Iviefernschonung, U.-F. Neuwerder, b Kadomno (W t t 88). 
Strbg. Strassburg (Bds.^9), K\ Forst-E. Euda fast überall, be­
sonders hiinfig b. d. U.-F. Eichliorsl (v. K. [I SO), zw. Guttowo u. 
1 J‘ -bborst (Eds. 84), Vdl. Brinsk’cr Wald, zw. U.-F. Bchberg u. 
Guitov.o (Val. 80). Bries. S.-Baml d. Xielub’er Waldes, Wald v. 
A\m/Iau. /.w. Nielub u. Czvst-ochleb (Pss.88). Th b. Bynsk iv. X.) 
S'-hlui lir O. Hohenhausen (Pss.88), Parowc zw. Berghof u. Hohen­
hausen (Fnil. 88). Kulm NW . Eeke der Parow c h. Kulm (Wr. 01), 
Eunau’er Y\ alel (Eni. 81), Waldrand zw. U.-F. Xeulinum u. Baczy- 
niewo, Schlucht v. Wabcz, Parowcn zw. Kilin u. I nislaw, Ab­
hänge S. Gr-Lunau |Pss.88). Gr. Vendritz’er Wald, Sumpfwiese 
h Turcznitz Z-, (77), Wäldchen b. Thiemau, zw. Prenzlawitz u. 
Mühle Slup, zw. Mondritz u. Kl.-Plowcntz, Ossa-Abhang (Em. 81), 
Bingsberge zw. Sackrau u. Wolz (Fl. 88), Waldrand b. Mühle 
SIupp (Per. 85). Mwr. Iv. Forst-E. Krausenkof (Münsterwalde’r 
Forst; Bail 79 . Abhänge u. Schonungb. Gr.-Wessel (Gtr.80). RosDg. 
Schanzenwald b.Kosenberg(ICht.OO). Stuhmb. Wrissenberg (v. K .I 00). 
Mbg. an der Montaner Spitze (v. Iv 100). Kart kählbudcfv. K 1187). 
Ber. V akl v. Kobilla (Cawp. 70). Pr.-St. Chaussee zw. Spengawskcn u. 
Stargaid (Casp. 7.8). Schw. Iv. Forst-E Osehc, Bel. Eiclnvald V 3 
(v. K. II 81), Schwarzwassor zw. U.-F. Griiucck u. Ottersteig (8o), 
zw. Cishiisch u. Ebcnscc, S. Tasehaucrfeklc (80), Scklu-ht 9 km 
X . von Euschkowo (88), Schlucht b. Sartowitz (!)3), Schlucht am 
Schiilzenhäusrhen h. Grutschno (Gtr. 90). Tuch. b. Kl.-Byslaw' 
(Cg. 00), Ivensau’er Wiesen, Abrau (Prät 79). Kon. Inseln im 
Miiskendorfer Sec (Prät. 89). Fl. Sossnow’or Wald (Em. 78, b. 
Kujan SW.-Ufcr d. gr. Borowno See’s, Adaiiisliof, Wiltun, (8 ' !'

O l l .  C . h i c n i l i s  L. RMsL Diluvialhndcn, Lehm, Lehnt- IieMisele-
Abhiinge, Hügel, W eg-, Acker- nml IViesenriinder, Haine l 1 '
stellenweise y 1 oder fehlend, in manchen Lnk.dfloren

0*>ä\ Hkg. K. Forst-E Ibenhor.st, an trocknoren Stellen des 
Is/.lausz-Gestells (Lsmi. SO). Til. 1». Tilsit V, Z, (ITcidr. 90). Lab. 
Gräben zw. ( äymen u. ^i.-Ikeim (W. I 89). Fischh. Grunz im Ge­
sträuch zu \cekcrn des Vw. Wösegau (Körn.01). Wehl. KapKeim. Gau- 
I eilen (P. M. E. 50). Pil. nur an d. Chaussee- b. Harnakallen V 4Z3 
(Gtr. 99). Gum. 1 4 Z4 iM .et P.) /.. B. zw. Blumhcrg u. Gumbinnen, 
Bürgerwiese (841). Ger. b. Gerdaiien ( Lee M.) Fried, b. Eosgekncn 
(Tseh. 90). Pr.-Eyl. Creuzburg (Leo M.) Hbl. zw. Woulitlen u. d. Zgl. 
i88), AVald zw. Bonibiiicn u. Bauditten (80), IleiligGubcii, Steiudorf, 
Bossen, Schettnicncn (Seyd. 91). Brbg. Chaussee h.“ Frauenburg (791,
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Bmidethal li. Heinrichsdorf (77), am Bhf. Braunshcrg (y.">), zw. Brnuns- 
berg, dem Einsiedel u. Kegitten, b, Huntenberg, Böhincnhöfen Sclud- 
mey 'Se \ d. 91). Hbq. Sludlwald u. Zgl. b. ( iutsindl [Si yd. 72). AI. am 
D:iumen-See(Bke.79,. Sebg. V 3 (Ht.97). [Löt. fehltb.Orlowen (Pli. SO) |. 
3ol. V 4 (llartm. 97), (fehlt anscheinend im siidl Opr.) W p r  Strbg. 
V 2 zw. Pasicka u. Sluchajok (Fröl. 87). Th Wiese zw Wioscnburg u. 
'H l-Thon i (Friil. 83). Kulm Fri bbekessel u. Stadtmauer v Kulm  
l\YT. P2i. zw. Rosenau li Wilhelmsbrueh. Schöneicher Hcrronkäinpn 
(Ihl. 82), Garlen /u Ostromet/ko (Fröl. 84). Gr. zw. hkmbok u. d. 
Bnchwald jllm. 77). Mwr. V», Schlucht zw. \ It.-Jacbenaii u. Sprau- 
den (Fröl. Sä). Rosbg. b. Fre\ stadt \ o Z ;l (Gram. 97>). Mbg. gr. 
jMaricnbn#g;er Werder V 4 z. P». b. Taunseo iPi'f. 83). El. V 3, b. 
Elbing, Haffufer b. Tolkemit, zw. Sehönmoor u. Schüuberg ( Kms. 88). 
Nst. V 3 (Hg, 79). Kart. V 4, z. II. I. Radauneufei, zw. Draht - 
bamiuerbriieke u. Borkau, r. Badauneufer zw. Fh ssenknig u. 
Wilhelmshof. zw. Kelpm u. Seinlin iLge. 8 t). Pr.-St. \  3 (Hd. 84g 
Schw. V 3, z. B. SctiIm hf b. Sartowitz (Gtr. 98). Tuch. V 3 (Gtr.) 
Kon. V 2, z. B. Sandkrug u. Miiskcndorf (Priit. 89). [Fl. fehlt !| D.-Kr. 
b. Deutsch-Krone V 3 Z 3 (Abrti. 90).

b) lo d o m ir ie n s is  Ress. als A rt (b. ruuemata Koch.) GrundblMte 
wenigen- tief 11. nahezu gl ei eh massig sehrutsiigefürmig oder buchtig go- 
zähnt mit nach drin Grunde hin abnehmenden Zahnen, Stengel bl iitler 
fast ficderspaltig gezähnt oder ganzrandig. Neben der Haiiptfonn. 
Graben, Wälder V 2 Z&

Opr. Fischh. (1 Willen b 1 'ranz (Si yd. 70). Hbl. Wähl zw. 
Ihusen u. Gerlaelisdorf (Seyd. 89). Hbg. Waldrand am Schmolaincr 
l'eich iSeyd. 72). W p r . Th. Wiese b. Uudack (82), Wiese b. Vlt- 
Hiorn (Fröl. 88). Kulm zw. Zalesio u. Gogol in (Km. 7!)), zw. Vw.
Gölotti u. Ptutowo ( P * . m  Gr. zw. Rehden u. Grimberg (Km. 81). 
Ber. Seminargarteil in Bereut (Fröl.)

D ie Koch’schen Fonucti ß) la c e ra  mit ungleich Schrotsäge 
förmig, tief ficderspaltig oder zerrissen fiidurspaltigen Blättern und 
y) d e n tä ta  mit \ er hin gcrt.cn, lineal länglichen Blättern, von denen 
(he untersten gezähnt, die oberen ganzrandig sind, wurden im Gebiet 
nicht genügend beachtet.

T (J. 11 i c a c e n s is  B a lb . Adveiitiepflan:«; uns .Siuli>iin>i>a. Fi-i uns meist 
mit Grassämoreien auf Uusonplätzen in Parks u. Gärton, auch an 
Kiscnbalintlii-ninien versehlc]>jn. Erinnert in der Tracht an die vorige 
Art, he solide is an deren fr. lodomiriensis, in den Merkmalen jedoch 
mehr an C. virens. V 2 Z ’2~ 3-

Opr. Kbg. Waldau, Sclilossgarton (Körn. 01 n. (»*-?). Hbl. 
Grasplätze im Rippen’er Park (81), b. Ottern (Seyd. 8f>). Brbg. 
garten zu Gr.-Tromp (Scyd. 84). W p r  Schw. Bahndamm b. 
r alken hörst (87), Grasplätze in einem Garten in Liisehkowko (Gtr. 88. >

•W8. ( \  tectn 1*11111 I j. Meist Diluvial linden, Sand und sandiger Lehm: Aecker 
Brachen, Wcgiander, wüste Platze, Schutt, Ufer, Anhöhen p 4 ^Z^- 

A n merk.: Eine sonderbare Form fand C. San io im Kr. Ljck auf dürren, 
■̂weideten Aeekern am Secchen b. Milukken. Her Ifauptstengel war walirschein-
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lieh vom Vieh abgefressen worden und es hatten sich deshalb zahlreiche faden­
förmige, verzweigte, nied erliegende Sei teil Stengel gebildet: die Blätter der 
Stengel waren leistenfürniig, die Wurzel bl alter lineal iscli-lanzcltlieli, in den Stiel 
verseil in iilert und gan/randig oder huelitig gezähnt. Trotz der auffallenden Tracht 
gehört Uit- Pflanze hierher wegen der Km in der Achimen und wegen der braunen, 
aus dein Antherencylinder hervorragenden Narben. Derartige ab weichem de Können 
bilden sieh wohl öfter nach Verletzung des Hauptstengels.

Aendcrt besonders bezüglich der Grösst- (1er lvopfe, der 
Stengel lind rler BlatlTnrm ab, und erinnert in manchen Formen 
an die folgende Art, von der sie sieh hauptsächlich durch die innen 
angedrückt behaarten Blätter des Hüllkelchs, durch die braunen 
Griffel, sowie durch die kastanienbraunen, ohcrwiirts deutlich Ver­
schmälerten und etwas rauhen Früchte unterscheidet. Beobachtet"

hl i l l t e j j 'i f o l ia  Bk. Bl:iU«r fast durchweg gan/ramlig. Watti-ilnder wie 
hei der Ilauptforni abwärts gerollt. Beobachtet:

O p r .  Pil. h. Birkrnfrlde, Küssen, 7.\\. jWallwischken u. V  aml- 
Imiszen (Gtr. 97). Hbl. Aecke-r zw. Zintcn u. Marauncu (Scyd. 91). 
01. h. R om ichatzki'n (Gtr. 96). W p r .  Strbg. 1>. (iuttovo , Ruda 
Z 4 (llsr. 79). Th. Thorncr Stadtwähl, .Tg. 1 (78), Turnplatz zu Tliorn 
(Friil. 91). El. Schlucht b. Bartkamm (Kms. 8“). Schw. V 3 4 
(ILw. 83), b. 1)(utsch-Czcllcnezyn (Gtr. 93).

r>79. C. V i r e n s  V ill.  .Sand u. sandiger Celim: Aucker, Grasplätze (liier ivolil 
meist mit Sämereien ciugcschlcppt) Parks, Schonungen trockener 
Wähler, Gebüsche, Wegränder, Abhänge Z ^  4. Auf dem rechten 
Weichselufer viel seltener als auf dem linken.

A u  m e r k .: Unterscheidet sich von voriger, ihr in der Traclil sehr nahe 
sichender Art, durch die flachen grasgrünen Blätter, innen kahle Hüllblätter, 
glatte, ohcrwiirts wenig verschmälerte gelbbraune Knie Ute u. durch die gelben Griffel.

O p r .  Mem. h. Memel (P. M. E. 50, ob noch daselbst?) 
Fischh. J Jorfstraske in Ekiittcn (88!) Kbg. Fuhtenheckc u. Rasen­
plätze des unteren Gasthauses in Arnau imtcrii der Landungshriicke 
't ’a.sp. 86, 96!); macht den Eindruck einer Advenfivpflanze. Gum. 
am Gehölz unweit der Ristei-burger Kreisgrenze mul Osthahu h. Kl. 
lYndriim  (Belt. 98). Hbl. l ’ark in Rippen b. Bmlwigsort (6.7), b. Gr.- 
Klingheck (Sevd. 79). Hbg. Schonung h. W alkmüliM b.Gntstadt (Seyd. 
72). W p r .  Stuhm b. Paluschkcn (v. K. 1180). El. Weideland \. Gr. 
Wesseln, Wald h. Vogelsang Z4 (Kms. 83), früher h. Böhmischgut 
(Sbc.) Danz. H. Oliva (Klsm. 63), li. Pelonken ly. K. 166;. Danz. h. 
Danzig, Königstlial b. Danzig (Btkc. 82). Nst. Stellenweise (Hg. 80), 
K. Forst-R. Gncwau, zw. Rheda u. Mehlken (Lke. 8 1). Kart. Radaunc- 
tlial h lVchbuile (Klsm. 63), zw. Ottitniin u. Ruthken, ( 'haussee Baben- 
tlial Zuckau. Ber. Scminarvorgarten in Bereut (Frol. 9‘2). Schw. 
am Ncliwarzwasser oberli. Rouinitzn (Hd. 83), Kleefelder b. Bhf. 
Laskowilz (Gtr. 97). Schl. Dohrinka - Ahliaiig W. Pr.-Friedlaml 
(Gtr.89). Fl. Bhf. Krojanke wohl eingesclileppt (Rin. 78 1. D.-Kr. 
Chaussee h. Jastrow V 3 Z2, Whld SW . Jastrow V 3 Z 3 (Rr. 77).

fr . i l g r e s t i s  \V . K  Mit grösseren Blütenküpfcn.
W p r .  Ber. Seminarvorgarten zu Bereut (Frol. 92).



5 8 0 . ( pallldlVsn Mönch. Allmialli «l®n: Walilsiimpt», fi'uohti' (icliiischc
mul sumpfige WUesen, 1 ]I■ t V 1 j j  7 0  praerdeiiwcise).

, Armiert ab:
b) b ra ch y o tu s  C e lak . (Prodr. Fl. v. Böhm. 1VT. Theil, p. 7S5).

S t on gell >1 älter nach dein Grunde verschmälert, mit kleinen spitzen 
Ochrehen halbsten gclum fasse ml. Fedcrkeleh lwiclilieli mit spröden 
gelblichen Pappushaaren. v 2 z s . Vielleicht zuweilen noch über.s» lien.

O p i*.  01. Wiese am \\ «ddrande NO. von Wenipöwen, Torf- 
bruch am NW.-Ende dca Pölk-Soe’s b. Seedrankcn (Sclitz. 90), 
W p r . Schl. Torf wiese von Kl.-Mellim (Selitz. 80;.

• >Sl. (■ s u e e i s i f o l i a  T a u s e i l .  Meist Alliivialhntlen: Torfigc, sumpfige 
Wiesen, Waldmoore, Tümpel, sumpfige Ufer, feuchte Gehölze- 
jT'2—3 y H  4 Meist in Gesellschaft der vorigen Art.

A n  m e r k .: Kommt meist in der unterwärts stärker behaarten dunkel- 
gelbblütigcn Form b) mollis Bisohoff (croatica W . K . als Art) vor, doch ist auch 
die fast kahle Form vielfach vertreten.

O p i*.  Rag. b. Klingsporn (Heidr. 001. Til. Balgardcr Schlucht 
nur einmal beobachtet (List 31). Kbg. b. A weydon (P. M. E. Bö), 
Friedrichsteiner Bruch (Körn. 01) wohl identisch mit: Moorwiese b. 
juwonliagen (92!) Chaussocstr. (AVcstrand) Schön buseh-Nasscr Garten 

Casj). (73 95!) rrcgelwicsen S. v. Liep’cr Erlenwäldchcn (05!) Inbg. 
K. Forst-R. Tznlkinnen. Bel. Bärensprung Jg. 142 (Gtr. 91). Pil. N.- 
Scite der Kacksche Balis 1>. Gr.-Rndminncn, O.-Scite des Drozwalder 
Waldes k  Forst-R. Schorellcn, Bel. Wörth, Jg. 22, Bel. Eaukeh 
b-ellken, Jg. 70; DO, 10t, Bel. Patilszen, Jg. 28, K. Forst-R. Weszkallcn, 
I*el Vngstutschcn, Jg. 5 ,21, Wiese zw. Rammonisckkcn u. dem Wcsz- 
kaller Forst (92). K. Forst-R. Tznlkinnen, Bel. Oarlswaldc, (Gtr. 9-1). 
Gum. K . Forst-R. Tzullkinncn, Bel. Aotz Jg. 11, 30, ö l, 52 ,50,59, 
Bel. Oarlswalde Jg. -13, 00 89, Bel. Mitten wähle Jg. 73, 100/115, 
121 (Gtr. 94\ Pr.-Eyl. am Eiskeller von Judithen b. Bartenstein 
(Casp. 0-1). Brbg. Sumpfige Wiese an der Chaussee zw. KI.-Amts- 
niiihle u. Regittcn K. Forst-R. Födcrsdorf (81), Wiese zw. Kl.- 
Mülde n. Sonucnstiihl (87), kl. Amtsmiihle, b. Födersdorf, b. Gr.- 
Tromp (Scvd. 91). 0s. h. Osterode auf der Bruehwicse am roten
Kruge (Ivlit. 00). z.w. Seelescn u. Wittmannsdmf, Grabitschek-Ufcr 
zw. Kalwa u. Döliringen, Wiesen im Amling-Ufer, r. ITfer des 
Miihlenfliesses zw. Längstem u. Thomasehcincn (Pss. 82). Gol. 
Abbau Lux-Sammomencn, AVieso am Rirkcnwäldchcn, zw. Garnen 
u. Marlinowen (jächtz. 91), Torfbriicli zw. Emilicnruh u. Gurncn 
(Rh. 98), K. Forst-R. Goldap, Bel. Jörkischken, Jg. 15 b. k . Forst- 
R- Warnen, Bel. Fuchsweg, Jg. 110, K. Forst-R. S/.ittkclimen. Bel. 
Lluds7.cn Jg. 47 (Gtr. 90). 01. Torfmoor zw. Scbarcyken u. dem
Abbau von Gortzitzen O. der Bahn, Torfbruch am N\V.-Ende des 
1 ölk-See’s b. Seedrankcn i Scbtz. 90), Wiese b. Kiöwen, Kles/.öwen’cr 
Wahl. im Sumpf am AVidny-Scc Wiesen S. vom Sattyckcn’cr 
”  ald (Gtr. 90). Lyck Karlioim, zw. Gchiisch (hier zuorsr, 1858 ent­

deckt), S irker Biu ’h, Lyckflusswicsen a. d. Dalinitz lieben der Vil- 
uickcr Grenze, Brüche X. \ om Lyck er Sccchen,Przepiorkawiescnb. Imi- 31
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onken (00), Lyok’er Briicli am Sohlosswalde (0. S. 00). Orbg. Moor­
wiesen N. v. gr. Scliobensce zw. Mensguth u. Malsehöwcn Z.,, 15a.- 
bienter Wiesen NO. v. Hel. Gr. Puppen, bebuschte Anhöhe der Wiese 
zw. Schodmack u. Matersehobensce, r. Ufer d. Sebobenfl. imw. 
der Eisenbahnbriieke im IC. Forst-R. Uorpcllon (SO!). W p r .  
Strbg. N.-Spitze d. TCiskcbroclno-See, Torfmoor zw. Ruda u. Gut 
towo (Gtr. S7). Bries. S.-Rand d. Nielnb’er Waldes Z 2 3, zw. Juda- 
Miihle u. Preuss.-Lanke (l ’ss. 8!i). Th. zw. Tborn u. Scldiissel- 
miihle. Erlengebiisch O. Schlüssclmiilde ! ‘ss. SO), b. d. Seblossriiine 
Dyliow (Seh. 00), Wiese an der Rrand-Miihle b. Tliorn (Früh 80). 
Kulm zw. Gr.-Ncuguth u. Grubno, zw. Kaczvniewo u. ICisin, zw. 
Hlandau u. Sarnau, Abhänge S. Gr.-Lunau ( Pss. 83). Danz. H. b. 
Saskoezin, b. Mühle Angst u. Hange, b. Mühle Seliridlau u. b. 
Gr.-Trampken (Casp. 72g Ber. Tlud des Sdrugafl. b. Sebweine- 
bude, Thal d. Fictzefl. b. Krebsberg (Casp 72). Schw. Hialla- 
Wiese (mollis liiseli.), Gehölz am Ebensec, zw. Wentfin u. Jezior- 
ken, S. Tascbancrfeldc, zw. Dritschmin ii. Ealkenborst (SO), Go- 
linka-Fl. b. Jjon.sk, Pliiszno-See b. Sehirotzken (Gtr. 00). Tucb. 
IC. Forst-R. Königsbruch. Tümpel an d. Wegstrecke Lippowo 
Seblaelila (Fröl. 00).

214. Hieräcium Tourn. (z. Th.) HabichIskraut.
Jastrz^biec (P).

Die Arten dieser schwierigen Gattung wurden von N a ege li 
und P eter eingebend bearbeitet, iu der Monographie „Die Hieraeieii 
Mitteleuropas. Pilosolloiden.“  München ISSö, sowie in den Fort­
setzungen „.Vrcbieracien, Glaucina und Villosina 1SS0, Glandulilera 
und Tomentosa 1SS0 etc.“ Herr Professor l)r. A. T o te r , Direktor 
des Königlichen botanischen Gartens in Güttingen, unser hoch­
geschätztes Mitglied, bat in dankenswerter \Yreisc die zeitraubend« 
Revision und Rostimmung di r Ilicr.icitMisammbing des Prcuss. Ro- 
taniseben Vereins bis zu den Gruppen der Unterarten durchgefiihrl, 
die im oben genannten Werk ausfübrlieb von ihm bcsebriibcn 
worden sind. YYrir rcrwwseu aueb bezüglich der Nomenklatur auf 
dieses grundlegende Hauptwerk, «las geeignet ist. aueb im Vereins­
gebiet zu weiterer Erforschung der Hieraeieii an/nregen, lieiucrkcu 
jedoch, dass der Anfänger sieb vorerst mit der Hestimmung der 
Specics und allenfalls des Grex begnügen und tlie Feststellung 
der Unterarten, Formen be/.W. Hastarde dem Speeialforseber über­
lassen möge. Eine sichere Hestimmung ist jedoch nur dann mög­
lich, wenn die Exemplare möglichst vollständig und in gehöriger 
Anzahl gesammelt werden, was auch für das Einsammeln sonstiger 
schwierig zu bestimmender Pflanzen gilt. Da bezüglich der früheren 
Angaben 1 nklarhoifen vorherrschen, so beschränken wir uns darauf, 
nur solche Funde speziell zu erwähnen, die Herrn Professor P eter 
entweder Vorlagen oder in der Monographie Erwähnung gefunden 
hallen.

482
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1. H ubgenus: P ilosella  F r.
Subsectio: PilosMina.

082. H. P ilosella  E. Sand und sandiger Lehnt: Kugel, kurzgrasige Wiosrll, 
Keulen, Pahven, graue Diinen, Triften, Wald- und Wegränder 1 '' 
meist horstweise den Boden teppichartig überziehend.

A a iu e r k .:  Die zahlreichen Sniisjiecies dieses llieraciums werden von 
N a e g e l i  und P e te r  zu mehreren Kruppen vereinigt. Eine Gruppe (grex) um­
fasst mehrere Unterarten. Auf letztere zuriiekzugroifen halten wir mit dem Mono- 
grnplien der Gattung für den Rahmen dieser Flora als nicht geeignet.

Grex T r ich o sca p u m .
W p r -  Ohne nähere Angabe des Fundortes (N. 1'. 85, p. 133). 
Grox T rich op lio rn n i.
O p r .  Rag. in der Nähe des P>hf. von Ilagnit (II. Pr. 0'.)). Kbg. 

Nasser Garten h. Königslterg (Gramh. 95). Gum; b. < innihinnen 
(N. P. p. 1 :>(>). Brbg. Rosäen’er W ald7,w. Einsiedel n. Russen (Seyd.s2). 
I V p r .  Th. Wald b. Hilf Ottloezvn (Fuji. 87). Gr. 1). Graudrnz 
N . P. p. 1.35). Danz. b. Danzig (N. P. p. 130).

Grcx T T ie lio lcp iiim .
O p r .  Rag. Waldweg auf einem ITiigol zw. Wischwill u. 

Antnppen, attl Tort (Gross 1)7), 1>. Kagnit, Nähe der Bahnstrecke 
auf grandigom, sonnigem Roden (IT. Pr. 99). Pil. K. Forst-11. Nen- 
1‘iihoiicii, Hel. Schöidtol. Gestell 7—8. (Gtr. 92). Brbg. Rosset irr 
Wald, zw. Einsiedel u Rossen (Seyd. 82). I V p r .  Th. Timm, 
■"'tadtwald (FrOU Gr. Granden/. (N. P. p. 138).

Grex P ilo se lla .
O p r .  Li. Löwenh.agen (Reubekenl 82). W p r .  Th. Tliorner 

Nladtwald (Fröl.)
Grex M elan ops.
O p r .  Brbg. Eiscnbalindaimii zw. Rbl. Rraunsberg u. Ein­

rede] (Seyd. 84). W p r -  Th. Tborner Sladfwtild (Fröl.)
Grex V u lgare .
O p r .  Rag. Kaskalnis im K. Forst-R.. Jura, Jg. 133 (Ectt. 98', 

z.w. d. O.-F. Trapponen u. d. Forst (Gross 97), sonnige Stellen Vs 
iH .Pr. 99). Wehl. b. Weblau (Leo AI.) Gum. Rand des K.tynielsni’cr 
.Moores b. l's/.upönen (Lell. 99). Pr. Eyl. Oreutzlmrg (Eco AI.). 
W p r .  Th. Tborner Stadtwald (Fröl.) Gr. Granden/. (N. P. p. 150). 
Stuhm K. Forsl-R. Relibol (J. 83). Danz. b. Danzig (N. P. p. 159). 

Grex S u b v ireseen s.
O p r .  Pil. Ix. Forst-R. Wcs/.knllt n, Rel. Sturmen .Tg. 133 

IGtr. 92). Brbg. Solmliucy am Passargefl. b. Hraunslierg (Seyd. 71), 
AN tilil zw. Einsiedel u. Rossen (Seyd. 81), Rosscn’er Wahl (Seyd. 81), 
Rraunsherger Slatllwakl (Seyd. 86).

Grex AIinuLice.ps.
O p r .  Gum. li. Gumbinnen (N. P. ]>. 102). Anbg. b. Anger- 

•‘« ig  (l.e.)
31*
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Cilex In a lp cs trc .
O p r .  Kbg. Königsberg (\ .P . p. 1(14). Gum. b. Gumbinnen 

(I. e,) Anbg. b. Aiigcrbiug; (1. e.)
Subscetio: AuricuUna.

i ® .  H . A u r i c u l a  ( L .  z .  T h . )  L a i l i c k ,  e t  I lC .  Torf, sandiger Lehm : 
torfhaltige Wiesen, Triften, Heiden, Graben- mul Wegränder, Brüche, 
Ufer, Waldmoore F 4 (meist lieordenweise)

An m e r k .: Hierher gehören auch Expl., die zuweilen für TT. Auricula |-Pilo- 
sella ausgegeben wurden, z. I> :

O p r .  Inbg. 'Effl-fwidbe rechts vom Wege mich Griinlicide 
zw. Wart all u. d. K. Forst-R. Padr ijcn (Scvd. T'-Il. Nur einige 
E ,-pl. dieses Standorts wurden von lTotessor P eter als II. auriculi- 
l'onne mit dem Zusatz ,.nicht, sicher1- bezeichnet.

Subseelio: Collinma.
-|- I I . 1111 ran t.l ai Ulli I .. Zierpflanze ans den (lebirgsgenden MiUulenmpas 

und Skandinaviens. Be i uns hin und wieder kultiviert oder vielleicht 
auch mit fremden Sämereien unabsichtlich eingeflihrt. Bisher be­
obachtet :

O pi". Fischh. Warschkon im fiutsjrurion (98!) (Kbg. an
einem ( Jrabenraiule 8 . v. d. Millolhufon b. Königsberg Z4, Casp. (»5, 
später jedoch völlig verschwunden!| HbV. Jacknitz h. Zinlen, auch 
ausserhalb des (Jartms verwildert (Seyd. 03), Rossen, Grasplätze des 
(Jutsgarlens (8eyd. SO). An beiden Fundorten a.) gönn in um N. 1*. 
W p r .  Mwr. FumpsUition hei Uorkcn (Sch. 9h).
fl84 . H . CO ll i  IUI 111 G o c ll l ia t  (1 8 0 8 ). (TT- pratense Tausch Fl. 1828; vergl.

jedoch die Be merk u n gen in S c h n e id e r  u. S a g o r s k i ,  Fl. d. Central-  
karpathen II. p. 289, ferner A s c lic r s o n u . (ir a o b n e r  Fl. d. nordost­
deutschen Flachlandes p. 777).

Auf den sei heil Bodenarten wir IT. Auricula: Wiesen grasige Hänge, Wälle, 
Grasplätze, Gräben, Rriiche, Ufer, in einigen Kreisen, angeblich Inlig. F ’2 (Klm. 
flnl. ti. Ol. V 2 (Gtr.), meist jedoch F 4 Z 9 4 heerdenweise).

A li m e r k .: Bezüglich der Nomenklatur findet sieb in der ci tierton Mono­
graphie Ausführlicheres. Erwähnt mag daraus folgende Stelle werden, p. ”  ..Dir 
Beschreibung und Abbildung, welche G o c h n a t  im Teil tarnen Cicliorincearuin lfcOS. 
p. 17, cum tab. gieht, stimmen aufs Beste mit Pflanzen überein, die wir auf dem 
Fesiungsglaeis von Königsberg in Pr. sammelten, so zwar, dass unsere Exemplare 
recht gut dem Zeichner der G o c h n a t 7 sehen Tafel als Vorlage gedient haben 
könnten.“  Es ist konstatiert worden, dass T a u s c h  unter seinem II. pratense nur 
di* eigentliche Pflanze H . collinum Goohn. Verstand, aller zu seinem H. eollinuin 
auch Verwandte des H . calodon mul II. arvicola gestellt hat. Diese Darlegung*!!, 
sowie das Prioritütsrechf haben uns bestimmt, die G o c h n a t ’ sehe Bezeichnung 
im Sinne der Monograplicn zu acceptieren.

Die Greges sind auch von Folgenden durch Professor 
Dr. P eter  fcstgestellt worden.

Grox C o llin u m .
O p r .  Kbg. schattiges Glacis vor d. Rossgärtner Thor hei 

Königsberg (Rz. hl im Herb. Enroji. als h. dissohitum); Eisenbahn 
b. AlsonSelilüssrhcn (15z. K!) in Herb. Hump. als d*n*ipii»nti). Wehl.
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K Wflhlau (Leo M. 30;. Inbg. zw. Stalilakon u. Plomlaukon,
K. Forst-K. Brödlnuken u. Eichwalde (Lett. 00). Pil. I>. .Togszen 
uni Abhang d Wi1111111icr See’s (Gtr. 02). Pr.-Eyl. b. Crcutzburg 
iLooM .oO). Hbl. Thomsdorfer Brücke am Jarllfl. (Koyd. 57). Brbg. 
z'v. Hilf. Bratuisberg u. Einsiedel (Seyd. 74), Sumpfwiesen b. kar- 
■seluu (75), J ulienliöhe, zw. d. Hilf. u. d. Sehillgehner Wege zw. 
d. Königsberger Chaussee n. d. evangel. Kircluiof, auf einMii Aeker- 
rain (7S|, Mohlsacker ( ‘h.iuSSoe zw. El. Mühle u. Birkmaiuishüfen 
(Seyd. 80), Moorwiese zw IC1. Mühle u. fiegillen (Seyd. 81), Danie- 
l'auer Emst zw. Braunsberg u. I Ieiligcnbeil (Seyd. 8.5), Brauiisborg 
du Graben hinter dem lloizaiiger (Seyd. 80). (Meist als H. flori- 
dundum in herb, hez.)

Grex DifeSolütum .
Opi*. Kbg. h. Königsberg (N. 1’. r>. 308). Hbg. Niederwald h. 

Lrossendorf (Km. 70). Ml. K. Forst-R. Purdcn, lifl. Nerwigk, Bach- 
ahhang (Bkt. 78, Ilerhstform? A. Peter in selieil.) W | ir .  Strbq. 
Graben hei Pieezewo (Froh 87). Ber. Eisenbahn zw. Klinseh und 
Bereut (Früh 02). Kon. ( ’zersk’er Eliess N. d. 1 '.-F. GzOrsk (Früh 88).

Grex I! re \ l pi 1 uin.
Opi*. Mem. Packmoliren’er W'ald S. d. Ekittcfl., 1. 1 Ikitt«- 

tlussnfer zw. .lohannisliof u. Paekmohren (Kch.85). Rag. K. Pfcifct- 
1 Beu-Luhöncn, P>el. Wollswinkel Jg. 183 (Gtr. 02), K. Forst-K. 

^elnnalleningken dg. 12/13 ( I .etl. 08). Kbg. selir ähnliche Formen 
d K inigsherg (IS. P. p. J12). Inbg. K. Forst-li. lirödhinken u. Eielt- 
"aldc, lieh lhvarischken, Laugallen, ferner im Insterburgor ijtadt- 
"alde V 4 (Lrtt. 00). Pil. 1\ Forst-R. Weszkallen, Ilel. Augstut- 
suheu Gest. 21/22, Ilel. llarguszen Jg. 180, Ubl. Sturmen Jg. HiS,
1 '4 ; K. Forst-R. Schorollen, Bol. Laukeblischken, Bel. Sehilleningken 

•lg- 208; W iese am Rande des Jg. 82 (Gtr. 02). Gum. K. Forst-R 
Tzullki ■men, Kol. JS’olz, Jg. 52 u. ,)8 ; Bel. Carlswalde .Tg. (!() u. IM! 
(Gtr. 04); K. Forst-R. Brödlauken, Bel. Griinwalde (Lott 00), Hbg. 
z)v. dem Zu- u. Abflussgraben d. I »orfsee’s von Kiewitten; zw. 
Elniswaldc u. Chauskre h. Heilsberg auf einem kleinen lliigel dicht 
an d. Forst (Km. 75). Lot. Lötzen (N. P. p. 312). Anbg. h. Anger- 
htug sehr nlinlMio Formen (IS, P. p. 312). Gol. h. Goldap (N. P. p. 312), 
K Forst-R. Goldaj), Bel. Bildweitsehen Jg. 23 (Gtr. 03), Bel Hirseh- 
1 dal Jg, 7<) (<;t,r. OG). Orbg. Grünes Gebirge h. Materschobenscc 
IdTl); Lasuehwiildehen zw. Willen borg u. Montwitz; K. hoist-Ti. 
Luppen, Bel. Griinwiddo Jg. 87 (SO!).

E w isolien arton  uuR B astarde tler C o llin in a  mit 
den P ilo se llin n  und A u r icu lin a .

Alten, zv.iselien denen das bczeiehnete ltieracium eine 
"Wisebenforni mit Artcharakter darstellt, sind durch einen Binde- 
Orie-li \creinigt z. B .:

J lio ra ciu m  fcernuum - H. Blytlianum-Pilosclla.
J-I f la g e lla re  H. colliimm-Pilosella.
’ I flo r ib u n d u iu  — H. florcntinuin-colliuum-Aurieula etc.
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585. H ceiTiuuni Fr. =  Blyttianum-PilOsella. Wie vor F1.
Opi'- Dar. Gr. Grobiencn b. Darkehmen in der subsp. lach 

nocaulon, (lio viclloicht d. H. prnssicnm nahe steht (X . 1*. p 340).
A m n o r k .: Ist (las mit einem Speeiesnumen versehene Hieracium ein 

Bastard, so werden die Namen der Stammarten Wie sonst mit einem -f- verbunden, 
was jedoeli nicht in mathematischem Sinne zu nehmen ist. Der Ueliersieiitlichkeit 
halber bringen wir in dieser (iattung die Zwischen formen und Bastarde zu­
sammen =

H. prÜSbicilin X. P . =  collinum f- Pilüsella. In Opr. u. Wpr. meist 
( 1  y '  5 «ml umfasst nur Bastard« von II. collinum u. II. Filosellu.

Grex P ru ssicu m .
Opr. Kbg. h. Königsberg (X . 1'. p. 370), an einem 

Graben am Bhf. Gutenfeld (l!z .!) I herb. Kump.) Inbg. K. Forst-K. 
Eiclnvaldc, Bel. Laugallpn; moorige und bebuschte Wirse b. (tut 
Stellingen, Chaussccdamm b. Krusimi, Aekerrand zw. lJidlackcn u. 
Jiinischkon (Bett. 00). Pil. Kain b. Btiimenthal, K. Forst-K. Wesz- 
kallen, Bel. Sturmen dg. 137 (Moorwicsc), Jg. lOO (Gtr.02). Gum. 
K. Forst-K. Brüdlaukcn, Bel. Griimvalde, moorige Wald wiese, Kay- 
nielau’er Moor b. IVziippöncii |Lctt. 0!1>. Brbg. Graben zw. d. 
Biillcnteiche u. Blif. Braunsberg (Seyd. 88), (haben hinter d. Holz- 
anger gegen Potershagen b. Braunsberg (Seyd. 0!)). Gol. K. Forst-K. 
Goldap, Bel. Hirsclitlial Jg. 28 (Gtr.OG). Lyck (X. B. 377). W p r . 
Th. Bazarkämpe h. Thorn (Früh 83). Stuhm Kaine b. Balesehken 
zw. d. Eltern (v. K. I 71). Mbg. Tannsee (Pff. 84).

Grcx S ch a r lo k ia n u m .
Opr. Kbg. Torfigo Wiesen b. Königsberg (P. 42) Pil. K. Forst- 

K. Kariilinischken Jg. 3 (Gtr. 92). Gum. K. Forst-K. Brödlaukcn. 
Bel. Griimvalde (moorige Waldwiese) (Lctt. 99). Brbg Graben zw. 
der Bullenwiese u. Bhf. Braunsberg (Seyd. 88), Graben hinter d. 
Neubauer llolzangcr iu Braunsberg (Seyd. 92). Löt. 1). Bötzen 
(X. ] ’ . p. 375). W p r . Th. Bazarkämpc b. Thorn jFriil. 8ö). Gr. 
Fcst.ungsplantage b. Graudcnz (Sebarl. 79).
58(i. H. flagelläre W illd . —  eollinmn - Pilosella. Torfige wimn, 

Itaiuo, Wegränder, Wuldwiesen 1 B Wohl öfter Vorkommen 1
aber nicht genügend beobachtet.

Opr. Kbg. Aweiden (P. 55). Inbg. Torfwiese am Teiehe r. 
v. Wege nach Grün beide zw. Adl. Warkau u. d. K. Forst-K. L‘a- 
drojeu (Seyd. 79). Pil. K. Forst-K. Weszkallen, Bel. Sturmen .Ig. 81, 
am Wege nach Kruscbinelden (Gtr. 92). Gum. K. Forst-K. Tznll- 
kinnen, Bel. Mittonwalde Gest. öö/78 (Gtr. 9t). W p r . Stuhm auf 
Kamen b. Palcscbken, zw. d. Eltern (v. K. 174). Könitz b. Könitz 
(Brät. 77).
587 H. spathnphylluin N. P. =  collinum Aurieula. Torfigo Wiesen 

llliiiilne, Wuldwiesen, ttrilbeu ) 3 y  t,
Grex S p a th op liy lln in .
O pr. Wehl. Eisenbabudamm an d. Kellermiilde (Bz. als 

H. Pseiidauricula rsp. subaurieula in IJcrb. Eurt»p.) Pil. K. Forst-
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II. Woszkallen, Bei. Sturmen Jg. 181, IC. Forst-1?. Sehorelleii. Bol. 
Baiikchlisclikon, Wiese am Kami d. Jg. 82; Weg S. v. Wingillon 
(Gtr. 02), K. Forst-li. TzulJkinucn, liel. Carls«aide Jg. (Hi (Gtr. 04). 
Hbl. Jiickuitz I). Zielen, Rehleirhbruch (Scyd. 57). W p r .  D. Kr. 
Wiesen am Pilowfl. (). v. Wisulke (Kr. 77).

Grcx F itIveseens.
O p r .  Mem. S.-Tcil d. Mikaitischkon’or Waldes (Keil. 85). 

Rag. IC. Fmst-lt. JCen-Luliönen, Bel. Wolfswinkel Jg. 183 (Gtr. 112). 
Pil. JC. Forst-H. Wcszkallon, Bel. Ken -Weszkallon Gest. 109/110, 
IC. Forst-B. Keu-Ijubönen, Bel. Sclii’mhof Gest. 78/70, JC. Forst,-R. 
Selmrellen, Bel. Sebillcningken Jg. 200 (Gtr. 02). Gum. IC. Forst R. 
T/.ullkinncn, Bel. Wittenwalde Gest. 60/70, Bel. Oarlswaldc ( lest. 4 I/64 
(Gtr. 0-1). Gol. Cbausseegraben zw. Gawaiten n. lCurnchnen 
(IC- Sei dz. 03).

H. lien iorosum  P eter1) =  H. P ilo s e l la - f -  (A u rieu lji -|- c o l l i  - 
m in i). Toifige Wald wiesen T7^. Bisher nur Üslproussen. Ziemlich 
hochwüchsig, mit grundständiger Rosette von gestielten, länglich lsm- 
zett.licheii etwas glaucoscicrenden, weichen, iiulcrsoits massig flockigen 
Blättern, mit verlängerten schlanken, ziemlich dicht beblätterten Aus­
läufern, fast blattlosem, meist über der Mitte gegabeltem, abstehend 
langhaarigem 2 4 köpfigein Schaft, massig grossen dunkclsehuppigon 
Kurz -  schwarzhaarigen Köpfen, gelben, aussen ungestraften Bliiten, 
ziemlich zahlreichen Uriisenliaarcn der Kopfhüllen und besonders an 
den Köpfst ielen.

O p r .  Rag. JC. Forst - K. Trappinicn, Bel. Neu - I aihiuicii 
Jg. 110 (Gtr. 02). Gum TC. Forst-R. TzuIIklnneu, Bel. Wittomvalde, 
Gestell 1)0/70 (Gtr. 04), Bel. Oarlswaldc, Gestell 41/64 u. Jg. 66 
(Gtr. 01). Pil. IC. Forst-1!. Sehorellc n, Bel. Wörth Jg. 0, IC. Forst- 
K. Wefzkallen, Bel. Sturmen Jg. 181, 101, 133 (Gtr. 02).

Subseetio: Ci/mosina.
'■>88. H. eyillösum B. Sund, Gntml, sündiger Lehm. Diinv, sonnige Hange 

utid Iliigc], lichte Schoimiigcu V ' Z ' 1 k  In Wpr. in den südlicheren 
Weicliselkrriscll t ’C

A n  in e i l t . : Osfter wurden schlanke Kxcm jilui i- de» If. coHiiiuin (Ir. Jtrc- 
' i|iiliiin und noch andere Colliiiina mit diesem seltenen llieraeium verwechselt, 
daher siml "ältere Angaben des lf. cyiuosum meist zweifelhaft. Sichere Uc- 
ohaehUiiigen liegen vor:

Grc\ G ym osuni.
O p r .  Brbg. Schalmev auf d. „Wcissou Berge“ am Fassargo- 

•der b. Braunsberg (Scyd. 72). W p r .  El. Tolkcmu, am Abhänge d. 
Haffs östlieli (Fff. 00). Mwr. ICozielre’er Wald, Schonung Ö. v. Gr. 
Wessel (Gtr.OO), hinlor Münsterwalde (Sch. 06).

Grex R egelii.
O p r .  Kbg. Kisenhalm am Alscnschlösschcn SSO. v. iConigs- 

herg (Bz. 80 in Hcrh. Furop. als H. evmigeium v. hirtipcdiiiiciilum.)

1/ A. P e t e r  in Kl g. Sehr., X I. 1S9!) |1 Jlb, wo eine ansfiilirliehe iie-
schreibmuT gegeben wird. Im Obigen bringen wir nur die vom Autor entworfene, 
auch un der genannten stelle veröffentlichte Diagnose.
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Grex ÜirAey m osum .
O p i '.  Brbg. Öalndiiicy b. Braunst*«^ auf dom ,,\\ cissen 

Hessin“  (Seyd. 72). AI. X. Forst I!. Kamuck, Bai. Iloisscn in einer 
lirliten Schonung (Oasp. 02). Nbg. Wäldchen h. Maricnliain (lim. SO/, 
zw. Tcrtcn u. ( onuiiusin (81!). W ]M '.  Löb. liadonino I) d. U--F
Neuwcrder (Witt83l. Kulm zw. Lif pinken u. Batllewo (Pss. Sd). 
Gr. Fesl imgsplautage an der Feste < ourhiere, im Schatten wenige 
F\pl. (Seliarl. 73), DingsbdfS» zw. Sack ran n. Wnlz, Abhang zw. 
d. Weichsel u. J linzler’s Kielern in der Nähe der Fielnn (PI. 81). Mwr. 
Hohes Wcichselufcr b. Kozielec (v. K. II 74). Kart. Kadauneufer 
zw. Burkau u. Drahthammer (Lge. 84). Fl. X Forst-II. XI.-Lutau, 
llel. Kl.-Lutau, Jg. 31 (80!).

Grex C ym igeru in
O p r .  AI. X. Forst-lt. Bansker-Oefen, W. v I stiich-Sce, 

K. Forst-I\. Neu-liamnck, Schonung Jg. 97 (Bko. 79). W p r .  Gr. 
(N. P. p. 415).

B astard und Z w isch e n a rt  der CymoHina m it den 
P ilo sc l ltna und C o llin in a .

H. e:inum N. P . 9 .  eymosum -)- l ’ ilosclla.
Grex Canum .
W p r .  Gr. b. Graudenz am Ossafl. (N P p.)

589. H. glom erätiim  Fr. — H. cymosnm-collinum. Auf Torfwirsen l 2.

O p r .  AI. linkes Pissaufer NW. v. Warlenburg. (Bke. 78). 
W p r .  Kulm zw. Landau u. ■IMusnilz; kl. Bruch N. v. d. Chaus- 
scestr. Briesoii-Landon (Pss. 83). Gr. Hlumanpflttnzung von Tursz- 
nitz nach Skorzewo zu Vg Z, ,. Festimgsplantage an der ( ourlliefe 
(Seliari. 72). Pr.-St. Peli>lin, Thal in der Milte zw Ivl u. Gr Garoz 
d:is nach der Niederung geht Z2 3 auf den Abhangen zw. Gebüsch 
(Casp. 73).

Subsectio Echinma
590. H. e c l l iO id e s  L illlllll. Saiul, Grand, Kies: SomflaJ llügel, Wald­

ränder, Hänge und lichte Nadelwälder. Nur W pr. im Weichselgeländi 
F 2 77'7 (Vielfach mit der folgenden Art verwechselt.)

Grex Mai ro< vmum.
W p r .  Th. N. v. altsladtischcn Friedhof v Thorn (Frol.Sl) 

O. Fuceinte v. Thorn (Friil. 85). Stuhm Weissenberg (v. X . I 19) 
Blicfnitz, mit voriger Angabe identisch (Kill?. 89).

Grex F ch io id e s .
W p r .  Th. zw. Bhf. Schirpitz u. Philippsmühlh (Früh 71), 

Abhang d. Tonezynafl. b. Ottloczynck (Früh Hfj). Kulm Limetz’er 
Wald (Km. 81). Hügel b. Kulm (ScIiIä . 88). Gr. Biugsbergi b. 
Gr. Wolz, Abhänge nacl der Weichsel hin (v. K. IL7(i). Stuhm 
Wciäsenburg b. Montau (Klsm. 33). Tu. Wald zw. Bialla u. l ’oln.



Okoniii (Früh !)0), K. Forst-K. Sohwiedt S. v. Biulla Mühle 
(Gtr. 111).

Z w ischen art. und A bküm in 1 in g der IOchinina.
•V.I1. H. seligcrum  Tausch JI. e ch io id es-P ilu sc lla . Wie vorige Ait,

(liich erstreckt r-1■ -II ihr«* Verbreitung auf Opr. u. tV|ir. )

Folgende alte Angabe gohört, wahrscheinlich hierher und nicht 
zu H. eehioides. Opi*. Jobg. Wielgilsiss h. O’zessina b. Joliaunis- 
barg (Wcvl. 17). Programm d. Kgl. Gymnasium* zu Rastcnluirg. 
•fclzf niclit mehr zu controllicmi, da dieses Hicraciuin weder in einer 
^iunndung existiert, noch au den angegebenen Fundorten neuer­
dings beobachtet worden ist.

H. sctigeruin wird von Einigen auch als Bastard von 
H. eehioides mit H. Pilosella aufgefasst, tritt alter oft fern von 
II. eehioides auf.

O pr. Rag. Kaskalnis im K. Forst-H. Jura, Jg. 8it u. !)0, 
112, (Fett. 80/! 10). Orbg. K. Forst-H. Ratzeburg im gleichnamigen 
Belauf Jg. 120 u. Bel. Kisdrovheide (8(i!) (sulisp. holopolium als 
H. eclioides-|- l ’ilosella). Nbg. K. Forst-R. Hartigswalde Bel. ftlav- 
itabcrg (Rm. 80 als H. Pilosella- ) - praealtum), Balden’cr Wald, an 
dürren Stellen (81 !) Nach Ablioizimg dos Waldbestandes und Be- 
ackerung des Bodens versehwunden. W p r. Th. Babie Blotto 
(Um. 7!)), Kunkelmiihle u. Bhf. Schirpitz (Pss. 83).

H. bifilreiini M. B. ■ H. eehioides -)- Pilosclla. Meist in dm 
Nähf‘ ilcr ElLorn. Norb völlig bcobacltlrt.

Opr. Rag. K. Forst-R. Jura aut der „ICaskaluis“ , ,lg. 8l)/i)o. 
I lier nach P eter  aus der Verwandtschaft mit H. conialiiin. (LeiI . !)!!) 
Typisches II. eehioides wurde an dem angegebenen Fundort nicht, 
beobachtet. W p r .  Th. N. v. alten Friedhofe b. Thum, wo der 
Bastard mit 11. eehioides zusammen angetroffen wurde (Fröl. 8!l|.

Suhseetio Praealtina-
o£)2. H. florelltinuui A ll. IhliniaUHulrii, seltener auf alhmulcn Bodenarten: 

Steinige, grandige oder lehmige Hänge, Hügel, Torfwiesell, Ufer, Wcg- 
tind Wiesenriinclcr, l'ahven. ) ' X 1 'b 

A u m e r k .: W ur fiiiiiui gewöhnlich als lt. prarali um bezeichnet, das
eine hesondere C rupf je des tcrbrcitctcn und forinemeirlien IT. flnrelitiiniin All. 
bildet. 11 nnterseheidet sich von der folgenden Art augenfällig schon dadurch, 
dass es keine Vusliillfor bildet.

Folgende Gruppen der Unterarten wurden beobachtet:
Clicx O bscu ru m .
Opr. Ment. Bahnfl. oberhalb Szndcharsden (Keil. 8ö). Rag 

Bhf. Ragnit, auf Grandhodeii (H. P r .!)!)). Gum. 1). Gumbinnen 
(V  P. p. 5:{2). Hbl. Chaiissceliaiis h. Radau zw. I leiligcnbei) u. 
Braufisberg (Seyd. 01!). Brbg. r. Passargeuler b. Braunsberg (Sevd. 80). 
Bbg. zw. Raiinan u. Workeiin, Torfwiesc (Rm. 70). AI Gillingfl. 
N'G . v. Ncumühlc ( Bke. 78). W p r. Strbg. Bahnliösehung b. Ja-

Hirräeium.] Cmnpositen. -ts '.l
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hlonowo (Friil. 87). Th. zw. Hilf. Srhirpilz 11. Philippsmühle (80), 
Vhhang b. Kossgarlen, Tümpel (). v. Fori IV (Frül. 00). Gr. 1». 

öraudenz (X. 1*. p.). Schw. Wiesen W. Falkenhorst (Gtr. 83).

(tM  F raea ltu m .
O p r .  Rag. O.-F. Trappönen, am Abhange d. Meinclthals 

|Gross07). Gum. 1>. Gumbinnen (X. 1’ . p. 510). Hbl. Weriiiton’- 
seher Grund b Heiligenbeil (Seyd. 00). Brbg. Hilf. Rraunsberg 
(Seyd. (i(i), ,,Weisser Berg“ (Seyd. 7 1 als II. eymosum"), Selial- 
mev am r. Fassargeufcr b Braunsborg Seyd. 74/85), ( •banssee- 
srralien zw. Brnnusberg n. F,insiedel (Seyd. 01), zw. Oralen morgen 
u. Hbf. Braunsborg (Seyd. !)5l. Pr.-H. (iardine b. Mühlhausen 
(Seyd 72 als H. Iloribmidiim). AI. Iv. Forst-R. Lauster Ofen 
de. dl, Wiesen im Klankcndorfer Walde (Hke. 70). Lot. b. Lützen 
(N. P. ]». 7)40). Lyck b. Lyek (N. L’., p. 540) W p r .  Th. Bruch 
b Oronowo (8S), Tümpel W. v. Sebiüsselniiibl« (Friil. 01). Gr. 
liingsbergo zw. Saekrau n Wolz (Fl.HO als H eyniosum -|- praealt.i 
b. Granden/, (N. F. p. 540). Schw. Risehke’r Wiesen (Otr. ST>), 
Selinarzwassrrabhang zw. Altfliess n. d. krrisgronze (Otr. 0(1). Ft. 
K. Forst-R Kl. Lnlau, l!cl. Kl. Lutan (l\in. 70), <). v. Schwarzen 
Sec auf der Müsse (80!)

Grex A lb id o b ra e te n  m.
O p r .  Stal. Fillnpöner Hrueli (Rkt. 04). U 'p r .  Th. Korb- 

luaeberkiimpe b. Tliorn (Friil. fö).

Grex F o lio c la d u n i.
O p r .  Pil. zw Stöbern u. Skroblieiieu ((Ir.r. 02). Brbp Bruims- 

liergor Aue (00), Graben am Kisonbulindamin zw. Kinsiedi I u. d. 
Hbf. v. Brauusherg (07), Auhof b Brauusherg (70), Chaussee zw. 
Kl. Mühle u. Soiineiisliihl (81). Braunsborg, r. Passargeufor (Seyd. 8(i).

Lxemplaic von folgenden Fiuidorlen verbinden die Grex 
Fol iocln d  u in mit der Grex lla d ia tu m : O p r .  Kbg. b. N'eu- 
liausen (lleiibekeid S I). Pil. K. Forsl-R. Weszkallen. Hel. Stürmen. 
Gest. 184/185 (Gtr 02).

Grex R adiatnin.
O p r .  Brbg. Sehuhney, auf dem „weissen Berge • am r 

Fassargeufer (Seyd. 74), Althof b. Fiauenburg (Seyd. Kl als 
11. eyniosuin).

(ire\ Insigne.
O p r -  Brbg. ( 'hausseegruhoii zw d Wärterhanse u Höhnten 

hüten U. an der Barriere: Thal d. Haudefl. h. ITeinriellsdorf (Sevd 77)

Grex L a n o ifo liu m .
O p r .  Rag K. Forst-R Solinuillouingkoii, dg. 12/12 (Lett. OSi. 

W p r .  Schw. Westufer d Rad.-ee’s (Gtr. 85)
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5113 H. I llU g y n l’ icU lll N. P. Alluviale und liesomlcrs diluviale 1 '.InIln 
arten: wie Lehm- u. Thonbodvn, torfige Wiesen, Bruche, Psihten, 
Wegränder, Böschungen, Hänge, Dumme, Haine, Ufer und Wälder 
X74 ^ 4  ocior ^ (meist, hoc rden Weise).

A l lm e r k .: Der t origen Art sein- nahe stehend, aber von ihr durch die nie 
leidenden Ausläufer verschieden. Wurde früher meist als II. Buuhini bezeichnet, 
das aber mir eine der 11 Donnen gruppen v. N ä g c l i ’ s u. P e t e r ’ * umfasst. 
II. liuigyäricum ist im Gebiet ebenfalls recht formenreich, doch ist auf die Formen 
noch nicht genügend von seiteil der Sammler geachtet worden. Bisher von 
P e te r  in unserem Gebiet unterschieden:

Grex ßesscrin n u n i.
Opi*. Pil. Iv. Forst-R. Weszkalleu, Bei. Sieinocken. Jg. 05) 

((iir. 92). Stal. Krrinn’or Wald ( Itkl. 04). Brbß. am Wege zw d. 
Amtsmühle ii. Birkmnnnsliöfon li. Braunsberg (Scyd. SO), ('linussoe- 
gräben zw. Kl. Miililc u. Braiuisbrrg (Scyd. 81). Pr.-H. Thal des 
Baudefl. b. Jägritlcn; b. Mühlhausen (Scyd. 70). AI. I. IJfcr d. 
Allefl. zw. d. Allenstciner Stiullwiddo u. Rcddigkeinoii (l»ko. 78), 
Schlucht am O.-Ufur d. Rentiiier Sees (l!ke 71)). W p r . Strbfj. am 
Wege zw. Sadlinkcu u. Pieccwo (Frül. 87). Gr. b. Graudenz 
(X. P. |>. 542).

Grcx M eg a lom a st ix.
Opr. Hl)0. zw. Althof u. Battatron, an der ( 'haussee (Ks. 77). 
Grcx D orog licn se .
Opr. Gol. K. Forst-B. Goldai>, Bel. Hirsch find, Jg. 45 

« ftr. !)C).
Grcx M agyaricu m .
O pr. Brbß. ( 'hmissccgrabcn zw. Braunsberg «. Kinsiedcl 

(Sevd.br). Hb0. b. Ileilsborg (N. P. 580). Lot. b. Lützen (N. P. 1. e.) 
Lyck b. Lvck (X. I’. I. e.). W p r . Gr. b. Graudenz (X. P. I. c.)

Grcx C ym anthu m .
Opr. Pil. zw. Sehillchnen u. Bydgimmisclikeu, Abliang d. 

Buduppefl. b. Neu-Löbegallcn, zw. Sicmoekcn u. Wisboricuen 
(Gtr. b2). Inb0. Chausseedamm l>. Kraupischkclinicii (Bett. 05)). 
Wahrseheinl. Iiierlicr auch Kx.pl. v. Stal. Weg von Kattenau nach 
Ipatlauken (Rkt. !)J). Fried, zw. Bartenstein u. Milden (Rin. 75). 
Brbg Kaltliüfcr Wald b. Braunsberg (Scyd. 74), Cliaussccgraben 
zw. d. Wiiitcrliausc u. Böhmeuhöfen b. Braunsbüig (Scyd. 77 für 
H. praoaK. var. Bauhini), Thal d. Baudefl. zw. lieinriclisdorf n. 
Biensdorf (Scyd. 83). Htaß. S. v. Kicwitten (Bin. 75), zw. d. Quetzcr 
Wald u. Koscngarth (Kbs. 77). AI. zw. Allcnstcin u. I\l.-Kleeberg, 
zw. Xen Kockcndorf u. Pupkeim, Wieso; Allensteiner Stndtwald, I. 
Ufer d. Wadnngfl. (Bke. 78). W p r . Gr. b. Graudenz (X . P. p. 582). 
Mbß. ( irabenbösehuug b. Tannsee (Pff. vielleicht hierher gehörig?).

Grcx B od n en se .
O pr. Inbß. Stadtwaldwiese b. Insterburg (Khn. 97).
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Grcx I • :i 11 lii ii i.
O p r .  Lab. Oaymon b. Sielkeiin (\V. I Nül. Kbg. I>. kiinijrs- 

liorsr (N. I“. |>. hSd), Osllmhndamm l>. Limmhairen (I!z. 72). Pil. zu. 
Sehillehnen ii. Kads/en, zw. I.asilinclib n u. liumimiiiischkeii, sowie 
zu. ii. letzteren Ort u. .Sun[»peil, zw. Kisehcn u. (iiiTehlisrhkrn 
[Orr. 1)2). Brbg. zw. Reiritlcii u. <1. Wnhlo um Wege (Seid. 7->), 
l’li.-il (1. Ikiinictl. Ii. Iloinriehsilorf (Scyd. 77), zw k'l.-Miihlfc u. 
Dirkiiniiiiisliiilelien 1>. Jlrminsbcrg, zw. KJ.-Miihle n. Soniieesluhl 
(Seyd.Ki), zw. \en Dumeniu ii. Kegitlen (Se\d. S4), Lindeii.iiier 
Ohmissee li. Rruiiiisherjr (Keyd. S(i). Pr.-H. 'i’]iiil rl. Baudefl. I». 
Mühlhausen (Seyil. 711). Lyck. I). I.yek [X. J’. J.t.). W | ir .  Kulm 
l ’uroue von Wubez [Fs*. S"). Gr. h. Graudcnz (,X. I*. 1. c.).

Z w isch e n u rtcn  und F orm en  der F ra e a lt in a  u n ter 
e in an der.
7i!)J. II. hraehiiitum liertol. II. floreiitiiuiin-J’ilosella. Voraugs- 

- weise auf lliluviiillioilen au Wrgifimleiii | ’  sie! lenucise ) * '//' V
Grcx llraeh iatiim .
O p r .  Inbg. am ( 'hunsseehaiise zu. Krnstl'elde u. k:ini|iisch- 

kehmen 11.ett. !)!l). Pil. zw. Stöbern u. Skrohlienen «itr. !)2), zw.
Fasdinelilen u. Kummoiiisehken, k. Forst-II. Sehorellcn, lieh Lau- 
keldiselikon, Wiese am Kunde d. Jg. N2, zw. Uadsz.cn u. Skro- 
hlieiidi, zw. Seliil lull neu n. Sna|ipeu, zu. Lasdiiiehlen u. Kumiiio- 
nisehken, zw. Oirrehlischken u. Kiauselieii, zw. Scliillchiirii ii 
Knds/.eii, zu. Neilhot u. Fvdirinmiischkeii, an einem Werre S. v. 
Wingillcn, zw. Ivriisehinelden ii. Skrohlienen, K. Forst-lt. W<‘sz- 
kul len, Hel. Xeu-Weszkallen, ,]g. 10S ((itr. 1)2).
01)5. 11. lejitophjtou N. 1*. II. mauyiirienm >  l’ilosella.

A li m e rk .: Stellt dem 11. imigynrimm *elir mdie, enthalt jedoch auch 
Merkmale des II. lMlosclla, kommt an ähnlichen Standorten wie die genaunteil 
Arten vor und ist vielleicht ein« Jkislnnlfonn.

W p r .  Gr. b. < irandeii/, (X. F. p. (144).
.7110. 11. siilpliiircum l)öll H . floroiitinuni Anrienla. Ufer,

llauge I '2.
Grcx k o e rn  iek i.inu in.
O p r .  Kbg. Ii. Königsberg (N. I*. [i. hol). Gum. h. Oiini- 

himieii [N .l*. I. c.).
Grcx Su 1 [diu reu in.
O p r .  Kbg. h. ki'migsherg (X. F. I. e.j. Pil. Abhänge <1. 

rnslerfl. zw. Löhegallen u. Faiszeln (Gtr. !)2).
.71)7. H. liyperböreuin  Fr. II. florentiiiiiini >  lilyttiaiiiim.

Ui sher nur:
O p r .  Rag. Rinnendiine h. Kaudszen (H. Fr. Di)).

.71),S. H. arvicola N. F. =  IL. florenliniini-enllinuiii. itislu-r nur:

O p r *  Brbg. Sumpfige Moorwicsc zw. kl. Anitsmiihh- u.
Kcgittcu b. liraunsberg (Soyd. iS).
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"00. H. f  loribiindum W im m , et Grab. Aiiu.fi.-ii- mul i)iiiivinii>r>A«i:
Torfige, hc/w. sumpfige Wiest*», auch Wälder, Tlriiclie, Ffer, 
JTängi». Hamme, Hiisehimgcn, Wälle, Wegränder J7-1—4 ^ 3 —4_

A ii m c rlc .: hi diesem Hieraciiini sind Merkmale von 31. florcntiuuni, 
ent|iuni» und Auricula ven*inigt auxu treffen, lind es wurde früher auch als ein 
Haslurd :mfgefasst, doch wird es neuerdings für eitle besondvre Art geliiilten. Audi 
JI flrilmnmim ist. in unserem Gebiet reich an Formen. Folgende Gruppen von 
l'iitorarteii wurden durch P e te r  festgestcllt.

G ruf STFdaViciun.1)
Nur südliches Opr. wo es in der «tltcii Landschaft, Sudauen 

zuerst beobachtet wurde. AI. IC. Forst-R. Ramufck, Wiese in den 
Jc,clzork..hriirIic ii (Bkc. 70). Lyck b. Lvek yN. P. p. 8011.

Grcx ß cg im  ontanum .
(Verbindet die Typen von H. colliuuni mit II. tlorcntinuin und ist 

bei Königsberg gut eut,wickelt.
O p r .  Kbg. b. Königsberg (N. P. p. GOlj Pil K. Forst,-11. 

Weszkallen, Bei. Sturmen, Jg. 181 (Gtr. !>2) Pr.-Eyl. Cliaussee- 
riinder b Selirombclincn (Bz. 01).

Grcx F lor ib u n d u m .
O p r .  Kbg. b. Königsberg IN. 1’. p. (!01), Chaussee, d. Alson- 

sehlössehcn gegenüber (Bz.8!)) NasserGarten, Bahndunun (Gramb.OÖ). 
Pil. zw. Siliillehncn u. LyclgiinmiscTikcn, K. Forst-lt. Weszkallen, 
Bel. Augst utsehen, Jg. 14 u. 21 (iUnorwiese), zw. Kiscben u. Girrch- 
lischkcn, Inste rahhiinge zw. Löbcgallon u. Baiszcln, Birkengehölz 
1). Diekianten, zw. Rcliillchnen u. Kadszen, RzeszuppolT. zw. Bröd- 
szen u. Gziunken (Citr. 021. Pr. Eyl. Chaussee b. Selirombelmeu 
(Bz. 00). Brbg. Torfige Rumpfwiesce b. d. Kl. imtsinülde (Revcl. <S1 T, 
zw. Kt. Mühle u. Sonneiistiilil. Auhof b. Braunsberg (70), Chaussee 
zw. Finsiedel u. Braunsbcrg, an d. Kreuzkirehe b. Braunsberg 170), 
am Wege von Bouillon naeli dem Walde (7ö), Grabcnrand der 
Wieso an d Melilsackor Chaussee (71), Graben zw. <1. Bullonteieb
u. Braimsbcrg (Seyd Sti), Liiiclcnau’cT Chaussee (Sö), grosse Wiese 
zw. Bhf. Braunsberg u. Bnücn (Scyil. 7/). W p r . Th. Niedernugs-
v. og b. Griintbal (Fröl 011. Stuhlll fruchtbare \Vricse b. l ’alesehken 
Pf. K. 171).

Grcx Ru e ei cum.
Opr. Inbg. Balmdamm am Stadtpark (Fett,. 00). liier auch 

in der Form Ruceieum-Aurieula mit Suee-ienm. Auricula u. Pilo- 
sella zusammen (Lett. 00).

Grcx P scu d au riru la .
Opr. Kbg. b. Königsberg (N. P. p. 70). Pil. Tnsterabhänge 

zw. Löbegallcn u. Paiszeln (Gtr. 02). Gum. b. Guinbimicn (N. S\ 70ö). 
Dar. b. Darkehmen (N. P. I. c.) Hbg. Bruch zw Beielienberg u.

1) Nach der ostpreussisehen Landschaft Siidaucn (Siulavia) in Masuren.
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Siissenberg (Keyd. t:>), zw. Neftstwrg 11. lischaiiau, au der TCreis- 
grcnze mit Rüfcsel (Ks. 77). Löt. b. Fotzen (N. I1.701).

000. H. m jn'iaeps N. P  hl- florihunihim >  PütAtlla hozw
II SUiricUlll (sllOOirllin -)  >  P ilosella). IMinmr, Wege, 
Ififlimuorriiiiilt'r 1 “ , jWoeli im nonliistliclien Opr. stellenweise
y i  2 p - i .

A n m o rk .: Vielleicht wie die1 folgenden nur Formen «los IV.ist.mlfh 
H. floritiiiuluin -f- Pilosella.

O l>r. Inbfl. Bahndamm am Ktadtpnrk b. Insterburg (Fett. 00). 
Hier in einer Form, die II. siietiuum -(- (succicum -)- >  Pilosella) 
entspricht. (A. Peter in herD.I Pil. zw. Schillchnon u. liiekiauten. 
am Wege (Gtr 02), b. Fbbcgallcn am Wege nach R.uitenbcrg. 
Oslranil d. Hochmoors ,,Kackschc Halis“ b. humgslmld 102), zw. 
Kydgimmischkeu u. Ooristhal, zw. Ramnumischkon u. Knappen, 
Grabau b Hrödlaukcn, zw. Sein Helmen u. Uadszen, zw. Kusinen 
u. Ki'usebinebleu, am Wege N. Ktrimzlauken u. liiekiauten, zw. 
Rndszen u. Skrobliencn, K. Korst-1! Sein.rollen, Hel. Laukaldiseliken 
Wiese am Rande des Je. 31, zw. Doristhal mul Kihillelmeii, sowie 
zw. letzterem Ort u. Kisclien, zw. Girrehlischken u. I’atilszen 
(Gtr. 02) W p r . (A seh erson  et (Ira o b n e r , Fl. d. NO Flaclil. 
p. 7 7St ohne nähere Angabe des Fuudorls.

001. H. apatelium  N. P . =  IT. tloribundum - Pilosella. Oi-hÄr,
Haine, A er kur, W eg- u. Moorräntlor, gewöhnlich mit. H. floribiiiuliini 
u. 11. Pilosella zusammen p72.

O p r .  Kbg. Aekor b. Hbt. Findonau (Bz. 00 als II. piloselli- 
llornm Herb Fair.) Pil. Birkengehölz b. Dinkiauten. Orunzrain 
zw. Fasdinehlen u. Kl. Angstiitseheu, am Wege in Klischen. zw.
(Jr. Warrupönen u. (Ir. Künigsbriuli am Wege, zw. Fasdinchleu
ii. Ranimonisebkeii (Gtr. 02), zw. Klolincn n Künigsbuld (Kr. Rag.), 
am Wege (Gtr. 02).

Oi 12. I I.  p ilo se llif lb riim  N. P. FT. floribundum >  L'ilosella.
Wie Vorige.

O p r .  Inbg. Halmdamm am Stadl park b. Insterburg, (iut
Veubof, Diillaeken (Fett. OS). Pil. am Wege in Kru-elimelilen
(Gtr. 02), K. Forst-R. Tziilkimicn, Bel. ( 'arlswalde Jg. (Ki (Gtr. 0 t).

H. O borny iiiiiin i N. P. =  11 eoll.num -f maguirioum. rrner
(len Kltern l 1

O p r .  Hbg. Kimsertlial b. Ileilsberg (Soyd. 72).

CifKJ. II. germ anicnni N. 1*. II. flnrentnmm-Pilosella-e> mosum
IVi’griimler, Ablilingi', Wiesun :i.

O p r .  Pil. Abb ang d l ’mdiippi fl. b. Neu-Fübegallen. am 
Wug'e zw. Gr.-Wnrriipöuen u. Gr.-Iviiuigsbnieli (G(r. jfc)
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li .  calodou  N. P. Pf. florentinum eehioidcs. B e i  u n s  n u r  im  

\  ' i h i c i  M ir  g .  I K v i i k  i l r s  1 1 .  c o l l io id u s  u i l t l  z w a r  1  I l l r u b a e l i t e t .  W o l i l  

e i n  I k i s t n n l .

W p r .  Th. Wäldchen zw. Fort mul Dorf limlak (FWil. 8!i). 
Gr. zw. Sackran ti. W'olz auf den lliiigsliorgon (PI. X2) (teste Kcliiiiniin'.

(Posen. Ilron iliorg : zw. Wiclonnek n. Ilammernnihle, am 
I Rodte Fhisswfer (( 5tr. !11)[.

/ / .  S u b g en u s : A r c h ie m r im n  F r .

Sectio: Aurclln.
S ul >secti( i: Vulgata.

Gilt. H. silvatiolill) Jj. Meist I>iluTi;d iimlcn in Lrockiicreii : Lichte
Jjiiub- mul Mischwälder, besonders Widdriindei, lioiu1 bewaldete l fcr, 
sandige Hügel, grasige bebuschte I länge. Diiucnwäldcr T  ̂
Sli'llpmvcise anscheinend mit geringerer Verbreitung nur y.. B.:

O p r .  Mem. Til. Rag. Ndg. Stal. Dar. Pr Eyl. W p r .
Danz. N. V3 z. 1!.: O p r .  Lab. Fischh. Kbg. Wehl. Inbg. Löt. Gol. 
01. W p r .  Lob. Strbg. Th. Gr. Rosbg.

Von den Vntcrartrii dieses \ ielgrstaltigcn IfaliiehtskrmitoK 
Willi len im ( o-bil'l fest .gestel [t:

I. sil vatioil in 11. (als Art). .Blfltispmiten liesmulers am («runde aus- 
geschweift und grob pcziilmt mit abstehenden odci etwas rückwärts 
gerichteten untersten Zähnen. Oeftor mit 1 bis 2 StengelblälLern, dii* 
nndst geslielt und am («runde tief und spitz gezähnt sind. Hierher 
gehurt grösstenteils das II. nmiormn der preussisrhen Floristen. Ah- 
gehildet Lorek Fl. Pr. ed. 1 1 1  Tat. 187, Fig. 01)8 und wohl auch 901), 
die eine* abnorme cinköpfige form ineismn vorstellt., jedoch sehr un­
vollständig ist- Blatt zutreffend abgebildet in v. Sclileclitcudal-1 fallier 
Fl. v. Deutschland ed. V Kd. 20, Taf. 22)>S. Beobachtet:

O p r . Lab. Caymcn, in der Tlirkonschonung unter der 
Mauer* (W. f 82). Fischh. IliicluMiwäldchon 1>. Wikiau I». Cranz 

(Sevd. 70', K. Forst-K. Frilzcn, Hel. (Ir. Kaum u. Wilky (Dl?, Ob!) 
Hbl. Heiligcnliiil, Pelletier Wald b. Zintcn (Sevd. 77). Brbg. Wald 
hinter der Kl. \mtsmiihlu di.”)), Allliof h. Franenburg (70), Kar- 
schau (Tfi), Schlucht h. Kölunruholcn (Sevd.!)()). Hbg. V4, z. I!. 
z\v. ISliimeuau u. Kleitz. I fittrichsdorf, Klditter Forst (Ilm. 777), 
(•utlstadl er Forst am schwarzen Fl. (Ks. 77) etc. Pr.-H. Wald 
1>. Davids (K. 7)2). AI. llnchwald li. Jonkondorf (likc. 78). Gal. 
Pogorzellen im Walde (>. v. d. Chaussee (llh. !)2). W p r .  Strbg. 
K. Forst 11. ltnda, lieh Gurzno (Val. 8(i). Danz. H. Johannisberg 
h. Danzig (\. D. 42 der einzige Ilelag fiir H. silvaticmn in herb, 
last.!' K. Forst-K. Oliva h. Oliva (Pw. 02). Puz. K. Forst-K. 
Neustadt, Hel. Sohicnsitz h. Jäihkau, b. Zarnowitz (Oasp. 80). Wst. 
bewaldete Ffer d. Zarnowitzer Sce’s l>. Nodolle ((lasp. 8(i). Kart. 
N -F fcr  d. kleinen Klenczan-See’s (Leke. N7>). ber. h. Sehöneck
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(Cnsp. 72). Pr.-St. K. Forst-R. Pelplin, l!ol. KoehaiikcnlxTg 1>. 
I’r.-Stnrgnrd fCusp. 7;>). Schw. zw. Ktornbaeh u. Rischkc, Schloelit 
1). Rowinif/a (() fr. SCk Fl. lv. Forst-R. Kotau b. Kl. Lu tan (lim. 7 s).
D.-Kr. b. Juiikormiihl (Kr. 77) und wohl im Gebiet noch öfter.

II. ill 11 r u m  111 L. lala Art) Iinscttenliliittcr mit eiförmigen, am f ’riiiiHlf 
gestutzten oder in den Stiel vorgezogenen klein gezähnten grünen 
Spreiten. Meist mit voriger Unterart verwechselt und von ihr nicht 
sicher unterschieden. Besitzt wohl gleiche Verbreitung nie die Hau t- 
fonn. Belage lagen Professor P e t e r  vor von:

Opr. Pr.-Eyl. Orouzbiirjr (Leo M. 32). Hbl. Forst-R. Laucn- 
bore b. Zinten (Sevd.) Brbfl. Rüsterwald b. Braunsbcn; (07), 
K. Forst-R. Ffxlorsdorf, Kcl. Dainerau (Sevd. Sl), Wald zw. Schwill 
garbrn u. Mertinsdorf (Scyd. 84). Pr.-H. b. Marienfeldo (K. 5 i). 
AI- I5(;rprfriede’r Wald (Kkc. 78). H p r . Th. Forst b. Oulotsehin (80), 
b. Hohonhiiusen (Fred. 88). Kulm H. Forst-R. Ostrometzko (Frol. SA). 
Mwr. K. Forst-R. Relihof am j lexensprind (.1.83).

0 05 . H. V U lg a t lll l l  P r .  All gleichen Standorten wie II. silvaticuni, kommt 
aber auch an feuchteren Stollen vor F 4 - 5  2j h A

A n  m e r k .:  Wurde öfter mit der vorigen Art, sowie mit H. laevigatuni 
Willd. und II. tiidjpntsatiim Fr., wohin einige Formen bei uns neigen, verwechselt; 
unterscheidet sieh jedoch von II. silvaticum besonders durch den Mangel einer 
deutlichen Blattrosette und durch den bis zum Kopfstande zerstreut beblätterten 
Stengel, sowie durch etwas kleinere Blfitenköpfe. Von II. laevigatuni Willd. durch 
kleinere Köpfe und meist, breitere I»Kitler und von 11. tridentatum eben falls durch 
kleinere Köpfe, geringere Höhe und meist kleinere Blattzähne verschieden, 
indessen giebt es auch bei II. vulgntuni Formen, deren Blätter tief Imchtig ge­
zähnt sind. Exemplare mit graugrünen Blättern werden zuweilen für II. caesium Fr. 
gehalten.

000 . H. railiosum W . K . Diluvialboden: Steinige Hänge, Ufer, lichte Wald­
stellen V 2 3.

A n m e r k .:  Tracht der vorigen Art, unterscheidet sich jedoch von ihr 
sofort durch die meist schon am Grunde, ober- oder unterhalb der Mitte des kan­
tigen Stengels erfolgende etwas sperrige Voiästelung, sowie durch die länglichen, 
tief Imchtig und grob gezähnten kurzgeslielten Blätter, die ziemlich zahlreich sind. 
Kopf stiele und Hüllblätter, von denen die äusseren stumpf sind, weissflockig, 
s t e t s  o h n e  D r ü se n h a a re .

O p r .  Mem. r. Ekittoufrr, zw. Friedriclisgnadc u. Raddeilon 
(Kcli. 85). Pr.-Eyl. Gräfl. Forst-R. Wuldburg, llel. Wilmsdorf, um 
Stnulickfl. b. den Silberbergon Z., (!)(>!) W p i* . Puz. Wegseite zw. 
Zinnowitz u. Mielkenbof (Casp. SO). Ber. (). v. Walde v. Kobilta 
nach d. Fcrscfl. in fielialtigcm Laubgoliülz (Casp. 7(i). Dir. b. 
Ludwigs!hal, 1. Ufer d. Neuiniibler Fl. (Uasp. 71).
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Sectio: Accipitrina.
Subsectio: Sabauda.

607. H. boreaie  F l'.1) Humus: Schattige Wälder, besonders Laub- und 
Mischwälder, Waldränder, bewaldete Schluchten und IRinge, Ufer, 
Gebüsche V 3 stellenweise V 2 oder V̂ - 

An m e rk .: Wird auch als II. silveslre Tausch lb2h oder IT. comniutatuin 
Becker Fl. Franeof. lh2H bezeichnet, doch ist letzterer Käme jünger. Wurde früher 
auch mit dem in unserem Gebiet nicht beobachteten und auch in Norddcutschland 
sehr seltenen H. sahaiidum L. verwechselt, mitcrscheidct sich von dem letzteren 
durch kleinere, meist dunkelbehüllte, langgestieltc Köpfe und durch die nur etwas 
den Stengel umfassenden, am Grunde verschmälerten oberen Blätter, doch lässt 
sieh diese südliche Form nach G. B eck  FJ. v. N.-Ocsterr. p. 1308 durch Kultur 
aus II. boreale erzielen.

Acudert. mit schmäleren und breiteren Blättern a b :
Opr. [Til. fehlt b. Tilsit, Heidr.] Rag. Mouliener u. Rau- 

douatsclicr Wald (Fk. 86), K. Forst-R. Trappönen, Jg. 105 (Gross). 
Fischh. Cranz im Fichtenhain (Seyd.) Kbg. Gebüsch b. Mühle Lauth 
(1\), Königsberg! Glacis N. v. StcindamnicrThor! Inbg. Angerappufer 
zw. Kamsweckcn (ICamswyken) u. Sicgmanten (Khn.) [Früher Pil. 
Wäldchen b Mingstimmen!] Gum. Rrussischker u. Rücker Wäldchen 
(Zu. Seyd.) Dar. V s Z3, im Klowicnen’erWald, K. Forst-R.Skallischen, 
Bel. Jahnen Jg. 4 (Klm.) Pr.-Eyl. sumpfiger Waid ,Strack“ b Ckeuz 
bürg, Gräfl Forst-lt.Waldburat Bel. Wilmsdorf, Silberberge b. Wilms­
dorf, am Waldrande (Seyd.) Hbl V4, b. Jäekuitz, Gebüsch b. Naus- 
seden, Pellen’cr Wahl, b. Hohenv.aide, Kukcbncn (Seyd.) Brbg. V 3, 
Braunsbcrg am Holzangcr, um Basien, weisser Berg am Passargeufer 
bei Schalmey, zw. Kl. Tromp u. Ruttelkau, Walscmhal b. Meblsaek 
(Seyd.) Hbg. zw. Wolfsdorf u. Regcrtcln, zw. Wolfsdorf u. Dittrichs- 
dorf, Kl.-Garschen’er \\ äldcben (Ks.) Pr.-H. Teschenwalde auf 
der Insel b. Rr.-Holland Schlobjttencr V\ ald (Seyd.) Mohr, am 
Vw. Kosinten, Birken«äldchen b. Lump (Seyd.) Ös. Wäldchen S. 
Schmuckwalde (Pss.), zw. Stcinflicss u. llühlau. Langstein (L -ke.) 
Lyck Schlosswald b. Lvck zw. Gebüsch, im Reuscliendorfcr Eichcn- 
waldc zw. Gchiiseh (C. S.) Orbg. IC. Forst-R. Corpellen, Bel. Blonsk, 
Lasuckwäldchen S. y. AVillcnbcrg! Nbg. Wäldchen zw. Gr. Schläf- 
ken u. Sahloczyn, zw. Kozienicz u. Camerau, Wäldchen zu. Ro­
saron u. Krämersdorf (!) V l 'p r . Strbg. Wälder b. Gurzno \ s 
(v. K. II), Wald am Bachottsee, Erlcnschlucht (Ros.), Kiefernwald 
zw. Smolniken u. Wronken, zw. Dictrichsdorf u. Buchwalde, Balm- 
hösehmig zw Stuhhenwinkcl u. .Tahlonowo, zw. d. Bruch am 
Bienik Bach u. Nieszywiens (Früh) Bries. Niclub’er und Froh- 
nau’cr AV ald (Em.) Th. Lcibitschbach b. Tborn (Gtr.), zw. Smolnik 
u. Groch Abbau (Hd.), Hohenhausen (Früh) Kulm AVapczer Wald 
(Rds.), zw. Blandau u. Sarnau (1 Vs.) Gr. Bachod-Sec 1). Turcznitz

1) Findet sieh in der 1. Aufl. von F r ie s  Novitiae Florac Hiiecieac V. 1819, 
1*. 77 als „II. Sabuiidiim (1 >< »reale)“  bereits beschrieben, lirst später in der 2. Aufl. 
der Novitiao 1S28, p. 20 L lmt Fries den ein geklammerten Namen zur Art erhoben, 
obgleich er diene Form schon früh von dem südlichen IT. sabnudiiin unterschied. 
Seine Bezeichnung ist also wohl die ä liefe. 32
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V 3 Z , (Scharl.), Krugberg b. Sartowitz, zw. Parsken u. Festung 
Graudcnz (Rin.), Mciidritacr Wald (Scharl.), Ossa-Abhang b. Neu- 
briick (Fgr.) Mwr. V 2, z. B. K. Forst-R. Krausenhof (v. B. et Sch.) 
Miinsterwalder Forst b. Kl.-Krug, Koszeliiz am Weichselufer, zw. 
Gr.-Ivrcbs u. Oschcn, Sec b. Montkcn (v. K. II), Weisshof (J.) 
Rosig, b. Freystadt V 3 Z4 (Gramb.) Stuhm K Forst-R. Rehhof 
(v. K. I), b. Ohristburg ini Schlangeugrunde (Ldg.) El. Thumbcrg 
b. Elbing, [Böhmisch-Gut b. Elbing (Str. in herb, Seyd.) H. 
lacvigatum Willd. nach A. Feter] und in Widdern V4 (Kms.) 
Danz. H. Kladautlial b. Danzig (Casp.), Buschkau’cr Parowc, 
Johannisberg, Koliebkon, Pelonken b. Oliva, V 3 Z3 (Scharl.) 
Puz. zw. Neuhof u. Köuigswillc, Schluchten zw. Sapalla u. Liswau, 
Bewaldeter Strand b. Rixböft, Zdrada, zw. Ohlapau u. Lissnau, 
Wießengebiisch an der Polzin’er Zgl., K. Forst-R. Darszlub, Bel. 
Piasnitz, Jg. 35 u. 3ü (!) Kart. V 4 (v. K. II), Bel. Doinbrowo b. 
Karthaus Z2 (Casp.l N. Ufer des Ostritz-See’s, Insel im Mariensee, 
Radaunescc S., Lonczyn (Lge.) Ber. V3—4, Fietzcufcr im Ge­
büsch an der untersten Mülilc b. Sohünock, See von Lonken, 
Bel. Schweinebude b. Schöneck, am S.-Ufer, Wald von Sas- 
kotschiu, zw. Klotz u. d. Slupinko-Sec, zw. d. Grauiezno - See u. 
dem Garcziner-Fliess (Casp.), Gebrowo-Sce, Lipper Mühlenteich, 
Torfwicsc O. v. Sec Ababino b. Trzebubn (Casp.) Dir. W.-Ufer d. 
Sce’s v. Zduny b. Spengawsken (Casp.) Pr.-St. Fcrseufcr zw. Mühle 
Owidz u. Bachau (Casp.), O.-F. Pelplin (Fröl.) Schw. Mukrsz-Fl. 
(Gtr.) Tuch. V 3 z. B., Eichberg, Braliethal (Brk.), K. Forst-R. 
Königsbruch am SW.-Gestcll im Bel. Grüuthal NO. vom langen 
Sec, zw. Lippowo u. Schlachta, sowie zw. letzterem Ort u. Griin- 
thal, Gehölz am Sec von Minikowo, Abhang an der Brahe b. 
Pilla-M. Kon. V 4 z. B. Zandersdorfer Wäldchen (Priit.) Schl.
S .-lTfer des Bcpzinfl. zw. Sampobl u. Damerau, zw. Adl. Briesen 
u. Reimvasser (Schz.) Fl. Ulowo’cr Wald, K. Forst-R. Lutau, Bel. 
Schwiede u. Kl.-Lutau (!) D.-Kr. Döberitz b. Hammer Z3, See b. 
Machliu V 3 Z2 (ltr.), Nakdscc b. Preussendorf, gr. Böthinsee Z 4 
(Casp.)

Aendert ab:
b) c h lo r o c c p h a lu m  V. U cehtr. Iltillblüttcr auch nachdem Trocknen 

grün bleibend. Mit der Ibuiptform an gleichen Standorten.
O p r .  Fischh. Fichtenhain b. Cranz (Seyd. 711. Kbg. Miililc 

Lauth (v. D. 42). Gum. Südwestrand des Bin lincr Waldes (Lett. 97). 
Mohr. Mucker Wald zw. Rump u. Kallisten (Seyd. 75). Os. Forst 
Gurzno, Bel. Kostkowo b. Gilgenburg (Casp. 02). Lyck Schloss­
wald von Lyck (C. S.) Orbg. Besuch zw. Wittenberg u. Montwitz (80!) 
W p r .  Strbg. Friesenhof (Val. 8(i). Th. Barbarker Wald (Fröl. 81), 
zw. Smolnik u. Abbau Grftch (Hd. 82), Schlucht zw. Renczkau u. 
KL-Bansen (Fröl. 83). Kulm zw. Otowitz u. Glasau (Rin. 79). Gr. 
S. Rand d. Turcznitzer Parowc (Scharl. 70). Mwr. K. Forst-R. 
Rehhof (v. K. 1 55), b. Oberrehliof (v. K. I I  71). Danz. Weiclisel- 
miinde (Ktt. 55). Danz. H. Johannisberg (Ktt. 07—00), Bischofsberg



b. Danzig (Bke. 82). Kart. Pollcnczin’ev See (Lge. 84). Ber. Alt- 
Kischau, NO. TTfer d. Soe’s, NO. v. Alt-Paleschkener Se‘c (Casp. 73). 
Dir. K. Forst-R. Pelplin Z t, Spengaw'sken’er See (O.-Ufcr) 1). Dir- 
seliau (Casp. 71). Tuch. Wald b. Tucbcl an der Bislawer Chaussee 
Z4 (82), Gehölz am Minikowotsr See (ßrk. 83). Kon. Zandersdorfer 
Wäldchen (Prät. 79). Schl. S.-Üfer d. Riallen-Sec’s V 8 Z2 (Sehtz. 89). 
Fl. Kamionkafl. zu’ . Grunauer u. Wittkauer Mühle (Rm. 78), 
Glumiaufer zw. Hammer u. Dollnick (80!)

Subsectio: Umbellata.
008. H. umbellatum L. Diluviale und alluviale, besonders sandige Boden­

arten, Wald- und Wegränder, Wälder, Waldschliige, Gebüsche, Raine, 
Hügel und Hänge, Dirnen %%—5.

A n m e r k . : Sehr veränderlich hinsichtlich der Blattform, Anzahl der 
doldenähnlich (oft doldenrispig) angeordneten Köpfe, und Farbe der Hüllblätter. 
W enigköpfige Exemplare, die nach Amputation des Stengels durch die Sense im 
Herbst zur Entwickelung gelangen, entsprechen in brcitblättrigen Formen dem 
H. Limonium Griseb., wurden zuweilen wohl auch für TL Lactaris Bertol. (Opr. 
Lab. Gebüsche b. Poduliren W . I  83) gehalten. Solche verkrüppelte Pflanzen führten 
auch zu Verwechselungen mit H. borealc, das sich durch die anliegenden, nicht 
ztirückgekrümmten Hüllblätter, durch die Form u. Anheftung der oberen Stengel- 
blätter, sowie durch rauchgraue Narben sofort unterscheidet. Hin und wieder 
finden sich Verbänderungen des Stengels, besonders im oberen Teile. Knotige 
Verdickungen des Stengels (Gallen) kommen hier wie bei anderen Archicracien vor 
und werden durch den Hautflügler Aulax Hicracii verursacht.

Seltener sind sämmtliche Blüten der Köpfe röhrig ausge- 
bildct (lus. tubulosmn Aschers, u. Graebn. Fl. d. NO. Flacbl. p. 781) 
Beobachtet: O pr. Fischh. am Ostscestrande zw. Ncubäuser u. 
Billau (8 0 !) Brbg. B>audetlial h Frauenhurg (1 ’ lf. 98). W p r .  
Danz. b| Haspe (Bail 88).

Abgesehen von breit- und schmalblättrigen Formen kommen 
auch Exemplare vor, deren Hüllblätter nach <l(;h: Trocknen grün 
bleiben. Beobachtet: O pr. Lab. Caymen, in der parkäbnlicben 
Schonung W. v. Schloss (W. I 82). Kbg. zw’. Löwenhagcn u. Otten- 
bagen, ein sehr schmalblättriges Exempl. (Scyd. 8f>). Stal. Kirchhof 
von Meklkchmen (Rkt. 94). ll)

ll) c o r o n o p ifö l iu m  B ernb. Blätter mit einzelnen grossen Zilhncn. 
Dürre meist sandige Orte, Dünen, Kiefernwälder ) - —3 y '-'

O pr. Mem. trockncr Kiefcnibestand b. Nidden (Lssn.89). 
Lab. Caymen, Waldrand b. Podubrcn (W. 1 83). Fischh. Ncu- 
liiiuser (Bcubck. 82), hier auch mit Röbrenbliiten! fr. Nehrung, 
Forst, b. Gr.-ßruch (Seyd. 85). Kbg. Heide am Wickboldor Torf­
moor (Bz.) Inbg. S. Teil des K. Forst-R. Brödlauken (Khn. 83). 
Pil. Batschken’er Mfcld (Bb. 78), Draugupöner Wald (79!) Hbl. 
Miiblenberg b. Bossen (Sc\d. 09). Brbg. Dörnberg b. Frauenburg 
(S. vd. 02). Dar Bagawisze-Thal (Khn. 78). 0s. r. Ffer des Gra-
bitschckfl. zw. dem Dühringen’er See n. Reichenau (Bss. 82), Kahi 
brueli n. U. F. Eckschilling, zw. Grüben u. Döbringen (Lkc. 83). 01.
Snli yken (Maur. 77). Lyck Dallnilz, Scblosswald (O. S. 00). Jobg.

32*
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K. Forst-R. Curwicn, Rol Curwien, Kidturtliichc Jg. 87. Anlagen 
d. Schützenkauses .Tokannisköli b. Johannisburg, K. Forst R. Jo- 
harmisburg, Jg. 88 Blösse (I-3sn. 88). Nbg. Maynaberge b. Zimna- 
wodda (81 !). W p r .  Th. Kosackenbcrg b. Mocker (Früh 82), 
Iv. Forst-R. jüluscwo, K. Forst-R. Lissomitz (Ild. 82), b. Ottlot- 
schin (Fröl. 88), Gehöft \\ Schl iisselm üble (Fröl. Dl). Kulm Froh- 
nauer AY ald (Rin. 81). Gr. Tur.znitz 171), Rondsener Wäldchen am 
hoben AVcicbsebifer (73), S. d. Feste Courbiere (Sckarl. 70), Iv. Forst- 
R. Jannni Jg. 23 (PI. 82), Mendritzer Wald (Scliarl. 84). Mwr. 
Schluckt zw. Sprauden u. Alt-Liebenau (Fröl. 85). Stllhm Sand­
berge b. Fichtentbal (Ldg. 81). Danz. N. Dünen der frischen 
Nehrung (Kms. 88). Danz. H. Zigankenbcrg (Ktt. 40), Pelonkcn b. 
Oliva (Scliarl. 75). Kart. Chaussee nach Borroezyn, r. Radaunefl. 
zw. Babentbal u. Fliesscnkrug (Lge. 80). Ber. gr. Dlugi - See 
(Lge. 84). Dir. an der Weichsel im Weidenge biisck b. Ozaitksu 
(( asp. 65). Pr.-St. Sccv. Spengawsken (Oa=p. 71). Schw. K. Forst- 
II. Liudcnbuseh (fId. 86), Gehölz b. Eiclulorf (Gtr. S(§. Tuch 
K. Forst-R. Königsbruch. Sehoming au der YY’ egstr. Lippowo- 
Schlaclita, Bel. Rosochatka, Iv. Forst-R. A'/odziwoda, zw. Stranflrt
u, Bialla (Fröl. 00). Kon. zw. Kun ze u. Joscpbsdorf, K. Forst-R. 
Ritte] zw. dem Brakekanal u. Jatti (Fröl. 00). Fl. Schützenwäldchen
v. Vandsburg (801)

c) R ü d u la  V. U eck tr. Stengel von zLemlich dichtstelienden kurzen ab­
stehenden Jlorsten raspelartig rauh F 1.

O p r .  AI. K  Forst-R. Ramuck, Jg. 20 (Bke. 78). Hier in 
einer schmalblättrigen Form.

d) s te n o p k y llu m  AY\ et G rab. ( =  var. linarifolium G. Meyer).
Mit schmal-linealen g;m/räudigen Blättern, die denen der Binaria a ul- 
garis entsprochen. Durch Auftreten vcreinzelicr Zähne gellt diese 
Form in die vorige über. Sehr schmalblättrige Formen bilden die var. 
filifoliuin Fr. Dürrer Sandboden, Waldränder besonders Dünen.

O p r ,  Mem. Sckwarzort (Fliege 3(>. hb. Seyd.), Trockner 
Kiefernbestand b. Nidden (Lssn. SO). Fischh. frische und kurisebe 
Nehrung V 3, Cranz, 1 fersaud des Ostscestrandes (C. S. 57), Düne, 
b. Ncuhäusei (Uasp. 73). Kbt). AValdrand b. Gr.-Bartken (Seyd. 851. 
Rash j Woplauker Strauch (WevI) Hbl. AVindmühlenbcrg n. AVald 
b Rossen (83), Brbg. Haffstrand zw. liosenort. u. Feblau (Seyd. 81), 
Lottckenberg b. Braunsberg (Seyd. 80). Hbg. Arnsdorf’er Zinswald 
(lvs. 77). Pr.-H. Buchenwald b. Seklobifctcn (Seyd. 02). 0s. Hoben 
steinei Stadtwald (Pss. 82). LyCK ftroser AViildchen (C. S. öS). 
Jobg. K. Forst-R. Johannis)>urg, Bei. AA ilgielas u. SAVr. desselben 
Forstes im trocknen Kicfcrnhochwald, Jg. 25, Z 2 (Lssn. 88). Nbg. 
K. Forst - R. Hartigswalde, Bel. Mavnaberg" (Ein. 80), Bel. 
Jcdwabno (81 !) W p r .  Th. Tborncr Stadtwald Jg. 1 (Fröl.) 
Mwr. K. Forst-R. Rüden a. d. Wegstrecke Rüden - Treiigenkohl 
(v. K. 1174), b. Budczin am Waldrande (J. 83). Stuhm Sandbcrge 
b. Ficbtenbal (Ldg. 81). Danz. H Glct.tkau u. Neufahrwasser 
(Lzw. 01). Danz. AVestcrpIatte (Ktt. (18), Dünen b. I  Ieulmde, lncr
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auch mit Röhrenblüthen (Pw. 02). Puz. Halbinsel Heia zw. Grossen- 
dorf u. Ceynowa (Casp. 07), zw. Heia u. Hela’or Jjouehtthnrm 
iLke. 8-1). Schw. K. Forst-lt. Lindcnhupoh (Htl. 85). Kon K. Forst- 
R. Ose,he, I»el. Adlcrshorst, (Gtr. 90), Wald b 17.-F. Charlottenthal 
(Fröl. 80). Tuch. Wald N. Gr.-Sehliewitz, Wald zw. Lippowo u 
ltosochatka (Fröl. Ü0). Fl. Sakolno’er Heide b. Krojauke (80 !).

Ali die letztere Form sekliesst sich an : 
e) d u ilä lc  G. M eyer. Mit verkürzten oft rauhhaarigen Stengeln, die 

vom Grunde an in bogig aufsteigende Aeste geteilt sind; Blätter dicht- 
stehend kuizottlieh, die unteren grobgcxühiit u, Blüten köpfe etwa 
2—3 mal grosser als hei der Ilauptform. Von dieser Stander Is- 
fnrm dürfte var. aliflomm Fr. mit niedrigen Stengeln, die vom 
Gmnde an in 1 bezw. wenigköpfige Aeste geteilt sind kaum 
wesentlich verschieden sein; auch E) dunense Iteynicr (B ange Handb. 
I>. Kl. S. Auflage S82) gehört ebenfalls hierher. Dirnen u. Sandheiden
v3z s 4.

O p r .  Fischh. Hünen d. kurischcn u. frischen Nehrung V 4, 
besonders ziv. Rossitl.cn n. Pillkoppcn, Rauschen, Cranz (!) H | )r .
Th. Gehöft W. v. d. Schlüssclmiihlc (Fröl 91). Puz. Danziger Bucht 
zw. Hollen Redlau n. Zoppot am Strande (Scharl. 70). Fl. Sa- 
kolno’er Heide b. Krojauke (80!)

Subsectio: Tridentata.
009. H. r ig id l im  Hart lll. Diluvial- und AUuvialboden: Wälder, Wald- und 

Wegränder, lielihsche V2 Z 3.
An m erk .: Unterscheidet sich von dem sehr nahe stehenden und mit 

ihm von vielen Autoren für synonym gehaltenen II. laevigatum Willd. durch 
grössere Köpfe, deren d u n k e lg rü n e  H ü ll bl litt e r , besonders die äusseren, 
b re it  sind. Von H. tridentatum Kr. durch steife, straff aufrechte und feste, meist 
rot angelaufene Stengel verschieden. Die Exemplare unseres Gebiets besitzen bis 
zur Rispe dicht beblätterte Stengel von ca. 40 bis 47» cm Höhe und kleinhuchtig, 
fast ausgeschweift gezähnte Blattrander. Vielleicht verbreiteter und nur nicht 
genügend beachtet, wahrscheinlich meist mit der folgenden Art verwechselt.

O p r .  Pil. Rami der Chaussee 1). Snappen (Gtr. U2). W p r .  
Ber. Sumpfige Stellen b. IMeu-Ralesebkcn (ScyiL 87).
()10. H . la e v ig a t u m  W il ld .  Wie vor: Wälder, Wald- und Wegränder, 

Ufer, Gebüsche, Hänge. Wohl %%—4̂
A n m erk .: ln lieler Hinsicht dem vorigen llieracium ähnlich, indessen 

durch kleinere Köpfe, sowie durch schmälere hellgrüne breitumrandetc Hüllblätter 
verschieden und vielleicht nur eine Abänderung der vorigen Art,. Exemplare, 
deren Hauptachse durch die Mahd verstümmelt wurde und deren Seiteniiste 
Blüten köpfe entwickelten, weichen vielfach ab und wurden öfter für Können des
11. horeale oder für Angehörige der folgenden nahe verwandten Art gehalten. 
Sehr formenreich. Einige Exemplare zeigen Annäherung an II. gctliicum Fr.

Im Folgenden eitleren wir nur die von Rrof. P e te r  revi­
dierten Funde.

O p r .  Mem. Bel. Aszjmrwen, in mehreren .Tg. des W.-Teils, 
Miknilisehken’er Wald im S. Teil; Fkittcufcr zw. Szaberu-Wittko 
U, Carlshof (Keil.) Rag. Waldabhang zw. Böttchershof u. Möscn.
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Pr.-Eyl. Creuzburg (Leo M.) Hbl. Schwarzes Moor b. Heiligeubeil, 
Ludwigsort im Walde an d. Chaussee nach Windkcini (04), Kossen 
Forst-K. Damerau, Gebüsch b. Otten; b. Zintcn, Bombitter Ross­
garten b. Zintcn, Haffstrand b. Büsterwalde (Seyd.) Brbg. Mühle 
Bahnau, zw. Regitten u. Iloppcngrund, Passargeufer b. KL-Troiup. 
(Seyd.) Hbg. zw. Boycn u. Burgwalde, Wald zw. liaunau u. Lau- 
uau, Heilsberger Stadtwald Greuzgestcll zw. d. Gutstädter Forst 
u. Heilsbergcr Stadtwald, unfern Schwengen. Mohr. Birkenwäld- 
chen, Mückenwald zw. Lomp u. Kallisten, Rosenau b. Liebstadt, 
Gutswald v. Neu-Bobitten (Seyd.) Pr.-H. Wald zw. Behlenkof u. 
Sehlobitten (Seyd. 70). AI. Allcnsteincr Stadtwald ain Wadangtl., 
Iv. Forst - R. Ramuek, Bel. Neu - Ramuck ,Tg. 108 (Bkc. als 
H. boreale). Gol. Allee zw. Pogorzcllen u. Babken (Rb. OS als 
PL tridentatum). W | )l'. Th. Abhang b Hohenhausen (Friil. 83), 
Mwr. b. Marienwerder (v. K. I in herb. Seyd. als II. rigiduni). El. Böh­
misch-Gut (She. 51). Ber. Hoch-Palescbken (Seyd. 88 als H. bo­
reale b) chlorocephahun). Schw. Wiese zw. Risehke u. Marienfeld 
(Gtr. 81), Bel. Lindenbusch zw. Ozaruowo-See u. Mukrz (Gtr. 85). 
Fl. K. Forst-R. Vandsburg, Bel. Schwicde zw. Zempeiburg u. 
Vandsburg, Thiergarten zu Flatow, K. Forst-R. Vandsburg, Bel. 
Kl.-Lutau, Sakolno’cr Heide, Vandsburgcr Heide, KI. Pleidesce
N. v. Wersk, Jasdrowo, Kiefernwald b. Kölpin, Abbau Wolfsbrueh, 
Bel. Gresonse, am Sec Branna. D.-Kr. O.-Ufer d. Trcbeske-Sec’s 
b. Schonthal (nicht H. boreale).
Gll. H. leide II1 a 1IIII1 Fr. Wie vorige und aii ähnlichen oder gleichen Stand­

orten. Wohl F 3 ’/ / '—4. Stellenweise nrolil seltener, aber nicht liiu- 
reichend unterschieden.

A n m erk .: Unterscheidet sich von den nahe verwandten vorigen Arten 
durch weichere, nicht so straff aufrechte, oft grüne liolile Stengel, insbesondere aber 
durch die nach dein Grunde verschmälerten mittleren und oberen Stengelbliitter, die 
jederseits 3—4 lange, grosse Zälme besitzen. Köpfe klein mit schmalen meist 
drüsenloseu, etwas flockigen Hüllblättern. Manche Exemplare zeigen Hinneigung 
zu 1JL lacvigatum u. andere wiederum zu H. vulgatum.

Wir geben hier nur die durch Prof. Puter revidierten An­
gaben.

O p r .  Mem. zw. Czernen u. Gcdniiniien, Miszeikener Wald, 
Bel. Aszpurwcn, Gestell, Jg. 41/43, zw. Jürgen u. Gedininmm, 
Lusesze, Jg. 04 (Keh. 85). Hkg. K. Forsl-R, Ibenhorst, Jg. 13 
(Kcli. 85). Rag. zw. Mösen u. Aszolicncn, K. Forst-R. Trappönen, 
Jg- 105 (Gross 97). Brbg. Matcrnhöfcn b. Braunsberg, b. Rodeln- 
hiifen, Altbof b. Frauenburg (Seyd.) AI. K. Forst-R. Kudippcu, 
S W. Altbof (Ilkc. 70). W p r .  Th. Wald zw. TMockrau u. Flisentlial 
(Fröl 81). Kon. P’orst zw. Malaeliin u. Mockran (PTöl. 01). Fl. 
K. Forst-R. Lulau, Gr.-Losslmrger Wald (!s0!). D.-Kr. Wald b. 
Briesenitz (Br. 77), b. Abbau Marquard u. Rederitz in Dodcrlage 
(Casp. 1 8).
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245. Lobelia L. Lobelia.
Stroiczka (P.)

0 1 2 . L .  D o r t m a i m a  l i .  Torfig- oder mcrgclig-sandigei1 Boden: Stehende Ge­
wässer, Sern W . von der Weichsel, besonders auf dem pommcrellischeu 
Nohen zu ge, stellenweise Z ^  sonst V%7 fehlt im Gebiet O. v.
der Weichsel, durfte aber vielleicht in masurischen Öeecn zu erwarten 
sein, da die Pflanze nach L e h m a n n  auch in Kuss.-Litauen, Liv- 
und Estliland in stehenden Gewässern (wiewohl selten) noch vorkommt.

A li m e r k .: Die Stengel zeigen selten eine Verästelung; an unseren Exem­
plaren nur nach verletzter Hauptachse. In liefern Wasser erreichen die Stengel 
Uber 1,07 in Länge, wühlend sie an trocknen Standorten am Ufemindc nur wenige 
em hoch sein können. Nicht selten iimsiiiimt die Pflanze in breitem Giirtel di<“ 
Seen vollständig und findet sieh meist in Gesellschaft von Isoctes laeustris u- Lito- 
«■11a juncea, ist aber oft unbeständig. Ihre zarten Stengel sind oft in Büscheln 
zusammengedreht und werden vielfach durch Tiere beschädigt. Giftig.

W p r .  Puz. Söll (Heidctünipcl), SO. Östrau zw. (len beiden 
Kiefern«iildcrn (Gräbn. 95). Nst. früher im See von Gr.-Kat.z 
(Mgc. 40). bei Danzig (in herb. Ktt. u. v. K. 48) (jedoch im Kr. Neu­
stadl) gesammelt, aber seit Ablassung des Wassers dort verschwunden. 
Dieser See fehlt bereits auf der Karte des Kr. Neustadt, lieraus- 
gegeben von der Kartogr. Abth. d. Königl. Prcuss. Landesaufnahme 
v. 1.880. im See b. d. Espcnkruge hinter Golombia (Klsin. v. K. T 54) 
wohl identisch mit Golombia (v. K. II Topogr. Fl. p. 135), jetzt IT.-F. 
Taubenwasser (Golombia ist im neuen amtl. Ortschaftsverzeichniss 
und auf der Generalstabskarte jucht zu finden), W.-Ufer d. See v. 
Miloscliewo Z.„ See O. v. Wege zw. Zakrczcwo u. Wahlendorf, See 
„ W o o f  S. Wahlendorf, Sec „Karpionki“ N. v. KaminitzainUlil auf 
Torfboden (Oasp. 77), Morsitzsee, wohl identisch mit Moszick-See
O. v. d. Wegstrecke Werder-Wahlendorf; Mirchau iin Kl. Klentsch- 
(wohl Klenczan-Sce?), Lischigan - See, im Steinkrügcr-, Lcckno-, 
Wittstock-See, N. v. Koualcwo (Lzw. 81, Lgc. 84), westlicher Witt­
stock-See (Casp. 84). See b. Jellensliiitte. Gr. Ottalsiner-, Gelonka- 
See (wohl Gelonken-See \Vr. v. Wittstock?) u.Brzcszonka-Sec (Lzw. 81), 
See von L .-l' . Wigodda Z3 4 (v. K. II 82), weisser See O. v. Wege 
zw. Wahlendorf u. Werder, See Dombrowo W . v. der genannten 
Wegstrecke, See Szawiardt 1>. Bicschkowitz, sowie Hirschkowitzer 
See, Gelonken-See W. v. Wittstock, Ncustädlcr Schlosswald, Jg. 14 
u. 22 im Grabow-See sowie Jg. 29 u. 33 im See Pauschnick Z l; 
See v. üstarliau, Borrowo-Sec (Casp. 811, NO. des Wook - See 
II Fe. 85), Tedembowka-See im K. Forst-Tt. Gnewau (Lzw. 85). 
Kart. Karczewo-See b. Snllenezyn, Glinow-Sec b. LT.-F. Glinow 
u. l ’riester-Sec Z4, Gr. u. Kl. Gclenka-Sce b. Koschnitz, Kna­
ll. Stuczino-See zw. Mischisehewitz u. Podjass, Warlino-Seo b. 
Borrowilass, Choina-Sec Z4, östlichster der drei Torfseen h. ßowern- 
(lort, Baroczno-Scc SO. ( ’hoina, Czarni-Sce f\. Kowalle, Nicmino- 
See b. Lissniewo, Dlugi-Sce NW. Puzdrmvo ((Jasp. 70), gr. Steinsee 
b. Növahutta Z2 im K. Forst-R. Mirchau, Bol. Mirchau, Jg. 92 
(Casp. 77, Lzw. 84), Sec v. Exau, Zittno-Sce (Casp. 85), See v.
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Borrowo (Karlikau’cr See) (Casp. 85, v. K. II 87), im KL Klcnczau- 
Sec (Lzw. 91). Ber. See v. Dobrogocz Z5 1031, [gr. Schweincbuden- 
scc 04 / ,  hier später jedoch verschwunden (Gftsp. 85)], Gowidlionko- 
Sec b. Dcutsek-Ocksenkopf, See Policzcvvko h. Putz, bczw. Beck 
(Casp. 70—85). Schl. kl. Ilarschsce li. Kögnitz b. Pollnitz Vg Z4
(Prät. 85, Casp. 87), Linowke-Sec V 8 Z4, B. v. Zossno im K. Forst- 
K. Jjindcnberg, Kraascn-See V 3 Zj 4, SO. v. Lepzin im K. Forst-K. 
Eiscnbriick b. Preclilau’er Mühle, Plötzen-Sec N. v. Neu-Braa im
K. Forst-R. Eisenbrück V j Z4, gr. See NW . v. Barkenfelde (Casp. 87), 
See S. der Wegstrecke zw. Kicdrau u. Klonisnitza, im gr. u. kl. 
Zcngcr-See zw. Alt Braa u. Flötenstein (Schtz. 89), See h. Bollnitz 
(Prät. 89). D.-Kr. kl. See v. Brotzen b. Wassergrund (Casp. 78).

[Pommern K re is  L a u e n b u rg : Sauhner See, Ckottscliower 
Sec (Gräbn. 95)J.

Die aus Südafrika stammende L. E rin u s L. in vielen 
Gärten besonders zu Teppich beeten aber auch als Zimmerpflanze 
in mehreren Formen, wegen ihrer zierlichen meist kornblumenblauen 
Blüten sehr beliebt; ferner in Gärten als cffcctvollc Zierpflanzen: 
die stattlichen L. fu lg e n s  W illd . mit leuchtend tief roten, wie
L. sp le n d cn s  W illd . mit scharlachroten etwas grösseren Blüten 
aus Mexico und L. ca rd im llis  L. mit kleineren scharlachroten 
Blüten aus Carolina.

L. Fam. C a m p a m i la c e e n .

246. Jasiöne L. Jasione.
Jasieniec, Jasionelc (P.)

013. J. IllontiUia L . Band, lehmiger Sand; Hügel, Hange, Itainc, Wegrtimler, 
Dünen ) ‘l, Stellenweise seltener, z. ß.

O pr. Pil. Va (Gtr.). Gum. (nächste Umgebung V8 M .c t l ’.). 
Pr.-Eyl. V s (Wil.)

A u m e r k .: Seltener sind durchwachsene Köpfchen beobachtet worden, z. B . :

O pr. Hb0. auf d. Kreuzberg bei Ilcilsbcrg (Seyd. 71). 
Acndert ab mit w eissen  B lü ten :
Opr. Palmnieken (97!) W p r . Th. Wald h. Bhf. Ollot- 

schin (Früh 83). Tuch. h. 1‘etztin (Brk. 83). Kon. b. Könitz 
(Prät. 75).

b) m a jor  K och . Mit hohen verästelten Stengeln und grossen Köpfen.

O pr. Fischh. b. Neuhäuser am Strande (98!) Kbg. b. 
Qiicdnau (C. S. 54). Lyck Schonung an der Dalinitz, Stengel 7-1 em 
hoch (C. S. 84). W p r. Th. Brachfeld W . v. Wicsenluirg (l ’ rczvsick) 
(Fröl. 83). Gr. Gramlcnzcr Wolfshcidc, Kiefernschonung, Stengel 
59 cm hoch u. 87 Köpfe tragend (Schall, in Kbg., Sehr. 79, p. 31). 
Ber. Abhang W. v. Amtssce, Galgensee (W .); Wald b. U.-F. Phi­
lipp! (Fröl, 92),
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e) litora liA  Fr. Mit liiedcrlicgcmlcn, nur an der .Spitze aufsMgcnd.'ii 
meist kahlen Stengeln und Aestcn. Dänen, Mevretstraml V *

A  n m e r k .: Auch bei dieser Stranil form kommen proliferioreiule Köpfchen vor. 
Ileoliaehtei:

O p r .  Fischh. kurische und frische Nehrung, Bauschen (!)7!) 
V4. W p r .  Danz. H. Glcttkau u. Noufahrwasser (Lzw. !)l). Puz. 
Strand b. Karwen mit weissen Blüten (Griibn. 95).

247. Phyteüma L. Teufelskrallen.
Zerwa (P.)

() I I .  Pli. s p ic n t l l l l l  L . Beschatteter tiefgründiger Hum us: Laub- u. Misch­
wälder, bewaldete Hänge u. Schluchten, Ufer P 4 Stellenweise
jedoch seltener z. B . :

O p r .  Mem. b. Memel V 2 (Kühnem.) Fried. V 2, Sohier- 
lingswiildchen u. GnllingenVr Wald (Tsehl.) W p r .  Nst. fehlt, b. 
Cia^sentin u. Wysehctzin. Ber. Hocli-Pallesdiken Vj (A. Tri.)

A n m e r k . : Mil bläulichen Bluten nach Casp. von 3>r. H ilb e r t , nur bei 
Kastenburg beobachtet. Kbg. Sehr. lSS-t, p. IAO, als Pli. nigrum S c h m id t  uu- 
gcgobi“ii. Auch v. K . I Yegctat. Verh. p. 1LI fuhrt ein L‘h. nigrum Schmidt auf 
und bemerkt, dass diese bisher nur bei Osterode angeblich „in der grossen Koape“  
1S."m Klit. beobachtete Form des vorigen in einem ICxemp. Pr. Schmidt in seinem 
Herbarium besitzt. Exemplare lagen uns zwar nicht vor, aber durch die Hüte des 
Herrn Itektors K a l m u ss  in Elbing erfahren wir, dass eine verblichene Pflanze im 
genannten Ilerbar (der ObeiTealseliule in Elbing ungehörig) vorhanden ist unter der 
Bezeichnung Ph. nigrum h) spieatmn. 3«ls handelt sieh auch hier wieder um einen 
Kul inert sehen, später nicht bestätigten Fund!

6 1 5 . P l i .  o r b ic i l h t r e  L .  Trockene Feldwiesen, lichte Wald wiesen V \
A n  m e r k .:  Ein von IC ug d a n n  gesammeltes Exemplar, befindet sich in 

herb. Itegim. ex herb. Schweiggeri mit einem von Schwciggois Hand lieiTiihrenden 
Zettel: „Phyteüma orbiculare. Aus Proussen d. Kugelaiin“ . lrrtündielier Weise 
hat E . Meyer diese Pflanze zu Ph. nigrum Schmidt gestellt und =  Pli. orhictilare Hagen 
auf einem beiliegenden Zettel vermerkt. Die Scliweigger’sche Bestimmung ist 
richtig und es ist wohl unzweifelhaft, dass Tvugelann das Exemplar im südlichen 
Ostpreussen, etwa in der Umgegend von Osterode, gesammelt hat. Neuerdings 
beobachtet nur:

O p r .  Gum. Auf einer Feld wiese südlich von der Oslbalm 
unweit Klein IY'iidrinn hart an der Kreisgrenze von Insterburg, 
urwüchsig und nicht etwa mit Sämereien eingrschlcppt Z3 (Bott. llfij. 
Die älteren Angaben von Hchving u. Oclhaf sind neuerdings nicht 
nachgewiosen.

24<S. Campänula Tourn. Glockenblume.
Dzwonek (P .) Melini katilelei, kankalikai, wohjtes (L.)

1116. C . r o t lU ld it o l ia .  L ,  Mrisl Piliivialboden, besonders Sand u. lehmiger 
Saud, Wald- u. AVcgrjindcr, Bßscliungcn, knrzgrnsigc I länge, Triften, 
hohe llfor, lichte Wälder, Kainc I ; Z l> Stellenweise seltener z. 11.

O p r .  Pil. Vg- Rag. (S. Teil V ,, N. Teil V5, Gross). Gum. 
h. Jüdischen, an lhihofs. Anlagen v. Gumbinnen u. Trakelinen, wohl 
mit Grand u. Sand eingeschleppt, sonst nicht bemerkt (Zw.!) 
Pr -Eyl. V *  Bahndamm zw. Pr.-Eylau u. Schmoditten, b. Knaulen

.->05



n. KriiMtwaldc (Wil.) Ross. b. Bischofntcin am Danicrausteigc uuw. 
di* TVjrfbruehs, nur an dieser Stelle aber Zt (Br.)

Acndcrt selten mit w eissen  Blüten ab:
Opr. Fischh. zw. Pobethcn n. Ivubren (Fröl. 75), ani Galt- 

garben (Bunte Döb Kbg. Haffstrand NO. v. Hafestrom (06!) Lyck 
Böschung an d. Chaussee b. Seliedlisken (C. S. 87).

A li m e r k .: Exemplare mit 35 grunds Bändigen 0,34 in hohen Zweigen.

f f  p r. Kulm N. v. Paparczyu (Schar!. in Kbg. Sclir. 70, p. 32).
fr. c a lv c id a  L an ge. Kelchzipfel so lang u. sogar langer als die kurze, 

weit geöffnete Glocke. Stengel einblütig. Monströse Form .

IVpr Kon. Zandersdorfer Wäldchen im Schatten (Priit. 78).
fr. s c a b r iu s cu la  M ein sk au sen . Unterer und mittlerer Teil des 

Stengels mit kurzen rückwärts gerichteten Haaren dicht besetzt. Mit 
der Hauptform ~V^. Von dieser verbreiteten Foim unterscheidet sich 
die Var. liirt'.i Koch durch die steif abstehend behaarten unteren Teile,

Die Standortsmodification fr. li n ifo lia  H o p p e  mit schmal- 
liuealisclien Stengel blättern, deren charakteristische Grimdbliitter 
zur Blütezeit bereit» gänzlich geschwunden sind, im Gebiet V 4. 
Auch fr. s ir ic ta  L an ge, mit »tei lauf rech teil verästelten meist 
höheren Stengeln V3. Hin und wieder sehr kleinblütig bcol»achtet.

var. la n c ifo l ia  Mert. et Iv. sehr nahestehende Exemplare be­
obachtet :

Opr- Wehl. Sanditter Wald b. Tapiau (Asclini. in herb. I\) 
W p r- Danz. H. Brentauer Wald (Ktt.) Schw. Waldweg b. Hum­
mer (1 tw. 83). 017
0 1 7 . C . b o ilO lliÖ lls is  L ,  Lehm- u. kalkhaltiger Diluvialboden, bebuschte 

Hiinge, Scliliiclilt’U, hohe Ufer, Gebiiselie, lichte Wälder ^
[fehlt. in Wpr.]

All m e r k .: Wird zuweilen mit U. rapuneiiloides Verwechselt, unterscheidet 
sich von lefztomr durch inoisl k le in e n » } weniger weit offene, b la u e  Wuinenkronen 
(e. 1,5- 2 em lang) und die allseits wendigen meist in einer dichten Traube oder 
Uispe (<‘. bononiensis Uehb.) siebenden Blüten. besonders aber durch die gewöhn lieh 
ziemlich dicht, zuweilen fast weissfilüig kurz behaarten Stengel und Dluttmitcrseitcn. 
Schatteiiexeiuplaro besitzen zuweilen spärliche behaarte I Mutt Unterseiten. Die 
kurzen Haare des Stengels sintl weich mul etwa*- abwärts gelingen. Indessen 
kommen auch bei (.’. rapuneuloides z.uweileii dichter behaarte Exemplare vor, tlie 
sieh aber durch tlie grösseren uiul weiter geöffneten hell violetten Hluiueiikmncti 
uulerselieideu. Die Wiiiueiikmiizipfcl sind bei V . bononiensis fast kahl mul hin 
und wieder aneh mit vereinzelten Haaren versehen, während sie bei C. rapuneuloides 
am Kaude srets lang geiviiupert sind. Die Kelchblätter sind hei letzteren auch 
breiter und länger und nach dem Verblühen zuriiekgesehlagen, bei 1' bononiensis 
kaum m lireit mul abstehend im Fruehtzustande.

O pr. Inbg. I>. Insterburg (Pff. 69), Seitensehlucht de? An- 
gorni>pfl. b. Sicginniitnii u. r. Angerapp-Ufer li. Pieragionen I. 
Prcgclufor zw. Georgenburgkchlen u. Insterburg (Gol. 82), r. An- 
gerapp-Ufer zw. Insterburg u. Luxenberg (82), Instcrufer b. Ge­
orgenburg, Abhänge an der Pieragienen’cr Grenze u, in der Aue
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(83), Gesträuch b. Lcnkeningken (90), alter Kirchhof in der Pie- 
ragiencr Aue u. b. dem Dorfe Kamswykcn (Klm. 92). Stal. (Soliluelit 
b. Jägersthal Khn. 84 ist C. rapuneuloidcs!), Catharinenborg b. 
-\assawen? (Klm. 841. Sebg. b. lNikolaikcii (He. 63 ! . Mühlcnborg 
b. Sensburg (E. Geres 91), b. Wicrsbau (Ilt. 97). Löt. Milben: am 
Weyno-Seo b. Stolzken in dem bereits durch Hehving 172(1 an­
gegebenen Gebiet (Pli. 91). Gol. im K. Forst-P. Warnen (identisch 
mit ,,\Varrcnsche Forsten“ P. 1\I. E. p. 357) b. Kiauten (Gruse). 
Dieser Fundort ist irrtümlich in den meisten Floren für Gumbinnen 
angegeben. Lyck Gebüsch im Schlosswalde Z3 4. Jobg. hohes TTfer 
des lueder-Sec’s b. Anoden Z3. | Drbg. b. Orteisburg (Fbolin P. M. E. 
50 ist nach einem Originalexcmplar Ebels in herb, L is t  Adcno- 
pliora lilifolia mit kümmerlichem traubigem Blütenstande! C. bo- 
noniensis konnte dort auch später nicht constatiert werden u. ist zu 
streichen, da sie nn Kreise Orbg. nicht vorkommt).]

[Posen: B ro m b e rg  Nieder-Stn fitz b. Fordon. lvitsclil].

(>]8 . C . r a p u n c u l o i d e s  L .  Diluvialbodon, Lehm und leliiuigw Ksmd: G r- 
hiist*ln-, bebusclito Ufer, Sclilueliten, Garkai/äuue, Wegränder 

*\ Stellenweise seltener z. B . :

Opr. Pil. V 2 (Gtr.j 01. b. Orloweu V 2 (Ph.), Klcszüwcn’cr 
Wald. (Gtr.)

Kommt nicht selten mit vergrünten Blüten infolge Gallcn- 
hildnng vor. Bei manchen sehr kräftigen Exemplaren ist. der Blütsii- 
stainl mehr allcrseitswendig und rispig entsprechend (\ hmarifolia 
Willd. (Rchb. PI. crit. V I,  Tah. 750, wurden auch u. a. von Kühling 
als var. pyramidalis bezeichnet. Beobachtet:

O pr. Lyck Kupykor Wald (C. S. 60). W p r . Th. h. Tliorn 
am Hafen (Früh 83). Kulm Wrickselberg zw. AKhausrn u Drrcz 
(Um. 79), b. Mirdkowo (Hd. 43). Gr. S.-ITcr d. Piaccsno Scc’s h. 
Adl. Dombrowken Z3 (Scherl. 72).

A n m e r k .: Aendert vielfach in dorGriisÄe (Irr Blumenkroiie ab. Seltener 
finden sieh Exemplare, de.ren Bliiten so gross wie hei ( ’ . Traclielium sind, 
(C. Imelielioides M. B.) während Sehattcnexeiiiplare lebhafl an G. latifolia erinnern. 
Kehr auffallend sind (lieht kiirz.beliaartc Exemplare, wie sie von l lr n s e lie  Opr. 
l 'is e h . h. Keuhiiiiser beobachtet wurden. Derartige Bilanzen eriimern etwas an 
die vorige Art. Die Wurzel ist essbar und wurde früher als Gemüse benutzt.

1>) J)ftr v i f  16l*a  V. TTCC*lltr. mit ca. 1 1,5 ein langen hell violetten Blum m -  
kroiieii:

O pr. Stal. Schlucht b. Jägorsthal (Khn. 84) als (J. bono- 
nioesis. Dark Pissafl. h. Daiizkehmen (Klm. 85). Sebg. W ildelicn 
li. Mühlenthal M t. 86). Lyck Gesträuch b. der 2. Doinäncnliriiekc 
tC. S. 00). Nbg. Majmaburje (81!) W p r . Th. Abhang b. Kro- 
wieme. (Fröl. 74). Gr. li. (iraudenz (Scliarl. 77). Mwr. Kospitzer 
( haustee b. Maricnwcrder (Sch. 95).

Ausserdem in herb, llelwmg ohne Fundortangabc, aber wohl 
aus Opr.



C) IIC Lodcl). Stengel Wrkahlend bis kahl nur nbenvärts zerstreut
behaart, Blatter sehr spät lieh behaart.

Opr. Brbg. Rodelshöfcn (Soyd. * >2). Hbl. Wermten b.
I leiligenbcil. Sebg. Stoblienforst (H l. 80). Lyck Selilosswald, Kupy- 
kur Wald n sonst in annähernden Formen (C. S. (io). W p r .  Gr. 
b. Moekrau (1*1. 81).

(510. C. Tracllelium  L. Huiuiiwt Lcluu- mul SuwUinflfli: Wähler, (ii'liusclir.
belmsclite l tri', A  In einigen hukalfbircii jedoch sclhiiicr x. R .:

Opr. Mem. b. Memel \y (Kühnem.) Fried. V2. Ijusgehner 
Schicrlingswüldchcn u. Gallingen’er Wald (Tschl.) W p r .  Mbg. Mon- 
tauer Spitze, Damm b. Werners dort Z , (Pff.).

Aeiidcrt, ab:
1. mit w eissen  B lü ten :

Opr. Rag. Moidiener Wald (Fk. S(i). Fischh. Eichenwäldchen 
b. Wiskiauten, b. Cranz (02!) W p r . Gr. Mendrilzer Wald 
(Scharf. 83).

2. mit einseitswendigen Blütentrauben, Zweige bis 3 cm lang
und mchrbliitig:

W p r . Gr. Sackrau (PI. 81).
Kräftige verästelte Exemplare mit vielen Blüten entsprechen 

der b) r o b u s ta  A sch ers., im Gebiet mit der Haupifnnn V g 4.
Aendert ausserdem selten mit fast kahlen Kelchen ah. Die 

Grösse der Blumenkrone ist auch 1 ici dieser Art sehr veränderlich; 
sie schwankt bei unseren Exemplaren zwischen 1,5--3,5 cm Länge.

b) parv i f lö r a  Ccl. Mil ca. L,5 cm laugen Illmncakroncu. [11 herb.
H o l w i n g i i  vol. 1, pl. .J7, befindet sich von dieser Form  ein weiss- 
bliitigos Exemplar

O pr. Gol. K. Forst-lt. Warnen, Bel. Jagdlmde, .Tg. 12cS 
( ( Itr. 0(5). W p r . Tuch. K. Forst-U. Königshruch, Bel. Roscnlhal 
Tg. 111 u. NO. von F.-F. Kosenthal lFrüh 00).

A n m e r k .: Hei den Exemplaren unseres (Jehiets sind die Kelche mehr 
oder weniger dicht mit steifen Borsten besetzt. Hei der seltenen fr. lioearpa 
Sonder sind die Frucht knoten völlig kahl. Exemplare mit deutlichen Blüte nt rauben 
behaarten Fruchtknoten und Hinget* /ugospit/ten Blättern wurden früher noch ab  (\ 
urt.icifolia Schmidt für eine besondere Form oder gar,, \rt“  gehalten, was unstatthaft 
ist. Die gmsshliitigen Formen untei scheiden sich von der folgenden Art leicht durch 
die steifen kantigen und mit zerstreuten Borsten besetz ton Stengel.

(>Ü0. C. la tifo lia  I j . Beschälteter. tiefgrundiger, humoser Lehm boden: Feuchte 
Wähler, besonders Laubwälder, <iebüselie, Sehluchten und bebuschte 
Ufer \7ii j 7 ,^  5 (lieerdemveise). Stellenweise seltener oder fehlend.

A n m e r k .: Von den beiden vorhergehenden Arten durch die weicheren, 
meist tlrelminden und kahlen Stengel laicht zu unterscheiden. J)ie unteislen 
Blätter sind herzförmig.

O pr. Mem. Gr.-Taucrlauken’cr Bach \VT. der Chaussee (8 t), 
r. Ekittcufer zw. Urhieken u. Eikitten, Sehmeltellefl. zw. Zcnkuhncn 
u. Buddelkehmen, l. Ekitteufer zw. Friedrichsgnadc u. Kaddcilcn,
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Til am Teiche b. Tilsit., Wahl b. Baigarden, Schlossbcrg b. Krcy- 
Avönon. Rag. G csträudie h. Toussainen am Mcmrlufcr, Park von 
Ober-Eisseln. Lab. 1). Caymen buS( hrciche Stellen in der Nähe 
des Schlosses, auf d. Mauer, H. Forst-]». Boinliescn u. Skinkau, 
K. Forst-R. G reiben Jg. 03. Fischh. zw. Neukuhrcn u. AVarnickcn 
besonders im Park von Warnickcn Z5, b. Schloss Tliierenherg, 
(iumelmen, Bach zw. Wernorshof u. Ladtkeim, Park von Wat- 
nicken, Buchen Wäldchen h. GYanz Z4, Eichenwäklchen h. Wis- 
kiauten (92!), Haffw.ild b. Nculniuser (92!), Schlucht b. Ro- 
s. nthal Iv. Forst-R. Fritzen, b. Bhf. Gr.-Raum. Kbg. Friedrich­
stein; b. Nenhansen, zw. Bladiau u. Neuhausen, Billberg b. 
Waldau, am Teich von Bartlien, Dalheim an der Bccek! Mittel- 
hufen: Luisonwah) (Bnsolt.’s Gartcul am Bache (früher auch 
am Fandgraben, Rathshof gegenüber) Teich b. Lautli, Schäferei b. 
Ottenhagen. Wehl. b. AVchlau, Allcalhang b. iSchön-Nuhr, Teich tl. 
Kellermühle b. Gaulcden. Inbg. 1. Angerappnfer zw. Insterburg n. 
Leugkeningken Z4 u. Ijcngkcningkcr Schluchten, W. Ranglackcn, 
Rand d. Iv. Forst-R. Eiehwaldc, am Trakiesbaclie, zw. Insterfl. u. 
d. K. Forst-R. Fichwakh, Abhänge des Schutzenthals, b. Inster­
burg. Stal. N.-Ufcr d. Romintcfl. oberh. der neuen Brücke. Gum. 
Bujliencr Wald am Kiautebach. Fried. Garten von Glittehneji (wild?), 
Garten von Losgehncn angepllanzt. Pr.-Eyl. b. Creuzburg, unter 
Gesträuch in der Nähe der Napoleonsfichto, im Bärenwinkel 
b. W arschkeiten. Hbl. b. Griinhofclicn, AVäldehcu h. Korschellen, 
b. Zinten. r. Straddickufcr. zw Bohren u. N ausseden, Flüsschen zwr. 
Ludwigsort u. Patorsort, Teich am Park in Rippen, Sckirtencr 
Grund am Jarftfl., Wernttencr Grund am Bahnaufl., Straddiek- 
tlial b. Kukehnen, Warnikam, lvl.-Rödcrsdorf, Gräfl. Forst-R. 
Waldburg;, Bel. Wilmsdorf, au den Siluerbergen im Straddiekthal 
(90!) Brbg. fehlt in der typ. Form.' Hbg. Komalmen’or Linden­
wäldchen, r. Passargcabhänge b. Kalkstein V 3 Z2. Mohr. b. 
Prothainen (Seyd.), b. Maulfritzen in einer Schlucht am Pas- 
sargefl. u. im Kalkerund b. Gillwalde, Schlossbcrg b. Altstadt. 
Gol. K. Forst-R. Warnen, Bel. Jt^gdbudo, .Tg. 120, 127 u. 12S, 
Gebüsch an der Moorwi&sc unw. der Chaussee K W . von Gr.-Schuiken, 
Abhang am Roimnte-I Ter S. der U.-F. Fuchsweg, Abhang am 
Romintc-Ffer unw. des alten Schlosses in Jagdbude, K. Forst-R. 
Goldap Bel. Hirschthal Jg. öS, K. Forst-R. Warnen, Bel. Fuchs- 
wcg. Orbg. Wäldchen b. Damcrauwolka. W p r .  Strbg. Ossa- 
Abhänge nach Waldheim zu. Bries. Frohnau’er Wald. Gr. 
Gardenga-Abhang b. Roggenhausen. Rosbg. Schönberger Wald, 
AN Gescrichsee. Stuhm Grund 1. \ Wägern, b. Christburg in der 
Prothainer reliluclit (wohl identisch mit der Seydlcrschen Angabe). 
El. b. Elbing, b. Grunau, b. Schönwalde, AYbildschluckt b. Da- 
merau, Park v. Dambitzen, Schluchten b. Stagnittcn, Abhänge das 
Ifoppenbäkfl.b. Gr.-Bieland. Ganz. N. Grabenrand im ehcmal. (ilrebincr 
Wald, Tlnd des Kladaufl. unterhalb Kladau (Casp. 71). Ganz. H. 
Iv. Forst-R. Oliva. Danz. zw. Ellernitz u. Zuckau u. b. Pcehhnde. 
Nst, Wieso an d. Gementfabrik b. Neustadt (Btl.), Park v. Milo-



schcwo n. r. Lrbaufer, zw. Miloschcwo u. Klutsehau, sumpfige 
Wiesen an der Brücke über den Piasnitzfluss, zw. Oppalin u. 
Warsehkau’cr Mühle Z2, Kl.-Katz’cr Thal, Geissentinthal, r. l Tfer 
8 . v. Smasin bis Al)b. v. Grünberg (( 'asp. 85). Kart. Bach b. 
Gzeszonken nach Strizabutle hin (üasp. (iö), Iv. Forst-R. Miselian, 
Bel. Staniscliau ,1g. 10. Schlucht am Leba-Thal, bebuschte Abhänge 
b. Mehlken, r. Radaunoufer zw. Fliess«nkrug u. Babenthal, b. Baben­
thal. Ber. am Fietzcfl. V 4, am Linicvfo - See, ßuchwald zw. Neu- 
u: Hocb-Palleschken. Fl. 1. Glumiaufer, zw. Gl innen’er See u. Broch, 
zw Dobrin u. Annenfeldc, Dobrinkaabbang, Prinzl. Forst-R. Flatow, 
Bel. Wonzow Z3.

b) erioeärpa CM. B.) Lcdcb.
O p r .  Brbg. am r. Passargeufer auf dem Holzanger b. 

Braunsberg, i Kämpf 91), in herb. Scyd. als C. glomerata; b) speciosa 
Fruchtknoten dicht kurz borstig Stengel und Blätter zerstreut 
borstig behaart, lilumiiikroiioii nicht grösser als bei der typischen 
Form. Wohl nur Gartenflüchtling.

Verkümmerte Exemplare besitzen zuweilen nur wenige oder gar 
nur eine Blüthe. Beobachtet: W p r .  Bries. Fronauer Wald (Rm. 81).

Abnorme Blüten bcobaehte Schar], an der eultivierten Pflanze 
vom Gardenga-Abhang b. Roggenhausen.

Sehr selten mit w cisü eli Bluinenkronen.
O p r .  Kbg. Tiergarten v. Neuhausen (95 1) Wehl. Park von 

Koppershagen (P. 83).
021. C . patulii I j. Alluvialer Tlion, Union, sandig«!- T,nlini, Torf: Wiesen, 

Tiil'lnn, Krähen, Wählen-, Ufer, Schlucht,‘11 V 4 / ,*  A  
hl riniK,,ii Kokalfloivn seltener, z. K . :

O p r .  Stal. V 2 '0 . Web.) W p r .  Mbg. im gr. Werder V 2 
z. B. b. Lcskc u. b. Mielenz (Pff.). Fl. b. Cauiin V £ (80!)

A n  m e r k .: Von Unkundigen zuweilen mit roiuiidifuliu wnveehsolt. 
unterscheidet sich von dieser indessen durch die blauroten offen-stehenden Ttliimen- 
kronen, sowie durch dir breiteren Kelchzipful, durch die Spatel form feen liiuiid- 
b Hitler, sowie durch die an der Spitzt* aufspringenden Kapseln.

Aendcrt zuweilen mit w eissen  Blüten ab, so beobachtet: 
O p r  Hbl. Kalthöfer Wald zw. Materuhöfen u. Schillgelmcn 

(So\d. 7-1). Brbg. Einsiedel, Ziegelei u. Passargcwicr b. Braunsberg 
(Seyil. 71). Gol *otcr Arm des Romiii.ofl. b. Jagdbude (Schtz. 91). 
Lyck Karbojiiiwicse. am Rande d. Rusch Wäldchen (C. S. 89). IV p r .  
Th. l ’annve zw. Schloss Birglmi u. SCoryt (Frocl. 83). Gr. LindenniiVr 
Parowc (Scharl. 77) Ber. Nicder-Malkau (Tri. SS). Danz. H. Kies- 
hiigcl 1). Pclonken (Scharl. 77).

f r .  f l ä c c i d a  W allr . \fi;' kleinen, nur c 10 null langen TUiiten, Stengel
sehluff mul loekei vei-üstelt.
O p r .  Inbg. Angerappufcr b. Tammowisebken (Klm. 93). 

Rasbg. <iörlitz b. Rastcnlmrg (95!) Lyck Kopykcr Wald (('. S. ßO). 
W p r .  Kart. zw. Eappalilz u. Ivarlliaus au der( liausscc (Cnsp f>5).
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Dieses Exemplar zeigt einen am Grunde stark und dicht 
abstehend behaarten Stengel, sowie behaarte Stongelblätrcr und ent­
spricht der fr. stricta Wahr. =  hirsuta G. Beck, im Gebiet V a.

A n  m e r k .: Aondert. ausserdem vielfach in doi Behaarung des Stengels 
und Fruchtknoten ab. Im Gebiet vorlierrsohwnd ist fr. xesUjeaulon Beck mit kahlen 
(»der nur an den Kaulen schwach behaarten Stengeln. Fruchtknoten der Excmpl. 
unserer Sanunhingen stets kalil.

*|* 0 .  R a p l i n e u l u s  L .  Im Ciebii-te nur aus früherer Kultur verwildert lind 
meist in ( Kirb n <»der in deren Umgehung y.w finden. An den ehemaligen 
Fundorten jetzt vielfach verschwunden. Ei-st in den Provinzen 1 Branden­
burg und Posen einheimisch.

O p r .  [Früher Kbg. Gartcnziiune b. Moosbnde, Zäune in 
Adl.-Liep b. Königsberg verwildert ( Lotlrn. 2 1. v. Cz’.'jK)) jetzt nicht, 
mehr!]. Hbl. zw. Ludwigsort u. GharJottenthal (Scy d. 60, ob 
noch?) Rasbg. Drengfurth (Kasch. 63). Os. Dölilaucr Wald, b. 
Vw. Ploncliau (Gasp. 02 aber nicht im herb. Beginn) l f p r .  Mwr. 
Nchrau in einem Grasgarten (v. K. 1176). Ganz. zw. Zoppot u. 
Garlikau am Bache (v. K. I 48) ob noch daselbst?
022. C. p ers ic ifö lia  D. Sand mul lelunig-r Sand; trockne 11iige]. Thinge, 

linlitc Wälder, bewaldete Ufer f  t   ̂ ’/j■' Stellenweise seltener, z. TI.;
O p r .  Mem. b. Memel V a (Kiihnm.), Wcwirszcfl. zw. Öto- 

neiten u. Stankaiten (Kch. 841. Stal. V 9 (Vgl.) W 'p r .  b. Gamin 
V , (S' haeff.)

Aenderl mit w eissen  Blüten ab, beobachtet:
O p r .  Gum. Pliekcn (J. Keitenb. 74). W p r .  Th. Schonung 

b. Tannhagen (Fröl. 86). Gr. Kiefornhochwald b. Ossa - Neusäss 
(Ftseh. 79).

b) m u lt if lö r a  SäEV. Mit ästigen Stengeln zahlreichen Ttliiten und grossen
1 a nzcttlidien BI:itt<*m.

O p r- 3rbg. zw. Kl.-Tromp u. Pettdkau, Kalthüfer Wald b. 
Kl. Mühle, I• i bliitig (Seyd. 84). Inbg. K. Forst-K. h. Eiehwalde b. 
Insterburg (Klm. 97). W p r .  Th. Barharkor Wahl (Fröl. 78). Gr. 
Kondsen’er Wäldchen (Scharl. 78).

c) c r io c a l ’pa M. et K. Mit mehr oder weniger dicht borstig behaarten
Fruchtknoten mit der Hau]itforni zusammen verkommend 1 ' •.

O p r .  Mem. U.-F. Aszpurwcn, .Tg. 15 u. 18 (84), Miszcikcn’cr 
Wald, Minget'l. zw. Budmanten u. Dawillen, zw. Seebad Försterei 
u. holländ. Mütze (Kch. 8ü). Fischh. Galtgarhen, Ncuhänscr! Kbg. 
zw. Bladau u. Laptau (E.Mey.26). Pil. Wäldchen von Dubiimen 
(Gtr. 94). Stal. Gatharinenberg b. Nassawcn, Schlucht b. Jiigcrsthal 
i klm. 81), K. Forst-R. Nassawen am Thecrhude’r Hauptwege u. 
Wald zw. Mnhlkehmen u. Schwentischken (Rkt. 94). Dar. Wilhelms­
berg b. Darkcluni n zugl. sehr kleinblütig! (Khn. 70), Klewicneu 
mch in kleinblütigen ffittnipl. (72), K. Forst-R. Skallischen in 

allen Jg. des Bel. Jahnen; hier auch weissbliitig! V 2 Z4 (74), Ro- 
gaischcn’or Wald V Z.t (7ö), Kosscuhcrg h. kl. Szahicncn V 4 Z:!, 
Sichaltiiinethal b. Kl. BrctscJikehmcn (klm. 79). Pr.-Eyl. Bärcnwinkcl

Campänula.] Campanulaceen. 511



512 (!ampan,ilacee% [Cauipanula

b. Warschkcitcu, 1). Knaulen, Zchscn, Ncuendorf. Wornchicncn. Lands 
benr, Wildenlmf (Wil.) Hbl. Wald b. Keimkallcu, b. I loppcubnioh 
(Seyd. 88). Brbg. Schafsberg b. Francnburg (Seyd. 04). Goi. b. 
Kiautrn (Crusc), am bildende des Sco’s von l ’rassberg (Ga9p. 74), 
K. Forst-K. Warnen. Bel. Jagdbude (Z4) (Khn. 8S), Wald zw. Po- 
gorczrllen u. Mliniken Z3 (ISi. 04)). Lyck Sclilijisswald, Uallnitz. 
Lassek, Baranncr Forst, Fichtengrund b. Imionken (C. S. 01). Nbg. 
zw. .Tcdwabno u. Iapnikcn etc. (81!) TV|>r. Th. Wald b. Ivuchnia 
(Frül. 01). Pr.-St. 1. Fcrseufer b. Miihle Owids (Casp. 72). Gr. 
OssaFI. b. Miiblo SJupp u. zw. Klodt.ken u. Hoggcnliausen (Km. 77), 
Adl. 1 »onibrou keu (Scharl. 78). Ganz. H. b. Pelonkcn (Scliarl. 72). 
Nst Schlucht zw. Poblotz u. Lewinus (Casp. 82). Kart. Karlikau’er 
Sec, Kadaunefl. zw. Ifrahthammcr n. Borkau (Lge. 84). Ber. 
K. Forst-K. Buehwald (Früh 02). öchw. Schlucht SO. von Lusch- 
kowo (Otr. 88). D.-Kr. am Küddowfl. b. Jastrow Z3 (Kr. 77).

var. IllSpiela L cj. Bi«ngel, besonders unterwärts, und die luiteivn Stengol- 
blätter mit borstigen Haaren mehr oder weniger dielit besetzt. Frucht­
knoten jedoeli stets kahl (leficejis Heek.) F ~ . Beobachtet:

O iir  01. Wald b. SuJcvkcn, Waldrand nach Polominen hin 
(Maur. 77). Orbg. ({riiiies Gehirne b. Materscliobenscc (81!). Pa&en- 
liciiucr Ktadtwuld (80!) Nbg. b. Sold au (v. lv. I  06), Maynaborgc 
1). Zinmawodda; Iv. Forsl. lbCJrüntlicss: am 1. Ufer d. Abflusses des 
(Amimusincr Scc’s, etwa gle.idiweit von U.-F. Torten u. Oonnnusin 
(81!) W p r .  Gr. b. Grautlcuz (Km.) Danz. H. Rrentauer Thal an 
d. Nordseitc am Waldrande; b. Kl. lv:itz am Waldrande (Ivtt 44, 
ob noch?), b. Danzig (v. IC. 1 00). Kart. 1. Kadauneufer zw. Borkau 
u. I )rahthammcr (Lge. 84).

Ali m e r k .: Aendert viel flieh uh, besonders hinsichtlich der BlüteugrÖSSv, 
Behaarung u. Verästelung. Niedrige ca. 10 15 cm hohe einblütige l-'ounen ent­
sprochen, wenn ihre Krlchzipfcl breit und so lang oder länger als die Bluiueii- 
kronesiml, der limnetr. fr. ealycida Umge. Beobachtet: Opr. b. Königs}»erg in herb. 
K. M ey er . B rbg . zw. Kl. Trump u. Bettel kuu (Seyd.b‘4). Fxempl. mit 20 2 5 ein 
klugen Bin men kröne n gehören zur fr. iiiinor <L Beek und koiniueii auch bei uns 
vor. In Härten zuweilen in weissbliitiger Form, auch mit doppelter Bluiinnikrone.

02.4. C . C e r v i c i i r i a  L„ Lehm 1I. sandiger Lehm: Wälder, besonders Wald­
ränder, Gebüsche, bebuschte torfige Wiesen u Hügel. Glühen, Hänge, 
seltener Torfmoore F 9 3. In Opr. Yerl>r«iteter als in Wpr., wo
sie für weitere Strecken fehlt.

A n iu o r k .: Kriiincn in niaiieheii Exemplaren an C. glomcrata, von dev sie 
sich durch die stets abgerundet stumpfen Kelchblätter, sowie durch die steifere 
Behaarung, meist höhere klüftige Stengel, sowie durch schmälere lanzuttlielie 
oder lineallanzottliche, meist krause Blätter und hellbläiilielie Blüten leicht unter- 
seheidet. i»ie Ivelchzipfel bind in Behl). Icoiies Fl. Germ. et ILelv. X IX , Taf. 285 
Fig. 1 sowie in Schl echte ndal-I falliers Fl. v .H . V . Aufl., Bd. X X II  2242 (wo auch 
die Blüten färbe völlig falsch ist) unzutreffend ahgebildet, desgl. für C. gloinerata 
in Jtelib. 1. c. Fig. II.

O pr. Mem. Ijappenisehke zw. (lirngallen u. Adl. - Lappc- 
uischkci' (Kcli. 85). Til. b. SzamcitKchmcn. Rag. Bicitcn^tciucr 
Wald (Fk. 8(>). Lab. Paddcim b. Labiau (Wagn. ob ntfchf)
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< h-hüsch 1). Perdollon (Wagn. in herb. i Fe. ! I Kbt b. Arnan1) 
Kl. Hoide u. \ weiden (ly. M. E. 50). neuerdings an diesen Stellen 
nicht mehr wiedergefunden! Bebuschte W iese 5 . v. SrliipsS-
"ialdc v. Beitritten (Lkc. 89); letzterer Fundort wohl idcnt'srh mit 
„W illk v  in P. AI. E. p. 350. Inbg. Gri’mheider AYäldchrn (Hgidr. 0O), 
Insterbmger Stadtwald, .Tg. 1 Z.,. K. Forst-R. Brödlauken Zs (S2j. 
K. Forst-ll. Tzulkinnen, Bel Bärensprung, .lg. 130, 142, Bel. 
Stirnbein .Tg. 107 (Gtr. 9SJ. Pil. Batseliken'er W’ ald (Ph. 7-S), 
1 ‘raugupöner AVald (TD! Gtr. 94). K. Forst - R. Schurelk-n. Bel. 
Wörth, .Tg. 9, 22, 17, 39, 43, 47,77; Bel. Eaukehlischken, Jg. 70. 
78 79. 79'80, 80 § 1 . 81,82.10.3; Bel. Tlagdolmen, Jg. 0, 13, 14, 33, 
02, 04,00 100, 10 1 ; Bel. Schdlcningken, Jg 127 lö l ; Bel. Patilszen, 
Jg. 10. 24: K. ForsfiJT. AVeszkallcn, Bel. Anastutsciicn, Jg ö; Bel. 
Farguszen, Jg. 92; Bel. Sturmen, Jg. 93, 90; im "a id e  b. Schil­
lingen; Ilrozvvalder Wald; Wäldchen b. Kl.-Tullcn (92:; K. Fcnst-
B. Tzulkinnen. Bel Stirnbein Jg. lt?3. 125, 137, Tbl. Stal. \\ ald 
fand b. Jägersthal, Catharinenberg b. ISassawen (klm. 81), K. Forst- 
11. N assawen S des Szinkuhner Sees (Rkt. 94). Gum. Is. Forst-B. 
Tzullkinnen (List.), Bel. Kotz .Tg 3/14, 10, 1 1 , 20, 29, 30, 30/31,

114 115. 117 (Otr. 94); K. Forst-ll. Brödlauken, Bel. (Triinwaldc 
iLett. 97). Dar. K. Forst-ll. Brödlauken, Jg. 25 (Klm. 74, Bett,. 90). 
[Ger. b. Gerdaucn (Leo M. in P. 51. E. p. 301 u. in herb. Leo Moi r ist 
F. glomerata !)| Rasbg. Bürgersdorfer Wäldchen h. Rastenburg 
(Lottm. 21 ob noch?) [Pr.-Eyl. b. Creuzburg (Leo 51 in herb, ist 
C. glomerata!)] Brbg. V4 Z 4 (Scvd.), besonders an der Cbausseestreeke 
Frauenburg-Braunsherg (Brn.) Pr.-H. Alüldcnberg v. Blumenau Bog.). 
Pr.-TTolland iKst.) Mohr. Kubitten’rr Wald b. Saalfeld (Kst. 54), 
Sehonung b. Gr.-Bestendorf, Sakrintcr Wald b. Vit Christ 1 mrg 
(Knis. 82). AI. K. Forst-B. Neu-Bamuek, in vielen Jg. Z.2, Allcm- 
ateiiifir Stattaakl, Gestell zw. 8 u. 9, K. Forst-B. Lansk’fcr-OMR 
Jg. 03 u. 105, Wahl SO. von Schippern Z? (Bke. 78). Sebg. 
Boisehendorfer Schlucht (Ht. 90). Gol. b. Kiautcn (Cruse Oi), 
Goldaper Stadtnah! (Selike.). Anhöhe in der Jtlortrwiese SO. vom 
Abbau Lux zu Samonienen, Ja. 1 Oldst K. Imnst- K. Warnen, Bel. Isz- 
laudzen u. unw. d. I .-F. Iszlaudzvii. Jg. 102 ‘ Selitz. 97), K. l ’orsl 
H. Goldap Bel. Jodupp, Jg. 48. Bei. Hirschthal, Jg. 70 (Gtr. 90). 
Lyck Sehlossuald b. J.\ck Z., (C. S. 00). iobg. Iv. Forst-ll. Cur- 
"ien . 11,4. Curwien. Jg. ]3?l Z, 2 jTawn. 88). Orbg. grünes Gabirge 
b. I ’ater.-chobensee, Wäldchen N NN . \oni Gute Omulef, Gebüsche 
aut den Bomahnen’er Wiesen (SO!) Nbg. Wald v. Bialutteu 
(in v. K. I 04 wohl identisch mit ..Soltlau b. Illowo“  v. K. I DO in 
kerb.), K. Forst-B. Grünflicss, Bei. Glienken (Bm. 8o), Iv. Forst- 
k». (5)f)icIleii, Bel. Ittowken, SO . vom SchohenSee^ Wiesengelliift'h 
kN vom Schobensee (81!) W p r .  Strfcg. Gehölz zw. Kl.-Gleni-

1) In herb. Kcgim. befinden sieli juäueb Exeinjil. d. ( '. gluinerata wm 
'»■nsui stammend, die von E. Meyer als < . Certicaria bestimmt sind.

5o,
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boczek 11. Dlugimott, Torfmoor zw. Ruda u. önttowo ifttr. 87). 
Gr. im Mcndritz’er w aide Z.,, am Waldrand b. Mailt» Slupp (lim. ~7) 
(Schemmef). Mwr. IC. Forst-lk  ICrauscnhof u. Honigfelder Wald 
iv k  IST). Rosbg. Wald zw. Gnlbien 11. Winkclsdorf. Graben 
SO. Gulbicn (Km. 71). Stuhm b Montkoti (f. IC. I öl',. Sakrinter 
Wald Z, (Ldg. 81). Ganz. H. zw. I ’clonken u Biirenwiiikcl: b. 
Schwabentlnd (KU. 48), b. Matembiewo (R. Sclim. 7)4), Wald von 
Frtaidentinil b. Oliva (TCtt. 48! Tri. SO). Wald an di r Wegstrecke 
Oliva-Fromlenthal u. Gliva-Selliiisrei (Lzw Dl). Nst. Umgegend von 
Neustadt, z. B. am Garnierberge (litl. 77— 81), < ossentinev Wald 
(Lzw. 8(1), 1. F fe r des Bohlschaufl., zw. Abb. Koslovvski u. GuKentiu, 
Schluchten n. Abhänge zw. Ccdroiiinnhlc n. d ir  Crriifl. Zu!. (83!,, 
Vnhöhcn b. Koliebken (Lzw. 84). Kart. Kusclikan Bfikcnftihomm# lor 

den Mühlen borg (Ktt." 7>0!) Insel im JUariensec (Casp 04). Kon. 
Diuikervliagrn (Haub 47), Schlossberg b. Buschmühl (Ls. 06 P rä  '■G.

034. C. g lom eräta  L . [«hin no«i (eimnp-i <»■  »«». (i„ m .i: _
II finge mul 15i»äc-1 iniiri«*n W c im ler l t  r. im ..........\V i« • o  \V«il<h *
p'-A in  «’inifi'U  (»esc ulen jedoi li v lten er  iir.d 1 iii.uh u

Iik -itfloron  this- " i*-I selten U(lI r fehlend y . B . :
O p r .  Lot. b. JMilken [fehlt b. Orloweu Pli.J W p v .  Tuch. 

IC. Forsi-11. königsbruch einmal gefunden, sonst im IC reife V -  
iFrol. Dl j.

Selten mit w e isso n  Blüten z. B:
O p r .  Rag. IC. Forst-It. TrappOnen Jg. 107, Abhang u. 

Wiese zw O.-F. TrappOnen u. dem Walde (Gross D7'i Brun. b. 
Basien (v. W o iskt 73). 0s. zw. Liebemiihl 11. Amalienruh ELkc. &li. 
Nbg. O Teil der Maynabergo im lCiefern; tangenholz (81!) W p r .  
Gr. Adl. Dombrowken, < iiabcnrand zw. den leen iScliarl. 82). Ber. 
Wiese O. vom Osnszyno - See (Fröl. D2). Kon. Abrau. Torfwiesen 
(Triit. 81).

Luiiewölmlirh grosse Exemplare von 0,0.1 m Höhe mit 1)02 
Blutenknospen in massig sandigem Mergellehm:

W p r .  Gr. Ii. Adl.-Dombrowken SW . Bht. Fürstenau (Seharl. 
in ICbg. Sehr. 7D, p. 34).

Oefter findet sich i me Monstrosität, bei der alle Bliitontcile 
vargrünt sind, Beobachtet

W p r .  Th. Abhang am Tonczynafk, b. Otlotszynek SW . 
Bhf. Ot.lotschin (Frö l-81). Kon. b. Vbratt (Priit. 80).

Fernei- ein Exemplar, bei dem einzelne, langgestielte Blüten 
aus den Blattachseln einer oberen Blattrosette bervortrieben.

W p l * .  Kon. b. IConitz (l’rät. 75).
A n  m e rk .: Amtiert Besonders in der Breite mul Form der Blätter, ( »ros?‘j 

der Blüten, sowie in der Bchani'un]» viel flieh ah. Die Formen /eigen mifcililige 
relMTgjinge und sind nur schwer zu trennen. Folgende wurden im (Jebiet 
heul mehtet.

b) fa r in o s a  A iu lr z j.  (Rehb. PI. crit. V I,  Fig. 757 et 758).
Mit unterscits graufil/ige» Blflttern und dicht helmarteti Stengeln. Im
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<Gebiet nicht typisch entwickelt, sondern in anitiilierndeii Formen mit 
diehrer 1»-haart <.*n Blatt unter.«*ii«*n V a-

Opr. Stal. Lepuncufor, olterh. Eydtkuhnen (Vgl. 931. Lyck 
Dallnitz (C. S. 77V. W p r . Mwr. Parowen am Vw. Licbcnthal 
(Sch. 9f>). '

c i  turgrcffiUa AVilld. Hinten kopfig gehäuft, Stengel kahl. Blätter meist 
rein .mini, die Blattstiele geflügelt. | t /. !i. :

Opr. Fischh. Laiulkcim, Wnrgon etc. Kbg. Schlucht, b. 
Lautli (Casp. 59i, Arnati, Jungfcrndorfcr Moor (911!) Lyck Kurbnjin
u. Lasseck, b. Romanowen (('. S. (iO). W p r  Th. am ( ’ulmstv; zw 
Warsrlirwitz u. 1 Yzemno Hd. N2). Abhang 1>. Kostbar (Friil. 91). 
Kulm M arin  ipark b. Ostromctzko (Um. 70), Abhänge S. v. Gr. Lumm 
iPss. Sb). Gr. Burg, Bclehauov Wäldchen, zw. Zgl. u. Chaussee 
11*1.82), b. Biligsdorf in der Balaelitnvoer Schonung (PI. 81), Parowe
v. Liiidemtu (Schar!. 77). Mwr. l'fc r tl Liebofl. im Brakaiier Walde
iv. K. 1171). Rosby. Graben SO. G'.ilbien (lfm. 74). Nst. b. Neu­
stadt (Btl. 77). Ber. Wiese O. v. Osuszyno-Soe mit ueisson Blüten
i Frijl. 92).

d ’ sp e c io sa  H orueill. Mit kopfig geiiüuften grösseren ltliitf.il tliul kurz 
lici/citörmigcn Blättern, di«* eher wärt*. nur veiinc an (rriisM. almehmen. 
In. (h-JnH nur in annähernden Form«*». V 1

O p r .  |Brbg. I lolzanger b. Braunsberg (Scyd. 91, ist in herb.
Spyd. eine behaarte Form  v. 0. latifolia, der var. erioearpa DG.
entsprechend!). Lyck Sarker Bruch (C. S. 70). W p r . Th. Schlucht 
h. Hohenhausen (Früh Mi). Mwr. Parniven am V n . Liebenthal 
iSch. DG i.

O ) olllptiC ill^C . Mit IniiuHestioHcu unteren Blättern, dcr«*n Spreiten Kindlich 
elliptisch und am («'runde nur schwach herxföriuifr sind. F 3 4 /. B.:

O p r Gol. ChaussocKtr. Gnldap-Abrahamsruli im Graben 
(Sclitz. 90 , Foworzellen (KL. 1)2). Lyck Sarker Brncli (C. S. (59). 
W p r .  Th. Waldrand \ . v. Gasthause ,,Zur Ostbahn", b. l»hf. 
Otlotschiu (Frül. 89). Gr. Parowe von Brzczvn Z 2, Sarncnvker 
Wältlclicii (Scharl. 71), Stadtwald v. Lessen b. U.-F. Satvda Wobt 
(Ftsch. 79), Schonung SW . v. Stcnzlau (Gtr. 85).

A n  diese Form gliedert sich eng an: 
f) lo n g i f o l ia  W a llr .  Mit Slrngrllilätteni, du- s il gm lang inul nur 

l 1,0 cm breit sind.
Opr. Fischh. b. Warnicken (E. Mcv.) Hbl. b. Heiligenbcil 

(Sevd.) Lyck V  , Sarker Bruch u. Przepiorkabaeli b. Imionken 
(0. 8. 71).

Ir. c e r v ic a r io id e s  (R. et Sch.?) DU. Mit i m holten hin und
her Heboyvncn Stengeln, schmalen Flattern und oft helleren Bluten:

O pr. Fischh. Germau: gr. Hausen borg (E. 51. 27 als C. Cer- 
vicaria). Nbg. Tlaynaherge (in anniibernder Form  81 !) WpH*. 
Kulm feuchte Abhänge S. v. Gr. Lunau (Pss. 83). Kart, an der 

egstrecke I'tisrpettrsli litte- Kapellen hörte (hier in die vorige Form 
übergehend) (Lge. 84).
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(JA). S ib i l ’i c a  I j .  I*iIuviii]l)Oilfil, lm.ivri.|lialtig:i‘r : 1 iatlU'-- hohe 1 I
Sl-lilmlit.n ( A  Kur im tW iclisi-Irl lirt von Tliorn lti< I’’ ’lpllli 
liier an ili-n Weiclisolliängfii stellemveisa' 1 '  X  "' -1.

V n mc r k . :  lirinnert in (Irl- Tracht an eine stark behaarte ‘ • pntllln, von 
iler ; i 'ich durch die Kelchnnhlingael sofort unterscheidet.

Wpr. |Löb. I). Xeuniark auf Anhöhen iKlit.. 00) neuert 
Bestätigung fohlt |. Th. Vg b. Zalosie XO. von Groduo, b. Loihitsch 
u. auf den Bergen von Schloss Birglau bis Reutschkau, Tivpo-cLi 
i Fetscliricn 27), Schlucht (). Hobenbattsen l Pss. SH). Kulm V 4 b. 
Br/ozuwo (v. Xi, Fribhrthal b. Kulm u. zw. Kulm, Gozienicz u. der 
fl raut lenzer Strasse (Wr. 03 72), Schluchten S. v. Kulm, zw . Ostro-
metzko u. Pie«, zw. Kiclp u. Vllhausen, zw. Kibenz u. Wabcz. zw. 
Zalesie 11. Gogolin, zw. Picn und Schaden, zw. Kimskau u. Mühle 
Waldau, Fribbcabbang zw. Lenzberg u. Kulm (791, Marienpark v. 
Ostromctzko (Km .Sil, b. Friodrichsbrueh, zw. Kulm und Chelmi- 
onken-Scc (Htl. 821, Schlucht v. Wabcz, (wohl identisch mit der 
Angabe zw. Ribcnz u Wabcz lim. 711), See v. Battlewo, Schlucht 
W. Lnislaw (Pss.), zw. Stolno u. Dolkcn, Parowc zw. Blamlau 
u. Sarnau, zw. Schlucht v. Plutowo u. Kiclp, (wohl identisch mit 
der Schlucht b. Kiclp) zw. Brosowu u Kulnt. zw. Klinzkau u. 
Waldau, zw. Sehlimht \. Kulm u. Xonncukämpe, Loren/herg b. 
Kuhn, oben gegen den Giplol mit 8t.ipa capillata Z ä (Gasp. SB). 
Sehlucht v. Plutowo (Pss. 83), Abhang b. (flodowo (Früh 84), 
Weichsel h. Kulm (Lg. 80). Gr. V4, Bingsberge, Stremoczvu oder 
Böslcrshöhe (Iscuh. 20), Fcstungsniaucrn v. flraudenz. Schloss 
Roggenhausen, zw. Gr.-Wolz u. Sackrau, Sakrauer Berge Vg Z.,. 
hohes Weichselufer an der sfldl. Festungsplantage Z2 (Rm. 77). zw. 
Mühle u. Chausseehaus Roggenhausen, Berge X . der Chaussee, 
zw. Graudenz u. Xcudorf, zw. Vorseliloss u. Dorf Roggenhausen 
(Ftsch. 79). I)>wr. b. Marienwerder am Weichselufer (v. K. 1 00), im 
Weidengcbiisch an der Weichsel gegenüber Kurzcbrack (v. IC. II 73), 
zw. Brodflen u. Broddcner Mühle, auf dem 1. steilen Ferseufer 
(Casp. 70). Dir. b. Pclplin (Kannbg. 31). Schw. b. Terespol •. Wr. 0 1 i, 
wohl identisch m. d. Angabe zw. Terespol ti- Poledno (Gtv. 81). 
Koselitz V s 4 (Hw. 82), Weichseldannu b. Trettl Zj, zw. Grahowko 
tt. Supponin, Topolno, gr. Schlucht S. b. Surtowitz, sowie zw. 
letzterem Ort ti. Schwellten V 4 Z :l (80), b. Wilhehnsniark. nach 
Grutschnn u. Selmnau liin, zw. Tojiolinken u. Grutschno (87), 
Schlucht X . v. Malcschechowo; Althange .V. von Sehnet», zw. 
Luschkowo u. Toitolno u. sonst (Gtr. 88) Teufelsberge b. Schwetz 
(Gtr. 90). Tuch. Brahefl. zw. d. Eisenbahn u. Plaskau (87), Abhang 
d. Krähe zw. Pilla-M. u. Liskau (Gtr. 91).

[Posen B ro m b e rg : zw. Klarheim u. U .-F . Wolfsgarten 
(Gtr. 89).

In Gärten sind ausserdem belicht u. werden viel gezogen
C. medium L. „Mariongloeke‘‘ aus Südeuropa mit blauen, rötlichen, 
weissen u. gefüllten grossen Blüten, ferner 0. earpathica L. u. die 
aus Dalmatien und den angrenzenden Ländern stammende C. py­
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ramidalis L. Letztere auch seit jeher Fenstersehimiek ländlicher 
Häuser. Xeuerdings werden als Ampelblumen viel in Töpfen kulti­
viert die zierlichen italienischen Glockenblumen ( ’ isophylla Moretti, 
< garganica Ten., ( '. fragilis Cvrillo, im östl. Mittelmeergcbiet 
vnrkomiueiid.

249. Adenophora Fischer. Scliellenblume.
02(1. A. lilifo lia  JLedeb. IMluxinlbodcii, lehmiger Sand: (xobiiKcho. lichte 

Wühler, besonders Kichonbeständc; in Schonuiigen vorzüglich ge­
deihend, Waldränder, bewaldete 1 tiigel V* Z** 4-

Ynmerk.: Zeichnet sieh durch einen siis.sliclien Duft ihrer hellblauen Blüten 
♦4ns. Im dichten Hochwaldo kommt sie zuweilen nicht zur Blüte und führt bis zum 
Yhhiel» desselben eine vita minima ohne einen Stengel zu tiviben, entwickelt sieh 

aber in den jungen Schonungen desto üppiger zu rinchtilütigcn stattlichen Exemplaren. 
War bereits Helwing bekannt als ,,(’amp. Ylpina glabra flore dilutiSsime coeruleu. 
Auf dein Woissuhn im Johannisburgischon. Item in der Ogonaelien Hey de. Aiigusto 
(‘opiose (Suppl. Fl. Fr. p. 9) in herb. viv. vol. I. fol. ö(> befindet sieli ein um 1717 
gesammeltes Exemplar, das von Hagen seiner Zeit als ('. rhnmboidea irrtümlich 
Ih'stimmt worden ist. I>ngegen stammt rliomboidalis L., angeblich upr. zw. 
W«*hlau u. FiaH-n in herb. 1*. u. ,,Wehlau“  im herb. Regiment, von Eco Meier 
gesammelt, nicht aus dem Vereinsgebiot, worauf auch das auf den Zettel \on 
Pat/e Liiizugi'Sf'hriebeno ,,non ijrcdo“  in seinem llerbar deutet.

Opr. | Rasbtj. BiVtgersdnrfer V  ählelicu; Rosenthaler Gebüsch 
iLottm. 21 in herb. Zaddach! ob noch?), Woplaukcr Gebüsch (Luttui. 
182.S herb. Evg'im., später mit diesem ausgerottet, Körn. in Khg. 
Sehr. 1 Sh:,). Os. Osterode (in herb. Kht. 7>2,später nicht beobachtet)j. 
AI. Iv. Forst-R. Ramuck, am Fstriehsce b. Laiiskerofeu in grosser 
Schonung, Obcrf. Bär. (teste Casp. (il. jedoch n ich t  im Allen 
deiner Stadtwaide v. IC. I Veg.-Yerh. 00]. Sebg. im Walde Goris 
b. Wicrsbau (H. Florio in herb. Kegiin. 031, b. Glodowen (Ainn. 
06), b. Scnsburg (E. Gerss 93h IC. Forst-R. Gruttinncn, Chaussce- 
bösebung zw. Haltestelle Collogienen u. der Ablage Alurawa (99!). 
Anbg. Ögonselie Heide (Helw. Supjtl. Fl. Fr. 1720 et in herb.! 
Hag.) wohl bei Ogonken gelegen, ob noch dort? Lyck im Kcnsehen- 
dorfer Eicbemvafdc Z4 (C. S. 72j. Jobg. Johannisburger Heide 
btt Laubwalde Weissuhn (Helw. u Weyl). Orbg. IC. Forst-R .
Cor[ie]]en, Bel. I ’ lonsk b. Eichtlial {Zä) b. Ortclslmrg (Ebel 42, 
F. AI. E. .10, SO!)1) Wäldchen b. Damerauwolka, Hügel O. von Finster- 
damerau, im Bel. Dlotowken Z4, O.-Rand des griinen Gebirges im 
IC. Forst-E. Reusswalde, Bel.Materscbobensce, in Schonungen Z5 (S0!). 
Nbg. Wald b. Broddau (v. K. I 48, 06, jetzt schon ausgerottet)] 
IC. Forst-R. Grüuflicss, Bel. Glienkon, IC. Forst-R. Ilartigswalde, Bel. 
Jedwabno (Rin. 8()), (). Teil d. Maynaberge iin Kiefernstangenbolz Zt, 
IC. Forst-R. Griinfliess, Bel. Woiisko, auf den Oelisenbergen; Bel. 
Wujowken. Jg. 3, O. von der F.-F. Wujewken; Hügel zw. Xeiden- 
burg u. Sicrokopass hier auch auf Rainen zw. Kartoffelfeldern; 
Neidenlmrger Stadtwald Z4, auf einem mit Eichen bestandenen Hügel, 
[C v. Gange zum Kriegerdenkmal (Sl!). W p r. [Th. Grabier Wald 
bi der Birkenscbonung b. Asebeimn (v. ,\.) die Fflanzc ist seit.

f»17
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Nowickis Zeit dort nicht wiedergefunden norden, befindet sich nach 
v. K. I auch nicht in seinem FTerbar.)| Mwr. K. Forst-R. Krausen­
hof (Miinsterwakler Forst) linkes Weichselufer, in einer jungen 
Schonung b. Kozielec (Sch. 91).

-f- S p cc u la r ia  S p ecu lu m  A.DC. Frauenspiegel. im Gri.iet nur ,-iK
AilvoiitivpflaiisM} mit fremden Sämereien gelegentlich eingesehleppt.
Beobachter:

O p r .  Orbg. Getreidefelder zw. VVillenberg u. Orteisburg, b. 
Kl. Schieinanen (Karlcwski S(> !). I V p r .  Nst. Kartoffelacker in Oliva, 
verwildert (A. Tri. 7!)).

LI. Fam. V a c c i n i a c c c n .
(Siphonandraceen.)

250. Vaccmium L. Heidelbeere.
Boröwka (P -1

(>27. V. Myrtillus L. Blaubeere. Borowka czernica, borowina (IV) 
McKncs, nielvn-ugos (L.) S:imlia<-I\ l . 11:- und kitwlhaltiger Wald* 
baden: WSltlcr, besonders Nadellioeli wälder, lloidegP-biische, meist 
V"* besonders in den Niederungen V ~  oder gänzlich leidend, 
wie z. B .:

W p r .  in der Fiederung b. Elbing (Kins.) Tuch, in 
manehen Teilen der Tucheler Heide ganz fehlend (Warnst.) D.-Kr. 
V 7. h. Schneidern ühl-Hummfer am dritten See, sonst um Sehueide- 
miihl nicht bemerkt (Pw. 113).

An m erk.: Tm Winter fallen die Blätter gewöhnlich ab, indessen fibor- 
wintern sie auch in geschützter Lage zwischen (lehiisch. Sehr veränderlich hin­
sichtlich d^r Blattgrösse. Können, die der b) minus Rupr. entsprechen und kleinere 
BKitler tragen z. li. Opr. K isc li. in moorigen Waldteilen des K . Forst-1L Fritzen 
b. (Ir .-Kaum ilT! Die angenehm schmeckenden Früchte sind seit jeher ein all­
gemein beliebtes 0  muss mittel, neuerdings auch nebst den Blättern Heilmittel in 
der Zuckerkrankheit.

Aeudcrt ab:
v ar. lc u co ca rp u in  D u n io r tic r  (vgl. Kbg. Sehr. 1802, p. öOl.

Mit durchweg ucissi'U, weil-heil und saftigen l,-riiuiit,T] )  -  V

O p r .  Fried. MassaunenVr Wald h. Honigbaum NT), v. 
Sehippenbeil (R. Ivs.). Nbg. Iv. Forst-R. Hartigswaldc, Rc). Grobka 
(Milkulin, Rm. Scehuscn cfr. Aschers, et Magn. in Rer. d. Deutsch. 
Rot. Ges. VTI, 1880, p. 300) u. Grünfliess, b. Xapiwoda (Bajolir 70, 
Aschers, et Magn.). W p r  Danz. N. auf der frischen Nehrung an einer 
Stelle b. Kahlbcrg 0 qm bedeckend (Inns. 03). Schl. b. Barkenfelde 
links von d Vosswiese (Sommer 85), Iv. Forst-R. Eisenbriiek, an 
8 Stellen im Ynrderbmch, an 3 Stellen in Pietzkau, Karlshof. 
Sehulzesehc Wiese in der ..Fichtntöss“ , am gr. Rüske-Scc (Sehtz. 80). 
Weitere Beobachtungen unter Einsendung von Material sind sehr 1

1) z. Th. irrtümlich als (umpauula hononiensis bestimmt (in herb. List).



eru ü nscht, desgleichen Angaben über Vorkommen der rotfrüchtigen 
Abart.

A n  m e r k .: Mit dieser weissf Tüchtigen Form dürfen die von einem häu­
figen Pilz (Sclerotinia baecaruin llchm) befallenen, trocknen und harten, grau bis 
weisslieh gefärbten, übrigens verkümmerten Früchte* nicht verwechselt werden.

var. ep ru in o su m  Aschers, et Magn. Mit uniKnvifteu Kriicliten.
W p r .  Schl. Wäldchen b. Pr.-Friedland (Gtr. 89).
Pommern: Kreis L a u e n b u rg , Strandwald b. Piasnitz 

(Crrabn. 95).
628. V. uliginösnm  L. Drunkelbeere. B. locbvnia. (P.) Waiwaras,

girtukles (L.l (Beide Ausdrücke im L. wenig gebräuchlich.)
Torf, sandiger Turf: Torfmoore, moorige Stellen der Waldungen, zu­
weilen auch in trockneivn Lagen. Meist in Gesellschaft von V . Oxy- 
cocctis u. d. anderen Arten, ferner Lcdiiin psilustre, Empetrum nigrum, 
Erluphoruni vaginatum, Andromeda Polifolia, Rutous Chamaemorus und 
Molinia coerulcii Stellenweise oder z- f l - :

O p r .  Fried. Y 0, Zehlaubmch im K. Forst-B. Gauledeu Z4 
am Bande u. b. Rothjoerken (Tsclil. 96). Sebg. b. Scnsburg Y ä. 
W p r .  Th. V ä. Kulm V s, z. B. Ivisin, Glasau.

V n m e rk .: l>ic Beeren sollen nach den Beobachtungen einiger durchaus 
zuverlässiger Autoren eine Ix ■rausch ende Eigenschaft besitzen, was wir nicht kon­
statieren konnten, auch enthalten sie kein Alkaloid, das liarkotisulu* Wirkungen 
veiUrsachen könnte. Möglich, dass die etwas fade schmeckenden Bcemi nach allzu 
fachlichem Genuss hei einigen Personen Ekel zu erregen vermögen. Vehrigens 
sin<l -ie in einigen Gegenden el»enfalls Handelsartikel «ie  die Vorhergehende Vn. 
T'ie Form mit gelbfiLiehtigen Beeren (xanthomrpuiii As<*liers. et Magn.) bei uns 
nicht l*eol»achtet. Bor Tilz Sclerotinia megalospoia Woron. in den Beeren sehnra- 
rotvend wurde Wpr. B an z II., S ch w . u. S e h l, beobachtet. Die Form der Beeren 
'St veränderlich, in der Kegel kugelig, aber auch cylindrisck und seltener bim­
förmig.

Eine Spielart mit kurz glockenförmiger Blumenkronc ent­
spricht der var. g lo b o s u m  B a en itz  und wurde zuerst beobachtet:

O p r .  Kbg. IVickbolder Torfmoor (Bz. 9f) findet sieh aber 
auch in der Ivapornschen Heide und sonst.

Eim- andere Spielart var. tu b u lö su m  B a en itz  besitzt 
längliche Bluincnkronen. Beobachtet:

O p r .  Kbg. Wickbolder Torfmoor ( Ilz. 91), sowie in der 
Kapornscbcn Heide etc.

Zuweilen kräftige, bis 0,50 m hohe Sträuche mit cm dicken 
Stämmen. Aendcrt auch in der Blattform vielfach ab. Es kommen 
kurz elliptische bis länglich verkehrt eiförmige Blätter vor, die 
beiderseits meist blaugriin und malt sind. Exempl. mit grünen 
glänzenden Blättern (fr. splendens) wie sie in Bussland von Buprecht 
beobachtet worden sind, scheinen bei uns zu fehlen, (cfr. Bupr. El. 
ingr. p. 009). Seltener finden sich unterseits sehr kurz behaarte Blätter 
entsprechend der fr. pubesccns Wonnsk.
629. V. V itis  idaea L. rrcisselbeerc. B. brusznica, kainioncczka (P.)

BritkncS (L . pl). S:i ml im,l llrm ih sandiger Torf: Wälder, besonders

Vaccluiuni.] Yacciniaceen. 519
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Na«lel Wähler, selten auf trocknen Waklniooren und in Geliü>eh«*n. 
5. Strichweise seltener / .  B . :

O p r .  Fried. V 3, R<>thjftrkcu, Hallingen ti. Bnrenwinkcl b. 
Bartensteiu. W p r .  In manchen Teilen der Tueheler Heide ganz 
fehlend, desgleichen in den Flussniederungen.

A n  m e r k .: Veränderlich hinsichtlich der Blattgrössc und des Bla trra mies. 
Es finden sich Exemplare mit gan/randigen Klettern wie hei der L i n m -’ >eh«*n 
Pflanze, sowie Striiucher mit deutlich fnichtig ge/ähnten Blättern. Die w e is s -  
f r ü e li t ip c  Form var. lc u e o c a r p u m  A s c lie r s . e t  M a g n . wurde hei um> noch 
nicht beobachtet, kommt aber wohl w ie in Pommern, Brandenburg u. Schlesien auch 
bei uns vor ULid ist nur übersehen worden. Nicht zu vervvechscdii sind damit halbreife 
grünlieh woisso, auf der Lichtseite rot gefärbte Beeren. Durch die Blätter erinnert 
die Preiselbeere etwas an die Bärentraube Arctostaphylos uva ursi. mit der sie 
zusammen verkommt und deren trockene, mehlige rote Beeren in der Marktwaare 
zuweilen angciroffcu werden, unterscheidet Sich jedoch durch den mehr aufrechten 
Wuchs, sowie durch die untorseits drüsig punktierten. meist gc/ülmolten Blätter. 
Die Pn-issclbeeren worden durch den Pilz Sclerotinia Vaccinii Woron. hart und 
ungeniessbar. Bisher im Gebiet beobachtet. Opr. K h g . IVjir. S c h l. Di«1 
Blatter und Triohspit/en werden nicht selten von dein Pilz Exolcnddium 
Vaccinii rosig gefärbt und veranstaltet. Die angenehm säuerlich schmeckenden 
Beeren finden ausgiebigste Verwendung zu Conipots und sind «im sehr Im ehrte 
Marktware, während di«? belaubten Siengel im Winter als Surrogat für Biadt-kium 
in der Krauzbindorei vielfache Verwendung finden.

G3D. V. O xycoeeus L. Moosbeere. B. zorawimi (P.) Sptingulc, -ptm- 
gtlge (L -) Torf- u. Moorboden: Moore, Torfmoore, Waldiuoore, «Ins 
L’oriimMjs mit einem dichten Teppich überziehend zwischen Stauden 
von Eriopboium vaginatum, Andromeda Polifolia, Lediuu pulu'-rre und 
Vaeciniuin uliginosuin Z ° -  In einigen Lokalflor«ui seltener oilrr 
gänzlich fehlend.

O p r .  Inb(j V a, Hochmoor 1». Ivummctsehon, Skungirrer 
Moor. Fried. Vs, Torfbriirhe b. Ruthjöi ken ^Tsehl.) W p r .  j El. fehlt 
b . T o lk e m it P ff.|

V n m e rk .: Di«“ etwa kirscligrosflian Früchte worden ebenfalls zu Compot 
vera Hielt et und bilden einen bei uns weniger wesentlichen Handels;«tik« '. Di«* 
Beeren w cnlen erst nach Eintritt der Nachtfröste und besonders nach «1er Uclicr- 
winterung wohlselinieckend. Di«“ w c is s fr ü c h t ig e  Abänderung var. l « u e o -  
cn rp u m  A s c h e r s , e t  M a g n . j  im Gebi«“t uoeh nicht beobachtet.

A m tie r t  seh r selten  m it w e s s e n  B lü ten  <il>. B e o b a c h te t :

W p r .  Puz. Aloor b. Yatcrehorst (Urahn. 05).
Besonders in den Grösseuverhältnissen sehr veränderlich. 

Die Blätter sind zuweilen kurz elliptisch bis eiförmig und lan- 
zettlieh u,5— 1 cm lang und :j 4 mm breit.

li) p u s i i l u m  E n p r .  (non  m icro e a rp u m  T u rc z .) Onnw pfiun/c kleiner 
mit sehmäleivn, kh*inei“en Blättern und kleineren Früchten, aber meist 
Iwlmarten Fruchtstielen und gewimperten Keielizipfeln. In Ibchuiooren 
/wiüchen Sphagnum. |79.

O p r -  Fischt). Hochmoor b. Suhwentlimd b. Cranz (Vgl. 114!). 
Fried. Zehlaubruch (Vgl. 05).

\ iim e rk .: V. microcarimm Turczanin >w unterscheidet sich von der Form 
pusiilum Itupr. durch di«* stets völlig kahlen meist einblütigen liliitomdicl«- durch di«*

Vacciniacccn. [Varnnium.
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ungciriiupcrtcii Kdchzipfcl und die frühen» Blütezeit. Ob spezifisch verschieden 
von bj piisillum Kupr. ? Könnte auf unseren Hochmooren vielleicht Vorkommen.

V. 3Iyrtillus -J- Yitis idaea (V. intenncdia Kutlie). Mit den
Eltern, meist an feuchteren Stellen der Wal düngen F 2 Z 4 5- Kleist, 
in kleinen Beständen.

A n m e r k .; Kanu am leichtesten int Herbst und Winter entdeckt werden, 
da der Bastard von höherem Wuchs als die I‘reisseibeere ist. und mir spärlich das 
Lauli alvwirft Die Blätter sind ziemlich dicht gezähnt und lederartig, im llcrbst 
»leist rötlich. Der kantige Stengel ist ringsum zerstreut kurz behaart. I>ie Früchte 
"erden spärlich entwickelt und sind blaurot.

O p r .  Lab. im feuchten Waldteil „lvlampinc“  d. Greibener Forst 
h. Hedawe (I Igs. !)4). Fischh. K. Forst-R. Kobbelbude, Bel. Bärwakle, 
SW. Metgetheu .lg. 2Va, hier Z4 (94! ) sowie in einem iHU. davon 
gelogenen J e . S. von einem Waldsumpf Z , B IS !) I V p r .  Danz. H. 
W ald von Oliva V 4 (Schumann <9—SO). Nst. Linder Moor b.
Wahlendorf (Lzw o4). Schl. L Ufer des Olsehofskatl. Z\ (Tbl. SS), 
K. Forst-R. F.isenhriick Bel. Itfiske. Wald am W. I fer des gr. 
Rüske-Si'e’os unter den Eltern Z 4 (Sehtz. 89). Dürfte wohl aber 
noch öfter Vorkommen.

U I .  Fam. E r i c a c e c u .

251. Arctostäphylos Adanson. Bärentraube. 
Mricznica (P.) Pelenis. (L.) (Wenig gebräuchlich).

9 J 1. A . I va IIiSi Spreng'. Srincl, i.irfighr Snm l: Ki.■(rrm\ai.l'T. torfigi 
11. iilen Z :'1 fehlt in ilen Niederiiiigen mnl auf lelmiieei tlio- 
nigen Bodenarten.

O p r .  Mem. Buttken’cr Wald, Kiefcrngchölz zw. Baaszken u. 
Szidelleu (Ivch. S4e, in kleinen Trupps auf einer weit a. gegen die 
JutUldüne gelegenen PTiihc b. Schwarzort (Heidr. 59, Essn. 89). Hkg. 
K- Vorst-U. Norkaitei' im gleichnamigen Bel. Z-, V, illkomedener 

ald (Klin. 93). Til. b. Tilsit (Borv de St. Vino. 1807 herb. Begimj, 
Scbilleningker Wald, Stadtwald b. Tilsit (Kbg.'Sehr. (»i>). Rag. 
bn 5 .  V 4, Wäldchen b. Bittebnen am Rombinus (Sind. 05), K. Fnrst-R. 
^eu-Lubönen, Bel. Grenzwald, in vielen Jg., Bel.Xeu-Lubönen Jg. 170 
(Gtr. 92), K. Forsl-R. Trappönen b. Lenken, .Tg, L."> 18 (Gross 97).
Ndg. Grünwalde b. Pauperiscbkcn (Buj.) Lab. Paddeim (Wagner), 
fischh. Capornsebe Heide V 2, 1). Woyditten an der Landstrasse 
nach 1‘illau (Scliweigg. 20), zw. Warnicken u. Npukubren (He. 431, 
v arlsberg b. Rauschen (Boule 98), iv. Forst-R. Kobbelbude, Bel. 
Riirwalde sehr spärlich; zw. Moditten u. Bärwaldc (Bontc 98), 
! baussce zw. Moditten u. Yicrbriiilcrkrng (Nordseitc) (99 !). 
iKbg. fel’dl in der nächsten Umgebung von Königsberg u. wohl im 
gan> n Kreisel. Pil. K. Forst-R. Wcszkallcn, Bel. Beinigkebmeu 
am Woge nach Lasdcbncn (78!), K. Forsl-R. Neu-Luböncir, Bel. 
Gr'nzwald, Jg. lob (Gtr. 92). Brbg. V ,, Wormditter Oberbeide, 

Ö. Mim Waldbause i Knii. 82). Hbg. Worimlitter Stadtwald. 
z"'. Biirgerwaldc u. Mawern, zw. Heiligenlelde u. Klcitz, zw. 
Freymarkt u. Kasebauuen, K. Forst-R. am Potar-Sce, zw. l ’ .-F.
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Launau u. Raunau (lim. 7(5), Armslorf’er Ziuswald Y 2 Z3 (ICs. 77' 
Os. \M  3, in sandigen Kiefernwäldern. X .-U fer des Ilge - Flusses, 
Hohsnstein’er Stadtwald (Pr. 821. Al. V ,, in Kiefernwaldungen. 
K. Forst-E. Ramuck (Casp. 631, Waldrand am Teiche b. Jacobs 
berg Z2 (Ptr. 74j, zw. PodhrSen n. Prcilnwo’er Mühle, zw. Kranz 
u. Ustrich-Schleuse, K. Forst-R. Purdcn, K. Forst-R. Kudijipen. 
Hel. Stenkienen. am Passargefl., Wald b. Wadang (liko. 78). 
Sebg. Koslaucr Wald (Ht. 911, K. F'orst-K. Cruttinnen zw. O.-F. 
Cruttinnen. Gol. Y s 4, Iv. Forst-R. Goldap, Hel. Schiliken, Jg. 39. 
Wäldchen zw Kuilc-n u. Xiederwitz, Schonung Jg. 116 des 
K. Forst-R. Warnen. Llel. Szeldkehmen, Jg. 119 dt., Jg. 128, Rel. 
.Tagdbude, am Wege zw. Rominten u Jagdbude, Jg. t'A des IC, Forst-
E. Szittkehmon. Reh Pelikanen, .lg. 55. Bel. Dohawcn (Sclitz. 91). 
Oh Polonimen’er Forst, Reh Polommen, .Tg. 130. 138, 147 Reh 
Thecrbude, Jg. 159, Raranncn er Forst, Roh ('lassenthal, Jg. 111, 
L12, 118, 125, 10(1 (Seht/ 97), Kleszower Wald (Gtr. 9(5). Lyck Y g. 
z. R. Scliggen’cr Wald. Mrosen’er Wald, Ziclassen’er Wald. Ro- 
luanowen’er Wald, Dallnirz (C. S. GO), Sawadden’er Wald (Gtr. 9(1'. 
Jobg. b. Johannisburg (Buj. 48) wohl Y 4 Orb'). V 3 4 z. R. b. 
•Liilile Opuckcl, Reh Powalzin Jg. 183, IC. Forst-R, Eatzcburg, Wald- 
sj>it7, Cunn b. S( hwentainen ,Seht./..), R*tzcburgVr Forst. Nbg. Y 4, b. 
Zworaden (Gasp. 93). b. Soluau an der alten Zollstrast c, fehlt aber 
im nahen Reh (Narc/ym. Iv. Forst-R. Rialntten (Gasj). 75), Mayna- 
berge. K. Forst-R. llartigswalde, Reh Jldwabuo, Wald zw. Orlau 
u. Lvkuscn etc. D p r .  Strbg. sandig» Wälder um Rautenburg, 
Z 4 iv. F 1180). Th. Y 4 z . R. Miilile Regeneia. Hilf. Sehirpitz 
Dziwak Forst-li. Ncu-Grabia Sluszewo. Smolnik, ( ruttauer Wald. 
Gumowo etc. Gr. Bingsberge b. Graudenz (Isenb. 42), b. Graudenz 
(Mge. 4.8), zw. Saekrau u. Gr. W ob Z4, Wojfslieide iRin. 77), zw. 
Walddorf u. Gr.-W olz am Rand d. Bel. Dossoizwi (Ftseh. 79). Mwr. 
b. Marienwerder (v. K. I 48). Rosbg. Bisclioisweitler, Dt.-Eylau. 
Wald von Zollnickcr Glashütte (Kat.). Stuhm Weisäe iberg u. Ylont- 
ken b. Stiilun, K. Forst-R. Rehhof (v. K  I ö l l. [Eh b. Elbing (Sbe. 59 
in herb. Scyd. ohne nähere Angabe) jetzt wohl versehwunden, da 
vou ICms. nicht erwälmt|. Danz. H. b. Danzig, b. Heubudi Matteni- 
blewo (Ktt. 93), Kiefernwald zw. Smaugorsckin u. Oftoniiii (Bkc. 82). 
Puz. Rrueliraud zw. Miruselun u. Karwenbrucli (Gasp. 71), b. Heia 
(v. lv. 11 83), Strandwald b Tupadel, Kiefernwald b. C'zarnauermiihlc, 
Biel iwa-Rrueh, besonders im Osten Kiefernwälder b. Ostrow Z4 
(Gräbn. 95). Nst. V4,H ügel am kleinern See b. Espenkrug (v. IC. I 59). 
b. Xunitz (Hg. 77), Schonungen b. Xcustadt (Btl. 80), Heidcberg oberh. 
Keukriigcn (Ti 1 80), Wahlendorf Luide, Rargelau (Lzw.SO), b. Zoppot 
(Rail 81), zw. Kl. Dennemörse u. Lcbno iLge. 84). Ber. V4, StÖifcr- 
berg b. Rcrent Schonung O. von d. Wegestr. Piechowitz-Dzimianen, 
zw. d. Sec von Tuschhau u. d. Immingen-Sce, zw. ICulisch u. Ric- 
lawa-See u. im \\ aide S. von diesem See, zw. Borsclithal u. IC1 
Sehartow itz-Sce, Ufer des Lubiesehewo-Sees, Czarni-See, X . vom 
Wege zw. Sietzeiiliiitte u. Lippusch. zw. Sjotzeuhiitte u. Plotz.it/ 
zw Englersliiitte u. Lorenz, b. Rorschthal im Rotbuchen- u. Kiefern-
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bestände, am Klesehowko-Sce, zw. d. <rr. Kramsko- u. Ddirino- 
See, Gelinow-See zw. Wdzydzen u. Garlinen, K. Forst-R. Kiinigs- 
wiese, b. F.-F. Okonin strichweise (Aschers, u. Tri. 79), Seen NO. 
T'.-F. Kl. Bartel, Borrowo-See, zw. Gr. Bartel u. Alt-Ivischau (Lge. 841. 
Pr.-S. K. Forst-R. Wilhelmswalde h. Skurz (Ilse 04), in der Heide 
oft grosse Strecken dicht überziehend (Hd. 85). Schw. Neuenbürg 
u. Luhochin, Biilowshcide, Osche (v. K. I I 81), Lnianno b. Griin- 
berg (Gtr. 96). Tuch. Wald ain Spital-See Z4, K. Forst-R. Wozi- 
woda. Schwiedt- u. Grünfelde (82), K. Forst-R. Rittei, Junker- 
hofer Forst, Wald S. von Tuehcl. Wald am Okicrsken-See (Brk. 83). 
Kon. V 4, Wald b. Könitz, Teschenkrug Z4 5 (714, Zandersdorfer 
u. Kl. Konitzer Wald, Kgl. Wald b. Busehmühi, Rittei, Kathrinehen- 
berg, am Barschsce, Babylon (Prät. 89). Schl. V 4, Bel. Hohenkamp 
an d. Bütower Strasse, etwa 5/4 Meilen weit vom Mückendorfer See 
(C'asp. 74), Schonnngen b. Bärcnwalde, Bisehofswalde am Bahndamm, 
W ahl b. Neu-Braa, im K. Forst - R. Eisenbriick Vg (Tht. SS), im 
N. des Kreises V3 4 (Schtz. 89). Fl. V 4, am Nitzafl. (Knjan’er 
Heide), zw. Cziskowo’er iMühlCf u. Cziskowo, zw. Stalhinonmühlc u.
F.-F . Wersk, JasdrowoVr Forst (Ilm. 78). D.-I(r. V4 5, b. Dt.-
Krone, Fierberg, Bel. Buchwalde, Plictnitz n. Friedenshain, Dolfns- 
bruch, Sehönthal, Kroner Feld V 3 4, b. Lcbchnkc, Freudenfier, 
F.-F . Sandkrng, Sehlo]»pe, Bethkenhainmer, zw. Theerofen u. Griin- 
thaler Gasthaus, am F)roge-See, Eichfier Grünhaum, Roscnfelde, 
Zippnow, Forst l>. l ’oln. Fuhllieck, zw Pronsseiidorf u. Dyck. 
K. Forst-R. „Linichen-*, Tfitz, zw. Mel gas! u. Gollin, b. Jastrow.

A n m e r k .:  Dir uv issf nichtige Form v:ir. le  u n m a  l'im m A s c h e r s .  
•* * M a g » . wurde bei uns noch nicht beobachtet, doch sollte- man auf sic achten.

'Jö'J. Andromeda L. Gränke.
Modrzeivnicn (P.)

*'32. A . P o lifö lia  L. Turfi Malen: Moore, hesonders zw. Torfmoosen 1^ Zr
stellenweise seltener, da ilin* Verbreitung vom Vorkommen der Moore 
abhängt. Kommt in breit- und sclmiiilbKittiigon Formen vor. Seltener 
beobachtet:

O pi*. Mem. b. Memel V., (Kühnem.). Gum. b. Gumbinnen 
V j, z. R. Mooswiese b. Annahof, Szabadszuhm-r Moor (8(1!) Fried. 
Ai 2, nur Zehlaubnich im K. Forst-lt. Ganleden u. Bärenwinkel 
b. Hartenstein (Tschlr.) Os. V2 (Ftseli.) Sebg. b. Scnsburg V 2 
(Gerss). VV|ir. Th. u. Kulm V 2 (Pss.) Rosbg. b. Freystadt V , (Grand).) 
El. [fehlt 1). Tolkemitt (Pff.)]. Ber. b. Hoeh-Palcschkcn V 2 (A. Tri.) 
633. A . calyeulata L . (Ghamaedaphne calyeulata Münch, Cassandra 

OalvGlllata Dom Tiefgründiger Moor- u. Torfboden: Hochmoore 
Nur:

O p r .  Rag. nur auf der Kackselie Iialis1), aber dort stellen­
weise Z5, so besonders in den Birkengehölzen am fe.- u. W.-Rande,

1.1 Abgeleitet von der litauischen Bezeichnung halft =  Bruch, für das grosse 
Hochmoor von Gr. Kuck sehen, Kreis Kngnit. auf der Grenze der Kreise liagnil und 
Hillkallen. Die Kreisgrenze \crlUuft von Is. nach S. mitten durch das Hochmoor, 
s<> dass die Fundorte diesen beiden Kreisen, jedoch zum grössten Teile dem westl. 
angrenzenden Kreise Kagnit angeboren, und bilden zusammen nur e i n e n  Standort.

Arctostaphylos.]
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dcsgl. am Wege durch das Moor zw. Königshuld u. Gr. ICaekschen 
fHeidr. u. v. K. II (14, Gtr. 92!) Blüht im August regelmässig zum 
zweiten Male. Griitter bemerkte viele Sträuelior mit zahlreichen 
2. Blutenknospen. Lab. gr. Mooshrueh zw. d. Waldhiigel Schweissiitt 
im K. Forst-H. u. Juwcndt an schwer zugänglicher Stelle (v. IC. II 04). 
gr. ilooshruoh b. Agilla (wohl an einer zweiten Stelle, was jedoch 
noch festzustellen ist) (Casp. 70. auch hier im August zweite Blüte 
beobachtet). Kbg. mooriger Grund bei Spitlelhof (Schwcigg. IKK), 
Pncklieiser 55 in herb.), später an diesem Standort durch Torfgräbern 
ausgerottet (P. 5s in Pr. Prov. Bl.).] Pil. siidl. Teil der Kacksohe Balis 
h. Col. Königshuld (Löbell 83).

An merk.: Die Angabe in I*. M. E., dass dieser seltene Kleinstrauch von 
Bohr in den Brüchen der Wälder Stab lack und Piuge, W. von Pr.-Eylau gelegen, 
ehemals gefunden sein still, hat sich als irrtümlich herausgesteüt. ealyeulata 
wird m^cii der au Maiglöckchen erinnernden feierlichen einsoits wendigen Blüten in 
heuert :i; darten und Parks als Zierstrauch seltener kultiviert und von holländischen 
Gärtnereien nach Deutschland, z. B. nach Königsberg Pr., importiert.

2ö;). Callüna Salisbury. Heidekraut.
Wrzos (P-)- Biridis, biridiiai, icirszei, szilojei (L.l.

034. C. vu lgaris Salisbury, Onnrinc* Hcitle. srnul und mn.ji-.-. r s»iul,
T orf: HridctUiclu'ii (( li;iniklrr|itI.), Waid- iliul tr-K-llnioor« \adi l- 
uaUl. i , ur.iui* IliiiK'ii, striehuiÜM.* fehlend, sonst I s /  '.

0 |>r. lnbt|. V.2, Pabbduer Forst. Skungirrcr M oor' 41 |ir. 
in manchen l ’cilcn der Tucbeler Heide fehlend. Fl. b. Gamin V ,. 
(Schaefl.)

Acndert ab mit w eissen  B lü te n . Beobachtet:
O p r .  Lab. gr. u. kl. Jloosbruch, Bel. Domschicn, IC. Forst- 

II. All-Stern borg u. Stumbragirren (Vhn. S81. Fried. S.-Tcil des 
Zchlau - Bruches (Se\d. 82). Pr.-Eyl. Forst b. P r.-E ylau  ,P. 72). 
Hbl Garben (Seyd. 57 ). Os. O.-IT'er des Mühlen-Sces (Lke.83). Lyck 
Schlosswald b. Lvek (C. S. fld). lV | ir . Tb. NarharkeiTer Wald 
(Früh s;l >. Nst. Waldmoor zw. Warsclikau u. ICniewcnbrueli (831'. 
Schw. b. Waldwärterei Siawno (Hd. 85). Kon. b. IConitz, Babylon, 
Busclmiühl u. Krojantcn u. Zandersdorfer Wald (Prüf. 70>.

li) h irsü ta  G ray, (pubescens Koch, (i setösa P. AI. E.) Mütter 
steif borstig, behaart und daher grau erscheinend. l>ur<*h schwacher 
behaarte Formen mit der 1 huiptart verbunden. In typischer Ausbildung 
y i  2.

O p r .  Fischh. b. Xeukuhreu (He. 40), Moor zw Prilacktm 
u. dem Galtgarbcn (91!) Pil. auf der Pane-Balis, Wäldchen b. 
Girrelilischkcn, IC. Forst-R. Xeu-BubOtien, Bel. Scliönliof, Jg. 54 (92), 
W illuhuer Torfbruoh (Ger. OM). Löt. Torfbruch im Forstrevier Borken, 
Jg. 38 tl’h. 93). 01. Saydcn’er Wald (Gtr. 90).

fr. E r ik a «  A schers, et G ra cb n . Mit i><■ i.i.■ i riimijjcn fluchen
1:1 rith-ii) P L

W p r .  D.-Kr. Schloppe (Aschers, ct Gracbn. Fl. d. XO. 
Flach), p. 547).
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25 4 . E rica  T ou rn . fjjrlockenhsid*.

K. T eträlix  L . Sandige* Turf- und Mcmifrdu: BiücImt, ln-soncler* an den 
ItnmliTJi, tiu-fipi- Heiden, feuchte torfige Stellen der Nadelwälder, aber 
aueli an trockenen Stellen, Diiuentliüler, bebuselite Str»*mlwit*s<nl 
Tiinipelriinder. Nur Wpr. W. von der l>a 11/ iger Bucht mul Heia, land- 
eiiwiärts durch die Kivise l ’utrig und Neustadt J>is /um IS. de- 
IvnüM-N 3v;irtliaus T7H Z^, stellemv-ÜM* Z .̂

fO p r . Fisch, angeblich b. Cranz (Dr. ^onftlcben in Land- 
11. iorstwirtli Zeile. Ittßf» p. S. Kocrn. Khg. Sehr. 1807 p. 11. 
Kbg. Oapornsche Heide nahe an dem Förtterhause Modittcn (Hagen 
11. P. M. E). Wurde hier n ie vorhin wohl offenbar mit Emyetmui 
nigrum verwechselt, dnsäen sterile Aeste etwas Aehnlüjhkeit mit 
entsprechenden Zweigen von Erica Teträlix besitzen.) W p r .  
Puz. b. putzig (Bog. 5U), b. Kl. Starsin (Schondorff (KV), b. Heia 
Putziger n. Danziger Heistenicst. anf dar Halbinsel Heia öfter 
(Gasp. 07), Picnvo&chin b. Brüsk (ICism. fi.3), X.-Iiand d. Bielawa- 
Bruehcs z.w. Miruschin u. Karwdtibrnch (Casp. 71. Grafen. 95). 
Bruch zw. Lcibsch u. Strellin Z:i, Bruch zw Starsin u. Löbsch Z 3 
(Casp. 71, wohl identisch mit der Scliondorffsclien Angabe b. Kl 
Starsin), Slawoc/yn’er Bruch u. Heide Z4 (identisch mit Biclawa- 
Bnu-h. wo Teträlix viel vorkommt und wiederholt gesammelt worden 
ist. wohl auch der alte Bogcng’sche Fundort). Diinenthäler u. Heiden, 
zw. (Jttrau «• Karwen. bebuschte Wietc zw Dembeck u. Wicdau, 
K. Forst-R. Darsluh, 1 !(■>). Piasnitz u. Musa, mehrere Jg. z. B. im 
Torfbruch am rdobbe-Sco, Jg. 37 u. 25, 42 -45, auch Jg. 55, 
unweit der Kolonie Cikorschin, Üstrnud des Schlataucr Waldes, 
Bel. Sobionsitz. S. v. Zamowitz, Waldrand u. Schluchten nach d. 
Zarnowitz’cr See zu, O. v. Eübkau, auch an ziemlich trockenen Stellen 
(Casp. S3 1), Heiden zw. Gelsin u. Zarnowitz (v. K. II H.S'), Strand 
Wäldchen zw. Czarnau-Schleufce u. Tupadel, Zarnowitz’er B,riich zw. 
Köniirswille u. Dcmbcck, zw. ( hlnpaii u. Strellin, zwT. Parsehkau 
u. SÜUitz, Hügel zw. Odargau u. Karwenbruch, S. von letzterem 
Orte (83! Griihn. 95), Tümpel N W . v. Bifcliausen (Miroschin), zw. 
d. Brücke v. Tupadel u. Ostrau, Tümpel W. v. Putzig Polchau’er 
VVc* Zr,. zw. Bhmsckow u. Sellistran Zä, zw. Amalienfelde u. der 
Mühle "nach Dembogorsz hin Z ;1, Piapnitzbnuih Z 3, vom iS -Teil 
bis zum östl. Hause v. Dcmbcck (Casp. 8(5), Brüekschcs Bruch, 
}Ncrblin’er Moor (Gräbn. 95). Nst. b. Quascliin (Lampe (34), gräfl. 
Zgl. jm Oedronthal h. Xeusladt, hier Z 2 (Hg 71», aber 1883 nicht 
wehr bemerktr» b. Wählend®! (Niepuezlowitz) Z4, BW.-Ffer des 
U ooksees u. SO. von Wahlendorf, in Torfbrüchen u. der X-'ihe 
derselben, besomlcrs X . Z3, b. Kanterschin, nach Dzincelitz hin, 
ZW. Djdncelitz u. Wdholmsdorf (Lzw. 80, Lke. 84); Is Forst-Ic. 
I »arslnl', Bel. Rekau. in Vertiefungen d. Bodens der Schonung 
Jg. 5 u. (1, Walamoor z.w. Warsehkau u. r'clmlc v. Kiiicv.eu- 
brueh. an dem N.-Rande d. Rhcdathales S. v. Warsehkau (83!), 
[in den jetzt völlig geschwundenen Torfsiimpfen um Wahlen­
dorf fehlend], aber im kl. Torfmoor zw. Willielmsdori u. Linde, 
BW W. u. M. Wilhclmstlorf (Casp. 84», NW .-Ffer fl. \\ ischetziner
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See, am Wege zw. i-onasin u. W'isohctzin V, X2, Bruch in Her Heide 
an der Grenze der Gemarkungen von Werder u. Buckowin Z> 
(Lke. 8ö). Kart. K. Forst-Li. Mirehau, Bel. Stanischau, Jg. II zahl­
reich mit Ckdlima u. Trichoiihorum austriaeum (Si »fm* caespitosus), 
auch Jg. 17. wohin sieh der Bruch erstreck' (Casp 77).

IPommern: L .u ien bu rg . Wierscliutzin’er Moor, Wäldchen
W. \. Demheck |8H J, ÖSsecken-Liibtow (Gräbn. !)7i).

Beliebte Zierpflanzen. die in Zimmern gehalten werden, sind 
die kleinblütigen E. gracilis Salisb. ans Südafrika, E. multiflora L. 
aus Siidcuropa und die zierliche E. cylindrica Wendl mit langen 
rötlichen Blnmenkronen n. a. in.

LI 11 Kam. l l l i o c l o r a c e e n .

2.">ö. Leduin Rupp. Porst.
Bagno, swinie bagno; bzclucha(P.) Gailis, ga'.lutii L.) I'"issene \Pr. 
fi'iCi. L. jm lüstre ("LG l ’orst, volksthiiml. „Forsch.“ r<>rfi it n. ir-«-ii-

!iv*sir»', lifÄimdiTi :m den Iklndcru, Wahltmioiv auch firifuch i!* 
dichn > l uterholx in moorigen Wald»tu  »ft in r<-^t-reri Bestünden 

*\ Strich Weis« seltener, z. B . :

O p r .  Rag im S. \ ,! Inbg. V.2: Pabbelner Forst, Hochmoor 
von Kmmnetschen, II. Forst-li. Xorkiitcn u. Skungiirer Moor. 
Fried. V.,: Torfbrüche 1>. Bothiörkcn, Bäicnwinkel b. Bartenstein, 
jedoch am Zchlaubruch Z4 (Tschlr.). Löt. ürlowcn Vs (Ph.l. H  p i -. 
Tb. u. Kulm V .2 (Pss.p Rosbg. b. Freystadt Vä (Gramb.'l.

-V ii m e r k .: Bhuiiinterseiteii u. Triebspii/en sind reichlich mit - rob n 
Wollhdiut n besetzt, /wischen denen viele Oeldriiscn Vorkommen. ]>on ii4air*tvn 
i-nl*(rümt ein strenger narkotischer (ieiueh, besonders an hei m*ii Suimnert;ui"n. 
und verursacht meist hei längerem Verweilen im r»i selig* "husch Kopfweh. I'iiihcr wsnvn 
,. Merlin ii. I'nliti Ledi palustris“  uffieinell, später wurden die Lanh/wx-Ige haupt- 
s,ichlieli gegen Insekten, liosonders Motten (daher Motten kraut-', ttngeweiid» r, w o/u  
sie luseli noch bis heute gebraucht und auf Märkten feilgehalten werden. Nicht 
genug zu tadeln ist der schädliche Zusatz der Blätter zum Biere, wie er schon 
frühzeitig ansgeiiht worden ist (efr. Bock’s Versuch 111, uiul leide! auch noch
jetzt Vorkommen soll, um die berauschende Wirkung des (Iet rankes zu stei ein.

Kümmerliche Exemplare der Hochmoore, z. B .: O pi*. Inbg. 
Skungirror M oor!, sind zu«eilen sehr niedrig und besitzen äuMerÖ 
schmalblättrige Zweige, wie sic an der im hohen Norden rur- 
kommeiidcn var. decuinbeiis Akt. gefunden worden, Andrerseits 
sind die Blätter mancher Exemplare besonders am Grunde der 
Zweige breit elliptisch. Besonders solche Blätter, die von dom Pilz 
Clnysomyxa Leih befallen werden und nnterseits rot,fleckig erschei­
nen, sind nach A s c lic r so n  u < rübnor so breit wie bei dem in 
Grönland vorkommendeii L. latifohnm. Zuweilen finden sich auf 
unseren Hochmooren an den bebuschten Bändern derselben bis 
1,5 m hohe Stämme mit ca. Hem Umfang des Stammes am Grunde 
z. B. Kbg. Moor im Tharauer W alde I). W ickbold!
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In Gälten n. Parks werden Rhododendron pontic-um L., Rh. 
inaximum L., sowie verschieilene Azalien knltiviert, doch bedürfen 
~ie bei uns Schutz vor den Frösten.

L1V. Farn. P i r o l a c c e n .

25(i. Pirola1) Tourn. Wintergrün-).
Mangold (älterer wenig gebräuchlicher Name). 

(imszi/czkri (P.)
d;*i7. P . clilorälitha StVai'tz. Leieht« Bodenarten, \«»migvweiV >.111(1: 

Schattigebi*/\v.lialh'wliutiif'chii*eli|ic Wähler, N:ulehra.[diiny;eii. bê ond̂ rt 
Kiefcrtij'cbölac seltener-Mischwälder  ̂ fehl t jj■doch “treckt 11-
weis, .;iii/lieb wie z. B. ,iuf llionî fJii bezw. lebm.̂ em Buden. •• ihre 
Verbreilitrt? iin Gebiet ist dhlier nein1 iiiiirleiehitistoiiu;.

An in *rk.; l>c* 1 kur/eiförmim- bis rundliche lt-derm »i.̂ e (hinkuLiriiiii*
(Inuidbltittei, ähnlich denjenigen der P iiidfl ta, ji dueh Mild die Spreiten dmeli «’ni 
diiiiki-lpiirjinrn« > idenn-ty :iuS£C/(dehnet, auch die Blattstiele diid êwülinlieli dimkel- 
."mpurrot wie die kantigen Stendel. Per Griffel ist in den *;r iin liehen Blüten nur 
'(■liwaeii linviltceboiren. Liebt die Nähe von i 'himopliiln umhelhita, seltener * >" 

unifiuni
Opr- Mem. Schäferei b. Memel, Plantage b. liolläjid. Miitzo 

Wälder von Ruttken u. Szernon Ŝ. d. Chaussee), K. Forst-R- 
Klnoscketi, Bel. tszpurweri, .Tg. 19 Til. Pusckieiien b. Tilsit, Rom- 
biiuis in der Nähe des Feldwächtcrs an der Smahrpp Tlicer- 
flHss'j. Rag. Wäldchen b. Bittolinon, 1. Ufer I lur W I'vbwiliil. 
Fischh. Wald von Bersmckcn b. Heiligoucrcutz, Galtgarbon, Kiofern- 
wäldcbcn b. Alt-Pillau, knrisehe Nehrung. Dirnen Waldungen an 
den Bruckborgen b Rossitten! Schattigar Mischwald zw. Powayen 
u. Medenau Pilzcnwald b. Xeidiäuscr u. Schonung X . davon 
Plantage b. Lochstädt, frische Nehrung. Piinunwälder b. Gr.- 
ilriicb Wehl. Löbcnichtsclicr Wospilalwal :l ( I’. <>.>). Gum. Plieken 
( Roitonb. 74 . Car. K. Forst-R. Skallisohen, Bei Angerapp, 
■fg. 181. Rasbg. b. Rastenbuig (Buj. Bfi). Pr.-Eyl. Nerfken’cr u. 
Sieslack’cr Wald (Scyd. 7.7). Woricncr Wald (I*. 7L’ i,Jb. Creuzburg 
in herb. Leo M. jedoch dafür F. minor!]. Hbl. Wald b. Kcim- 
kallen, Wald zw Wendelau u. Pörschken, Biistcrwald am frischen 
Haff, zw  Leisukncn u. Passarge Wald v. Marauncn, Louisenhain 
b. Pellen, Wald zw. Rij)pen u. Ludwigfeort, Waid zw. Rossen u. 
Gerlacksdorf (Scyd. 9 ] ). Brbg. Einsiedler b. Braunsberg, Stadt- 
Wald b. W orniditf V 8 Z3, K Forst-R. Wichertshof, Bel. Tafter- 
w*ld, W'ald W . Kl.-Carbcn, Braunsberger Stadtwald, b. Sehalmey, 
^ehafsberg. K. Forst-R. Podersdorf, b. Muhlsack. Hbg. V 4. Pr.-H. 
Rapendorf, Brionsdorf, Rogau u. Davids. Mohr. Kunzendorfer 
Schonung b. Saalfeld, Heide b. Rosenau. Gutswald v. & «u-Bolft ten. 
Os. Wald v. Domkau. zu Osterw ein u. < ir.-( (rohen. AI K. ForSt-R 
Ramnek, K. Forst-R. Kndippen, Bel. Sehöneberg, Bucbwald X. 
donkendorf, Hel. Passargctkal am Sarong-See. Sebg. b. Sensburg.

I) Liime schrieb jedoch l ’yroia vorjrl. I. Hälfte dieser Floia p. -til?.
■J) Pie Blatt toset teil überwintern.
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Lot. Siewken (Schopp. Ii'2), Staszu inncn’er Wühlchon u. h. Stolzksfi(Pli.i 
Gol. Vj. 01. V,. Lyck. K*an*i<iu’er Forst, Dallnitz, in den Wühlern 
von Mrosen, 1 Jombrowken n. Adl. Sawaddon. Jobg. Wiclirielaü» b. 
Czosina, IC.-F'orst-R. Guszianka, Arlillerie-Schiossplatz b. Arys. 
I'blieker Wahl V3. Orbg. O. Teil des ,,grünen Gebirges b. Patcr- 
seliohensee. Nbg. Galwit/o-See, Dluszck-See. zw Onuilcf u. Baben- 
krag, K. Forst R Griinfliess (Xüppiwndda’er Forst), Hel. Eicliwerdcr. 
TVps". Lob. b. Lübau. Strbg. Wahl V. Adl. Brisisk, Hol. ICaluga. 
IC Forst-R. Lautenhurg .Tg- 9 n. Hel. Xcnhof desselben Forste^, 
Lat.lrnbnrg’er Stadtforst. S. vüim Lautcnburg’er See. Bries. Wähler 
v. Xielub u. Fronau, zw. Klinxkau u. Wildau, Blandau. Th. zw. 
Griinliof n. Wiesenbnrg (Pratsicc), zw. Schivpitz n. X'iedcrmühlc.
zv, . Weisshof u. Harbai ken, zw. Hrzoza u. Thorn, zw. Bhf. Otlotsehin 
u. Pieezenia, O.-F Wndck, zw. Hilf. u. O -F. SeL.rpitz, Sein.innig 
O. \. ( iasthaus Smohdck. Wald bei ICuclmia. Kulm Plonehower 
Wald nach Blanden hin. Gr. zw. Böslers Flöhe u Rondsen, Wolfs­
heidt, Bingsbergc, zw. ( Ir.-W'ol/ u. Saekrau Mendritzor u. Gr.- 
Leisrenan’er Wald, k'. Forst-K. Janiniy, Uossoezvn b. Stelenfeld. 
Wald b. Mühle Slnjip, Kicfernhoehwahl b. Ossa-Xeu.-ass. Mwr. 
Schonnngen am hohen W oiehseluler zw. Gr.-W ssol n. Fiedlit/ 
Rosbg. b. Deutseh-Kylau. Stuhm b. Montkau. Sehlossb Tg b. Alt- 
■Olivistburg. EL b. Dambitzen b. Cadienen, Wähler der 11 ilu V., 
Danz. N. Diinenwalder zw. ICahlbcrg u. Pröbbernau frische X  h- 
rniig V 3, W ald zw. X  eiifahnvassor n. Xonfahr. Danz. H. b. Zoppot 
u. irenbnde, b. Mattem, b. Ottomin n. Pelonken. IC. Forst-R. Oliva. 
Puz. Dünenwülder auf I lela V3, IC Forst-R. Kiclau, Hel. Eiehberg
zw. Putzig’er Hcisteruest u. Ivussfcld, K. for^t-li. Xeiistadt X. 
Eheda, IC. Forst-R Darslub V 3. Nst. b. Xeustadl V 4 Wühler b. 
ICölln u. Espenkrug, Rolkau’cr Gutswald, zw. Wigodda u. Schuu- 
walde, zw. lCl.-Katz u. Völizemlorf, zw. Ziessau u. F .-F . Starapila, 
IC. F’orst-R. ( incwau-Xoustadt. Kart. Biitow Z.,. Wald zw. Sceresau 
u. Karthaus Z5, Wald zw. Habenthal u. Radaunefl., X l-s-See, zv . 
verfehl u. Czeezau. Ber. IC. Forst-R. Buuliwahl. Bel. S minierberg, 
Wahl zw. Hluiiifcldo u. Strugga, zw. Lippowo u. Kosocliatka. 
| \ I D i e  Gattung Pirol* fehlte im X\V. Teil d. ICr. Bereut über­
haupt (Clasp. 7f> p, (>B).| Pr.-St. in allen Wählern V  3 Z3 z. R. 
K. Forst-R. Wilhelmswalde, zw. Gluclia u. Gzarni. Waid zw. Fran- 
kcnfehle u. l'.-F . ICaliska. Schw. K. Forst-R. Biilowsheide am 
Wolfsbrueh, IC. Forst-R. Oschc am O.arni-See, Milawo’cr W ald. 
Stadtnah! v. Xeuenburg, Sehwetz und sonst V*. Tuch. IC. Forst-R. 
W'odzin oda, am gr. Studzno-Sec, zw. Klotzek n. Wodziwoda, zw. 
Lcghornl u. KraSsno-See, zw. Itezgpiezno u. Strcnort, Gestell f ( ) .  
zw. Eeghond u Klotzek. \V. von läialla, K. Forst R. lCönigsliruch
X. von der F.-F’. Grünthal, S \on T.ippowo, Hol. Rosöehatka, 
Kiefernwald zw. Hölle u. Rillamülilc Z,. Kon. Zandcrsdiirfer Wald. 
Freiheit. Sehiessstünde, Stadtpark u. Wühler li. Könitz. Schl. Rel. 
Hohenkamp an d. Biitowor Strasse, ®/4 iMeileii «e it vom Miisken- 
dorfer See, SW O. Seite des Loosener Waldes, Hel. Seorzewo im 
IC. Forst-R. Lindenberg, Wald am S -Ufer des Kiolski-Sees, WÜldcheii
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X. v. Adl. Priesen, \\;ifelcJicn S. v. irr. Brzvnsk-See, Loosener 
Wald (O.), K. Forst-R. Eisenbriick, Bel. Wiisthof, SW. vom Sah- 
lonen-See, Bel. Röske SW. der gleichnam. U.-F. Fl. V 8 4, Bel. Kleine 
Heide b. Krojankc. Krummcnfliess’er Berge, zw. U.-F. Wersk u. 
Kujan, K. Forst-R. Lutau, (Yandsburg’er Worst), Bel. Kl.-Lutau Z5, 
Bel. Schwicdt Z2, Bel. Cottasliain Z3, Gutswald v. Komierowo, 
Sakollno’er Heide Z4, Privatwald zw. Küddowbriiek u. Gursen, 
Prinzl. Forst.-R. Flatow, Bel. Wilhelm swakle, Lindc’r Wäldchen.
D.-Kr. zw Gollin u. Drogemühl, zw. Buchbolz u. Mellentin, zw. 
Buchholz u. Eichfier, Bel. Dolfusbruch Z8. zw. dem hohen Berg u. 
Wissulke Z3, Lebehnke, zw. Stadtmühl u. Gretenbrueh Z3, U.-F. 
S-andkrug Z 8, zw. Sehloppe u. Ruschendorf V 3 Zs, Jastrow, zw. 
Schueidemühl u. Lebehnke V 8 Z8, Deutsch-Krone V3, Uhausseestr. 
Tiitz-Schloppe, b. Zechendorff V 3 Z3.

f>38. P . I 'o t l l l l l i i f o f i a  E .  Sandiger Humus, Tori: AViildor, (lob iisolie in 
Brüchen mul Dirnen Waldungen, besonders an buschigen feuchteren 
Stellen VH 4 Z 4 meist in kleinen dichten Beständen.

A n  m e r k .: Viel kräftiger als vorige. Blätter kurz elliptisch bis länglich 
elliptisch, grösser als bei voriger tiud nur wenig deutlich gekerbt. Stengel höher, sehr 
selten verästelt, reiehblütig, Blüten gro^s, Krönt)lütter in frischem Zustamle vvuiss, 
getrocknet grimbräunlich, in älteren Sammlungen schmutzig braun. (iriffol 
S förmig gebogen und huranshängeiul, mit ■> schmalen, oberhalb des IlingM ulstes 
'Veit uor ragen dun Narbenlappen. Kelchzipfcl schmal, hing zugespitzt, etwa Ü bis 
-f mal so lang als breit, wodurch sich diese Art von der folgenden unterscheidet.

O p r .  Mein. b. Memel (K p.j. Til. I. u. TI. I 'wsehinr u. 
Stadtwald b. Tilsit. Schillcningkrii’er Wald. Wählcheu b. Bittebucn. 
Rag. Breiteusteiucr Wald Kassigkehmen. Lab. K. Fofst-R. Neu 
Sternberg, Bel. Fnekuojen, .Tg. 1(19, K. Forst-E. ( iyeibcn, Jg. 117 
(hier einziger Standort), Rand d. gr. Moosbruehrs auf d. Schweig­
hutter Hügel. Fischh.b.('raiiz;S. r .Seifttiuser in Gebüschen d.Düuen, 
zw. U.-F. Wilhelmshorst u dem kl. Hausen, bebuschtes Bruch zw. 
di Capornor Heide u. Holstein, kurisehe Nehrung b. Rossitteu. 
Kbg. Bruch b. Friedlichstem, Bladau, Gebüsch auf d. Wiesen an 
den Sehiessstäuden 1). Bcydritteii, Wäldchen bei Landtkeim u. Tru- 
leuau. Wehl. Kapkoimer Bruch, Stadrwald v. Wehlau,' Dnmethal b. 
Mykuszen. Inbg. K. Forst-R. Padrojeu u. Pabbeln’eFForst, K. Forst-R. 
Eichwald in der Kcggau, K. Forst-R Briidlauken, Stadtwald v. 
Insterburg. Pil. V8, z. B. Is. Forsl-R. Woszkallen, Bel. Siemoken. 
Stal. K. Forst-"R.. Nassau r n nach Jagdbude hin, Kcrinn’er 
Wald. K. Forst-E. W amen, Bel. Schaknmmeii. Dum. Wälder 
Vou Flicken, Kallneu, Buylien, Serpenten mul Wälder um den 
Paikledimmen’or Brach, Privatwäldehen am Bhf. Trakehnern 
Dar. Fuschoitz. im Moor b. Szabienen. Rasbg. Piawna-See in d. 
Görlitz, b ütetenburg. Fried. Gallingen’cr Wald zw Polpen u. 
Gtffiingen. Pr.-Eyi. V 2j Nerfken’er Wald. Hbl. Wald zw Kippen 
ll- Ludwigsort, Rchtoiehbruch b. Rossen, Rossencr Wald, am 
Lateinerberge, Granwehr, Pellen, K. Forst - R. Füdersdorf, Bel. 
Biistorwalde u. Damerau. Brhg. b Julienhöhe Vj, 4. Stangen 
dorf’cr \Y aid, Brach zw. Julienhöhc u. Schwarzdamm, zw. Tolksdorf 34

34
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u. Pcterswaldo, Bruehwiesc zw. Julienhölle u. Kälbcrhaus, \Yraldhaus 
1>. Wormditt, Walsehthal h. Mchlsaek, Schalincy. Hbg. W ald b. 
Schwaben, Simsrrthal u. Stadtwald 1>. Heilsberg, Wald b. Neuen­
dorf, Maukclscc b. ICerschen Z8, zw. Kobeln u. Tolluigk, Bleichen- 
barth’er W ald, K. Forst-B. zw. Elmswalde u. Heilsberg, Kouitten’er 
Wald, zw. Liewenberg u. Pnmehren. IC. Forst-R. am I’otar-Sec, 
Nickelsberg, „gr. Miss“ b. Blankenberg, K. Forst-B. Wichertshof, 
Bel. Zweiteichen, am Schwarzen Fliess, in d. Kropitten \on Arns­
dorf. Os. V4. Pr.-H. Rapendorf, Briensdorf. AI. Vorwerkswald b. 
Wartenburg, IC. Forst-R. ICudippen, Bel. Schöneberg, Bel. l ’assarge- 
thal am Sarong-See. Sebg. l ’olsehendorfer Schlucht. Anbg. Kanal 
b. Gr.-Steinort. Gol. V74 in den Wäldern des Kreises, b. Goldap, 
Teufelsbrueh an der Chausseestr. Pogorzellen-ICowahlen. 01. V 8 4, 
Polonnnen’cr Forst, lCleszöwun’er Wald am Widny-See. Lyck V4, 
Schlosswald, ICarbojin, Dallnitz, Baranuen’er Forst. Jobg. IC. I'orst- 
R. Guszianka, ArtiÜcrie-Schiessplatz b. Arys. Orbg. V4. Nbg. V4. 
W p r .  Lob. Wald b. Kaczck. Strbg. Wälder um Lautenburg Va, 
Wald O. vom Straszyn-Sec. Bries. Wald v. Niclub, N.-Raml des 
Sees S. von Nielub. Th. b. O.-F. Wudeek an mehreren schattigen 
Stollen, Wald (). der Kapelle Kuchnia, Park von Gronowo, Wald 
j\. Weisshof. Kulm zw. Czcmlewo n. Danierau, H. Forst-R. Ostro- 
metzko, Bel. Ostrometzko, Oslroinetzko’cr Steinort. Gr. Festungs­
plantage von Graudeuz, Flötcuau’er Sec, Roggenhausen, Petershof. 
Mwr. Schonungen am hohen Weichselufer zw. Fiedlitz u. Gr.-Wessel. 
Stuhm Christi mrgV8 4. El. Gruuau’er Wüsten,StcllinorForst. Danz. N. 
Düucnwälder zw . Kahlberg u. Prölil>ernaii, frische Nehrung überhaupt 
V 3. Danz. H. Abhängeder Pahven am Seestrande zw. Glcttkauu. Ko- 
liehken, Wald b. Freudenthal u. Selmiierau. Puz. Wäldchen b. Rixhöft. 
Nst. Yg, K. Forst-R . Guewau u. Neustadt, Selimierau’er Thal. 
Barlominer Wald, IC. Forst-R. Neustadt, Bel. Sobiensitz. Kart. b. 
ICart,haus Z5, Bach zw. Exau u Klossau, Mahl S. Borrovvo, S.-Ufer 
d. Ostritz-See, Wald N.-W. Borrow okrug, IC. Forst-R. Stangenwalde, 
zw. Alt-Glinsch u. Babenthal, See von Lappin. Pr.-St. V , Z4. Schw. 
IC. Forst - R. Biilowsheide u tische, Kiefernwälder I). Schwetz, 
feuchte Stillen der Tnchel’cr Heide, 1). (Ische, am Wege nach xYlt- 
tliess u. mm. Altfliess am l ’ iaceczna - See. Tuch. K. Forst-R. 
Künigsbrach, Bel. Griinthal, zw. Radonek-See u. Streuort. Kon. 
Freiheit, SW.-Ufcr des Tr/ehomierz-See. Czersker Fliess N . v. U.-F. 
Hohenkamp, lCl.-lConitz, Moorwicsen b. Walkmühl u. Abrau. Schl. 
Brahefl. 1». (l.-F. Eisenhrück, Insel im gr. Aints-Scc, b. O.-F. Lindcn- 
herg, Biscliofswalder Waid, Wäldchen V . von Griincliotzcn, N. von 
Adl. Bliesen, S. vom gr. Brzynsk-See, b. L .-F . Röskn im IC. Forst-R. 
Eisenbriick. Fl. zw. I  ,-F. Wersk u. ICujaii, Blumeninscl S. v. 
Kujan, Jg. CO, u. torfiges Birkemviildchcn b. Kujan. D.-Kr. Klotzow 
V s Z8, Appelwerder, 1\. Forst-R. Schloppo, Bol. Eiclificr, ICrebs- 
Werdcr Z£, Buchwald b. Deutsch-Krone V 3Z8.
6 3 0 . P. U ie llia  S v v a r t z .  Hirnloser Sund: Wiililur, Mischwälder, liewnldelc 

Hänge und Ufer I “ Z ' '  ^ meist in kleinen isolierten Hrlippell. 
zuweilen Zt] 3.

:>30
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All um r k .: ln der Tracht und Grosso der vorigen Art sehr ähnlich, aber 
leicht an «1cm etwas kürzeren oft geraden oder nur sclnvachgebogonon Griffel, an 
»h-n oberhalb des Uingwulstes nur wenig vorstehenden I» Narbenlappen, sowie 
an den kurzgespitzten, oder stumpf liehen kürzerer Kelclizipfeln, die etwa zweimal 

lang als breit sind, zu unterscheiden. I>ie weissen, zuweilen aussen rötlieh 
angr-flogenen Kronblät tur werden heim Trocknen nicht grün Hellbraun, sondern meist 
hellbräunlich. Wurde zuweilen mit P. minor venvecliselt.

O p r . [Mein. Plantage b. Memel, , Waldhaiier in v. K. I(i6, 
später nicht beobachtet)]. Til. Stadtwald v. Tilsit (Brut. 77). Fischh. 
zw. Kännchen u. dem Waldbaus* SO. der GauMippschlueht. Birkcu- 
sehonungN vom Wege (87!), K. Forst-R. Fritzen, Bel. Georgen Tr aide, 
Bel. Gr.-Kauni (89 !) Kbg. Arnau in der Wojedie (Hffli. ex Körn.) Os. 
•V-F.mlc der Maranscn’er Heide, kleiner Wald W. v. Maransensce, 
zw. Mühle Schwcdrich u. Maransen, Wald zw. den beiden kleinen 
Seen, SO. von Schwirgstein (Pss. S2). Löt. <Möwen, im K. Forst-R. 
Korken, Distr. 30 im Moosbruch (Ph. 99). Gol. Wäldchen zw. Goldap 
u. Kl.-Kummetseheu Z, 4 doch wenig blühend, Wäldchen an der 
Chaussee zw. Ivl.-Schuiken u. Kl.-Trakisehken, .lg. 119 des K. Forst- 
R. Warnen, Bel. Szeldkchmeu (91), Waldchon zw. Goldap u. Schil 
linnen (Paukstat’sche Fichten) (Schtz. 93), K. Forst.-It. Goldap, Bel. 
Jörkiscliken Jg. 25 (Gtr. 90). 01. Wald S. von Schwentainen, SW.
vom Abbau am Walde, Baranncn’cr Forst, Bel. Classenthal SW. 
vom Widny-See, .Tg. 99 (Schtz. 90) u. Jg. 103 (Gtr. 90). Lyck 
Hallnitz (OS. in herb. 59 als P. minor). Orbg. O.-Teil des „Griiuen 
Gebirges“ h. Paterschobcnsee (81), K. Forst-K. Corpcllen, Bel. Neu- 
Gisewen, Mittenwaldo, Bel. Ulonsk, K. Forst-K. Katzeburg, Bel 
Strusken K. Forst-R. Puppen, Bel. Kl.-Puppen (Schz. 87), Bel. 
Bärcnwinkel, Wald SO. Scheufelsdorf (8 6 !), Kiefernwald zw. KL- 
Piewnitz u. Czenczel (Stt. 87), K. Forst-K. Friedrichsfelde, Bel. 
Farioncn, am Wege nach dem Aussichtsthurm (E. Gerss 99 !). Nbg. 
Illowo h. Soldau (v. K. I  66), Sagsau’cr Wald, zw. Marienhain u. 
Bhf. Koschlau Z 2, K. Forst-R, Grünflicss. Bel. Narczyin, Bel. Olicn- 
ken, Bel. Terten am Fliess u. Goldberge, Bel. Wujewkcn, zw. G r- 
Koschlau u. Zombek, Galwitza-See, Ncidcnburg’er Stadt wähl, K. F  orst- 
K. Griinfliess, zw. Zworaden u. Narczvm, zw. Hartigswalde u. 1 Huszck 
Z:i, zw. Marienhain u. Sczuplieuener Mühle, W ald b. Skottau (Km. 80), 
K. Forst-R. Hartigswalde, Bel. Jedwabno, Wald zw. Kl.- u. Gr.- 
Koschlau, Koschlau’er Wald, Wäldchen zw. Iäppau u. Sallusken, 
Maynaberge b. Kaltenl>orn (Zimnawodda) (81 !) l i p r .  Löb. b. Kir- 
schenau (Wiszniewo) (v. K. I I 56). Strbg. Wald b. Gurzno u. Wald 
v Adl. Brinsk Z1 2 (v. K. T i 81), K. Forst-R. Ruda, zw. Wa- 
piouken u. U.-F. Brinsk (Gtr. 87). Gr. Bingsberge b. Gr.-Wolz u. 
Sarkrau (PI. 82). Mwr. b. Fidlitz u. zw. Gr.-Wessel u. Kozielec 
(Gtr. 90, Sch. 96). Danz. H. b. Brentau (Ktt. 66), K. Forst Oliva 
b. Zoppot (Lzw. 81). Puz. Schonungen zw. Odargau u. Karwcn- 
hruch Z2 (83!), K. Forst-R. Neustadt, Bel. Sobicnsitz, am Kirchen­
steige, zwr. Kartoschin u. Zarnowitz (Casp. 86). Nst. Werder, iin 
Gebüsch am N .-Abhang des Morsitz-Sees u. im feuchten Kieferu- 
Walde ganz nahe am Ufer, N des Dombrowo-Sees (Lzw. 80), mooriger 
Birkenwald O. am Leckno-See, b. Köllnerhiitte (Lzw. 81), Bruch zw7.

34'
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Platenrodc u. Gosscntin, Wald zw. Kolkau u. Prinkowo >'S3!), 
Hohlweg zw. Okkalitz 11. dem Okkalitz’er See ziemlich fein vom 
letzteren (Casp. 841, Hohes S.-Ufer des Moszisch bezw. Moszick-See, 
(). der Wegstrecke v. Werder nach Wahlendorf V #, Z3 (Casp. 84, 
Lke.85), Gr.-Katzer Wald (Bail 87). rechts von der IVegstrec1’ e W ahlen­
dorf-Wilhelmsdorf, Schmierauer Thal cLzw. 91). Kart. K. Forst R. 
Staugcnwalde zw. Borkauer See u. Radaunefl. (v. K. 1 34). Sere- 
sencr Forst (Klsm. 63), Bel. Biilow (v. K. II 84), zw. Seedorf u. Alt- 
Czapel, zw Stendsitz u. Pierszewo, S.-Ufer d. Ost.itz-See (Lge. 84), 
K. Forst-R. Mirchau, zw. Kaminitzamiihl u. U.-F. Mirchau V, 
(Lkc. 8:>), Bel. Hagen. Bahcnthal (Lzw. 9o). Ber. Borrowo-Nce 
(Lge. 84), K. Forst-E. Buchberg, S\\T. Bel. Sommerberg, N. vom 
Wege Beront-Bebcrnitz, Bruch NO. von Goscheritz (Früh 92) Schw. 
am gr Uibno-See V 3 4 (Hw. 83). K. Forst-R. RehLof, Bel. Reh­
hof (85), zw. Mukrz-Flicss u. Rehhilf (86 . K Forst-ft. Hagen am 
kl. Ribno-Sec (Gtr. 90). Schl. Wald NW. von \dl. Briesen. Gebüsch 
am W.-Ufer des Miihlensees, W. vom gr. Quccsensee (Schtz. 89).

Pommern: Kreis Rmiiniolhburg Bewaldeter Bergkegcl zw. 
Briesen und Reinwrasser (Schtz. 89).
640. P. m inor Xi. Aclinliclie Standorte wii P. rntumlifoliu, ebenfalls in kleinen 

Beständen auf tretend und etwas verbreiteter als jene 4
A n  m e r k .: l'ntiTseheidet sieh leicht durch die anfangs dichten kiuzen 

Blüten trauten und die stets rötlich angehauchten Blumenblätter, insbesondere jedoch 
durch kleinere Blüten und viel ktir/ere gerade (iriffcl. Bei dieser Art sind die 
BWitter am deutlichsten gekerbt, wodurch sie sich auch im sterilen Xustande von 
I*. rotundifolia, die in der Blattform dieser sehr ähnlich ist, unterscheiden lässt.

O p r .  Mem. Memel V3Z 4. TU. 1. u. 2. Fuschine u. Stadt- 
wald b. Tilsit, zw. Worsmeningken u. Goadjntlien Z2. Rag. K. Fnrst- 
R. Tzullkinnen, Wäldchen b. Bittolmcn. KassigkrJuneu, Wisch« ill, 
Böttchershof, Lenken. Lab. Carmen, H  Forst-R. l'oduliron, Privat- 
wÄldchen l». Sielkrim, K. Forst-R. Greiben, Jg. 83, 109. 119 u. 1 li 1 
Bel. Nielkrim, Tg. 87. Bel Brand, Jg. 175. Faschh. Pilzenwald >.. 
von ,Nordländer, Schonung N vom Filzenwald. Fichtenhain b. Cranz, 
Kur. Nehrung z. B. Sarkan, Rossitten, Forst b. <)r. Bruch, zw. 
TT.-F. Wilkelinshorst u. Hirschau, Wäldchen zw. Bandkeim u. 
Wargen. Kbg. Friedrichstein, oberes Wällchen b Metgcthen. Neu 
hauscn’er Tiergarten, b. Kl.-Heide, Loewonhagrn. Wehl. K. Forst-R 
Gauleden, Bel. Banghö\cl, .Tg 113 Inbg. V 4 K. Forst-R. Fa- 
drojen, Astrawisclikrn, Fahheln er Forst, Herzogi. Forst-R. Nor- 
kitten O. der O -F. Waldhausen, Pil. \  4. Stal. Dcgcsen’er
Wäldchen, K. Forst-R. Warnen Jg. 1.>6/157. Gum. Buvlicn’er
Wald, l ’ licken b. Gumbinnen V 3 Z3. Dar. V,. Ger. b. Xordenbnrg 
V , (Rdmr.) Friedl. Schierlmgswald b. Losgehnen. Pr.-Eyl. h. Clreuz- 
burg, Parösken’er Berge. jSc.fken’cr u. Sicslack’or Wald, Wald b. 
Schlauheiten, Heide b. Warschl eiten, b. Knallten, Sclirombchncn, im 
Stablack, Hirschwinkel b. Laiidsbcrg. Wildenhof. Hbl. Brandenburg, 
Rippen, Windiniihlenberg b. Rossen, Rehteichbruch zw. Rossen u. 
Stolzenberg, U.-F. Lauenberg, K. Forst-R. Rödersdorf in der Kupfer­
rinne, Bel. Dmnerau, Bel. Büsterwalde, Schettnieiicn, Keimkallen.

[Pirola.
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Baumgart, Grimwehr, Ludwigsorl etc. Brbg. b. Braunsberg Z4, 
Wecklitz, K. Forst-B. Födei'sdorf, Walsehtlial b. Mchlsack, Drewcnz- 
thal b. Wormditt, Bübnicnhöfcn, Sehalmey, Sjfenngcndorf. Hbg. V 4 
b. Guttstadt, Schönwie£es Glottau’er Wald, zw. Beichcnberg u. 
d. Pfarrwaldej Süssenberg, Torfbrüche zw. Liewenberg u. Pomehren, 
N ickelsberg, Schwarzes Fl., Dexpan, Lauten,'aide, Dittrichsdorf, Gr.- 
Miss b. Blankenberg, Klingergwalde, Birkanbruch d. Steinberg-, 
Bauernwald b. Ankendorf, Wald 8 . Blankenberg. Pr.-H. b. Pr.- 
Holland, Wald von Davids, b. Kogau. Mohr. U.-F. Kunzendorf, 
Heide b. Liebstadt. Os. V s, b. Hohenstein. Al. V4. Ross. v 4. 
Sebg. V5. Löt. Staszwinner Wäldchen u. b. Stolzkeil. Gol. V 4. 
01. V 4. Lyck V 4. Jobg. Artillerie-Sehiessplatz b. Arys, K. Forst- 
B. fluszianka Z4. Orbg. V 4. Nbg. V 4. W p r .  Lob. TT.-F. iNeu-
werder b. Badomuo. Strbg. Wälder un- Laulenburg Z8, Wald 
W. von Dembowalonka. Bries. zw. Prassy u. Nendorf, Frouau’er 
Wald Wald von Nielub. Th. zw. Wndeck u. Piezenia, zw. 
GUeek u. Schloss Birglan, Wälder b. Kaszczorek u. Barbarken 
Kulm Grabnoer Wald. zw. Neulinum u. Gzemlewo, zw. Klinzkau 
u. Waldau. Gr. Belchau’er Wald, Bingsberge zw. Sackrau u. 
Wolz, Mendritzer Laubwald zw. Poln. \Vangerau u. Mühle Ma­
nisch Mühle Slupp. Mwr. V j. Rosbg. b. Frevstadt V 3 Z8. 
Stuhm b. Ghristburg in den Wäldern Zv  El. V 8, Gadinen, 
t onradswalde, Althof. Danz. N. Frische Nehrung. Puz. V9 z. B.
Bruch am Plutnitzfl. b. Gnesdau, auf Heia V8, Iv. Forst-P. Darslub 
u. in den Strandwäldern. Nst. A s 4 z. B. Barlominer Wald, Werder 
Morsitzsee, Birkenwald O. vom Leckno-See u. b. Kölln, Dombrowo- 
Sce. K. Forst-B. Gnewau u Neustadt. Kart. Wald zw. Karthaus- 
Grz\ bnow u. U.-F. Kossowo, Wahl zw. Scerescn u. Karthaus, W'ald 
S. Borrowo, zw. Pomieezyn u. Pomiezyncrbütte, Nuss-See, zw 
Seefcld u. Gzcczau. Ber. V4, gr. Ploczycz-See b. Hoch PaloschLen 
Y„ Z.j, zw. Pogutken u. Gladau, NO. der U.-F. Kl.-Bartel, Wald 
zw. Königswalde u. Gr-Barrel. Pr.-St. V 8 Z4, b. U.-F. Kaliska. 
Tuch. V4! Eichborg, K. Forst-B. Schwicdt u. Woziwoda, Brabe- 
thal. Kosakenbeeg h. Drausmtz, Wald S. von Festmtz, SO.-Ufer 
des Badonek-See’s, K. Forst-B. Königsbruch, zw. Lippowo u. U.-F. 
Griinfhal. Kon. V 4 z. B. Czcrsk’cr Fliess, N. der TJ.-F. Gtatrsk, b. 
Könitz im Stadtpark, Wäldchen von Zandersdorf. Schl, m Wäldern 
Vg. 4, Bärenualcle am kl. Zinn-See, amZierfl., Wald b. Zchnruthrn, 
am Brahetl. h. O.-F. Eisenbriiek, Wald b. Ma. ienfolde, K. Forst-B. 
Lindenberg-, am gr. I3arsch-Seo, Slusa-See, Hammersteiner Walk- 
miihle. Fl. \ a 4, l'ottasham, Prinzl. Forst-B. Flatow, Bel. Skietz- 
hf-ide, S>W. Kujan.
ö 11 P. u n iflöra  L. (Moosauge.) Samtiger oder sandig-lehmiger Torf- und 

Moorboden: Schattige Wälder an u lässig feuchten Stollen, bewaldete 
moorige l  fer. oft zw. Moos, besonders Birkenwälder, seltener Kiefern- 
bestände u. JKinumvälder \ ̂   ̂Z^ Zuweilen in Gesellschaft, von 
1\ ehlorantlia u. Y. minor.

O p r .  Mem. b. Memel (Kannb. 321, \r4 (Kühnem.), Schäferei 
b. Memel, N. u. NO Plantage in Memel; kur. Nehrung, Bel.
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Schwarzort (Körn. 68), Bel. Euscsze .Tg. 70. Gehölz W . Bhf. Prö- 
kuls. Til. V 2, z. B. Wald uin\. der 2. Puschine b. Tilsit- Kehille- 
ningken’er Wald u. Stadtwald von Tilsit ctc. Rag. K. Forst-Il. N cu- 
Luhönen, Bel. Grenzwald, Jg. 125, Bel. Wolfswinkel, Jg. 214; K. Forst- 
R. Trappönen, Kniippolhrüeko h. Wischwill, Weg zw. W'ischwill ti. d. 
Leibgirren’er Wäldchen. Lab. Caynicn, Kchulkeim’cr u. Poduhren’cr 
Wald, K. Forst-R. Grcibon, Bel. Brand Jg. 175, Gr.-Sehmcerbeeker 
Wald b. Dedawe. Fischh. Wäldchen zw. Rogehncn u. Mcdenau, 
Pilzenwald 'S. von Neuhäuser, K. Forst-R. Fritzen, Bel. Gr. Raum, 
besonders nach Kehligsten hin an moorigen Stellen. aber auch sonst 
V 3 4, Fichtenhain b. Cranz, Knrisehe Nehrung b. Karkau u. Ros­
sitten, frische Nehrung: bewalflete Dünen b. Gr. Bruch. Kbg. 
Wräldchen b. Trutcnau, Rinau, Blailau, Bruch b. Friedrichsteiu 
(früher auch Schlucht im .hulitter W'alde). Wehl. K. Forst-R. 
Gauleden, Bel. Liedersdorf, Weg nach Elisenau, Haupt.-Gestell zw. 
.Tg. 114 u. 87, Bel. Langhövel, Nehengest. zw. Jg. 86 u. 113 u. 
Jg. 112. Inbg. K. Forst-R. Padrojcn nur eine Stelle, Herzogl. Forst - 
R. Norkitten, (). der O.-F. Waldhausen, K. Forst-R. Tzulkiunen. 
Bel. Bäreuspruug .Tg. 143, 145, 1 . 8. Pil. K. Forst.-R. Scliorelleii. 
Bel. Wörth Jg. 21, K. Forst-R. Fszballcn, Bol. Wersmeningken 
Jg. 10, 20, Bel. Kaltwellen Jg. 44, K. Forst-R. Weszkallen, Bel. 
Augstutsclien Jg. 1, Bel. Sieuioken Jg. 9, LI, 28. Bel. Neu-Wesz- 
kalien Jg. 118, Bel. Stürmen Jg. 132, 137, 170, 185, Iv. Forst-R. 
Neu-Lnhönen, Bel. Schönhof 46, 78, Bel. Karrulinischken Jg. 0o 
Bel. Gricklauken Jg. 18, Bel. Grenzwald Jg. 131 132, Wald b.
Schaaren. Stal. Degesen’er W'ald, Nordrand d. K. Forst-R. .Vas- 
sawen b. Klingcrsberg Z, u. S. von Nassawen, S. des Szinkuhncn’er 
See’s Z4. Gum. Va, Bnviiener Forst. Wald b. Blicken, K. Forsl-R. 
Tzidlkinnen, V 3 4 Bel. Notz Jg. 20, 30, Bel. Carlswalde .lg. 82, 
83, 92, Bel. Mittcnwalde Jg. 99, 106, 108, 109. Dar. V 2 b. Kle- 
schowen (M. Casp. 61), Scliönheider Wald, Klewieuen’tr Wald u. 
Kermuschienen’er Wald. Jg. 51, K. Forst-R Brödlanken. Ger. b. 
Gerdauen. Rasbg. Görlitz, am Piawna-See b. Rastonbnrg. Fried. Gal- 
lingen’er Wald zw. Minten u. Gallingeii [fehlt b. Losgehnenl. Pr.-Eyl. 
b. Creuzburg im Strackwalde, Scblossbcrg b. Wildenhof, Nerfken’er 
Wald, Pr.-Eylauer Heide 1). Zehsen u. am Kpittehner Waldhaus. 
Hbl. b. Keimkallen, am frischen Haff zw. Leisuhncn u. Bassarge, 
Lateinerbcrg im Jarftthal, Niederwald, Wald zw. Rippen u. Lud­
wigsort, Iv. Forst-R. Födersdorf, Bel. Büsterwalde, b. Rossen, Son- 
nenstnhl, Gr.-Klingbeck, Rippen, Lauenburg, Griinwehr. Brbg. 
Einsiedel u. Hohes Holz b. Bramisberg, Soiiiienlierg’er Wald, 
Wald S. Hogeudorf, Karschau, Mehlsack, K. Forst-R, Rödersdorf. 
Hbg. Knopen’er W'ald, Kgl. WTald u. Stadtwald b. Gnttstadt, Wald 
b. Schwuben, Hundegehege b. Heilsberg, W'ald b. Neuendorf, Je-

fothen’er Wald b. Heilsberg, zw. Knipstein n. Kleiditten. zw.
.auterhagen u. Mathildonhof, Schönwiese’ncr W'ald, K. Forst zw. 

Elmswalde u. Heilsberg, Kobeln, Potar-See, Dittrichsdorf, Elditten’er 
W'ald, Wald zw. Nosberg u. Eschenau, Queetz’cr W'ald, W'olfsdorf, 
Kiefernwäldchen b. Deppen. Pr.-H. Rapendorf. Mohr. Wälder v.
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Kullitten u. Kunzendorf b. Saalfeld, Roüenau’er Wald. Os. V 4 b. 
Osterode, Hasenberg’er Wald, am Franzosensee, l>öhlau’er Wald, 
Drcissighufen. Liebemiihl’cr Forst, Rillauken, Forst-R. Figehnen, 
NO. vom Roten Kruge, zw. Ganshorn u. Mühlen, Grünfeld’er Wald, 
Hellguth-See, W.-TTfer des Gugowo-See, Ostcrwein’er Wald, nach 
Gensken hin, K. Forst-R. Taberbriick, b. Tliarden u. Liebeiniihl, 
Grasnitz’er Forst iS.) zw. Nielnio- u. Lohe-See, Klio-Wald. AI. V4 
Vorwerkswald h. Wartenlmrg, W.-TTfer d. Pissa-Sees, zw. Spicgel- 
berg u. Damerauer Forst. Ross. b. Rischofstein V4 Z , 4. Sebg. 
b. Sensburg am Juno-See (Mt. 86), V, ä. Lot. Staszwinner Wäld­
chen u. b. Stölzl;ca, b. Orlowen V 8 Z4. Gol. K. Forst-R. Rothe- 
bude, Jg. 43, 42, 144, K. Forst-R. Gohlap, Bel. Budweitschcn 
Jg. 9, 14, Bel. Jodttpp jg .  49, 6:3. K. Forst-R. Warnen, Bel. Fuchs- 
weg Jg. 107 u. 109, Bel. Jagdbude .Tg. 122. Bel. Iszlaudszen Jg. 153, 
Marino wograben, Wäldchen b. Babken. 01. Wald \Vr. Stoossncn, 
Wald NO. Wensöwen, Birkenwäldchen S. von der Chausseestr. 
Dunoyken-Wronken, K. Forst-R. Roloninien, Bel. Poloinmen .Tg. 142, 
K. Forst-R. Barannen. Bel. Klassenthal Jg. 12tj. Lyck V2 8, Ba- 
rannen’er Forst, Wälder v. Grontzken u. Kopvken, Fichtengrund b. 
Imionken. Jobg. K. Forst-R. Turoscheln, Bel. llziatken Jg. 28 Z 4
u. K. Forst-R. Gnrwicu, Bel. Niederwald, truppweise Jg. 74 gegen das 
Ufer des Niedersees, IC. Forst-R. Guszianka, Ublicker Wald b. 
Gzerspienten N. Arys V s 4. Artillerio-Schiessjilatz b. Arys. Orbg. 
V 3 4, Passenheimer Stadtwald, grünes Gebirge, K. Forst-R. Cor- 
pellon, Bel. Mittenwalde, K. Forst-R, Puppen, auf der Cygelniaholie 
b. Adainsverdruss. Nbg V 4. zw. Sicrokopass u. Skottau, Dluszek-See, 
Galw itzo-See, Trzanno-See, Wald zw. Seelesen u. Rahna, Wäldchen 
zw. Yw. Gr.-ICoslau, Kl. Schläfken. W p r . Löb. b. Kirschenau. 
(Wiszniewo) l  .-F. Neuwerder b. Radonmo. Strbg. Wälder um 
Lautenburg V 8, Wald (). vom Straszyn-Sce, Bel. Gurzno, Nemvelt, 
Fco im Jg. 33. Bries. Fronau’er Wald (N.), zw. Katarzinken u. 
Stanislawken, zw. Fronau u. Nielub, zw. l ’russ\ u. Neudorf, Wald
v. Nielub. Th. V 2 Z4, Wald b. Barbarken, Wald i>. Mlyniee. Kulm 
zw. Forsthaus Stanislawken u. Noudorf. Gr. b. Graudenz, Carlshof, 
Fichtenwald am Ossafl. Mwr. zw. Kl. W'essel u. Ficdlitz V 8 Z3. 
Rosbg. Herzogswalde b. Deutsch-Evlau [fehlt li. Frevstadtl. Stuhin 
b. Christburg in den Wäldern Vi. El. 1>. Elbing am Fuehsberg u. 
Blaubeerberg. Danz. N. Freienhuben b. Sehiewenort im Kirchspiel 
Steegen, Münd’sche Forst b. Weiclischnündc, Dünenwälder zw. Kahl­
berg u. Pröbbernau. Danz. H. V a 4, I). Heubude. Wäldchen b. Brösen 
V 2 Z 3 Waldungen b. Oliva V 4. Puz. zw. Putzig’er Heisternest u. 
Kussfeld. Nst. V8- 4. b. Neustadl, zw. Ziessau n. U.-F. Starapila, 
z.w. Rennelierg u. Grcnzlau, IC. Forst R. Gnewau, zw.Rheda u. Schmelz 
V 2 ZS, zw. Kl.-ICatz u. Völtzendorf. Wald S. Gr.-Katz, Lensitz, 
V j Z5, Wald SO. Gr.-Dennemörse, zw. Okuniewo u. ßieschkowitz, 
zw.Pretoschin u.Grabowitz.Occalitz’erWald. Kart. N.-Ufcrd. Marien- 
sec’s fCasp. 64), K. Forst-R. Mirchau, Feuergcstcll zw. Jg. 30:5 u. 98 Zj 
( ( ’usp. 65). Kiefernwald zu . Karthaus u. kelpin (Casp. 65), Wald 
S. Borrowo, K. Forst-R. Staugenwalde, zw. Gr.-Czapielkeu u. Busch­
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kau Vä Z.2, NO.-Lfer des Libagosch-See, Ostritz-Scc. Ber. Vj Z4, 
b. Alt-Ralci»chkCn, K. Forst-R. Buchberg- Bel. Sommerberg, Bel. 
Borsehthal unter Rotbuchen, S. v. See Sbelk, Bel. W ei»bruch unter 
Kiefern, Wald h. Locken unter Kiefern und Rotbuchen. Dir. Uhl- 
kau’er Wald. Pr. St. Spengawsken N. See im Kiefetmvalde, b. 
Pr. Stargard, K. Forst-R. Wilhelms,wähle. K. Forst-R. Wirthy, Bel. 
Hartigsthal, K. Forst-R. Hagenort, h. Schäferbruch, K. Forst-R. 
Okonin u. Königswiese in der Nähe der Rieselwiesen. Schw. Neuen­
burg, Biilowsheide, Osehe, am Ribno- u. Rad-See. Tuch. Tümpel 
N. von der O.-F. Königsbruch, zw. Radonek-See u. Berieselungs- 
kanal. S. vom Wege, K. Forst-R. Wodziwoda, W. von Bialla, am 
gr. Studzno-See. Kon. b. Wilkehninenthal. Buschmühle Z 1; Kro- 
janten, Zandersdorfer Wald, Czersker Fliess zw. l . F .  Czersk u. 
Stellmacher, Konitz’er Stadtpark unw. d. Weges nach Kl.-Konitz, 
Hohenkamp. Schl. Wahl am kl. Zinn-See, K. Forst-R. Lindenberg, 
Waldrand am W.-Ufcr des kl. Zelona-Secs, Wäldchen W . Griin- 
chotzen, W ald am S.-l'fer des Slusa-Sees. Wäldchen b. Abbau 
Kiedrau nach Sohczin zu, K. Forst-R. Eisenbrück, Bel. Röske, S. 
der glcichnam. C.-F. Fl. V4 K. Forst-R. Lutau, Bel. Cottashain u. 
Bel. Neuhof, Rimowo’er Raueruwald, zw. F .-F . Wersk u. Kujan, 
Melza-See h. Kl.-Lulau, zw. Strassfurth u. Küddowhriick an der 
Kiiddow, Prinzl. Forst-R. Flatow, Bel. Skietzheide, SW. Kujan. 
D.-Kr. V,, au Seeen b. Machlin Z_,, Satansspring, Bel. Friedenshain 
Vj Z.,. Umgegend v. Zippnow V, Z2, zw. Eichfier u. Rohrwiese V 2, 
See W . von Machlin Zg, Laubwald b. Jastrow, N der Chaussee 
nach Deutsch-Krone V2 Z,.

257. Ramischia Opiz.
042. I\. secüllda Garcke. (r>rola seennda ],.) Diluvialboden: Wälder, 

(»obiische, gern in der Nähe alter Baume Stellenweise jedoch
seltener z. B .:

O p r .  Pil. V., (Gtr.) Dar. V s, K. Forst-R. Skallischcn, Bel. 
.Tahnen, .lg. 1 (Klm.) W p r .  Kart. Nuss-See. Be-. Hoch-Pallesch- 
ken V s (A. Tri.), Dehrino (Casp. 75), Sce’n NO. L . F. Bartel (Lge. 84).

258. Chimophila Pursh.
Zieiwzielm  (P.) Drug-zoleB. (L. — T ieberkvaut).

643. Cll. linibelläta Nnttall. Sand: I>iim- Wälder, honaldvtr sandige 
Hügel, besonders Kiefernwälder, Kicfernbegloitpfhinzc F 3 Z *  S in 
< iegendeii mit Sandboden 5, auf Lehm u. Thonboden fehlend oder 
V® mul dann meist auf Sandinseln.

O p r .  Mem. Plantage b. Memel etc. V 8 Z,.2, Iv. Forst-R. 
Klooscken, Bol. Asspuiwen. zw. Försterei u. holiäml. Mütze V t Z3, 
Wälder von Buttkcn, Szernen S. tl. Chaussee, Luscsze-Wald, Jg. 80, 1

1 j Unter dieser Bezeichnung hatte <-ine Litauerin aus dem Norden des 
Kreises Bagni t di«- ritfmo|ihila uiiibellata an Herrn l'rivatdoecm Pr. P o d a c k  
eingejSandt mit der Angabe, dass sie in ihrer Heimat gegen Fieber angewandt werde.
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Sehwarzort. Hkg. Wäldchen b. Saugen u. wohl öfter. Til. V 3, 
Seliillciiingken’er Wald, Griinwalde, Puschinen b. Tilsit u. ßotn- 
binus. Rag. im j\. des Kreises V 5 Z3 (Gross), im S. Z 4, K. Forst- 
Ii. N eu-Lubönen im gleiehnant. Bel. Fischh. Capornselie Heule, 
CK. Forst-R, Kobbelbude), Galtgarben, Pilzenwald u. Schonung N vom 
Pilzemvalde b. Neuhäuser Z, (Lochstädter Plantageh Kauschen im 
Fiehtenpark, Rossitten, Kidden (Bonte97), \\ ald zw. d.Bruchbergen u. 
d. Ostsee (BontcfiS!). Wehl. V s, Wäldchen an der Ghaussec O. von 
Tapiau. [jnbg. fehlt im Kreise (Thiel. Kbit.)] Pil. V2 Z3, Draugupöncr 
W ald Z,, (7ü !), K .Forst-R. Uszballen. Bel.Kallwellen, Jg. 44; K.Forst- 
K Weszkallen, Bel. Sturmen, .Tg. 134; Bel. Darguszen, Jg. 201 (Gtr.92). 
Gum. K. Forst-R. Tzulkinnen, Bel. Mittenwalde, Karalene (Zw. 70;, 
Spirockeht (Ptr. 72). |Dar. fehlt im Kreise Khn.J Rasbg. Dreng- 
furter Stadtwald, b. Kasten bürg. Fried. V 2, Wälder b. Losgehnen 
u. Bmstkcrstcn V , Z 3 (Tsehl. DG). Pr.-Eyl. V 4—2, Ncrfkcn’cr u. Sies- 
lack’er Wald (Seyd. 7Ö), Neuendorfer Bauernwald V, Z3. Hbl. V3, 
K. Forst-K. Födersdorf, Bel. Damerau, Biisterwalde, Brandenburger 
Heide b. Ludwigsort nach dem frischen Haff hin (Körn.), b v w 
Hainen (Wagn. in herb. He.), Wahl von Maraunen (Gasp. 74), Wind­
mühlen berg b. Kossen, Wald zw. Rossen u. Gerlachsdorf, Schet.t- 
flieuen, b. Mühle Bahnau, Pörschkett, im Forstrevier Hinge, h. Yw. 
Bömberg. Brbg. V 3, Kinsiedel b. Braunsberg, Nadelwälder um 
Brannsberg, Wald b. Texas, In. Bornitt, K. Forst-R. Wiehcrtshof, 
Bel. Taftcrwald u. b. Basien. Hbg. V5. Pr.-H. Rapendorf, Briens- 
dorf, Blumenau, b. Caimen, b. Pr.-Holland. Mohr. Zollnieker Wald 
b. !- nalfeld, Wald von Sportehneu. Al. V 4. RÖSS. V4 Z;i , (Brn.) 
b. Bischofsburg, Glockstein’er Wald b. Hamcrau. Sebg. V t Zs b. 
Bensburg. Löt. Staszwinnei Wäldchen, Stolzken. Gol. V 3 4 Kie­
fernwäldchen b. Goldap; Wäldchen an der Chaussee b. Ti akisi hken, 
Borreker Forst umv. Bodschv. mgken, Wäldchen S. von Kettenberg, 
K. Forst-R. Goldap, Bel. Schuikcn, I\ Forst R. Warnen, Bel. Szeld- 
kehmeu. 01. V3, Wälder von Kleszöwcn. Chelchen u. Doliewen, 
K. Forst-R. Barannen, Bel. Classenthal, K. Foffit-li. Lyck. zw. 
Theerbude u. Polonnnen. Lyck V4—5. Jobg. Bel. Wielgilass b. 
Czessina, K. Forst-R. Guszianka, Teil der Johannishurg’er Stadt 
beide, L'blicker Wald b. Czerspienten. Drbg. V4, b. Mühle Opukel, 
Bel. Powalzm, Jg. 1S3, b. Passenheuu. Nbg. V4, Illowo b iolrlau, 
Wald zu. Grodtken u. Kl.- u. Gr.-Lcnsk, Wäldchen zw. Gr.-Kos- 
lau’er Vw. u. Kl.-Schläfkeu. W p r .  Lob. b. Kirschcnau (Wisz- 
ni( wo), Wald b. Ivaczeck, zw. Weissonburg u. Drewenzfl. Strbg. V 4, 
H. Forst-R. Wflhcbnäborg, Bel. G oul, Tcngowitz Lautenburg u. 
‘krassburg, K. Forst-R. Ruda, Bel. Rehberg li. Hel. Gurszno Adl. 
Brinsk, \\ i bl O. vom Straszvn-Sec, Bel. Klonowo, O.-Rand des 
Bel. Neuhof, Bel. Dlugnnost, \\ ald W. der U.-F. Tokaren. Th. V 4, 
z- B. Smolnik, Forst Neu-Grabia, Dztwak, Kompanie, Schirpitzcr 
U. Sluszewo’cr Forst, Barbarken, Mühle Regenoia, Schirpitz. Ott- 
loczin. Kulm V 4, Grubnoer Wald, Schönsee’er Forst, Ostroiuctzko, 
Waldau, zw. Zaki Mühle u. Gr.-Lunau, zw. ISculinum u. Czem- 
lowo. Gr. V 3- 4, Wolfsheide, Statltwald v. (Traudenz, zw. Mischke
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Krug u. U.-F. Weissheide, Kiefemhochwald b. Ossa-Nensass. Hel. 
Dossoczyn, Jg. 64, Gr.-Leistenau’cr Wald, Belchau’or Wald 1>. Voss- 
winlccl. ltittershausencr Wald, Bingsberga zw. Sackrau u. Wola. 
Mwr. V 4. Roshg. Kaudnitz, b. Freystadt V3 Z 3. Stuhm b. Sti ihm, 
b. Alt-Gliristburg (Wald) V2. El. V2, b. Elbing (Klsm. 48). Wald 
von Vogelsang (Ivins. 87). Danz. N. Diinemvälder zw. Kahlberg u. 
Vröbbernau (Knis. 88). Danz. H. b. Fclonkcn, b. Oliva in Kiefern­
wäldern. Puz. V ä, auf 4fela, zw. Putziger Heistarnest u. Kussfeld, 
b. Heia jedoch V 3 und im Kiefernwald Jg. 195 (Lke. 84), Putziger 
Kämpe in d. Habidole, zw. Amalienfelde u. Neu-Oblusz am Strande 
K. Forst-K. Kiclau Bel. Eichbcrg. Nst. b. Neustadt V2 3, Oecalitz 
im Kiefernwald Z 4, zw. Seehof u. Luboezyn (83 !), K Forst-K. Neu­
stadl, O. v. Cedrojitkal, zw. Zicssau u. Völtzendorf (Lke. 84). Kart, 
zw. d. Nordende d. Sakowkcner See’s u. Sucliv (Casp. 78), Hel. Smol- 
nik Jg. 8 (Casp. 8U). Ber. V 3- 4, Kiefernwald S. vom Hiala-See, 
See S. Kl.-Okonin, Borrowo-See, Seeen N.-(). F.-F. Kl.-Bartel, zw. 
Gr.-Bartel u. Alt-Kiscbau, Bel. Ciss, Wald zw. Blumfelde u. 
Strngga, b. Alt-Palesclikan V ! Z3. Dir. K. Eorst-K. Sobbowitz, 
Bel. Bechsteinswaldc. Pr.-St. Waezniiers’ener Wald Wälder der 
Heide V 4 (Hd. 85). Schw. V4 (< ftr.), Neuenburg, Biilowslieide, 
Osclie. Lubochin. Tuch. V 4, K. Forst-K. Sclnviedt, Woziwoda 
u. Kamnitzer Forst. Kon. V4 b. Buschmühlc, Hohenkamp. Stadt­
park von Könitz, nahe d. Seliiessschanzen. Ponalken, Freiheit, 
Zandersdorfcr Wald. Kittel (Prät.) Schl V4, namentlich im NO. 
(Schtz. 8!)), gr. u. kl. Zitin-See, Wald b. Marieufclde, Xeu-Braa. am 
Olschcfskafl.. b. O.-F. Eisonbrüek. zw. Woltersdorf u. Pollnitz I. 
Fl. V4, Krummen fliess’er Berge, S. b. Laudcck, Kujau’er u. Ossowke’r 
Heide, zw. Krojanke u. Augustowo. D.-Kr. V 5- 

Armiert ab mit rein w eissen  Blüten. 
l T p r .  Mwr. b* Kaclielshof (v. K. I 00).

2öl). Monotropa L. Fiehtenspargel.
Korzeniowka (P).

044. Dl. H vpbpitys L .  Sund m it loirhb-r H m m isdvcko: WtiUU‘1. Ik'SOiiiIi ! s 
Kicfeniw nldor. Mtiat V 1 '/p aller strllriiui-isr I r 1 chI.t  fehlend.

Koimnt, in zwei Formen vor. von denen a) hirsiit.fi K oth  
mit. länglicher Kapsel und kürzerem Griffel, behaarten Trauben- 
achsen, gewimperten Krön- und Deckblättern die häufigere ist und 
vorzugsweise in Kiefernwäldern verkommt. Auch diese Form ist 
streckenweise seltener, z. B .:

O p r -  Mem. b. Memel V2 (Kühnem.), aber in den Wäldern 
des Kreises V 8, B .: K Forst-K. Kloosclioii, Bel. Vszpurwen. zw.
Jodeiszcn-Jalm u. Naussedcn-.Ialcol), Wald v. Szernen (Kch. S4'8ö). 
Lab. K. Forst-K. Greiben Jg. 120 (einziger Fundort) (W. I). | Fehlt in 
den Kreisen Inbg. Stal. Gum.| Fried. Y ,  Z , (früher Wald von Los- 
gchnen, später nicht mehr bemerkt TschLÖO), Bartenstein (Kht.) 
Pr.-Eyl. V 2, Kr.-Eylauer Heide. Bauernwald b. Neiicndort (Wil. 93). 
W p r .  Ber. Va Z2, Wald von Alt-Pallescliken (A. Tri.) D.-Kr. V2.
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b) g la b ra  Beruh. (M. Hypophegea Wal Ir.) mit rundlicher, er­
haben punktirter Kapsel, meist längerem Griffel, kahler Traubenachse, 
kahlen Blüten- und Deckblättern; bevorzugt Laubwaldbestände, doch 
ist sie vielfach auch unter Kiefern beobachtet worden. Seltener als 
die vorige Form, mit der sie durch Febergänge verbunden ist. 
Beobachtet:

O pi*. Mein. zw. Försterei u. holländ. Mütze unter Kiefern 
(lvch. S4). Szernon’er Wald, Jg. 130 (Kch. 84/85). Til. b. Tilsit 
V , Z 3 (Hoidr.) Fischh, K. Forst-R. Fritzen, Bel. Gr.-Kaum nach W. hin 
unter Kiefern (03!) Hbl. Grunenfeld’er Wald umv. des Bahnaufl. 
(Seyd. 81). Hby. Guttstädt’er Stadtwald (Brät. (15), Wormditter Stadt- 
Wahl, zw. Bürgerwalde u. Mawern (Rin. 70). Os. V 4. K. Forst-R. Ja- 
blonkcn, 1). Adamsgut, ( tsterweiner Wald, Wittigswaldc, Luttkenwalde. 
N\V. v. Wronowo, l)öl datier Wald, K. Forst-K. Taberhriick, b. Liebc- 
iniihl, Eissing-Sec, Pulsnick, K. Forst-R. Grasnitz, Drcwenzufer b. 
Drobnit-z-Miihlc. gr. Sarongsee (Pss.Lcke.S3). AI. K. Forst - 1*. 
Lnnsk’cr Ofen b. iverrey (Bke. 79). Gol. V3, Seesken’cr Berg. Wäld­
chen (). v. Rogowskcn u. Stooszncu (Schtz. Od). Lyck Mroser 
Kiefernwäldehen am kl. Selluicnt-See, Baranner Forst, Kiefern- 
Wäldchen b. Skomendncn, Dallnitz, Ziclassen’er Wald (C. S. 60). 
Jobg. Gzerspicntcn’cr Wald am W .-Ffor des Tirklo-See’s IFtscli. 95). 
Nbg. Kiefernwäldehen am Orzccufer b Roggen (81!). W p r .  Lob. 
b. Kirschenau (Wiszniewo) (v. K. 11 54). Th. Thorn’er Stadtwald 
1>. F .-F . Barbarken (Hd. 82). Kulm Grabiiner Kiefernwald (Rds. 78), 
Marionpark N. Ostroinctzko im Laubwalde (Rin. 79). Gr. Bel. 
Dossoezvn, Jg. 05 (Tseh. 79). Mwr. b. Fiedlitz unter Kiefern 
(v. K. I  4SI. Danz. H. in den Olivaer Fichten (R. Schm. 54). Puz. 
V , (v. K. 1183). Nst. V-,- 4. Kart. \  3 4 (v. K. I I  S4). Schw. scheint 
int Kreise vorzuherrschen (Hw. 83), Abhang 1). Altfliess, X . v. 
Piaeeozno-Sce, K. Forst-R. Osche, Bel. Adlershorst, stets in Nadel­
wäldern (Gtr. 90). Tuch, zw, O.-F. Wodziwoda u, Leghond (Fröl. 90). 
K. Forst-R. Schwiedt, Bel. Riidabriick (Gtr. 91). Fi. „Bialla Blotte“  
ini K. Forst-R. Lutau. Bel. Kl.-Lutau, X .-ITfer des Kl.-Lutan’er- 
See’s (Rm. 78).

[Posen, B rom berg : K. Forst-R. Griinfclde, zw. Klonowo 
u. Hammer-M., Forst Monkowarsk S. Thiloshöhe, zw. Wielonnck 
u. Hammer-M. (Gtr.)J.

Anmork.: Der l’ichtenspargel enthält kein Chlorophyll und fällt auf 
durch die m Iuhutzig gelbe Farbe, suw ie durch die hakig abwärts gebogenen jungen 
Trauben spitzen, die sieh später auf richten. Die unterirdi sehen Stengel duften 
schwach nach Vanille.
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III. Unterklasse. Corolliftoren.
L Y . Faul. O le a c e e n -

2<>0. Ligüstrum Tourn. Liguster, Rainweicte, Hartriegel.
Liyustr ( P.)

(»45. L. vu lgäre  L. Sandiger Hmuu«: Stmudgoliiiltco, bewaldete Schluchten 
mal l 'fer ; vielfach als Zierstrauch /u  Hecken knltivit rt mul gelegent­
lich verwildernd \,r~ / , ^

Oie reifen saftigen Beeren werden von Vögeln gefressen, und 
die Sinnen können durch dieselben weithin verschleppt werden, wo­
durch sich wohl auch das übrigens seltene oft vereinzelte Auftreten 
dieses Strauches an Stellen, die von menschlichen Wohnstätten 
fern liegen, erklärt. Es muss dahingestellt bleiben, ob dieses auch 
für die starken bäumchenartigen Exemplare zutrifft, die Wir 188:5 
in I Hinenwaldungen an der Ostseeküste im Kreise Putzig zwischen 
Widow und Dembrck beobachtet haben, sowie für diejenigen, die 
im genannten Kreise von Herrn Dr. H. v. K lin g g v a e ff  und 
bereits viel früher durch C arl J u liu s  \. K lin g g v a e ff  am Sec- 
gestadc zwischen Zoppot und Hoch-Kedlau im Kreise -Neustadt 
entdeckt worden sind. Im folgenden berücksichtigen wir nur das 
subspontauc bezw. spontane Auftreten dieses Strauches.

O p r .  Os. südlicher Theil d. Grasuitzor Forst am kleinen 
Fee S. vom Nielnik-See, ein fruchtender Strauch (Lckc. 83). I V p r .  
Bries. zw. Pr. Lanke n. Bierzgel-Miihle ^Kin. 81). Th. zu. Niedcr- 
niühlc u. Phihppsmiihlc, wild (Km. 81), zw. Pieczenia u. Bhf. Ott- 
lotschyn (Km. 811. Gr. NO. v. Dachsberge, S. von der Wegstrecke 
nach Nitzwalde ein Strauch (Sohail. 75) [früher ein Strauch b. 
Boslershöhc, b. Granden/ im Gebüsch, später verschwunden, 
Schall, in herb. | Mwr. b. 'Weisshuf Z4 (subspontan) v. K. [I. 
Puz. Wälder an den Dünen u. in der Schlucht zu. Kruekow u. 
Gelsin (v. K. I f  83); über 2 m holte bäumchciiartige Stämme im 
Strandwäldchcn zu. Demheck u. Wiedau (wild) Z3 (831), zw. Sohwarz- 
nau u. Grossendorf (Lke. 84). Diiiienwaldungcn b, Ostrau u. Kar- 
wen (wohl nur verwildert. (Graebn. Oö). Nst. Anhöhen an der Ost­
see von Zoppot bis Kcdlau, wild (v. K. 1 48/02), Waldessaum zu. 
ZopjKjt ii. Adlcrshorst (Grski. ÖH. Bunte 08, mit voriger Angabe wohl 
identisch). Kon. Gebüsch gegenüber dem Zandersdorfer Wäldchen 
an der Gigcl’er Seite, wild. (Pract. 60/80). Schl. Dobrinkahang zw. 
Elisenhof u. Pr.-Fricdlaud (subspoutaii) (Gtr. 80).

3- Svringa L. S. vu lgaris L .. Gemeiner Flieder. Liiac (p.) vi>-
was ( Iv., alirr alieh iler Oclbnuui »int in der litauischen Itiliel mit 
diesem Wort bezeichnet).

In Gärten, Anlagen und auf Begräbnisstätten war schon 
seit den frühesten Zeiten in vielen Abänderungen und Formen der 
gemeine Flieder oder auch der spanische Flieder (Syringa vulgaris L.l, 
aus Mitteleuropa und dem Orient stammend bekannt, hauptsächlich 
jedoch in der blau- und weissbliitigcn Abänderung kultiviert. Der
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tveisse Flieder soll einige Tage früher als der blaue seine Blüten 
offnen, auch sind seine Jungtriebe und Knospen gelbgrün oder doch 
heller grün als die des letzteren. Oefter wurde der gemeine Flieder 
als Gartenfliichtling beobachtet. Nahezu allgemein kultiviert wird auch 
der chinesische oder französische Flieder (S. chinensis Wilkl. =  
8. Rothomagcnsis A. Bicli.l mit seinen überhängendeu grossen Zweigen 
und Blütenständen aber nur wenig duftenden hell violetten Blüten, der 
erst Ende des IS. Jahrhunderts von Rouen aus eingeführt wurde und 
vermutlich ein Bastard von 8. vulgaris u. S. pcrsica ist. Ebenfalls 
in Gärten, aber anscheinend nicht allgemein kultiviert, ist der aus 
dem östlichen Kaukasus stammende persische Flieder (iS. pcrsica L.) 
mit helllila Blüten, die im Schlunde einen blauen Anflug zeigen. 
Seltener wird der ungarische oder Josika-Flieder (S. Josikaea 
Jaeq. Hl.) mit kleineren dunkel violetten, fast geruchlosen Blüten 
und Unterseite fast weisslieh grünen lederartigen Blättern kultiviert, 
ln  Anlagen zuweilen ausserdem gehalten die Hehnecblume (Chionan- 
thus virginica E.) aus Nordamerika. Die frükblühende Forsythia 
hortunei Lindl. F. suspensa Yalil. etc. werden in Gärten viel 
kultiviert.

2(51. Fräxinus Tourn. Esche.
Jesim  (P. ) Usis (L.) IVoasis (Pr.) 

lifO. F. ex ce ls ior  L. wnuier F 4 Z 1 3.
A n m e r k .: Dio Esche kmnmt bostandbilclond in urwüchsigem Zustande 

ini Gebiet vvolil nicht vor, fiudet sich aber vereinzelt besonders in den Wäldern 
mit besseren Bodenarten, nicht selten in schonen starken Bäumen und wird vielfach 
forstlich kultiviert, daher bisweilen in kleineren Bestünden, die aus Schonungen 
entstanden sind. Berühmt sind u. a. die starken Eschen des Parkes von War- 
niaken.

An Alleen und ( ’liausscen wird ausserdem häufig die Höllische (Fräxinus 
pubesseons Lain. =  F. pennsylvanica Mai sh A aus den östlich'-ii Vereinigten Staaten 
a,igej>flanxt und gedeiht im Gebiet gut.

LV I. Farn. A s c l e p i a d a m m .

263. Vincetoxicum Moench. Schwalbenwurz.
Ciemiezyk (PO Kregiclelex (L. pl.)

61«. V. officinäie Möucli. (Cynanehum Vincetoxicum R, Iir.i
Sund, sandiger Lehm, auch kalkhaltiger Boden: Gebüsche, lichte 
Wälder, sowie Hange, graue Dünen, Ufer, Hügel V  ® Z ^—4 stellen­
weise —2.

O p r .  Mem. b. Memel (Kannbg.), Mingefl. zw. Geclminneu 
u. Barten, r. Ufer «1. Aissefl. zw. Gut As/.purwen u. Hegeln, zw. 
Sudmanten-Haus u. Darwillen (Kch, 84). Til. Baubein. Rag. b. 
fvagnit (List.), Kauinchenherg im Insterthal h. Brcitenstein b. Krau- 
pisehken, Wiesenstreifen (4. vom Blocksberge an d. Memel. Sze- 
szuppeabhänge b. Lenken. Fischh. am zahlreichsten zw. Fisch­
hausen u. Pillau, insbesondere am alten Tief, Oainstigal, Wogram.
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um Schloss Loclistädt u. Neuhäuser, zw. Littausdorf u. Tenkitten, 
frische Nehrung zw. Neutief n. (fr. Bruch, kurisehe Nehrung, 
Haffufer h. Kunzeu b. Rossitten. Kbg. Qucdnaucr Berg (Gasp. CU, 
noch (.)0 daselbst!') |Die übrigen Angaben in F. II. 10. für Königs­
berg jetzt zweifelhaft, da die Pflanze an einigen der angegebenen 
Stellen z. R. Kirchhof b. Moosbude (E. Mey. 27), Neue Bleiche 
(0. S. 74), nicht gefunden worden ist; hier vielleicht verschwunden]. 
Wehl. Kapkeim, b. Wehlau :un Allefl.-Ufer zw. Gerichtsberg u. Kl.- 
Nuhr (Casp.), Miihlcntcicli b. Kl.-Nulir, Kuhfliess im Stadtwald von 
Wehlau, Sandberg am Kirchhof in Paterswalde (Ein. 7(1). Hiigel 
auf den Prcgclwiesen N. von Puschdorf (Ph.) Inbg. Insterthal (List), 
Hänge am rechten Angcrappufor, b. Luxeiiburg (Vr. 71), Eichen­
wäldchen auf d. Anhöhe b. Pcragiencn Z3 (Khn. 74), Iv. Forst-R. Eich­
wald, Jg. 13(1, 37, LOS, 10!), Abhänge am Trakiesfl., ferner r. Altxinne- 
uter zw. Norkitteu u. Witgirren Za, Abhänge b. Gcorgeuburg u. 
Georgenburgkelileii, zw . Pieragienen u. Tammowischken. Pil. V g, 
K. Forst-R, Schorellen, Bel. Wörth, Jg. SKI, (Sei. Laukehlischken, 
Jg. 711, 30. 10.7 (Gtr. 02). Dar. b. Klewienen (Scyd. 61). Ger. li. 
Gerdauen (Leo 51.). Pr.-Eyl. b. Creuzburg (LeoM.i. Hbl. Wind­
mühlenberg b. Kossen, flrunenfeld, Böhinenhöfcn, Keimkallen 
(Scyd. Dl). Brbg. Rodelshöten u. Erauenburg, Haudefl. b. Rautcn- 
Imrg, b. Schalmev, Kreuzdorf u. Kosswald, K. Forst-R. Fiidersdorl 
(Scyd. 01). Hbg. b. Heilsberg (Scyd. 71), Alleufer am Dittehcii- 
kiugc Z3 ( l ’tr. 7 1), Graben aus dem Ellernbruch b. Bleichenbarth’er 
Brücke No. 2 (Rin. 7.7), Wald zw. Altkireh u. Schmolainen (Ks. 77). 
Pr.-H. Spittelbacher Grund. Papendorf. Wcuskeberg (K. 41), Hei- 
ligenwalder Schanzen (Preuss OS). 0s. Insel im Hrewenzsce b. 
Osterode (Pietz.23), Abhang N. v. Bunkenmühle (Pss.S2), O.- u. 
W.-T fer des kl. I)amerau-See, K. Forst-R. Taberbriick, zw. Fal- 
tiauken u. F.-F. Eckschilling, O.-Ufer des 5Iülden-See, auch auf 
d. Insel d. Sees u. auf dem Schlossberg dortselbst (Lke. 83). AI. 
lv. Korst-R. Ramuck, Bel. Reissen (Casp. 61), lv. Forst-R. Ku- 
dippen an d. Krummseewiesen, Bel. Passargethai am Sarong-See, 
Allefl. li. Redigkeiucn (Bke. 79). Sebg. Iv. Forst-R. Guszianka am 
gr. Gusziu-Sec yLss. RS), Polsehendorfer Schlucht (Ht. 76). Lot. 
Ivisain-Sce b. Lötzen (Sclike.), Stolzken (Ph. 91). Gol. b. Goklap, 
Plawisehken, K. Forst-R. Nassawen (Ski. 69), Anhöhe am See von 
Prassberg (C'asp.l. Schlucht b. Raponatschen V 3 Z3 (Khn. 78), 
Iv. Forst-R. Borken unw. Rodschwingken (Sehtz. 93), K. Forst-R. 
Goldap, Rel. Schuiken, Gestell 71/72 (Gtr. 96), am SW. Waldrande. 
01. am Dolicweu’er Kirelienwege unfern d. Waldes (Alaur.l, Chel- 
chen’er Wald, Teil S. der Chausseestr. Duneyken-Sehwidrow ken 
i Sehtz. 91). Lyck Halbinsel am Ausfluss des Lyekfl. in d. Lycker 
See. abhängiges Seeufer b. Svbba. Seldosswald, Rarannen’er Forst, 
Romano wen’ct Wald. lobg. in den lv Forst-R. Gurwien. Breiten­
heide, Turoscheln u. Johaunisburg, nur V2 3 / v  K. Forst-R. 
Guszianka. Bel. Rudczauny u. Weissuhnen (Lssn. 88). Orbg. V , -3> 
Radzienberg im Iv. Forst-R. Ruusswalde, Bel. Luckabuden, Iv. Forst- 
R. Ratzeburg, Bel. Wolfshagen (86), K. Forst-R. Corpellen auf d.
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Anhaltsborgen (Stt. 8 .). Nbg. Hol. Jodwabienko. K. Forst-R. Har- 
tigswalde. Hol. Grobka am Maslowa-Sce, Wäldchen zw. l'nruhsruh 
n. Stottern, SO. Teil der Maynaliorge iSl"), W .-l’fer d. ( tmulel-See’fc 
zw. Wikno u. V.-F. Torten, Waldränder S. v. Layss, wo die giftige 
Pflanze von einer vorüberziehendeu Zigeunerbande 1881 eitrigst ge­
sammelt und an einer Stelle nahezu ausgerottet wurde, wie cs einer 
von uns beobachtet hat. W p r .  Lob. Insel im Itadomno-Sce (Witt 83). 
Strbg. ICarbowoer Wald am Kiskebrodno-See (Hsr. .8), K. Forst-lt. 
Tlnda, Bel. G u r s z n o b .  Lautenburg Z, in den Wäldern (v. K. II 81) 
Karbowo’er Wald S. der Wegstrecke Strasburg-Neiunark, Szuinny 
Zdroj b. Gnrzno, Drewcnzwiescn zw. Strasburg u. Ivantilla (Val. 80), 
Abhänge des Wellet!. zw. Ivotty u. Gziborz (Gtr. 87). Bries Wälder 
V. von Gollith \r4 Z4. Th. V3—4, an den bebusehten Hängen im 

ganzen Wciehselgelände V4, Forst-lt. Neu-Grabia, b. Ti.-F. Bar­
harken zw. Stewken u. Dzitvak, zw. Kompanie ji. Smolnik, Brush- 
krug, Slusz.ewo’er Forst, Guttau’or Wald, Kosakonbcrg b. Alooker, 
Terrasse b. Hobenhansen, W'ald N. Fort IV b. Tliorn. Kulm 
Weissc Berge b. Paparezyn (Soharl. 73), zw'. Elisenhof n Gr. Lmiaii. 
Sandliiigel h. Frieuriclisbrueh. Gr h. Grandenz öfter, Wäldchen 
n. Wcichselhang an der Feste Courbiere, Böslershöhc (Strenioczyn) 
(Stharl. 74), zw. Skrabok u. d. Buehwald, zw . lvlodtken u. Roggon- 
hausen (Itm. 77), Gardcngatlial zw. Kl.-Schönhrück ti. Vorschloss 
Jioggonhausen V, Z r ,, (Fsch. 79), lv. Forst-lt. .lannni Jg. 27 n. 35, 
zw. Saekran u. Wolz (PI. 82) etc., Ossahang oberh. Mühle Slnjip 
(F ’gr. 85). Mwr. Abhänge b. Rothhof (t. Iv. II  bl) u. zw. ITnterl>erg 
i>. Liebenau, sowie Schanze b. Alewc (Oasp. 71), hohes Woiclisel- 
ufer 1). Kl.-Wessel (Scli. 91). Stuhm Fiehtenthal, Kl.-Stanau (Lg. 81), 
Abhänge des Nogattl. u. Sehlneht b. Wengern (Kms. 85, NB. auf 
den letzten Fundort beziehen sieh die alten Angaben, b. Marien- 
burg) Bönhof, ’Weissonberg, Abhang b. Blicfnitz (Preuss 98). El. 
Gruuau am Windmühlcnberg, Sehlneht N. vom Knptcr.straucb 
(Kms. 83), Tolkemit im Miihlengrumle (Pff. 87). Nst. am Briicksehcn 
Aloor b. Rheda (V. K. II 83). Bor. See N. von Bebernitz (Gasp. 7.7), 
gl-. Dlugi-See (Lge. 84). Pr.-St. Abhänge des Sehwarzwassers V 8 
(Hd. 84). Schw. Neuenburg (v. Iv. I I 81), SeJiwetz an den Schw arz - 
Wasser- u. Weichsel Allhängen (Hw. 82), Schwarz wasscr zw. W'irwa 
ti. Julienfelde (Gtr. SH), zw. ltowinitza’er Schlucht u. Fulko, zw. 
Wirwa u. Bedienten, Schwarzwasser b. Dritschuiin (Gtr. 80), Tcufels- 
berge b. Schwetz (Ln. 90). Tuch. Brahetlial b. Sehwicdt Za, r. 
Bi ahehang O. von Tucliol, Braliehang S. von Sommersin (Briet 83). 
Kon. zweite Insel in Miiskendorfer See (PräL. 78/87), steile Ufer- 
hänge des Wdzidsze-Sees N. v. Weitste (Gasp. 8.7), Buschmühl, 
Hohenkamp (Priit. 89). Schl. N. vom gr. Schwarzen Kuhnken-Scc 
'in K. Forst-R. Eisenbriick. W. v. Neu-Bruch (Sclitz. 89). Fl. 
‘Sypniewocr W ald am Lolisonka-Abhang zw. Rüden u. Dorotheenhof 
( lim. 78). grosse BlumcniuscI am Lolisonkafl. n. Jasdrowo’cr Forst 
180!) D.-Kr. Lebehnke V j Z3, Schneiderniihl V s Z3, Iv. Forst-R. 
^ehlopiie (RI. 70), Bel. Dolfusbrueh, am Küddowfl. b. Jastrow 
V3 Z4 (ltr.77).
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Die aus Nordamerika stammende gegen 2 in koke Staude 
A s d e p ia s  ÜOrnuti D ce a i s n e  (A. syriaca L.) wurde friiker wie 
die vorkergckende Art als Gespinstpflanze (Seidenpflanze) und als 
das beste Bienenfutter liefernd (Herzer 1795) empfohlen. Sie kommt 
vermutliek aus früheren Kulturen vor in:

O p r .  Fischh. St. Lorenz (97), Rauschen, Bauerngärten 
(Bonte OS'i. Gol. Kummetschen, an Gartenzäunen (97!) ete. W p r .  
Th. k. Tkorn. Tuch. Dombrowo, verwildert (Hd. 85). Wird auch 
neuerdings als Zier- und Imkerpflanze empfohlen und daher in 
Kultur genommen. Die Pflanze ist wie die vorige giftig.

LVII. Fam. Apocynaceen.

264. Vinca L. Singrün.
Barwinek (P.) Ziemines riitenos (L .)

()48. V .  111 illO l' L .  Sandiger Lehm mit Humus: Wickler, <Jebuscho T 2 Z ^ t 
aber meist in nicht blühendem Zustande, allgemein in Härten, an Be­
gräbnisstätten und in Parks kultiviert und daher oft vorwildert.

A iu e r k .: Wurde im wilden Zustande im Gebiete noch nicht in Frucht 
beobachtet. C a sp a r y  erzielte jedoch durch künstliche Bestäubung auch gut ent­
wickelte Früchte. Bei dieser Pflanze ist es geboten, darauf zu achten, oh der 
Standort so beschaffen ist, dass eine VervvJldeiimg ausgeschlossen erscheint, oder 
oh nur eine Verwilderung aus ehemaliger Kultur vorliegt. Letztere Fundorte sind 
hier mit y  bezeichnet.

O p r .  Rag. f  am Kirchhof im Mouliencr Walde (Fk. 86).
Gutswald k. Wischwill am Closchrasenberg wohl verwildert 

(H. Freuss. 99). V/ehl. b. Kapkeim (P. M. E. 50) oh noch? Fried, 
b. Friedland (Hag., neuere Bestätigung fehlt, wohl +) f  Losgeknen, 
T Quossen, Begrälmishiigel (Tschl. 06). Hbl. Iv. Forst-R. 1): Gr.- 
Riidersdorf (69), j  Wäldchen am Park in Lindenau (80), K. For-t-
E. Födersdorf, Bel. Damerau (85), Wald b. Keimkallcn (vielleicht 
verwildert? 188), Forst-R. Lauenberg b. Zinten (Sevd. 91). Brbg. 
y  Braunsberg’er Stadtwald (Sevd. 8ü). ribg. zw. d. Seebergen u. 
dem Potar-See (Rm. 76). Pr.-H. b. Davids (51), Wald b. Rogau 
(K. .54), Heiligenwaldcr Schanzen (Prcuss 94). Mohr. Wald zw. 
Dittersdorf u. Jäskendorf (Kst. 60). Os. K. Forst-R. Tabcrbrück, 
Jg. 203, am Biireuwinkler Felde S.-Ffer des Langen-Secs, Z4 
(Pss. 82). Sebg. +? b. Scnshurg (P. M. E. 50). W p r .  Löb. K. Forst- 
R. Lautonburg, Bel. Kostkowo (Kosten), Jg. 13, (C'asp. 62). Th. 
Grabier, Wald nach Mariejcwo zu (v. N., ist seit dessen Zeit dort 
nicht wiedergefunden (Pss.), y  Wald N. Tannhagen (blühend) (Pss. 83). 
Kulm Wald zw. Glasau u. Neulinuni (Pss. 83). Gr. y ? Stremoczin 
(Böslershöhe) h. Graudenz iMge. 48, neuere Bestätigung fehlt). Rosbg. 
Herzogswalde b. Dt.-Eylau (v. K. II  54), Wald h. Gunthen (hier 
auch mit weiss geränderten Blättern) v. K. II, wohl identiseh mit 
Riesenburger Forst längs der Chaussee vom Stein 14,2 ab nach 
Schornsteinmühle n. Walkmühle (Sch. 97), Finkensteiner Forst selten 
blühend (Kht. 66), Nordrand d. Plauthor Waldes (Gramb. 98). Stuhm 
Wald von Stangenberg (v. K. 1 05), Ckristburg, in der Knicke u.
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im Kiister Grunde (Ldg. 8 1 ) . In einem isolierten Wäldchen b. Heide­
mühl vielleicht verwildert? (H. Preuss). El. (Damerauer Wüsten?) 
Waldschlucht b. Stagnitten (Sbe.) Darz. H. Wälder zw. Oliva u. 
Mattemblewo (Bail (56), b. Pelonken, am Kaude d. K. Forst-Reviers 
in moosigen u. grasbewachsenen Mulden, stellenweise Z4, aber Steril., 
nur 1 Exemplar mit weiss geränderten Blättern (Scharl. Nst. 
K. Forst-R. b. Espenhrug nahe Legan (Lsftv. 811; unter Rothbuchen 
gebiisch auf den Höhen zw. Abbau Koslowsla u. Gossentin (83 !). 
Fr.-St. K. Forst-R. Pelplin, Bel. ßielawkerweide. nahe Smolonschek 
eine ganze Strecke teppichartig überziehend (Hd. 85). Kon. y  b. 
Könitz (Prät. 89).

t  A p o c v n u m  a n d r o s a e m i f ö l i u m  L. Au.. Norflumerika. Dir 
unscheinbaren rötlich weissen Bliitm besitzen klebrige Ncctarschiippclien, 
an denen kleinere Fliegen mit ihrem Säugrüssel festkleben und si erben. 
Selten kulti vi< *rt.

W p r .  Kor. in einem Garten in Ivonitz seit vielen Jahren 
wie wild wuchernd (Prät. 88).

L V III. Farn. Gentianaceen.

2().">. Menyänthes Tourn. Biber- oder Bitterklee, 
Fieberklee.

Bobrek (P.) Dr'igio döbilas, piiplaiszkis, Plur: piiplaiczkiai (L.)
9 1 9 . M . t r i f o l i a t a  L .  Moorboden: Tiefe Gräben, Sümpfe, sumpfige Ufer 

Z 4 stellenweise seltener.
A n  m e r k .: Die lediigen drei zähligen sehr bitteren Blätter bilden ein beliebtes 

V olksniittcl bei hieberkrankheiten und sind nach dem deutschen Arzneibuch 
officinell. (Folia Trifolii fibrini).

W p r .  Stuhm b. Christburg V 2. (Ldg.)

26(>. Limnänthemum Gmel. Seekanne.
Marzeczyca (P-)

Ottfl. L .  I i y m p h a e o i d e s  L k .  Stehffwl*' und langsam fliossitnde (1.'Wässer, 
besonders in dom B.'ae.kwassor dor Itaffe, an den Mündungen der 
K iistenflusse und stellenweise etwas weiter im Binnenlande, wohin die 
Pflanze wolil durch rückstauendes Wasser hinge.angt sein mag. Fchll 
tiefer im Binnenland«1 Im Stramlgebiet 1'^ y'f'1.

O p r .  Mem. b. Memel im Dangefl. (Kp. 48i, I. Dangeufer in 
Kl. Tauerlauken (Kch. 84). Hkg. Krakerort’er Lauk (Thiel. 80), h. 
^chakuhnen u. Buss, in der Szeszkiu hzoge u. in der Geraden-Ost 

Skirwieth V 8 Z4 5 (Lssn. 89). Til. b. Last leimen, b. Milchbude 
an der alten Memel. Rag. b. Paskallwen. Ndg. b. Kau«rehmen. 
Lab. kur. H aff zw. Nemouien u. Gilgefl., Nemonien,ström (Casp„70). 
Fischh. Wargener Teich (Casp. 07, 96!), zw. Bhf. Pillau u. Alt- 
Pillau (72), Tümpel an der Bahn in Pillau (Casp. 80). Kbg. Pregel- 
gebiet von Holstein (59) ostwärts bis Wehl. b. rl apiau (v. K. I 60). 
Hbl. zw. Kahlholz u. Wolittnick (Casp. 72), b. Alt-Passarge, Poln.

35
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Bahnau, Roscnberg, Rheinischhof, Kollendorf, Wolitta (Seyd. 91). 
Brbg. Haff b. Braunsberg (Saage 48b b. Fehlau (04), Gräben b. 
Pfahlbude (80), b. Klenau am Haff |82), N eu-Pässarge, Rosenort, 
Frauenburg (Seyd. 91). W p r ,  Mbg. gr. Marienb Werder \V  3 
(70— 75), W eichsel-Haff-Kanal (Pff. 83). El. b. Elbing an der 
Schilhngsbrücke (Sbe. 54), Gräben am Treidcldamm (R. i-chiu. 54) 
frisches Haff u. Mündungsarme des Nogatfl. Y:j- 4, Karpfenteich 
zw. Succase u. Lenzen (Kms. 83), Z5 im Haff neben dem Aus- 
schiffungssteige am Ufer vor Seebad Kahlberg (Brn. 90). Danz. N. 
im MottlaufL b. Hochzeit, Krampitz b. Ohra Heringskrug (Bke. 82), 
frisches 'Haff b. Kahlberg (v. K.48,  Fröl. 75). Danz. b. Weichsel­
münde (R. Schm. 54)

267. Sweertia1) L. Sweertie.
Niebielitha (P.)

0 5 1 . S .  p e r e i l l l i s  L .  Torfboden: rorfige Wiesen unil Bri'iohr, L1TI1 in Gosoll- 
„cliaft von SiKioisa [iriuuiisis, Rctula liuuiilis, Salix repous, Pimpinella 
magna, Sorratula tinvtoria 1 -  / > ' 4

O pi*. Lab. zw. Grabenhof u. d. Naujoken’er Walde in der 
Xiihe des Friedrichsgi'abcns (O. 58). Kbg. Bruch b. Jungferndorf, 
oder wie es bei Hemke] v. Doimersmarck heisst: zw. dem Pregel 
u. Arnau, was aber unzutreffend ist, schon durch Schwcigger 1811 
entdeckt und noch 1900 daselbst, jedoch in manchen Jahren durch 
Vieh stark reduciert! R o ss . b. Bischofstein (Casp. 68). Gol. 
lxf. Forst-R. Nassawen, Bel. Pelkawen, Moorwiese Jg. 02 (Lett. 00). 
Jobg. K. Forst-R. Johannisburg, Bel. Snopken Jg. 41 am Rande des 
Snopkenbruches V , Z2 (durch Förster Roewert entdeckt, Lssn. 88, 
W p r -  Strbg. Torfmoor zw. Guttowo u. O.-F. Ruda (IvAriO; Wiesen 
h. Wilhelmsfhal (Gtr. 87). Tu. SO. Seite des Sees von Abrau Z5, 
u. daselbst weit über die Torfwiesen verbreitet (Prät. 78—89).

26S. Gentiana Tourn. Enzian.
Goryrzka {P.)

(»52. ( I .  Crucisita L. Filuvialbi.den: kurzgrasige Hügel uml Hänge, hohe Ufei, 
Gwliüselie-, Waldränder, Triften, kuizgrasige Wiesen V 2 im Weichsel-
galändu J 4 in Opr. V 2 Z 2~ 4-

A  n m e r k .: Fehlt in \iclrn Tjokalflurcn und ist auf weiten Strecken nur 
V 1, in anderen fehlend, in manchen (legenden jedoch fast Y 4.

O p r .  |Til. b. Tils t (Buj. 3o), jetzt nicht, wiedergefunden 
(Hcidr. 04)|. Fischh. aus dem Samlande erhalten von Witt (Casp. 
in herb. Her Fundort bleibt noch festzustellen). Wehl. Pregels- 
walde b. Tapiau (Witt 71). Inbg. b. Georgenburg (Hag.), b. Inster­
burg (Buj. 48), b. Karalene (bchlenther), b. Uszupüneu Z3 (Ptr. 71).

1) Nach dem Kaiscrl. Hofgärtncr K m a n u e l S w e c r t , der ein damals sehr 
geschätztes Bildwerk, Florilegiuin amplissimum et selectissimum, in Amsterdam 
1G12 heraiisgab. Yergl. auch K. M e y e r  IVeussciis Pflanzengattungen S. 121). Warum 
Linne (Ifortus Cliffortianus [». ö-J) Swcrtia schlich, ist uns unbekannt.
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l ’ fcr des Pissafl. 1>. dem Karalener Wäldeheu u. b. Kummetschen 
Z j (Khn. 82), Angerappufer b. Kraupischkehmcn (Lctt. 0< >). (Gum. 
nur Flicken, im Garten des Herrn Reitenbach ob wild? Casp. 70). 
Rasbg. b. Rasfenlmrg (P. M. E. 50), b. Drengfurt (Kasch. 75). 
Fried, b. Bartenstein, Wiese hinter Langheim Z.j (Kht. 47). 
Pr.-Eyl. b. Creuzburg (Funk 44). Brbg. b. Basicn, b. Wormditt, 
Hügel am Abbau Hteginannsdorf, zw. Wnsen u. Apstein (Leon­
hardt 73, Seyd. 75). AI. am Schwentain- See, W SW . von Sa- 
pnhnen, nach Skaibotten hin Z x; Kreuzberg b. Warten bürg, am 
Pissafl. (Casp. 80). Sebg. b. Sensburg (P. M. E. .50). Löt. b. Rhein 
(Hag.) Col. Goldap’er Berg; K. Eorst-R. Goldap, Bel. Schiliken, Jg. 85, 
Unw. d. Dienstwiese. Lyck b. Eyck (Buj.48), (ehemals b. Adl. Savvadden, 
zw. Lassek u. dem Milchbuder Forst Z , u. b. Kossewen fast ausgerottet 
nach C. S.) (C. S. 80), b. angebl. Przykopken (Ki.ssn.), Rctischcndorf, 
Anhöhen b. Ogrodtken (Voigt). W p ir .  Strbg. Abhänge KO. vom 
Hrewenzfl., b. Gollub in der Kühe des Schützenhauses Zg (Früh 87). 
Bries. zw. Frohnau u. Stanislawken. Arnoldsdorf: Anhöhe am alten 
Kirchhof |Rm. 81). [Th. früher b. Kuczwalli (v. N. in herb.!) fehlt jetzt 
im Kreise (Pss. 83)j. Kulm Fribbekesscl b. Kuhn (Wr. 72), zw. Grubno 
u. Lenzberg, zw. Pien u. Schaden (Em. 79). Parowen zw. Unislaw u. 
Ivisin V4, Schluchten KO. Ivisin, zw. Raczyniewo u. Kisin (Pss. 83), 
Parowe von Wabcz unw. der Zacki-Miihle (Sbg. 88). Gr. S. Festungs­
plantage an der Feste Courbicre (Körn. 60 98!), zw. Adl. Dom- 
browken u. d. Lindenan'er See, Schwedenschanze u. Miihlenschlucht, 
b. Gr.-Schö.iwalde, Gardengafl. zw. Kl. Schünbrück u. Vorschloss 
Koggenhausen V j Z3 4!, alter Kirchhof v. Engelsburg (Fsch. 79), 
zw. Dombrowken u. Linono (Rm. 81), Bingsberge zw. Sackrau 
U. Wolz (PI. 83), Wiese am Laschinkafl. (Hellw.), Rittershausener 
Wald in der Kähe des Spielplatzes (Fgr. 85). Mwr. K. Forst- 
11. Krausenhof (Miinstcrwalder Forst) b. Kl.-Krug; b. Liebenthal 
tv. K. I 54), Jacobsmi'üil b. Mcwe (Bail 69), zw. Mewe u. Lie- 
benau in Schluchten (70), Schanze b. Mewe (Casp. 71), b. Keuen- 
burg in der Hundeparowe (v. K. II 81), Weichselabhang S. 
Münsterwalde Z2, Kosielee’er Wald, Z, 2 (8:5), Abhänge u. Schonung, 
b. Gr.-Wessel (Gtr. 80), Anhöhen b. Zicgelscheune (Sch. 91). Stuhm 
b. Stuhm V 3 4 ,v. K. 1 54), Christburg auf dem Hasenberg Z, 
(Ldg. 81), Schlucht b. Wengern (Pff. 83, Kms. 90). Mbg. Galgen­
berg b. Marienburg (Grki. 77), [zw. Eichwalde u. Leskc (75) später 
verschwunden (Pff. 83)|. El. b. Dambitzen u. Fischau (Sbe. 54). 
Danz. H. Hügel u. Schanzen zw. Heiligenbrunn n. Danzig (91), 
Ajiothekcrlierg b. Heiligenbrunn (Lzw. 95). Danz. auf dem Hcims- 
keberg b. Danzig (R. Schm. 54). Nst. Wahlendorf, heidige Triften 
an Gebüschen an der Linder Grenze (Lzw. 80). Ber. Sandkamp 
auf den Rieselwiesen b. SchlCisS-Kischau (Tri. 85). Schw. Weichsel- 
ufer (Teufelsberg) b. Sehwetz (Ln. 81, Gtr. 90), Hügel in den Sumpf­
wiesen am Eben-See (Hd. 85), Schlucht am Kirchhof von Topo- 
linken, Schlucht b. der MorskerZiegelei (Gtr. 88), Abhänge zw. Schweiz 
n. Sartowitz, u. in den Sehluehten daselbst am ohiercn Rande überall 
^4 (Gtr. 93). Kon. Z4, Insel im Müskeudorf’er See (Prät. 84,89) etc.

35*
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653. G. Pneum onänthe 1 j . „blauer Tarant oder Dorant1. T u rf- umi
sandige schwarze J >aniinerdo, Moorboden: kurzgrasige, trockene Wiesen,
Brüche, Waldwiesen, Palwon, Wiesengel uische, lvupsten1), Raine
z 3 4

A n  m e r k .: Kur in der Form a) typica Kusnezow vorhanden, meist 
t. angustifolia Kusnezow. Aendcrt jedoch hinsichtlich der Grösse u. Blattbreite ah. 
Exemplare mit 0,5 bis 1 ein breiten unteren Stongolblättem bilden die biologische 
Form latifolia Schüller (u. wohl auch Kusnezow). Opr. b. Insterburg (hott. 9S), Lyckb. 
Przykopken (C. S.) Sensburg in der Epheuschl ucht. Mpr. Ihiesen, Snielkabrncli 
h. Bosenthal (ITeymW)). Kulm, Wiecznosouiiisel (Casp. 82).

Eine kleinblütige Form (fr. unifhua Kusnezow?) 1*. Sensburg (E. Gcrss).

O p r .  Mem. b. Memel, an verschiedenen Stellen (Kaimbg. 26), 
vor dem Li bau er Thore (Kp. 48), Wäldchen S. Darzeppeln, Gehölz 
N. d. Plantage v. Memel, zw. Försterei n. holländ. Mütze, W. vom 
Wege, städt. Plantage >S. des Swiane-Teiehes (Iveh. 85). Hkg. zw. 
Oszkarten u. Georgenhöhe (Stt. 83). Til. Sehilleningken’er Wald, 
h. Tilsit, unw. der TI. Puschiene (Buj. 35), Teich rniw. des Waldkruges 
(Heidr. 64 ob noch?), [Szameitkehmen? Stadtwakl von Tilsit (Brut. 77) 
sehr zweifelhafte Angaben]. Ndg. h. Pauperischkcii (Sehlenther 66j. Kbg. 
Exerzierplatz b. Königsberg (0. S. 60). Weg zw. Wernsdorf u. Mahus- 
feld (G. Braun 87). Inbg. Dragonerwiese am Stadtwald b. Insterburg 
iLett. OS), K. Forst-R, l ’adrojen, Bel. Lindenbusch (Khn. OS). Gum. 
K. Forst-R. Brödlauken, b. Griinwalde (Lett. 97). Ger. Korblaken b. 
Gerdauen (Schweigg.il), 1>. Nordenburg (R. Schm. 54). Rasbg. h. 
Rasteuburg, nahe dem Woplanker Gebüsch (Buj.48),b.Drengfurt V2 _ g 
(Kasch). Pr.-Eyl. b. Creuzburg (Hag., R. Schm. 54). Ross I). Bischof­
stein (Sadrinna in herb. Seyd.). Sebg Timnikswalder Pabve (01), Palwe 
b. C’zcrwonken (91), EpheuSchlucht b. Senshnrg (E. Gerss 01, Ht. 071. 
Löt. b. Schönberg ("Körn.), Insel Dcmbowo im Kisain-See, Wiese vor 
den Schiessständen am Ufer desKisain-Sees (Kpn. 84). Anbg. h. Anjrcr- 
hurg (R. Schm. 04, Sadrinna in herb. Seyd.), Wiese am Mauersee 
b. Reussen (0 . 60), Reussener Insel (Ptr. 73). Lyck Reuseheudorf b. 
Olaussen (Voigt), an der Biala-Biela, b. Seliggen, Seechen b. Milukken, 
b. Przvkopken, zw. Thalussen n. Bistken (60), Rallnitzwald (C. S. 66). 
Jobg. b. Bialla (R. Schm. 54), Iv. Forst-R. Ourwien, Bel. Cnrwien, 
•lg. 130, 150 u. 153, Vs u. ebenso Bel. Pranie, .Tg. 152 (Lssn. 88). 
Orbg. H. Forst-R. Jablonken, Bel. Luisenthal, N. v. Luisenthal u. 
moorige Wiesen in demselben Bel., Iv. Forst-R. Friedrichsfelde, 
Bel. Rehhof, O. v. Wege nach Friedrichshof u. Bel. Fariencn 
(Westrand) Z4, K. Forst-R. Reusswalde, Bel. Eipnick auf trocknen 
Waldwiesen Z, K. Forst-R. Ruppen, Bel. Kl.-Puppen u. Griin­
walde, auf trockenen Waldwicscn u. O. vom Bel. Gr.-Puppen auf 
den Babieuter Wiesen (8 6 !), Torfwiese b. Neu-Gisöwen (Rudi. 91). 
Nbg. Tümpel zw. Taubendorf n. Annenhof, K. Forst-R. Forellen, 
Bel. Ittowken, Jg. 33, Wiesengebüsch N. von Schohensee, Fekl- 
teich zw. Gr.- u. Kl.-Schläfken, zw. Wiersliau u. Um lau Z4, Rain

1) Kiipstas heisst im Litauischen eine kleine Kihi'.hnng die meist durch 
Maulwurfsthätigkeit auf Wiesen entstanden ist. Besonders alte Von Basen be­
deckte Maulwurfshügel werden vom Volksnumde „Kfipstcn“  genannt.
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zw. Borrowitzmülile u. Scntopp (81!). W p r . Bries. Sittno-See, 
Friedrichsdorf'er u. Sittuo’er Torfbruch (Km. 79), S.-Ufor d. Schur- 
kowo-See, zw. Kgl. Kossgartcn u. Sittno Z2, zw. Sittno u. Misch- 
lewitz Z4, Snielka-Bruch, zw. Bozewolla u. Rosenthal Z.2, S.-Rand 
des Yi aldes von Nielub (Pss. 83). Th. unw. des Rubinkowo’er 
iV'ildchcp (v. N.), Erlengebüsch b. Fort IV , b. Thorn (Fröl.). Kulm 
Wiecznd-Bee b. Allsfelde u. Insel im Wicezno-Sce, in 07—68 cm 
h o h e n  E x e m p l a r e n  u. 82 B lüt en ,  auch in der fr. latifolia Siteholler 
zw. Josophsdorf, JDombrowken u. Kottnowo (Casp. 82), W.-Ufer des 
Wieezuo-Sres Z-,, See NW. Dreilinden (Pss. 83;. Gr. b. Graudenz 
(*ge . 78). Kart. Warzen ko, Radaunethal b. Drahthammer (S. S. 80). 
Schw. Grzibno-Wiesen im K. Forst-R. Gharlottenthal (82), grosser u. 
kleiner Remczebruch b. Biilowsheide (Hw. 83), Bialle-Wiese Z4 (86), 
Rruchwiesen SW. von Stonsk, Wiese N. der Vegstr. Lowinnek-La- 
sehewo (88), K. Forst-R. Hagen, S. vom kl. Ribno-See (90), kleine 
Wiese b. Euschkowko (91), Hügel im Sumpf zw. Lnianno u. Schi- 
roslaw (93), Bruch zw. Gawronitz u. Hasenmühle (Gtr. 95). Tuch. 
Wiesen b. Trutnowo (Gtr. 91) Kon. Gemel (Haul) 47), b. Sand­
krug (Ls. 66), b. Könitz (verwachsene Staubbeutel in allen Blüten 
Prüf i Krojauten am Seerande, ebenso auf der andereu Seite der 
Chaussee auf Moorwiesen (Prät. 69—89). Fl. Prinzl. Forst-R.
Flatow, Bel. Wilhelmswalde, auf einer Wiese Z3 (80!) D.-Kr. zw. 
Zippnow u. Briesenitz, im Torfbruch (Rf. 76). 

fr. a lbi f l o ra .
W p r . Kon. am Krojanten’er See Z j (Prät. 72).

634. G. bä ltica  M urbeck (G. campestris auct. pl. auch P. M. E.
U. V. K .)  Torf, sandiger Moorboden, brauner Gescliiobeleli 111: kurz-
grasige. trockne re Wiesen, Schluchten, Hänge, Ufer, Kai ne, Hügel.
O. von der Weichsel F 1. W . V *  3 Z 2 4. Fehlt für weite
Strecken.

A n  m e r k .: Ganz besonders charakteristisch sind die beiden breitoifönnigen 
Kelch lappen, die meist 5 mm an Breite iibeit reffen und die etwa 2 mm breiten 
schmalen liiieallanzettliclien Kelclilappen bedecken. Die Breite ändert bei den 
grossen Ke Ich lappen nur wenig ab. Tn unserem Gebiet wurden die hierher ge- 
hiirigen Exemplare bisher für G . campestris L. gehalten. Nachdem jedoch M u rb eek  
■ 11 Acta Horti Bergiani II  No. 2, p. 1892 und v. W e t t s t e in  in Denkschriften der 
K . Akademie der Wissenschaften in Wien, Matheiu. Naturw. (blasse, p. 217, 
bl. Band, 1897 uaehgewieson haben, dass die e in jä h r ig e  G. b a J tica  ton der 
zweijährigen Ci. campestris L. durch wesentliche Merkmale hinlänglich verschieden 
ist, und erste re hauptsächlich das Flachland bewohnt, so unterzogen wir auch die uns 
zur Verfügung stellenden Exemplare unseres Gebiets einer genaueren Untersuchung. 
Bei den meisten Pflanzen Hessen sieh die kleinen Keimblätter noch feststellen, auf 
welche die eilanzottliclien bis lanzcltliclicn Rosetten 1 »lStter folgten. Die Stengel- 
blatter sind aus breitei förmigem Grunde zugespitzt, n ie  z u n g e n f  ö r in ig  oder an 
der S p it z e  a b g e r u n d e t , und niemals zeigt sich am Grunde des Stengels ein 
Schopf von Llesten alter Blätter, wie dies bei G. campestris der Gebirgslandschaften 
’uid des Nordens vorkommt. Allerdings schwankt die Länge des Stengels etwa 
zwischen 5 u. 30 cm, und die Verästelung beginnt, obwohl anscheinend seltener, 
aueh bereits dicht über dem Stengel gründe und ist dann buschig. Die Blumenkronen 
rind stets violett oder bläulich gefärbt, ihre lielle Röhre ist meist von den Keleh- 
iappcii bedeckt und iibenagt sie nur sehr selten. Blüht im August und September.
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O p r .  Sicher bisher nur Pil. h. Willuhnen, auf einer Torf­
wiese \V. v. Dorf Z j (Ph.)! [Als unsichere Angaben sind zu nennen 
„am Strande bei“  — der folgende Name unleserlich — leg. Schweigg. 
4 Expl. (herb. List). Brbg. b. den neustädtischen Maizhauseni b. 
Braunsberg (Saage 48), hier jedoch von Seydler nicht mehr konsta­
tiert, auch fehlt Jede andere Bestätigung. Anbg. Spitze eines Berg­
kegels zw. Starken u. Engelstein (Kasch.)] Jedenfalls ist dieser 
Enzian östlich von der Weichsel höchst selten. W p r .  Danz. 
Krähenschanze (R. Schmidt 54). Danz. H. zw. Brösen u. Glettkau, 
b. Zoppot (v. K. 148 Ktt. 72), Nawitzer Mühle, b. Jäschkenthal am 
Fusse des wüsten Berges u. Netikauer Berg (Ktt. >4), 1. Radaune- 
ufer, zw. Unter-Kahlbude u. Sullmin, bezw. Fidlin Z3 (Bke. 821, 
Schönbeck an der Weggabel nach Meisterswalde und Kleinsee aut 
braunem Geschiebelehm ein buschig verästeltes Exemplar (J. 7b), 
Meisterwalde Z4 (Lzw. 95). Puz. b. Putzig, Tupadel, Chlapau u. 
Oppalin (Bog. 54), flache Schluchten auf dem hohen I ’fer zw. 
Rixhöft u. Chlapau und nach Strellin zu (83!). Nst. Cedronthal b. 
Neustadt in Exemplaren bis 30 cm hoch mit schmalen grossen 
Kelchlappen (Btl. 78), Hügel in der Nähe der grossen Torfbriiche 
b. Jellensehiittc (Lzw. 81), K. Forst-R. Danhib, zw. Bel. Nadollc
u. dem Zarnowitzer See, an einem Bach (83 !), Abhänge b. Pre- 
toschin /M (Lzw 85). Kart. SO. v. Skorzewo (nicht Skorzrnno
v. Wettst. 1. c.) am nördlicheren der beiden Seeen (Casp. 04), b. Kart­
haus (R. Schm. 54) See von Gollnbien (Casp. 64), Bel. Biilowo b. Kalt­
haus Z4 (S. S. 80), b. Fisehershiitte (v. K. I I  84), Feldrain b Ncu- 
Tuchom (Lzw. 85), Heide zw. Rheinfeld u. Krissau (Lke. 85), Torfsee 
Stuczino N: Kelpin, zw. Eggershiitte u. Starkliiitte (bis 27 cm huln 
Exemplare mit 8 Internodien und am Grunde oft verästelt), kl. Torfse«
G. von Roscni^e b. Kölpin, N. u. NW . Seefekl, W . von der WegStr. 
Seefeld - Kable (Casp. 85). ßer. b. Berent V 3, 1. Sdrugauiar b 
Schweinebude; kurzgrasiges höheres Wiesenthal am r. Ul er d. Fietzefi 
b. Schöneck, oberhalb Siewertsabbau (Casp. 71,; Bel. Schweinebude 
im Jag. 1, 5, 7, auf kurzgrasigen Wegen und in Schonungen. Torf­
wiesen SW. Dccka, Mariensee, Thal des Schlossberges am Sudufer 
(Casp. 72), b. I locli-Pale.-chkcii obeib. der quelligen Stelle an der 
Grenze gegen Elsenthal Z-, (Tri. 79). Pr.-St. Torfsee N W  Bel 
‘-Turmbcrg (Casp. 80). [Kon. Wiesen b. Gigei (Haub 47, nicht nieder 
gefunden Prät.)|. Schl. b. Peterkau (Pra,. 89), Wiese am 5 0 . -  
u. SW.-Ufer des Zennninsec b. Gr. u Kl. Peterkau Z4, Waldsaum 
8 0 . von Polu. Hammer Zi (Schtz. 89). Fl. N.-Ende d. Petziner-See 
(Rr. 77). D.-Kr. zw. d. grossen u. kleinen Klöpel-See b. Tietz 
(Casp. 78) Wiesen am Pilowfl. N. v. Klotzow-Wald Z j (Abrh. 99).

650 G. u lig in ösa  W illtl. Turf- liml Moorboden : Kurzgrasige, fuuehto 
und troeknere Wiesen, Möorbriiehe, Ufer, Alli,i-i!_'r, Palwen, gern auf alten 
Maulwurfshügeln (Kupsten) minderwertiger Wiesen und Viehweiden 
j - . ' l - l  y i  4

A n  m e r k . :  feh lt zwar streekellweiso. ist aber in unserem Gebiet nahezu 
allgemein verbreitet. Wurde früher mit (Irr zweijährigen G. Aiuarella L. Vcr- 
weeliselt. für deren Fnnn sie gehalten wurde. G. uliginösa Wdld.  ist jedoeh e i n ­
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j ähr i g  und erwies sich in der Kultur als beständig (vgl. Murbeek mul v. Wett­
stein 1. c.) Ali sorgfältig dem Boden entnommenen Exemplaren sind die winzigen 
kurzei förmigen bis fast rund liehen Keimblätter unterhalb der lan/ettliehen hezw. 
elliptischen Gruiidblättcr meist anzutreffen. Die Stengelblätter sind spitzlicli oder 
spitz und meist viel kürzer als die schlanken Stengelglieder. Der Stengel ist 
oft nur wenige cm hoch, bei Kümmerlingen einblütig, aber bei kräftigen Exem­
plaren erreicht er bis über 20 ein Höbe und ist meist »herwärts oder vom Grunde 
an verästelt. Die Kelchzipfel sind zuweilen ungleich breit und ungleich lang, be­
sonders an winzigen oder bei den durch die Mahd vorletzten Exemplaren. Die 
grösseren Kelchlappen sind oft bis 2 mm breit. Die .Blüten sind schmutzig violett, 
selten gelbliehweiss, die Biumenkroneu sind häufig vierzipflig. Die Kapsel aiu 
Grunde etwas verschmälert, jedoch sitzend. Blüht und fruchtet vom August bis in 
den Herbst hinein.

O p r .  Mem. b. Memel, Özilleningken, Nausseden - Jacob 
Birbindszen), Gut Krottingen, Gaussen, Patra, Blinden, Gr. Kursclien, 
•Schattcrn, Szaukcln, Gr. Taiierlauken etc. Rafln. Krauleidszeu b. 
Moulienen, Pasckleitscken. Til. Sekilleningker Wald, Anberge am 
Preussen’er Kirchhof. Lab. Pahvcn zw. MTilfshöfen, Wilditten u. Cay- 
men, b. Sensein, Lautkeim. Fischh. Berg b. Woitnicken, Warlnicken. 
Kbg. Fxereierplatz Devau, Moosbude, Maraunon, Ziegelau. ( iimmerau, 
tjuednau, Dahlheim, Palwe zw. Rinau u. Perwissau, Juugferndorfcr 
Bruch!, Prachcrpalwe b. Waldau, Steinbeck etc. Wehl. Deiniewicsen 
1). Sprintlack. Inbg. Wiese zw. Karlswalde u. Petcrkebmen, I. Pissa- 
ufer W. v. Karalene. Pil. b. Willuhncn, Iv. Forst-li. Wcszkallen, 
b. d. gleichnamigen IT.-F. Jg. 146, Gemeindewiese v. Pillkallcn, b. 
Abbau Mallwischken am Forstrande, Scharkabudc, Ostrand der 
..Pancbalis" b. Gr.-Lengschen, Dagutscken, Süllrand d. „Plinis“  b. 
Fndruhnen, Jodcglienen, Barsden etc. Stal. Bainuhnen am See, 
b. Kalweitscken, Rudszen, Gr.-Budweitschen, Packledimmer Moor, 
Pissaufer zw. Szamaitkelunen u. Gudcllen, auf Kupsten der Dorf­
weide zw. Krausen u. d. Rauschwefl. Pillupönen, See v. WiüztyteJi 
etc. Gum. Torfmoor b. Purpesselu, Schanzenberg b. Plickcn, Fns- 
kchmen Z4, Kampischkehmen, Borksrube am NarpefJ., Bruch h. 
Narpgallen, Kailen, Serpenter- u. Bürgerwiese h. Giimhiimen, Spi- 
rokeln, Naugeningken, Marienthal, bebuschte kleine Wiese zw. 
Staunaitschen u. Blumberg, Bruchwiesc h. Schestocken etc. Dar. 
b. Darkebmen, Kermuschicneu u. Kadkehmcn Ger. b. Gcrdaueu. 
Rasbfl. b. Rastenburg. Hbl. Bahuauthal b. Wormten in sehr kräf­
tigen bis über 20 cm hohen Exemplaren (Seyd. 59), Jäckuitz b. 
Zinten. [Brbg. Fehlt anscheinend|. Pr.-H. b. Krapcn. Mohr. Lieb­
stadt. Sebg. b. Sensburg. Anbg Gr.-Stcinort. Lot. Siewken, 
Staszwinnen. Gol. Goldaper Berg, f'lösten, Regellen, U.-F. Szeld- 
kehmen etc. Lyck Dallnitz nach Soffen hin, Miekowen, Sarker 
Bruch, Sellrncntsec, Kossewen, Sfossnen, Dlugoniedzellcn, Burnicr 
Waid, Karbojinwiese ctc. Orbg. Wiesen b. Langendorf (Dlugiborek), 
Kord- u. Ostufer d. grossen Schobensee, b. Willamowen, Wiese 
SO. v. Friedriebshof. Nbg. b. Soldau, zw. Sochen u. Dwierszna 
^ 5- W p r .  Bries. Bricsen, Bruch zw. Josepbsdorf u. Hohenkirch. 
Frouauer Wrald (X . Teil), Sittno-See, Mischlewitz, zw. Bricsen ii. 
Xielub’er Wrald, Prussy, Maxwalde, Schurkowo-Sec, Zgnielkabruch
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zw. Bozewolla u. Rosenthal etc. Th. b. Ruhinkowo, Kamionken’er 
See. Kulm Wieczno-See, auch auf <1. Insel desselben, Fribbehänge 
b. Kulm. Gr. Ossa b. Mühle Slupp, N.- u. U.-ITfer d. Rudnick- 
see’s. El. b. Elbing. Danz. H. b. Danzig, Oxhüft, Kart. Stendsitz 
Czapelner Mühle etc. Ber. b. Bereni. Schw. Niewieszin, O. v. 
Hintersce, N. d. Baguoscc’s, SW. v. Sienikau, .lesiorken, Bhf. Las- 
kotvitz, Laskowitzcr See, Wiesen am Walde zw. Eipini u. d. Bra- 
nitzasee. (Schl, b Sehloehau nach Haub später nicht bestätigt). 
Fl. N. v. Krojanke ZR Abhang zw. Tarnowke u Wengerz, W .-Tfer 
d. Zakrzewke-Öcc’s. D.-Kr. Klotzow-Wald b. Deutsch-Krouc V , (Rf.76i.

Aendert ab mit weissen Blüten.
O p r .  Lyck am kl. Sellmentsee (C. S. 51).

(k)C. G. Am arella E, z. 1. Humus mil Sand untermischt, -Mi>. irenle: )(diel, 
besonders kleinere bebuschte Erhebungen auf Wiesen, hohe Ufer, 
feuchte u. kurzgrusige Wiesen, Waldvviesen, Torfmoore Y 2 Z “—3.

A n  m e r k . :  J>io hierher gehörigen Pflanzen sind zweijährig, ihre Stengel 
sind meist höher und kräftiger und besitzen oft mehr Intemodien (bis 1H) als di» 
voiige Art. Am (»runde dos Mengels unterlialb der spatelförmigon Rosetten!)bitter 
befinden sich stets dunkelbraune .Reste vorjähriger Blätter. Die Steugelblätter der 
unteren intemodien stets Spatel- oder aungenförmig, die obersten jedoch stets spitz. 
Kelch mit etwas ungleich langen Zähnen, ineist länger als die Kelchröhre. Kapsel 
stets sitzend, zuweilen an der Basis mehr oder weniger deutlich zugespitzt oder 
stielartig vurgezogen. Bei dieser Art ist ein ,,Saisondiiiiorphisinus“  deutlich 
wahrnehmbar. Danach worden die beiden folgenden Iiauptformen oder Unter­
arten (nach einigen Forschern auch als Arten) unterschieden.

a) l i n g u l ä t a  C. A. Agardü (G. Iivonica Eschscholtzl. Feucht.- 
Stellen mooriger Wiesen. Bisher nur in den Östlichen u. nördlichen 
Grenzkreisen von Opr. 4.

Diese Sommerform b l üh t  g e w ö h n l i c h  bere i t s  in der 
e rsten H ä l f te  des Ju l i  und besitzt zu dieser Zeit zuweilen schon 
einzelne reife Kapseln, doch dürfte die Fruchtreife in der zweiten 
Hälfte des Juli und Anfangs August eine allgemeine Sein. Durch 
die frühe Blütezeit, sowie auch besmders durch die zungenförmigen 
stumpfen mittleren und unteren St< ngelblätter ist diese Form aus­
gezeichnet. Die 4—8 Intemodien sind mit Ausnahme des unter­
sten, s t e t s  v i e lm a l  länger  als nie zugehörigen Blätter. Der 
meist purpurrote, zuweilen etwas geschlängelte Stengel zeigt viel­
fach vom Grunde an Verästelung, ist aber oft auch nur erst in 
der oberen Hälfte verzweigt. Die Aeste sind meist steif aufrecht; 
die Blüten sind zuweiien lang gestielt und sehr ähnlich denen der 
G. uliginosa. Ihre Kroiiröhren sind oberwärts nur wenig erweitert, 
fast et lindrisch und meist grünlichgelb; die 4— ;5 Blumenkronzipfel 
schmutzig violett, bezw. bläulich gefärbt. l)io Kelchzipfel sind un­
gleich lang, meist länger als ihre Röhre, den Grund der Kron- 
zipfel vielfach erreichend. — Höchst wahrscheinlich ist diese Sommer•- 
form bereits H e 1 w i n g bekannt gewesen, wenn auch in seinen auf 
uns gekommenen Sammlungen nur die folgende Form enthalten 
ist. In seinem Supplement. Fl. Pruss. p. 26, bemerkt er jedoch bei 
No. CEXLV1 unter Gentiana alpina pumila, centaurii minoris
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folio Tourn. 81: E st p l a n t a  ra mosa  et f l o r e t  J u l i o  in pratis 
cditioribus. (Tier Standort sprichi allerdings für die Hcrbstform).

O p r .  Mem. b. Glaudienen, N. v Memel (Kannbg. 25 hb. Hi .l, 
b. Tauerlauken u. Gedminnen (Baumann 32, herb. List). Ob noch 
neuerdings an diesen Orten? W iesen am r. Ufer d. Aglonefl. zw. 
Stragna u. Zirbischken Z t (H. Scheu et Kch. 85). Hkg. Gaitlellon a. d. 
Memeler Strasse (med. Julii List 30). Til. Rombinusbcrg (Expl. ca. 
13 cm hoch List Jul. 29). Pil. K. Eorst-R. Weszkallen. Bel. 
Augstutschen. b. d. 1 -F. Neu-Weszkallen, Wiese in Jg. 1 hi, 
23./6. mit Bliitenknosjien, am 13./7. in voller Blüte (Gtr. 92), 
K. Forst-R. Neu-Lubünen, Bel. Schönhof (Südrand), Jg. 50; K. Forst- 
R. Fszballen, Bel. Wersmeningken, Wiose im Jg. 21 (Gtr. 3-/8. 92). 
Stal. K. Forst-R. Nassawcn, Bel. Nassawen .Tg. 104 Z, (Lett. 25-/7. 00 
in Blüte). Gol. hoher Berg zw7. Ballupönen u. Liegetrocken 
(Sehtz. 19./5. 91, noch jung), Cliausseegrahen zw. Regellen u. Gast­
haus v. Kosaken Z3 (Sehtz. 9./7. 91 m. Blütenknospen). 01. Wiese 
zw. Stoosznen n. Kilianen, am Abbau (Sehtz. 24. 6. in. Blüten- 
knospen), Schlucht SO. von Schareyken (25./0.), Wiese NW . u. S. 
Von Sehaivvken (4./7.J, auch S. vom Schulsteige zw. Sahareyken 
u. Friedensdorf (6./7.1, Rain SW. vom See von Rogowken ,in Blüte 
u. Frucht Sehtz. 20. 7. 90), Wegrand zw Rvdszewen u. Duttken, 
etwa W . von Kukowken (Gtr. 5./7. 96). Lyck Wiesen b. Imionken 
(C. S. 12./7.59 in Blüte und Frucht, als G. lr.onica bereits in 
früheren Aufl. d. Garckeschen Fl. z. B. in der 13, Aufl. erwähnt), 
Wiese au der Chrozcieller Brücke (C. S. 21./7. 74 in Blüte).

b) ax i l lar i s  F W  Schmidt (Hippion axillare in Fl. Boiiin.
Pragac 1793). Sandig-moorige u. mergellialtige Bodenarten : Anhöhen 
Hügel, sonnige Hänge, hohe Ufer, seltener Wald- und Moor wiesen 
T72 ^ meist t nipp weise.

Blüht und fruchtet von Ende Juli bis in den Oktober, ist also 
eine Hcrbstform. Unterscheidet sich von a) lingulata ausserdem 
durch spitze bezw. aus eiförmigem Grunde zugespitzte mittlere 
Stengelblätter, die oft die Internodien übertreffen oder dieselbe 
Länge besitzen. Nur die 2 bis 3 untersten Internodien besitzen 
stumpfe bezw7. an der Spitze abgerundete Blätter. Die Blumen­
kronen sind gewöhnlich etwas grössi r als bc. G. uliginosa u. der 
Sommerform (16—20 mm lang); die Blumenkronröhre ist weisslieh 
und erweitert sich ein wenig nach dem Schlunde. Die Kelchzipfel 
sind auch hier etwas ungleich lang und ihre Ränder meist eben; 
die Kelchröhre ist etwa halb so lang oder nur ein wenig kürzer 
als die Kelchzipfel, die oft den Grund der Kronzipfcl nicht er­
reichen. Der Stengel verzweigt sich erst in der oberen Hälfte oder 
nahe über dem Grunde. Im letzteren Falle verleiht er kräftigeren 
h xemplaren ein eigenartiges huschiges steifes Aussehen, (fr. pyra­
midalis Willd.) Derartige Pflanzeu sind bis 0,60 m hoch und be­
sitzen Stengel mit 13 und mehr Internodien. Dies« Form war 
schon H e l w i n g  bekannt, wie sein Herbarium vivu n 'Hag. Exp. 
vol. 1 fol. 10 ausweist. Im Supplem. Fl. Pruss. No. C X L V II
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wird eine G. coerulea oris pilosis Tourn. von H e l w i n g  aufgeführt 
und ein Fundort erwähnt „Provenit menfce Septemb. in der 
Ogonschi n Heyde copiusc, et q u a n d o q u e  in u lnae l on g i -  
tu d in cm  e x c r e s c i t ‘ ‘ , worunter wahrscheinlich fr. pyramidalis 
Willd. zu verstehen ist.

O p r .  Mem. h. Memel (Alhert ex P. v. Wettst.). Kbg. zw. 
Maraunen u. Quednau / j  (Gercke). Lot. b. Orlowen, Grenz­
rain zw. d. Feldmark Orlowen u. Distr. 20 der Borkenei Forst 
t Ph. 28 /7. 98). Gol. Anhöhe am Kirchhof SO. v. Szittkehmen 
(Schtz. 0./9. 91). Lyck Kupvker Wald, an schattigen Stellen (C. S. 
13./8.60). Orbg. IV.-Ufer des Gr.-Schobensees ^5./0 8G'l Nbg. 
K Forst-K. Oorpellen, Bel. Ittowken, Jg. 19 W. v Materfl. (81!). 
Wiese zw. Kl.-Koschlau u. Murawken Z4 (6 /9. 81 !) W p r .  Kulm 
N ö.-lffer d. Wicczno-Sees (Rm. 79). Danz. NW . Abhang d. Krähen­
schanze b. Danzig (Ktt. 44). Kart. N.-Ffer d. See’s v Lappalitz 
b. Karthaus, auf Mergelboden (Qasp. c2.,8. GO). Ber. NO.-Ende d. 
Sees v. Klanau auf sandig feuchter Trift (Casp. 21, ;8. 64). Tuch, 
b. Trutnowo mit G. Pueumonanthe (Gtr. 27).jl . 91). Schw. Schlucht 
b. Lu-chkowo, Topolinken u. Stonsk (Gtr. 19./8. 88).

Ir . p y r a m i d a l i s  W i l l d .  Sandig lehmiger, mprgolhaltiger oder mooriger
ItoiU-n: holl' t fer, bebuschte Hänge, Schonungen, trockene Weldwit -en
V~ Z~ 4-

Zu dieser mit b) axillaris Schmidt wohl genetisch sehr eng 
verknüpften Form gehören kräftige, gewöhnlich dicht über dem 
Grunde bis obenhin reichlich verästelte und viclblütige Pflanzen, 
deren dmikelpurpurrote Stengel bis 0,60 m hoch werden können. 
Im Febrigcn von b) axillaris in nichts verschieden und vi Beicht 
nur eine besondere Staiulortsabänderung derselben. Beobachtet:

O p r .  Rasbg. an trocknen, hie und da mit Gebüsch be­
standenen Abhängen b. Rasten bürg, Rosen thaler Gebüsch hinter 
Rheimsdorf (Lottm. 8./21) Ob noch daselbst: Lyck Schlosswald b. 
Lyck, an vertiefter, aber trockener Stelle (Kokt! 31./8. 70, C. S. 71), 
Kupvker Wald, an schattiger Stelle mit verlängerten Internodien 
(C. S. 13./8. (SO); Sarker Bruch, zusammen mit G. uliginosa 
(C. S. 23./S. 70). Orbg. Westufer d. Waldpusck-Ses’s auf niedrigem, 
mit Salix repens bestandenem Hügel; bi» 48 cm hohe Exempl. 
mit 5 cm laugen mittleren Internodien und au der Stengelspitze 
gehäuften Blüten. Kapseln mweilen am Grunde deutlich stiel­
artig \ersclimälcrt Z3 (ü ./9.86!) W p r .  Kulm Lorcuzberg sowie 
am oberen Rande der Berge zw. d. Lnrenzberg u. Althausen 
Pss. 28./S. in Blüte, 6./10. 83 in Frucht). Gr Parowe zw'. Slupp 

u. Mühle Slupp, alte vorjährige Exempl. (Rm.). Mwr. junge 
Schonung im K. Forst-R. Krausenhof (Münsterwakler Forst) am 
hohen \\ eichselufer nach Koziclec u. Wefcsel hin, 0,45—U,50 m hoch 
(Sch. 91). Danz. [b*. Danzig früher wohl öfter, z. B. in der grossen 
Grube links vor d. Olivaer Thora, am russischen Grabe (K tt 47 in 
herb.)! Neuere Beobachtungen fehlend Kart, am nördlichen der 
2 Seecn SO. v. Skorzewo (Casp. 64), Nordufer d. Ostritzsee-j

r>:>4
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,Lge. 12./8. 84). Ber. am torfigcn Ostufer fl. Stcndsita-Scc’s bis 
29 ( in hoch (Oasp. 31./8. G4). Pr.-St. K. Forst-R. Pelplin, Bel. 
Sturmberg, an einem Torfsee (Oasp. 28-/8. SG. Bei diesen Exem­
plaren ist meist die Hauptachse durch die Sense verstümmelt worden, 
und es haben sich die unteren Aeste kräftig entwickelt). Schw. 
Schlucht b. Luschkowko (Gtr. 9G).
057. G. oarpatica v . W ettst. (G. germanica uob. non Willd.1).

fr. sudavica l l .  fr. Diluviale sandige, kalklcilügc Bodenarten: An­
höhen, Hügel, hohe Ufer l ’ *' 'K

Zweijährig. Erinnert in der Tracht an kräftige grossbliitige 
Exemplare der (f. Amarella b) axillaris, wofür sie auch oft gehalten 
worden ist, unterscheidet sich von dieser durch deutlich gestielte 
Kapseln und oberwärts trichterförmig erweiterte Blüten. Stengel 
kräftig, meist dunkelpurpurn 15—39 cm hoch, am eirunde mit 
braunen Resten vorjähriger Blätter, seltener schon hier, meist aber 
von der Mitte oberwärts rispig verzweigt, reichbliitig und dadurch 
von der traubig verzweigten Haupttorin der G. carpatica ver­
schieden. Blütenstand nur bei schwächeren Pflanzen traubig. 
Enterstc Blätter spatcltönnig, an der Spitze abgerundet, mittlere 
Und obere Stengelblätter aus breiteiförniigem Grunde spitz, ober- 
seits stark rotbraun, unterseits hellgrün. Blattränder meist zuriiek- 
gerollt. Kelch kahl mit purpurrotem Anfluge. Ivelchzipfcl an den 
Rändern umgerollt, papillös, ebenfalls purpurn angeflogen, kürzer, 
so lang oder etwas länger als die Kelchröhre, mit meist  s t u m p f -  
l i chen oder spitzlicken Bucht en  zwischen  den K e l ch z i p f e ln  
und daher zum Formenkrcise der G. carpatica gehörig. Blumenkronen 
17—25 mm, meist 22 mm, seltener 27 mm lang. Blumenkronrühre 
deutlich trichterförmig erweitert, weisslieh oder gelblich woiss, meist 
länger als die Kelchzipfel, lvronzipfel violett, oft mit purpurrotem 
Anfluge, eiförmig, spitz, im getrockneten Zustande mit den Rändern 
einander meist nicht deckend. Kapsel am Grunde in einen 2—4 mm 
laugen Stiel verschmälert. Blüht vom August bis Oktober.

A n n i fr k . :  In Hägens Expl. d. Horb. Helwiug befindet sich vol. I £ol. 11 
u. stadtbibl. vol. T fol. 1 di«-sc bisher nicht erkannte Pflanze, sic dürfte also wold 
schon um 1717 hui Angerburg gesammelt worden sein. Neuerdings beobachtet:

O pr. Gol. N. v. Goldap, am NW.-Abhang des Goldaper 
See’s (Sehtz. 22. K. 91); Anhöhe zw. Freiberg und den Abbauten 
von Rominten nach Makuniseliken hin (25.8.91);  Hügel an der 
Krciiznngsstclle der Wegstrecken Pclludszen - Roponatschen und 
Trakischken-Loyken (etwa SW. von Gr. Rominten Scbtz. 31. 8. 93). 
Sebg. Abhang des Anssichtsberges S. von der Polschcndorfer Schlucht 
b. Sensburg Z4 zusammen mit Adenopbora u. Juniperus. (E. Gcrss 
2- 10. 91).

A n in c r k .:  W e tts te  in  giebt in Denkschriften d. K. Wiener Akademie
h fl. seine G. solstitialis aus dem Formenkreis«1 thr G. germanica für Preusscn

1) cf. Kbg. hlcJir. 1S91, 5s. 7b 77. Berichte der I halt sehen Butan. Ge- 
S’*llseh. Aschcrson-Graebner Fl. d. norddeutschen Flaehl. S. .702. Kneuckei1. Allg. 
l ’Otan. Zoitsclir. 19<>1, p- ->9. v. W c t t s t e i  n erklärte sieh später brieflich damit ein- 
'  erstanden, dass unsere Pflanzen zu seiner G. carpatiea gehören.
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Kummcmu (Patze) an, indessen befinden sieh von dem angegebenen l»ei Königs­
berg bclegenen Fundorte sowohl in herb. Patze als auch in herb. Regim. u. herb. 
Heidenreich nur Exemplare der verbreiteten G. uliginoaa Willd. G. solstitiali» ist 
auch sonst bisher im Gebiet nicht gefunden worden.

2(>7. Erythräea Richard. Tausendgüldenkraut.
Tysiqcznik (P.) Skiautes, skiautere, skiautureles (L. pO

<558. E. Centaurilim Pers. Lehmige, moorige, meist kalkhaltige Boden­
arten: kurzgrasige Hänge und Triften, Wegränder. Ufer. Z ~  ‘i - 

\ n m e r k .: Gewöhnlieh mit reichblättriger Rosette am Stengel gründe 
Auf diu rem Boden gewachsene Exemplare sind meist sehr schmächtig und wenig- 
blutig, wobei die Grundblätter gewöhnlich keine Rosetten bilden. Dergleichen 
Kümmerlinge erinnern oft an die beiden folgenden Arten, sind aber von diesen 
durch die Blüten verschieden. Obwohl die Länge der Kelchzipfel schwankt, - > 
libertrifft letztere doeb nur wenig die halbe Kronrölire und diese ist zweimal länger 
als die Krönzipfel. Sehr reich verästelt sind Exemplare, deren Hauptachse ab- 
gemfiht worden ist, und bei denen sieh die reicliblutigen Seitenäste kräftig ent­
wickelt haben.

Strichweise scheint, auch diese Art seltener zu sein, z. B .: 
O p r .  Kbg. V 2, Gr. Raum, Gutenfeld, Löwcuhagen! Ger. V 2. 

Ufer des Aschwönofl. und Nordenburger Stadtwald. Löt b. Or- 
lowen V g. 01. Vg. Jobg. V 2, im K. Forst-R. Wolfsbrueh. Jo- 
hannisburg, Gurwien. W p r .  Kon. b. Könitz V , g. Fl. 1). Camin 
V , u. in den letzten Jahren sehr vereinzelt.

A n m e r k . :  Mit w e is s e n  B lü te n  sebon Tabemaemontanus IT 4S-> und 
von Loesol (Fl. Pruss. Kr. CX) bekaunt. Beobachtet:

O p r .  Mem. Kurischc Nehrung b. Schwarzort (Wittig 04! 
Lab. Cayinen: Palwe O. v. Kirchensteige (Rieh. W. 82). Pr.-Eyl. b. 
Zehren (AVil.). W p r .  Stuhm Ghristburg (Ldg. 78). Ber. See „kleiner 
Otschko“  b. Sarnowo (Casp. 8.4.) zusammen mit der rotbltttigen. 
Tuch. Kensau, Abrau (an letzterem Fundorte seit Jahren an der­
selben Stelle zusammen mit rotbliitigen Pflanzen (Prät. 83). Kon. 
Jakohsdorf, Zbenin (Prät. 80). Fl. N. Krojanke Z2 (Rr. 77).

Flin und wieder sind Exemplare mit kopfartig dichten Bluten­
ständen beobachtet worden, ilie aber nicht der Spielart „capitata 
Willd.“ angeboren, bei der die Staubblätter lang und am Grunde 
der Kronrölire eingefügt sind. Unsere Exemplare gleichen, abge­
sehen von den dichten Blutenständen, der Hauptforin.

O p r .  Lyck Parker Bruch (G. S. GO). W p r .  Gr. Acker von 
Sarnowken an der nach S. offnen Lehne des Ossathales zw. Klodt- 
ken u. Roggenhausen (117 Zweige mit : >87 Blüten) (Schart, in Khg. 
Schr. 79, p. 32). Mwr. trockene Stellen b. Marienwerder (v. K. I 54). 
Nst. Strand b. Zoppot (v. Iv. I GG).

Besonders üppige Exemplare d. Hauptform mit 47 Zweigen 
und 2G3 Blüten beobachtet:

W p r .  Gr. Acker von Sarnowken an der nach S. offenen 
Lehne des Ossathales. zw. Kludtken u. Eoggcukausen (Seharl. in 
Kbg. Sehr. 79 p. 32).

-',50
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E. Ü narifolia  PerS. (E. litOmÜS Fr.) Sandig -  mooriger, salzhaltiger 
Boden : Strand wiesen, Diintaithäler E  ̂  Z ^ -

A n  m e r k .: Kleiner als die vorige Alt mit deren kleineren Formen sie 
"fter verwechselt worden ist. Stengel!»Kitter schmal, oft /ungenförmig, etwas 
fleischig. Die Ränder der oberen Blätter oft mit zerstreuten, kleinen, papi neuartigen 
Haaren besetzt oder völlig kahl. Blumenkrono ansehnlich, ihre abgerundeten Lappen 
nahezu so lang wie die Röhre, die von den Kelchzipf ein fast völlig bedeckt wird. Bei 
uns nur am Seestrande lind zwar am häufigsten an der Ranziger Bucht und westlich 
davon. Angaben über Vorkommen im Binnenlundc, wie z. B. 1». Gcrdauen (Leo M.) 
1'. Grau den z (Mge. 48), wurden neuerdings nicht bestätigt. Fehlt neuerdings in 
<>pr. Ist auf Nohrungs wiesen zu erwarten, da sie bei Kahlberg verkommt und 
früher b Memel beobachtet, worden ist.

W p r .  Danz. N. frische Nehrung NO. v. Ivalilbcrg auf einer 
'■trandwiese (Sbe. 59 Kms. 90. Diese Kxjil. besitzen oberwärts ge­
drängt stehende Blüten und auf Kelchen und Bliitträuderu zerstreute 
sehr ‘eine kurze Härchen). Hierauf bezieht sieh aueh die Angabe 
b. Elbing (Sbe. in Kbg. [-‘ehr.), Wcichselmiinde zw. den Brösener 
Dünen, Westerplatte (v. Iv. 1 48), Saspe (Ktt. 5. 8. f>4). Puz. b. 
I’otzig (Bog. üO), Heia (Bug. 54), Wiese zw. (len Diinen zw. Cey- 
nowa u. Kufesfeld (Casp.!). 8 (>7). Die Künder der obeien Blätter 
'on  sehr zerstreuten kurzen feinen Härchen rauh!) zw. Kussfeld u. 
J’utzig Heistemesi Z2 3 (Lkc. 84;, Strandwiesen zw. Cfrossendorf u. 
s chwarzau, in Gesellschaft von Plantago maritima (wohl der 
Kogeugschc Fundort 83 EL Strand h. Bcka, Düncnthäler b. Ostrau 
u. Karwenbruch (Grähn. 0 >). Nst. Briickschcs Bruch (23.7.93 in 
herb. Ktt.), Strand b. Kcwa (v. K. II  83).

Pommern: K r L a u en b u rg : Sandfl. am Ghottschovvcr Seer 
Dünen am Schnitthruch h. Ossecken (Grähn. 95)].

Aendert ab:
I>) h ü m ilis . Zabel. Eine Standortsabänderung-mit zarton kurzen, ein- bi.

wonigbliitigen .St4pgeln. Mit der Hauptform besonders auf Knpsten (alten 
.Maule urfshiigeln) ) -  '—5. l^obaebtet:

W p r .  Danz. N. b. Kablberg (Sbe. 59). Puz. am Putziger 
Wiek, Flutnitzmündmig (83 !); b. Karwenbruch (Grähn. 95).

c) su b p ro cü in b e n s  W lt tr o o k . Mit nicAerlienndvii, nufstoigenden
Stengeln und langen vereinzelten Bliitonstielen ( 1 .  Beobachtet nur:

O p r .  Mem. Strand N . v. Memel 1/s Meile N. v. der Hol- 
bindiseben Mütze Z5 (Kannbg. in herb. List 32) >  euere Bestätigung 
b blt.

d) u lig in ß s a  (Kit.) Wittrock. Kelche und Blattrander, sowie Stengel, be-
sonders aber die ersteron mit sehr kurzen feinen Härchen ziemlich, 
dicht besetzt. Bisher nur:

W p r .  Danz. Weichselmiinde, zw. der Festung und der 
Möwenschanze unweit des grossen Tümpels (Ktt. 9. S. 54, ob noch 
daselbst?) in ca. 12 cm hoben schmalblättrigen Exemplaren in
herb. Ktt.)
^ > 0 . E. pulcliella  Fl\ Sandiger Lehm, Sclilickbodeu: Kurzgrasige, salz­

haltige Wiesen, besonders am Strande, Pal wen, Triften, Hütungen.
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Wegränder, flaelio ITfer, Brüche, feuchte A eck er, Stoppelfelder, zu­
weilen mit E. ( ’ciituurium, seltener mit E. linarifolia zusammen.
v2 8z 1 J

An m e r k .. Die kleinblütigste und kleinste unserer Eiythmeen. Aendert 
jedoch vielfach in der Grösse ah. Manche Exemplare sind vom Grunde an 
reichlich verästelt (E. ramosissima Pers.)» andere hinwiederum, auf magerem 
Hoden gewachsen, sind einblütige Zwerge ohne jede Verästelung (E. pulchella Sw. 
Vaillanti Schmidt). Hin und wieder finden sich ungewöhnlich hohe Exemplar*' 
(:Kl cm hoch) mit langen Tnternodien (fr subelongata Wittrock) und spärlich entfernt 
stehenden Blüten, wodurch sic an die fr. M e y c r i. Bunge erinnern, doch sind die 
Steil gelblätter breiter und die Blüten wie gewöhnlich rot, während sic bei letzterer 
Form weis« sind. Zuweilen findet sich am Stengelgrunde infolge Verkürzung der 
untersten fnternodien eine vierblättrige Rosette. Auch die Gross«* der Blüten, 
»owie Blattbn*ite schwanken beträchtlich.

O p r .  Mem. I). Memel (Kp. 48) am Wege zw. Wallehnen u. 
Gimgallen-Gedmin (Ivoh. 84). Til. b. Tilsit \| Z , (Heidr.) Lab. 
Mehlauken, Patte von Lautkenn (W. 1 82). Fischh. b. ("'ranz 
(*v. lv. T 4S), Weg b. Grenz (Seyd. 76), Wiesen b. Alt-Pillau am 
frischen TIaff 188!), kurzgrasige Haffwiesen zw. Jarkau und den 
Weissen Bergen (08 !) Kbg. b. Haffstrom (1\ M. E. 50), Exercier- 
platz b. Dcvau ,Kk1. 50). Inbg. Jessen Zg iPtr. 71), am Strauch- 
miihtenrnäeh b. Insterburg (Thiel.), lv. Forsr R. Tzullkiunen, Bel. 
Stimbcm Jg. 127 an der Niobudies (Gtr. 94), Felder h. Triaken b. 
Berschkallen (Letl. 07). Pil. Abhang des Szeszuppetl, zw. (trieklauken 
u. Mat/uicken in winzigen, selten mehr als 3 — 5-blüt.igen Exemplaren 
(08), Wiese 8. vom MalhvisebkerTorfbrucb, zw. Wandlauszen u. Hens- 
kelunen, zw. Tarpupönen u. Gr.-Daguthden, sowie zw. Kl.-Dagu- 
tbelcn u. Batschkcu, zu . Uszalxnen u. Schillingen (Gtr. 94). Stal, am 
Wystyten’cr See (Ptr. 71), b. 4)ruskcn Z4 (Flick 77'', b. Stallupüncn 
(). v. Bahnwärterhäuschen, an der Sandgrube (Willy 51. 801, b. Matz- 
kutschen Zj, ttlegrand zw. Mehlkchmen u. Balmihuen (Ekt. 04), b. 
Eszerkehmen (Vgl.04). Gum. Scrpentcr Wiesen u. b. Krausen (Zw. 70). 
Szuskehmen, Korbuden, Jodszlcidszcn (71), Kollatischken, Gersch- 
willauken (Ptr/Wfl. Dar. Gr.-Grobiencn (Ptr. 71). Ger. b. Ger- 
dauen. Rasbg. zw. Drengfnrt. u. dem Stadtwalde (Kasch.) Fried. 
Kinkeimer See, b. Losgelmen, in einer vom Typus abwicieheuden 
breitblättriaen Fonn mit Grundblattrosettan u. kurzen Internodien 
(Tscbl. 08). Pr.-Eyl. b. Greuzbu.g (Leo M.), zw. Fdcrwaugcn u. 
Gr.-Lantb (P. 59). Hbl. b. Heiligen heil (Saagc 4S). Graben zu. 
Steindorf u. Bregdcn, Weg zu Jäeknitz u. Zinten in kräftigen, 
langgliedrigen bis 33 cm hoben Pflanzen, die nai b  der Drainage 
der betreffenden Wiese seltener geworden sind! (Seyd. 91). Brbg. 
Pulvcrhaus b. Braunsberg (Pitt. 65/00), Wiese b. Basien V s Z g 
(Sevd. 70). Pr.-H. b. Marienfelde (K. !S4). AI. Gr.-Klceberger See 
(Casj). 611. RÖSS. zw. Wuslack u. Plausen b. Bisehofstein (Bin.). 
Löt. Moorwiesenrand an der Brücke der ( Irlowener Grand-Chaussee 
(Ph. 98). 01. V 2, zw. Klöwen u. Bartken, zw. Oletzko u. Rosa-
ehatken (Cttr. 90). Lyck 1» Oratzui (Kissn.), b. Clausseii u. Eeu- 
schendorf (Vogt), b. der „kJ. Mühle“ b. Lyek (C'asp.), an der 
Biala-Bicla b. Kopykcn (00), Sarker See (fr. Vaillanti Schmidt), ein
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über 16 cm hohes Exemplar neben einem kleineren bei Judziken 
(C. S.81). Nbg. Soldau, Kleefeld am Neidctl. b. Gr.-Lensk (Casp. Oß). 
W p r .  Strbg. N.-Ffer d. Leszno-See (Gtr. 87). ßries. N.-O., W 
u. O .-l’ fer d. Wieezno- u. Sittno-See, Rand d. kl. See S. Nielnb, 
8.-V f er d. Sehurkowo-See (Pss. 83). Th. Kämpen zw. Czorniewitz 
ii. Wilky-Krug (Hd. 82), See v. Papowo (S.), zw. Renrschkau u. 
Ur.-Bösendorf, W .-Ufcr d. Hofleben’er See, zw. Lissomitz u. Lul- 
kau’er Wald, Papau (Pss. 83), zw. Wytrembowicz n. Lulkau, Ziegelei- 
kämpe b. Thorn, Majdany b. Bhf. Thorn (Fröl. 85). Kulm am 
Fussstcige von Wapcz nach Klammer, zw. dem Erlenbruch daselbst 
ii. dem Wapczer Walde, am Althausener See, 1. Fribbeufer unterh. 
des Schiessstandes (Rds. TS), zw. Glasau u. Jarzembiniec, Bien- 
kowko, Althausen. zw. Raczyniewo u. Kisin, um den Brüchen 
daselbst, NW.-Ufer d. Sees von Ivornatowo, zw. Eippiakcn u. Du 
bielno, NO.-Ufcr d. kl. Sees u. SO. Dubiclno, S. Griewe, Deich 
zw. Kollenken u. Schöneich, zw. Stolno u. Wichorze, S.-Rand d. 
Lunau’cr Wald, Wattercwo (Pss. 83), zw. Kulm u. Gr.-Keugut auf 
Schlick d. Wolehselthales (Casp. 83). Gr. b. Graudenz (Mge. 18), 
N.-Ende des Nogath-See’s (Casp. 82). Mwr. V 3, an Kolken u. Alt­
wassern d. Weichsel in d. Gr.-Falkenau’er Niederung, Acker b. 
Poln. Griinhof (Casp. S6). Rosbg. Wiese am Wäldchen b. Kl.- 
W’olka, zw. Gulbieu u. Hcrzogswaldc (Km. 74). [Fehlt b. Frevstadt 
(Gramb. 06)]. Stuhm b. Stuhm, b. Paleschken (v. K. 174). El. 
Kogatfl. b. Zeyer u. Ellcrwald (Knis. 87). Danz. N. Schusterkrug, 
zw. Plchuendorf u. Wcichselschleuse (Bke. 82), Frische Nehrung b. 
Kahlberg (Kms. 88). Danz. b. Weichselmünde (48), Weichselufer 
nach Fahrwasser hin (v. K. 1 54), Riffsee b. Ncufahrwasscr (Lzw. 84). 
Puz. b. Putzig (R e g . 5 4 ) , Plutnitzmündung zw. Putzig u. Schwarzau, 
Strandwiesen zw. Grossendorf u. Schwarzau, HelaV., 3 (v. K. 1183), 
'Viesen b. Karwenbruch (Griibn. 95). Schw. Xicwicsczyn an d. 
Chausscegrabon (Kg. 62). b. Neuenbürg (v. K. 1 54), zw. Marien­
felde u. Luiaimo, zw. Gr.-Konnnorsk u. Gr.-Sibsau Z, 2, Sumpf­
wiesen NO Wcntfin (85), zw. Ebensee u. Blondzmin, Stelchno- 
See (86), Gr.-Eeszno-Sce (W.) (Gtr. 87), zw. Gratschno u. Flieder­
hof, Schwarzwasser N. von Schweiz u. Acker zw. Topolinken u. 
Christfclde (Gtr. 88). Tuch. V 4 (Gtr.). Kon. b. Könitz (Haub47), 
Krojanten’er See (Ls. (iti). Fl. N.-TTfcr des Sininlowo’er Sees 
(Km. 78), S. vom Eisenbahndamm b. Krojanke, Grabt« zw. Kro- 
janke u. Sakolno (80!) [D.-Kr. fehlt b. Deutsch-Krone (Abrh. 96)J.

Pommern: K re is  L a u e n b u rg  b. Osseckeu (Gräbn. 05).
Sehr selten mit w eissen  B lü ten  beobachtet.
W p r .  Fl. zw. Podniseu u. U.-F. Wilhelmswalde, zw. Ivro- 

lanke u. Tamowke iEm. 78), zw. Krojanke u. Marionhöh Z4 (80!)

B a stard .
E. Centaurium +  linarifolium .

W p r .  Danz. Wcstcrplatte unter den Eltern (Ktt. 10. 7.50 
in herb, als E. Centaurium !) aber durch die grossen Blüten, deren
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Kronlappon breiteiförmig sind, an E. linarifolium erinnernd. Kelch 
länger als bei E. Centaurium. Polleu zu 95 %  schlecht, zeigt ge­
schrumpfte u. zum grössten Teil leere Körner.

Fam. Polem oniaceen.

2ii9. Polemönium Tourn.
Koziolek, Kozielek, Poziolek ( P .)

0 0 1 . P . c o e r ü l e u i l l  L .  H im in o ls le ite r . Torfiger, feuchter Moorboden: 
Erlen- u. 'Weidengehiischt, Erlenbrücbe, buschige Torfbrüclie, Moor- 
wiest*n, Flussihälor, feuchte Schluchten, seltener auf Bergen ^
(lern in der Nähe von Brücken. In GSrten viel kultiviert und unter 
dem Namen „Himmelsleiter“  bekannt.

\ n m e r k . : Aendert in der Kultur Icielit in die weissbliitige Form (fr. laeteuni 
Lehm.) ab, die im urwüchsigen Zustande im Gebiet nicht beobachtet i\orden ist. 
Variiert ausserdem mit grösseren und kleineren Blumenkronen, sowie mit breiteren 
Kiederbliittchcn, fr. latifolium Opi* (und sperrig verzweigter) zerstreutblütiger Rispe. 
Bereits \\ igand (Vera bistoria führt die Pflanze als Valeriana graeca fol. 7ö auf, 
die er bei Schön-Jarikcn (verschollener Ortsname) u. Guttstach (wohl Guttstadt) 
.,sua sjtonte crescens“  gesehen hat.

Opr. Kbg. Moore h. Fricdriclisteiu u. Jungfcrjnlorf (E. Mev 27 
Casp. 87), Wildau, Ohaussecgrabcn h. Maternhof Z3 (Körn. Gl). 
Wehl. Kapkemi (v. D. 41), Moorwiese NW. Gauleden nach Kapkcim 
hin (9Ö ! *ohl mit Torigei Vngahe identisch). Pil. Nur K.Forst-R. 
Schorellen. hier idi Bel. Wörth, Jg. 17, 20 -46. 4 0 -4 7  u. am 
N.-Rande des Jg. 47, da wo die L .-F . Laukeklischken gebaut nird; 
Bel. Ragdohnen, Jg. 6, 14, 33, 37, 62, 63; Bel. Laukehlischken, 
Jg. 79; Bel. Schillcningken, Gest. 17)2— 17b; Chaussee b.JJszpiaunen 
b. Kl 19,3 u. zw. Gr.-Rudszen u. lvarklauken (Gtr. 92). Stal, am 
Dobupfl. 1). Rudszen Z2 (l ’ tr. 73); N. Rnmintcufer an der Kaiser­
brücke, sowie zw. der Neuen Brücke u. Jagdbude (Rkt. 94). 
Dar. K. Forst-R. Skallischcn, Jg. 111, auf einer Wiese an der 
Brücke Z4 'Klin. 78—SU). Rasbg. b. Rastenburg (Lottrn. 7S). Pr.-Eyl. 
b. Creuzburg (Buj. 4S). Brbg. im „Kuckuck" L. Wormditt. b. M( bl 
saek (K. 34 herb. Regiment), nach Becker b. Frauenburg, aber wohl 
Gartenllüehtling (Sevd. 91). Hbg. Gi iahen aus dem Ellernbrueh. ~- 
von Kiewittou, neben d. Bit ichenbarth’er Briieke No. 2 (Rm. 73). 
Os. Grabitsohekfluss, Wiesen zw. D’ijhringen tu Reichenau \ Z3 4 
i Lke. 83). AI. K. Forst-R l ’urdcn, Bei. Nerwigk, Bachufir am 
Urdimg-fte» Z5 (IJke. 79). Sebg. h. Sensburg (P. M. E. 7>0 ob noch?) 
Löt. Bel. Borken Jg. 24 (Bh. 93). Anbg. Stadtwald v. Augcrburg 
(Hclwing, oh noch?) Gol. lv Forst R. Warnen, W arrensche Forst 
b. Kiauteu (Gruse 2 i, Kühn .6), Stadtwald von Goldap (Buj. 48), 
K. Forst-!1 Nassawcn .Ski. 691. am Abfluss d. Warkallener Teiches, 
auf den. Wege nach Rrassbcrg (Casp. 74), Ufer des Romintefl. b. 
Szcldkehmcn (Khn. 76), K. Forst-R. Warnen (Klm 76) b. Ropo- 
natschen V 3 Z.2 (Flick 77), an d. Romintebrücke b. Jagdbude V 3 Z2 
Khn. 77). K. l orst-B Nassawen b. Theerbude (Kinder 8U comm. 

W illv M.), K. Forst-R. Goldap, Jg. 87) am Rande eines Tümpels
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(89). Weg zw. Theerbude u. Sehillinnen in der Nähe d. Carlsberges 
(Khn. 90), I\. Forst-R. Rothsbude .Tg. 39 14, 50, IOC Moorwiesen 
8 0 . von Ballupünen, Wäldchen zw. Goldap u. Gr.-Kummetschen 
V 4. am Romintefl. u. seinen Neben u. Quellflüssen. soweit sie im 
Walde liegen, seltener in der Rominter Heide (8cbtz. 91), See v. 
Szielasken (N.) (Rli. 93), K. Porst-R Goldap, Bel. Budwcitscben 
•Tg. 23, Bel. Hirschthal Jg. 42, Bel. .Todupp Jg. 47—03, (53, 8(5, Bai. 
Schenken Jg. 72, Iv Porst-R. AVarncn, Bel. Jagdbude Jg. 128. Bel. 
Fnchsweg Jg. 110, Bel. Iszlaudszcn Jg. 154, K. Porst-R. Szitt- 
kehmen an der Rominte (Gtr. 9(5). 01. Erlenbruch b. Seedrankcn
(Tnin. (54/60). Lyck Karbojinwiesc V j Z4 ( ( S. 59), b. Imionken auf 
feuchten Wiesen des Przepiorkabaches Z4 (('. 8. 54/60). Jobg. 
Eisenhütte Wondollck 2 Meilen von Jobaunisburg (Lottm. 22) in 
einer Porm mit breiteren Fiedern u. sperriger Verästelung (fr. lati- 
folium Opiz); Jv.-Forst-R. Johannisburg, Bel. SnopkcH, Jg. 55 am 
Rand» eines Birkenbruches (Lssn. 88), Gebüsch auf dem Artillcric- 
‘■'ehicssplatz b. Arys (Bttch. 93). Orbg. Wiesen zw. Scbodmack u. 
Alaterschobensee Z4 (86!). Nbr. zw. Grobka u. Kl.-Dcmbowitz, Com- 
niusin’er See Zs, IT. Forst R. Hartigswalde, Bel. Grobka, zw. Hartigs- 
Walde u. Priam-Sec Alaslowa-See, zw. Priam-See u. Grobka (Rm. SO), 
K. Porst-R. Grüufliess, Bel. Terten, am Commusin’er Seeabfluss, 
Kl.-Koschlau’er AViesen zw. Kl.-Koscblau u. Murawken, SO.-Ufer 
des AVerry-See’s (81!). \ v  p i . Lob. b. Kirschenau (A\risznicwo)t 
iv. K. HO*). Strbg. am Lohrbachf! zu AVrotzk u. Hammer V 4 Z 4 
Aral. 8b mit breiten Fiederblättchen u. sperrig verzweigter Rispe), 

Ii(). v. d. Lissewo-Mühle im Bel. Gollub (Frül. 87). Th. AVäldcl.cn 
am Abhang an d. SO.-Ecke von Grünhof Z4 (Gramb. 97). Mwr. 
b. Alarienwerder [am Stadtwalde „im Kessel“  b. Liebenthal
iv. K 154, hier verschwunden)] sumpfiger Abhang am Licbefl. b. 
Gorken (Sch. 92. neuer Standort), sumpfige AViese am Eingänge 
einer dicht mit Buschwerk besetzten Schlucht am sogenannten 
-Siadtvorwerk“  b. Alarienwerder _Z4, (v. B. 94). Rosbg. Drewenz-

^'iesen b. Grämten, b. Deutsch Eylau (v. K. II  54). Danz. H. an 
der Pempau u. Brüche des Radaunefl. b. Ellernitz (Mge. 48), Ra- 
daunethal u. b. Jenkau (R. Schm. 54), b. Bankau (Eg. 82), b. Freudcn- 
thal, sumpfige AYicscn 1. am AVege nach Gluckau (Lzw. 95). Puz. 
Wnor zw-, Werbelin u. Putzig (v. K. II 83), Briicksches Bruch, AVIesen 
A\r. von Ivarwenbruch (riepkorn, Gräbn. 95). Nst. Torfmoor b. 
Gdingen (Bail 64) am Rhcdafl. b. Neustadt Z4 (Kbg. Sehr. 77,
v. K. H  83), am Lcbafl. zw. Klutschau u. Paretz an der pommer- 
schen Grenze, Semblewoer Alühle b. Smazin Z4 (Lzw. 80), r. Leba- 
Ufer unterhalb Miloschew'o Z3 u. b. Klutsch unterhalb des Dorfes 
an einem Bach (Casp. 82), sumpfige AVicsen an der Brücke über 
den Piasnitzfl. zw. Oppalin u. AYarschkau’er Alühle, im Gisdepkathal 
(83!), Brücksche- Moor b. Rheda (v. K. II  83), Zemblau’er Mühlen- 
teich, Wiesen zw. Schloss- u. (ledronmiihle u. Neustädter Zgl. Z2 
(Lke. 84). Kart. Thal d. Lebafl. zw. Schirschonken u. Strizabuda 
(Gasp. 05), Stolpetl. b. d. Zuckau’er Papiermühle, Rarlaunethal b. 
Glincz Z3 (S. S. 8u, Lge. 84), Mehlken (Lge. 84), Miechutzin

36
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(Lzw. 08). Ber. b. Berenl (P. M. E. 50), Fietzefl. b. Schridlau (Lzw. 85). 
Tuch. Weg zw. Sluppi u. Tucholka (ßrk. 82). y  Kon. b. Könitz 
(Pract. 80).

y  C o llo m ia  g r a n d if lo r a  U oilg l. Eine seltenere Zierpflanze aus dem 
Grcgongobiet <le* westl. Nordamerika m it verhältnissinässig kleinen 
gelblichen bis hiebsfarbigen, zu vielblutigen Köpfen ungeordneten Blüten 
u. aufrechten re ichboldiiSterten Stengeln; bisher als Ad venti\pflanze 
meist zwischen VV e i den geh ü sei i nur an der W eichsel beobachtet:

W p r .  Th. zw. Tiiorn n. Zgl. Wiesenburg (Przysiok Hel. 82). 
S. Waldrand am Abhange SO. v. Grünhof Z8 (Friil. 82), hier auch 
mit kleistogamen Blüten (fr. clandcstina), später stark rcduciert, 
alter noch 1800 in 20 Fxcinpl. (Gramb!), scheint sich nicht weiter 
zu verbreiten.

A n  m e r k .: S c h a r  lo k  hatte diese Tflanze aus dem Kaliethale bei Sobem- 
lieim in seinen Garten gebracht und entdeckte1 hier zuerst die klcistogame Form, 
ofr. Scharlok in Botan. Zeitung (X X W I ,  LS7fi, p. (341, Kbg. Sehr. l>fc:4, p. 09). 
Verschiedene Arten der nordamerikaniseheii Gattung T h lo s ., im Yolksmunde auch 
als „Herbstflicdtfr“  bekannt, werden in Garten und auf Begräbnisstätten viel kul­
tiviert, besonders die ausdauernde Ph. p a n ie u la ta  L ., die zierliche Pli. s u h u -  
la ta  L. u. a. m.

CoinrolTulaceen.

270. Convölvulus L. Winde.
Powoj, puwcrjka (O). Menturiai, wijümti (L. pl.)

662. C. sepium  1,. Dammerde, Sehliekboden der Ströme: Wcidengrbiiseh der
Gewiissel ufer, feuchte Wiesengohüseho, Zäune, im l ’laeldande Z 3. 
Stellenweise V 2 :

O p r .  Mem. Hkg. K. Forst-B. Ibenhorst, am Iszlausz-Gestell, 
u. Gestell zw. Jg. 138/133 tLssn. SO). Pil. Sebg. Wildnis* am 
Juno-See b. Kcnslmrg (SO). Löf. [fehlt b. OrlowenJ, Milken (Ph.). 
Gol. z. B. Gartenzaun des Gutsparks von Waldaukadel (Schtz. 01). 
Lyck am Lvcker Kirchhof u. am Jerusalem (C. S.) Im siidl. Opr. 
V s, in manchen Lokalfloren fehlend. W p r .  |Rosbg. fehlt b. Frc\- 
städt (Gramb.)]. Kart. gr. Brodno-See (v. K. TI 8-1). Schl. Insel im 
Sec v. Pagdanzig vor d. Abfluss in den kl. Ziethcnsec (Casp. 87). 
Fl. Kordufer d. Vamlsburger Scc’s (SO!J.

fr. ruscu s  L g e .  Mit rosenroten Blüten und meist auch mit roten Stengeln
imd lil.itl st ielen f  -

O p r .  Fischh. im Wcidi-ngcbüsch zw. Fisclihausen u. Bosen- 
tbal auf Haffwiesen (08 !). l V p r  Wwr. Weidengebüsch der Weichsel 
b. Kl.-Grabau (\.K. 1181), b. Schwanland (Sch. 00).
663. C- arveusis It. Sand- u. Lehmboden: Aocker unter Getreide, Weg­

ränder, Zäune, Wust» Plätze, (Jfer. V'S y  .\ y
Acndert vielfach ab, besonders in der Form und Grösse der 

Blätter, Farbe und Grösse der Blüten. L a sch  hat iin IV . Bande 
der Linuaea 1820 die Formen: sagittifolius, hastifoliiLs, auriculatns 
I)esr. (linearifolius Choisy) und cordifolius erwähnt, die aber häufig



Cüiivolvnlus.] Convolvulacecn- 563

in einander übergehen. Bemerkenswert sind besonders die änsserst 
schmalblättrigen der fr. a u r icn la tu s  Desr. angehörenden Pflanzen, 
die namentlich auf magerem Boden, in typischer Ausbildung jedoch 
selten (Königsberg u. Thorn), anzutreffen sind. Helten scheint fr. 
e o r d i fo l iu s  Lasch mit kurzen abgerundeten, breit herzförmigen 
Blättern zu sein, wie sie von G. F r ö lic h  zwischen Urtica dioeea an 
Scheunen b. Weisshof b. Thorn (in herb.!) beobachtet worden ist. 
Exemplare mit an der Spitze ansgerandeten Blättern entsprechen 
der fr . en iargH iatus G. Frölich u. wurden von Früh b. Thorn 
in der Bromberger Vorstadt 1882 gesammelt; fr. b id e n ta tu s  
C a sp . besitzt oberhalb der Seitenlappcn der mittleren Slengcl- 
bliitter jederseits einen kleinen Zahn, der besonders an schmal­
blättrigen Exemplaren öfter bemerkt werden kann. Nicht selten 
finden sich au den mittleren Stengel blättern an den unteren Rän­
dern der Seitenlappen 1 — 2 Zähne oder Lappen, so dass die Seiteu­
lappen zuweilen doppeltgelappt erscheinen. Pflanzen mit derartigen 
Blättern wurden als fr. d u p lic a to - lo b a tu s  Casp. bezeichnet. l)ie 
auffällig diehtfilzig behaarte Form v il lo s u s  C h o isy  ist im Gebiet 
nicht beobachtet worden, doch findet sich bei uns eine schwach, 
aber deutlich behaarte Form fr. pu bdseen s Casp. z. B. Opr. 
Lyck an Scheunen b. Lvek (C. S. 60). W p r . Th. Lehmgruben 
d. Tliorner Stadtziegelei (Früh 82). Sie bildet wohl eine Ueber- 
gangsfomi zu der in der Provinz Brandenburg beobachteten sel­
tenen fr. villosus. Eine an fr. p a r v if lo r u s  L a n g e  annähernde 
Form mit kleinen langgcstieltcn, etwas gewimperten und aussen 
schwach l>chaartcn Blüten sammelte G. F r ö lic h  auf der Zicgelei- 
kiimpe bei Thorn (80). Bei fr. parviflorus sind die Blumenkronen 
nur 3 mal länger als der Kelch, bei der Thorner Pflanze jedoch 
etwas länger; fr. A b r o m e it i i  A soliere . et G rübn. (Fl. des 
nordostdeutsch. Flaelii. 1S08, S. 56S), eine kleine Pflanze mit kleinen 
etwas fleischigen Blättern und kleinen roten Blüten wird von den 
genannten Autoren angegeben für W p r . Puz. Strand wiesen b. 
Karwenbrueh (Gräbn. 9ö) [ausserdem Pommern: Kolberg, Altstadt]. 
Eine monströse Form (dialypetalus A. Br.) mit einer in 5 lineale 
Zipfel tief zerschlitzten Blumenkrone wurde beobachtet: Opr. 
Fischh. b. Rolhenen, Acker in der Nähe der Ostsee (Hammer 76) 
(fr. Casparv iu Kbg. Sehr. X V III  (1876) 95—96.

In Gärten kommen hin und wieder vor C. dahuricus mit 
rosa Blumenkronen und C. trieolor mit blauen Blüten u. nicht 
windendem Stengel aus dein Mittclmeergebict, ferner aus dem tro­
pischen Amerika P lia r b it is  p u rp u re a  (L.) Aschs. (Ipomoea 
purpurea Lmk.) mit purpurnen u. buntgestreiften Blüten besonders 
an Lauben n. Gittern, seltener Mina lobata Llave et Lex. aus Mexico 
mit gelappten Blättern, doppelten Blutenständen u. mennigroten 
rührigen Blüten.

36
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271. Cuscüta Tourn. Seide, Flachsseide.
Kanianka, Wylup (P). Bräntai, brantücziai und wohl auch 

ivijünai (L.pl.)
064. C. europaea L. Auf verschiedenen krautigen und Holzpflanzen schma­

rotzend. Am meisten beobachtet auf Nesseln, Hopfen u. Kartoffeln, 
weniger oft auf Ulmaria pentapetala, häufiger auf Vchillea Millef., 
Galiurn Mollugo, Polygnnum Convolvulus, P. dum fit er lim, Lupinus 
1 uteus, Cirsinni ar\ense, Scutellaria galericulata, Ualeopsis Ladanum, 
Artemisia eampestris, Polypodium vulgare. Loliuni peremic. Agmpvmm  
repens, Seeale cereale, Dactyl'is glomerata, Equisetum ar\rnse, von 
Holzgewüchsen auf Ribes nigrum u. R. rubrum, Salix virninalis und 
auf anderen strauchartigen Weiden. T74 Z* 5.

a) V ic ia o  K o ch  et S ch ö n h e it . Von der Hauptform nur durch
grösseren Wuchs und grössere Blüten verschieden. Soll nach Schwarz 
eine besondere Art sein. Auf Vieia sati\a und V. Faba Vielleicht 
aber verbreiteter. Beobachtet:

O p r .  Lab. b. Sielkeim ( W. IS5). Kbg. zw. Bahnstation 
Seepothon u. d. Wäldchen v. Wundlae-keu an der Chaussee 
(Casp. 81. 06). Brbg. b. Braunsberg u. Pfahlhude (Steyd. 61. 65). 
f V p r .  Gr. Wickenfeld b. Lessen (( 'asp. 82). Mwr. b. Gr. M ahrn 
auf Wickenfeldern (v. K. II 75). Kart. Wickonfeld l>. Karthaus 
(v. K. II 84).

b) n e fren s  Fr. (G. Schkahriana Pfeiff.) Wie die Hauptform. aber in
den Bluten nur üusserst kleine Schuppen. Auf Artemisia campestris, 
Urtica dioeca, Hunmlus Lupulus und Cucubalus baccifer. Wohl ver­
breitet, aber bisher bei uns nicht genügend beobachtet.

O p i*.  Rasbg. b. Rastenburg im Görlitzwaldc auf Urtica 
dioeca, deren dichte Bestände dort durch sie vernichtet werden (95!) 
W p r .  Th. Abhang b. der Zgl. Wiesen bürg b. Thom, auf Cucu­
balus baccifer (90), unter Weiden Ts. von Podgorz auf Hopfen u. 
Nesseln. Mwr. Mewe b. Wangerin auf Artemisia campestris 
(Casp. 83).
665. C. Epitliym um  L. Auf niedrigeren Kiäutern schmarotzend, wie /. B.

Achillea Millofolium, Plantago lanceolata, Galium Mollugo u. G. verum, 
Trifolium pratense, hybridum, repons, Medicago lupulina, sativa n. 
falcata, Latliyrus pratensis, Lotus corniculatus, Vicia cracca u. V . sa- 
üva, Hypericum quadrangulum, Carum Carv'i, Peucedanum Oreoselinum, 
Mfosotis intcvmedia, Chondrilla juncea, Centaurea Jacea u. C. Scabiosa, 
Yeronica Chamacdrys u. V . agrestis, Rnmmculus Flammula, Cerastiuni 
triviale, Artemisia campestris, llicraciiim umhellatum, Tliymus Ser- 
pyllum, Calluna vulgaris, Lvcopus europaeus, Odontites vulgaris, auf 
Uftisem, selbst auf Equisetum arvense und E. palustre und auf H ol/- 
pflanzen, wie Crataegus monogyna, Populus tremula u. Rubus caesius, 
Sarothamnus sroparius, sobald deinen Aeste am Boden hinstreichen. 
Weg- u. Wieseuräticler, Waldränder. Gestelle Z^-

O p r .  Mem. zw. (szlaaszet. u. Deutsch-Crottingeu, lummersatt. 
Rag. h. IvaksehSii. Lab. h. foielkenn. Kbg. Trutenau, Waldau, 
Fuchshofen, Cranz, b. Ernsthof, b. Tharau. Wehl. b. Tapiau, b. 
Hasenberg, Lindenilorf. Inbg. Insterburger Stadtwald, Mühlenteich 
b. Abbau Kratzat.. Pil. K. Forst-R. Weszkalkn, Bel. Darguszcn,
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auf Gest. 177/178. b. Jucknaten am I!an<le d. K. Forst-R. Neu- 
Lubönen, zw. Dagutschcn u. Kunnueklupehen. Gum. Serpenter 
Wiese, Flicken’er Berge. Dar. zw. Darkehmen u. Kl.-Bretsclikehmen. 
Pr.-Eyl. Frisch]ngwüesen zw. Ernsthof u. Gr.-Bajohren. Hbl. Werin- 
ten, Jäeknitz b. Zintcn, Gr.-Klingbeck b. Otten. Brbg. b. Brauns- 
berg, Bandberg am Blankensee’er Wald, Felder zw. Albertshof u. 
Retsch. Mohr. b. Gudmck. Os. zw. Bicnau n. dem Abiscar-See am 
Oberland. Kanal, Kl. Damorau b. Gilgenburg, Grabitschekfl. zw. Pan­
zerei u. Reichenau. AI. Weg b. Gelguhnen. Sehg Timnicksvvalde. 
[Lyck b. Lvck früher V 4 E jetzt verschwunden C. S.j. W p r .  Löb. 
Lübau. Strbg. Lautenburg. Bries b. Prussy. Th. Abhang b. 
Nlcdermühle, zw. Tauer n. Gronowke, Wiese b. Lulkau, Neu- 
A\ cisfehof, Lissomitz. Kulm Michelshöfehen, zw. Bcharnese u. Szem- 
lewo, b. Pien, Ostrometzko, zw. Mühle Uscz u. Brosowo. Ger. 
Graben am Jankowitzer See,. Gardengathal. Mwr. b. Manenwerder, 
Wiesen b. Hanunermühlc. Rosbg. b. Gulbicn, Wiese des Finken­
steiner Vw. ituttersegen. Stuhm Rand einer Schonung b. .Tanken­
dorf, Schlucht b. Wengern. El. auf Quendel zw. Dambitzen u. 
Grunauer Wüsten, auf Klee b. Dambitzcn u. Wittenfelde. Danz. 
b. Danzig. Puz. b. Zamowitz. Nst. b. Neustadt V 2 3, Chaussee 
b. Wittstock. Kart V 2, z. B. b. Wilhelmshöhe, b. Ober-Buschkau. 
Ber. O.-Ufer d. Vielle-Sees, Pfarrland von Neu-Paleschken. Pr. St. 
Wnsonrand S. Gr.-Pinschin, Wiese zw. dem Pathen- u. Summiner- 
Bec. Schw. Schweiz, Marienhöhe, Supponinck, b. Neuenburg an 
der Hardenberg’er Chaussee, Julienhof, Eschendorf, Wiesen b. Bu- 
kowitz, Dombrowko, Wirri, Driczmin-Parowe. Tuch. Bchwicdt, auf 
Kensauer Wiegen. Kon. Kleefelder in Lipniee (wohl b. Trifolii), zw. 
Abrau u. Bchlagenthin, am Rande des Torfbruches. Fl. zw. Ostro- 
wit’er See u. Rüden. D.-Kr. Fliess b. Schünow, Fliess b. Tiitz Z4, 
am Bee „Flacher Hundskopf“  b. Luben V 2 Zg, zwr. Drabnow u. 
Bchloppe. Vielleicht im Gebiet ursprünglich nicht vorhanden ge­
wesen w’ie die Abart

b) T r i f o l i i  B a b in g t. et. Gibson. Nach einigen Forschem eine 
eigene Art. Kleeseide.

Auf Kleefeldern in dichten, schon von weitem kenntlichen, 
etwa wagenradgrossen gelben Massen, die Kleepflanzen vernichtend 
und daher dem Landwirt verhasst. Mit fremder Kleesaat ein­
geschleppt, vermutlich aus Schlesien. H ü b n e r  fand die ersten 
Exemplare b. Brbg. 1855 (in herb.), S e v d le r  sah die Klceseide zum 
ersten Male Kbg. b. Trutenau 18.U und Dar. b. Pogrimmcn (He.fi8) 
1869 Hbl. b. Wermten. v. K. I  bemerkte dieselbe zum ersten Male 
io W p r .  Stuhm auf Kleefeldern seines Gutes Paleschken 1S57 (in 
herb.). Später verbreitete sie sich durch unreines Saatgut über das 
ganze Gebiet. Neuerdings nimmt ihre Verbreitung infolge gründ­
licher Reinigung der Kleesamen und schärferer Uebenvachuug der 
käuflichen engeführten Samen merklich ab. Da die Kiepseide 
unbeständig auftritt und vom rationellen Landwirt vermeinet wird, 
Wo sie sich zeigt, so erscheint cs unzweckmäßig für sie besondere
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Fundorte anzugeben. Die Kleeseide unterscheidet sieh \on der 
Hauptform der „Thymian-“ bezw. ,, Quendelseide“ ,' nur durch 
kräftigeren Wuchs, etwas gestielte Blüten mit kürzeren weniger 
spreizenden Griffeln.

GGG. C. Kpilinum  W eihe. Flachsseide.
Auf Flachsfeldern den Lein tötend oder doch schädigend, 

wohl schon früher als die Kleeseide im Gebiet, scheint aber zu 
L o e s c l ’ s und H c lw in g ’ s Zeil noch gefehlt zu haben. Sie wird 
aber bereits von B o ck  in seinem „Versuch einer nirthsch. Natur­
geschichte d. Königr. Ost- u. Westpr.“  Dessau 1783, Bd. III, S. 31G 
unter Cuseuta europaea erwähnt, denn B o ck  schreibt hier aus­
drücklich, dass sie „besonders über dem Flachs wüchset.“  Auch 
Hagen citiert unter C. europaea den Lein als Nährpflanze (Prcussens 
Pflanzen S. 129) und meint damit die zu seiner Zeit noch von 
C. europaea nicht unterschiedene G. Kpilinum Weihe. P. M. E. 
erwähnen sic (R. 228) nur für Graudenz, v. K. I, später 1854 in Wpr. 
mehrfach, aber sicher war sie damals schon im ganzen Gebiet ver­
breitet, nur nicht genügend beachtet. Rie schmarotzt auch auf den 
Flachsunkräuteru wie z. B. Polygonum Oonvolvulus, Oamclina sativa, 
Medicago lupulina b) Willdenowii u. Lolium remotum. Wird wie die 
Klceseide vom Landwirt beseitigt durch Reinigung des Leinsamens 
von den Samen der Flachsseide, kommt aber auch wohl noch jetzt, in 
Gegenden vor, in denen Flachsbau getrieben wird Vs. Beobachtet: 
O p r .  Mem. TU. Rag. Lab. Fischh. Kbg. Inbg. Pil. Gum. Dar. Rasbg. 
Fried. Brbg. Hbg. Mohr. Löt. Lyck V 4. Jobg. W p r .  Strbg. Th. 
Kulm. Gr. Mwr. Stuhm. El. Danz. Puz. Pr.-St. Schw. Tuch, Kon. 
Fl. D.-Kr.

-j- C. G r o n ö v i i  W illd . Aus Nordamerika stammend. Sonst auf nord- 
amerikanischen Astern, bei uns auf Weiden schmarouend F i  
Bisher nur:

W p r .  D.-Kr. auf Salix: purpurea im Chausseegraben b. Ko- 
sebiitz b. Schiicidemühl unfern der Poscner Grenze (Pw. 25. 7. 93).

A ll m e r k .: Dürfte auch an der Weichsel zu erwarten sein, da Sic neuer­
dings unfern der Grenze in .Russland, Gouv. Warschau, hei Giechoeynek auf Aster 
schmarotzend von G r ä b n e r  beobachtet wurde (Ascliersou u. Grtllm. Fl. <1. nord- 
ostdeutschen l-'lachl. 1S9H, S. 569). Sie wird in Garcke’ s FI. als G. 0\satiana für 
den Rhein u. Main angegeben und unterscheidet sich von der ähnlichen, aber etwas 
schwächeren G. europaea durch deutlich gestielte .Blüten und durch dii ungloich- 
langen Griffel und kopfigon Narben.

667. C. lupulifurtnis K rock er. Auf Weiden, liusoiulaui auf Salix vimi- 
nalis und triandrn, aber auch auf S. alba und fragilis, Rubus eaesius, 
seltener auf Yicia Faba, Verbascum nigrum, Ballutc nigra, Urtica dioeea, 
Artemisia vulgaris, Convohulus sepium, «Ul- an den Weidemuten 
emporwindet. Nur in den Weidengchüsehen der Memel, Weielisel u. 
Nogat, unbeständig wie die anderen Cuscutaarten ® Z'̂  4.

A n  m e r k .: Stengel rötlich und noch stärker als bei der vorigen, etwa sn 
stark wie ein dünner Bindfaden. Blutenstand wie hei der vorigen traubig, aber 
Blüten grösser und nur eingrifflig.
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O p r .  Til. b. Tilsit zw. Memelbrücke u. Milchbude (Buj. 35, 
Hcitlr. 04). Rag. Menielnfer b. Ragnit auf Weiden (Fk. 8(5). W p r ,  
Th. [früher am Leibitseh-Rach ( Rm. 81), .später dort nicht mehr 
(Seh. 1*0.] Nur am Mündungsgebiet d. Drewenzfl. (Sch. 1)0. Früher 
auch Czarker Kämpe (Rm. 81), zw. der Holzbrücke u. Schloss 
Dvbou unter Weiden, zw. Thom u. Schlüsselniiihle (Pss. 83). Kulm 
Gebüsch am Fusswege nach dem Althausener See kurz vor dem 
Damme (Rds. 78), Damm zw. Neugut u. Kulm, zw. Bnlsowko u. 
KulmlRon. 79), auf Urticadioeea, Rubus eaesius, Verbascum nigrum, 
Bailote nigra. Mwr. b. Gr.-Nebrau (54), b. Marienwerder (v. K. I 00). 
Stuhm Wengern (Kms. 90). Mbg. Montaner S]»itze tv. K . I  00), 
Nogatdamm 1>. Vogelsang u. Marienburg auf Weiden (Grki. 80). 
Dir. b. Dirschau (v. K. I  00). Schw. 1. Weichselufer b. Roten Krug 
gegenüber Graudcnz (Rm. 77, Scliarl. 81, Sch. 91), am 1. Montau- 
flussufer, am Weichseldamm, zw. Ivonschitz u. Montau’er Brücke 
(85), Kämpe b. Gr.-Westphalen (8(5), Kämpe b. Christfelde u. Flieder­
hof auf Salix viminaiis u. Vicia Faba (Gtr. 88—95).

Y H y d ro p h y lla c e e n .
' f  P h ac^ lia  ta n a ce t ifö l  i a B enth . Aus Kalifornien und Arizona.

In Gärten und auf Schutthaufen bisweilen verwildert- Wird von 
Imkern kultiviert. Eine Stunde mit ea. HO—40 cm hoben Stengeln, 
doppeltfiodersrlmittigeii, an Rainfarn erinnernden Blättern, wiekeiartigen, 
dicht ein,seitsw endigen, meist paarweise stehenden Hinten stünden und 
rosa bis violetten Blüten. Beobachtet:

Opr. b. Insterburg (Geifers u. Gruber). W pr. b. Danzig 
(Gramb.) u. Deutsch Krone (Ltzw.) und vielleicht noch hin und 
wieder, aber nicht beobachtet. In Gärten ausserdem als Zierpflanze 
\iel kultiviert: Ph. congesta Hook, aus Texas, sowie Nemophila 
insignis, maculafa und atomaria nebst ihren Bastarden.

Fam. B orragiuaceen.
j  H e lio trd p iu m  eu ropaeu m  L.

Aus dem Mittelineergebiet uud dem westlichen Europa stammende, sehr 
seltene Adveutivpflauzc. Beobachtet:

W p r .  Danz. N. Westerplatte (Bail 04), Wciekselmünde, Neu­
fahrwasser u. am toten Weiehsclarm (Helm 80) als unbeständige 
Ballast])flanze, früher in manchen Jahren Za oder Z4, neuerdings 
nicht mehr beobachtet.

In Gärten und als Zimmerpflanze viel kultiviert, unter dem 
Namen „Heliotrop“ bekannt und wegen des Vauilleduftcs beliebt 
ist das dunkelviolett blühende H. peruviännm L. aus Peru und 
Ecuador.

2 7 2. Asperügo Tourn. S ch la n g e n ä u g le in .
Lepczyca (P).

068. A . Ijrociimbens L . Dammerdc. sandig lehmiger Boden, Sc.lmttplälzc, 
Wegränder, Dämme, Schanzen, Gartenzfmno, wüste Plätze, Ufer 
y 3 ^  Eehlt in vielen 'Lokalfloren.
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O p r .  Mem. V 3 (Kiihnm.) Hkg. zw. Heydekrug u. sizibben 
(Stt. S3). Til. 1). Tilsit V 2 Zs (Hoidr.), an Billgarden, Uebermemel an der 
Chaussee 1 Brul. 77). Rag. b. Milchbude, b. Kassigkehmen (H. Pr. 99). 
Fischh. Cranz (Seyd. 53), Pillau, zw. Billau u. Neuhäuser (Seyd. 81), 
Germau, Gr. Dirschkeim (87 !), Alt-Pillau, Caporn (Bonte-ÄS). I(bg. 
b. Königsberg bereits von L o c s e l  u. W u lf f  beobachtet, vor den 
Stadtthoren, Hufen, zw. Königsberg u. Emsthof, Poetensteig aut 
dem Nassen Garten (80), zw Königsberg u. Ponarth (Sl\ Schanze 
b. Holstein (82l, zw. Vierbriiderkrug u. Margen (Casp. 83"), zw. 
Königsberg u. s-'chönfliess (Nke.), O.-Seite des Kaibahnhofcs zu 
Königsberg. Holstein, Insthiiuser b. Liep (95!) Wehl. Weblau 
(LeoM .), Scheunen an dem Pinnaufl. b. Wcblau Bin. 76). [Inbg. 
fehlt im Kreise i Khn.)]. Stal. Eydtkuhnen V s (Vgl. 96). Gum. V 2, 
b. Kallnen (Zw. 70). [Dar. fehlt im Kreise (Kbn.iJ Fried. Los 
gehnen V 2 (Tscbl. 96). Pr.-Eyl. Abhänge an der Chaussee b. Hein- 
riettenhof u. Pr.-Evlau (Wil. 90). Hbl. Haffstraml zw. Follendort 
u. Balga (74), b. Heiligenbeil (Seyd. 91). Brbg. Mauer am Schloss 
b. Braunsberg (65), Eisen bahndamm zw. Braunsberg u. Einsiedel (83). 
Lehrerseminar b. Braunsberg u. b. Neu-Passarge (Seyd. 91). AI. 
K. Forst-B. Bainuck, im Garten d. O. F. (Casp. 62), Schilla Mühle 
Z.2, Wvrandcn ( IIke. 79), Sebg. V 4 Z2 (Ht. 06). Löt. b. Milken (Ph. 91) 
[fehlt b. Orlowen (Ph. 96)]. Gol. Szielasken (Bh. 93), b. Goldap 
(Hartra. 94). Lyck b. Lyck, Graben zw. der polnischen Brücke 
u. Kirchhof, h. Stosznen (C. C. 60). iobg. Drjgallen (Frölich 64). 
Orbg. Kutzburgmühle (Stt. 87). Nbg. Soldau an d. Buine (81!) 
W p r .  Strbg. Gurszno (v. K. I I 80), Jalilonowoer Chaussee hinter 
dem evangelischen Kirchhof (Bds. 85). Th, V , Zs, z. B. Thorner 
Glacis (Fröl. 73). Kulm V * Blandau etc. Gr. b. Graudenz, Lessen b. 
Mühle S u pp  etc. Mwr. b. Marienwerder V 3 (\. B. et Sch.). [Rosbg. fehlt 
b. Freystadt (Gramb.)J. Stuhm b. Stuhm (Kannb. 22), b. Christburg, 
Schutts teilen V 3- ,  (Ldg. 81). Mbg. b. Marienburg (Bor.) Tannsee, 
Eichwalde (Pff. 70/75), am Seminar u. Braunswalde (H. Pr. 95). El. V4, 
Engl. Brunnen, Lärchjvvalde, Pangritz-Colonie, Weingrundforst, Neu­
städter Feld (Kms. 83), Cadienen (Seyd.), Tolkemit V 3 Z3 (Pff. 96). 
Danz. b. Danzig (Ktt.) Danz. N. Mlindsche Forst (Lke. 84). Danz. H. 
zw. ( )liva u. Emstthal, zw. Bhf. Oliva u. Benneberg (Lke. 84). Danz. 
Westerplatte (Lke. 84). Nst. V 3 4. in den meisten Ortschaften 
(Lzw.) b. Zoppot (Kbg. ^chr. 70), b. Neustadt V 3—3 (Hg. 79), K<,1 ln 
(Lzw. 81), Strandschluchten zw. Kohebken u. Zoppot (Lke. 84). Kart. 
Gor ’■ nczin (Fröl. 86). Dir. Krietkohl (Lge. 84). Pr.-St. b. Dirscliau 
(Hd. 85). Schw. V 3, 7. B. NeuenIang Schwetz (v. K. II 811, Etcheu- 
dorf (Lid. 86). Tuch. V 3 (Gtr.) Kon. V 3—4, um Komtz (nach Haub 47 
u. Ls. 66), evangel. Kirchhof zu Könitz (Prät. 89). Schl. r>ehlosj>- 
maucr in Schloehau (Prät. 89). Fl. Cam inV2Z4 (Si hiiff. 96), in 
Waldowke (80!) D.-Kr. V 3 Z3 b. Deutsch Krone (Abrh. 96).



2 1 ‘ö .  Läppula Rupp. Igelsamen.
Lepnik (P-)

669. L. Myosötis Mncli. (Echinospennum Lappula Lehm.) Diluviale,
I io sonders tliooige Bodenarten, Grand, Saud, trockene Hänge und 
Böschungen, Dämme, dürre Felder, wüste Plätze, Verkehrsstrassen, 
Baugier- und Getreidehahnhöfe, Schanzen, oft durch Getreidesaat 
verschleppt ^ 3 -  4. fehlt in vielen Lokalfloren.

O p i*.  Mem. Memel, Schwarzort. Hkg. K. Forst-);. Iben­
horst, Pictarkeu. Til. Tilsit V 2. Rag. Abhang zw. Kassigkehmen 
u. Endruszen. Lab. Cayinen an Gräben. Fischh. zw. AU-Pillau u. 
Kamstigal Za -3, Plantage b. Cranz, zw. Pillau u. Neuhäuser, Ros- 
kitten. Kbg. Holsteiner Damm zw. Königsberg u. Holstein, Kai- 
Bhf., Viaduktdamm am Nassen Garten, Schi essstände b. Beydrittcn. 
IFchlt in den Kreisen Inbg. Gum. u. Dar.] Ger. Nordenburg (Radmr.) 
Fried, b. Bartenstein am Allefiussufer, am Seblossbcrg u. an der 
Eisenbabnbrücke. Hbl. Ruine Balga zw. Balga u. Kahlholz. Brbg. 
Braimsberg am Bhf. u. an der gr. Amtsmühle (Seyd. 91), Frauen- 
hurg (Pff.) Os. zw. Seythen u. Wronowo-See. Sebg. V3. Löt. b. 
Stolzken, am Ublicker See [fehlt b. Orlowen Ph.J Anbg. Ogonken. 
Lyck Stadtfelder von Lvck Y b. Grabnick b. Jucha. Nbg. zw. 
Niepony u. Neudorf. O.-Seite d. Schanze h. Gr.-Gardienen, Sczup- 
Henen! M | > r .  Strbg. b. Strasburg, ain Zbiczuo-See, Gurszno,
Garten vor d. kathol. Kirchhof am Zaun, am Rain N. von der 
Jablonowo’cr Chaussee, Rain u. Waldrand längs des Weges nach 
Neumark, b. Handelsrniihie. Bries. Schlossberg b. Bliesen, um 
Gollub auf allen Höhen. Th. zw. Kassiorek u. Thom, zw. Weisshof 
u. Thorn, zw. Biclawy u. Thorn, Brachfeld b. Wiesenburg, Weg b. 
Renczkau, Lehmgruben der Thorner Stadtziegelei, O. vom Zgl.- 
Garten, Weichselufer h. Thorn. Kulm Parowc b. I'nislaw, zw. Kulm 
n. Stolno, zw. Schlucht v. Plutowo u. Kiclp, zw. Czamowo u. 
Ostrometzko. Gr. Graudcnz, Festungsplantage u. Mauern der Feste 
Courbiere, zw. Kl.-Tarpen u. Klodtken, zw. Rondsen’er Wäldchen 
u. Graudenz, Schwedenschanze b. Gr. Schönwalde. Mwr. v 4 z s, 
Schutt, Wege, Dörfer u. im Flusssand der Weichsel, z. B. b. Ficd- 
litz (Seh. 96). Rosbg. V g. Stuhm Christburg (Ldg. Sl). Mbg. Weichsel 
u. Nogatdäimue des gr. Marienburger Werders (Pff.) El. nur Nogat- 
damm b. Ellern ald Z4 (Kms.). Danz. b. Danzig (Ktt. Ross). Ber. 
Hoch-Paleschken V 3 Z4. Schw. V8, z. B. Ober- u. Nieder-Gruppe, 
Sartowitz, Neuenbürg au den Weichselabhäiigen, Kl.-Kommorsk. 
Tuch. V8. Kon. Miiskendorf, Mcnczykal. [D.-Kr. h. Deutsch-Krone 
nicht beobachtet Alirh.].

t  L. p ä tu la  A sch ers . S®hr seltene und unbeständige Adventivpflanzc 
aus Südrussland

A V p r .  Danz. Westerplatte, vorübergehend auf Ballast 
Bzw S-t).

Luppula.] Borrayinaceen. 569
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274. Cynoglössum Tourn. Hundszunge.
Ostrzen, psi jezyk (P .) Szhnlaiszkiai (L. pl.)

670. C. officinale L. Leicht* liotlenartan, besonders Sand mit dümier Humus­
decke, Schutt, Gartcnzäune, Wegränder, wüste Plätze, liehe Ufer, 
Re** räbnissplätze, Hänge, Santlfeldc'r, Waldlichtungen, graue Dünen 

gl  4 Liebt die Nähe von Ortschaften, kommt aber nicht in 
jeder .Lokalflora \or.

A n m erk . : Hie schwach widerlich riechende wohl giftige Pflanz« enthält <la> 
Alkaloid C'ynoglossin und wird angeblich zum Vertreiben von Pattem und Mäusen 
empfohlen und angewandt. Weisshllitig ist sie im wilden Zustande bei uns noch 
nicht beobachtet worden. J>ie Früchte bleihon an WoIIkleid<*rn leicht haften und 
werden weithin v«*rsclileppt.

O pr. Til. Baubein. Rag. an Wogen V3 auf Sandboden im 
.V des Kreises, sonst V* z. B. Warnen. Lab. Caymen Zv  Fischh. 
Cranz S. Beektl., zw. < ir.- u. KJ. Kuliren, graue Dünen 1>. Cranz 
u. Burkau, Rossitten (Bke. 81). I(bg. zw. Metgetken u. 'L'rankwitz, 
zw. Viurbrüderkrug u. Maigen, Damm an der Tlaffschli list, Viadukt 
NW . Nasser Garten zu Königsberg, Mühle Lauth, zv . Holstein u. 
Haffestrom auf graudigen Haffwicsen, Progelufer b. Königsberg. 
Wehl. Steig nach d. Uebcrfall längs d. Allefl. b. Weblau, Alleufer 
V d. Pinnau, zw. Wcblau u. Kl.-Nuhr. Inbg. Luxenberg b. Inster­
burg, r. Auxinnrufer zw Norkitten u. WitgiiTcn, Auxkallen, Palibelner 
Forst Z,. Pil. huhes Szeszuppcufer b. Stmnbern, zw. Uszpruduppen 
u. Lasdebnen, Willubneii. Stal. Kirchenberg von Kattenau. Gum. 
hohes Ffer des Pissatl. b. Sodeiken, Stannaitsehen. Dar. b. Klewienen. 
Fried. Gallingen’er Wald zw. Hinten u. Gallingen, am Wäldchen 
zu Kinkeim, Ghttehnon. nabe beim Losgehner YTalde, Landstrasse 
Glittchnen -Wangritton b. Gallingen am Pissnfl. Pr.-Eyl. Mühl­
hausen u. Lmscnlhal. Hbl. Haffufer in Eosenberg, Heiligenbeil, 
Alf-Passarge, Poln.-Bahnau, Lateinerberg, Balga, Ludwigsort. Brbg. 
Haff b. Ncu-Passargc, Rosenort, Frauenburg, Böhmenhüfen. Hbg. 
Knipstein’er Zinswald, b. Kiewittcn. AI. V4, z. B zw. Longainen 
u. Caplitainen, Gr. Purdcn. RÖ88. zw. Biscliof-tein u. Subulen. 
Sebg. K. Forst-R. Krutlinnen, zw. Kruttinnen u. d. Muckersce (il!)!) 
Löt. 1). Milken. Gol. K. Forst-R. Rotebude. .Schlucht za . Goldap 
u. Goldap’er Müblt, Ybhang am kl. See NW . von Kl.-Kummetsehen. 
W.-Ausgang des Plorfos Kuiken, b. Niedorwitz, Anhöhen za. Kl. 
R iminten u Prassberg, Abhang am Kirchhof von Skarupnen, Weg 
1). Kl.-Schuiken, K. Forst-R. Goldap, Bel. Scbuiken, Jg. 71. 01.
Ifogowkon, Gutspark von Wensüa'cn, Abhang am Gütegraden von 
Bialla, Abhang am Liegent-See, \V v. Sawadden, Dorf Dunevken, 
\\ äldeben SW . vom Gute Dunevken, Schauklern. Gonsken, Schule 
in Kuteen. Lyck l>. Lyck, Jucha, Saaadden. W p r .  Lob. Berg 
b. Samploaa. Strbg. Ortschaften um Lauteuberg, b. Gaidi, am 
Niskebrodno-Sec. Th. Mirakowo, Papau, zw. Biclawy u. Thorn, za-, 
Abbau Grocb u. S‘-hillno, zw. Zalesic u. J’liiskowenlz’er \\ ald, 
Lehmgruben der Tliorner Stadtziegelei, am Thorm-r Wintferhgfen. 
Kulm zw. Gr.- n. Kl.-Luuau, zw. Podwitz n. Gr.-Lunau, za Podwitz 
u. Gogol in, Deich zw. Kokot.zko u. Scharnose, Insel b. Czesthof,
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*w. Borowno u. Kokotzko, zw. Prentkowitz u. Klammer, zw. Klam- 
1Uer u. Kulm-Neudorf. zw. Pudwitz u. Schüneicli, zw. Kulm u. 
Viv. Lenz. Gr. b. Granden/, Acker von Sarnowken an der nach 
s . offenen Lehne d. Ossathalcs, zw. Klodtken u. Schloss Roggen­
hausen mit GO Zweigen und ca. KKO Blüten (Scharl. in Kbg. feehr. 
I1. 32), zw. Lessen u. Mühle Slupp, b. Koggenhausen an der Chaussee 
1 Fgr. 85). Rosbg. Gulbien. Stuhm Christburg V 3 4. Mbg. gr. 
Jlaricnburger Werder Z 4, Brocske’r Feldmark V 2, AFillenherger 
Berge. El. Höhe u. Niederung V 3. Danz. N. zw. Wossitz u. Gemhtz, 
ehemaliges Grebiner Waldgebiet. Pilz, b- Hcisternest, }y. Bresin. 
Nst. Neustadt V 2 aber sonst in vielen Ortschaften z. I?. Prctosehin, 
Bheda etc. Kart. V 4. Pr.-St. V 3. Schw. V 4, Neuenburg, Osche, 
Schweiz, Wirwa-Parowc, Driczmiu-Fl. Tuch. Zalesie. Kon. Miililhof, 
Abrau, Rittei, Müskeiulorf, Hülfe V , s (nicht, in Könitz; int Gym- 
nasialgarten nur angcpflanzt. Prät.’i. Schl. Rotzollen Z4, Pr.-Fried- 
kiud, Zechlau, Geniel, Grünchotzen. Fl. V 3. D.-Kr. Appclwerdcr,
P.-F. Sandkmg, Kirchhof v. Segen leid V 3Z3, Plietnitz am Küddowfl.

‘f  C. W a  11 i c  h  i i Doil. Sehr seltene Advcntivpflanzo aus Ostindien. Nur 
vorübergehend beobaehtet-

O p r .  Kbg. an einem Gartenzaun der Klapperwiese in Kö­
nigsberg mit fremden Sämereien eingeschleppt (Vhn. 891, Nasser 
Garten in Gärten venvild. (Btteh. 90).

275. Omphalödes Tourn. Gedenkemein.
0 7 1 . 0 .  s c o r p i o i l l e s  J jc ll l l l .  B«sclin.tlctcr Humusboden: feuchte Schluchten. 

Bisher nur >lpr, V 2 2Z3~ 4-
A n m e r k . : Dir Angabe Opr. R ag . Mbiiliciier Wäldchen, sparsam (.Schlentlier 

in Kbg. Sehr. ISfid, p. :$S), bezieht sieh auf Omplialodcs Verna, in der Kühe des 
-nun Oute Muulieiien gehörigen Friedhofes noch 1SS5 venvild«wt angctroffen 
U’ k. mser.), wo übrigens :uich 2 Exemplare der ähnlichen Myosotis sparsiflora ilik . 
1 »eobaelitet wurden.

Bisher beobachtet:
I V p r  Bries. W.-Ufer d. Teiches N. v. Judamühle. NO. von 

Gronowo (Pss. 83, Sch. 95). Th. Wäldchen b. Wolfsiniihle (v. N. 48, 
Früh 82), Ffer d. Leibitscbbachs, zw. Chaussee u. Wulfsntühle 
(Pss. 83, Sch. 94). Gr. zw. Klodtken u. Roggcubauscn (Rm. 81 in 
herb.!), b. ßöslershölie (Strcmoezynl in einer sumpfigen Schlucht 
(CTirtRui. 03), (und wohl auch hei Mühle Slupp Rm.).

In vielen Gärten wird das aus Südwesteuropa stammende 
"«»genannte „weissc Vergissmeinnicht“  O. l in i fo l ia  L eh m , zu Ein­
fassungen verwandt und ist auch in der Strausshinderci belicht. 
In Gärten, Parks und an Begräbnissstiitten wird hin und wieder 
auch das aus Krain stammende sogenannte „grosse Vergissmeinnicht“  
G. \erna Mnch., das durch das Laub etwas an Pulmonaria offi- 
t’inalis fr. obscura erinnert, angcpflanzt. Beobachtet: O p r .  Rag. 
^Iouliener Wäldchen (s. o.) Pleinlauken, im Garten (Fk. 85). Kbg. 
Juditten in eijtein Garten (98!) W p r .  Ber. Hoch-Palescltken. im 
Bark verwildert (Tri. OS). Wahrscheinlich noch öfter anzutreffen.
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■f B o rrä g o  T ou rn . Borretsch, Gurkenkraut1). Ogorecznik, 
Borak (P.).

Y  B . 'O f f  l C i n a l i s  L . Eine aus Südostouropa liozw. aus dem Orient stam- 
mende Gartenpflanze, die bereits 1654 in blau und weissblütiger Sorte 
nach dein Kataloge von T i t iu s  im Kurfürstlichen Gatten (Hortu* 
electoralis) in Königsberg kultiviert wurde. Hat sieh in manchen 
alteren Gärten noch erhalten. Wurde bereits von H a g e n  als zu Bienen­
futter geeignet empfohlen und wird von Imkern auch neuerdings ge­
schätzt. Beohacli tet:

Opr. Pr.-Eyl. Creuzburg (LeoM.), Pr.-Eylau, Schulgarten 
(Wil.). Brbg. Frauenburg, Mehlsaek, Gr.-Lichtenau (Seyd.). Pr.-H. 
Teschumvaldc (^ y d .1. Lyck in Lyck (C. S.). W p r . Th. Bromborger 
Vorstadt v. Thorn (Fröl.) Mwr. b. Marienwcrdcr auf Schulthauteu 
(v. K . 1180). Danz. N. esterplatt c b. Weichselmünde, Neufahr- 
Wasser, Advcntivpflanzc (Gtr.). Kon. Gvmnasialgarten von Könitz 
(Priit. 89).

27<>. Anchüsa L. Ochsenzunge.
,.Liebäugel“ nach P. M E., aber ungebräuchlich. 

Miodunka, u-olowy jqzyk, czerwieniec (P.) Godas, gvdai (L\.
6 72 . A .  offleiuälis L .  Grand, Sand und sandiger l„h m , Überhaupt auf

leichteren Bodenarten: Wegränder, Haine, Hänge, Hiigel 4 ^ 3 —4̂
stellenweise jedoch

O pr. Lab. ( nvmeu V , 2 (W. I). Pil. (Gtr.). W p r . Rosbg. 
Dt.-Eylau (Grarnb.) Mbg.

Von Abänderungen der Blütenfarbe wurden beobachtet:
1. rotblütig: O p r. Moditton (93!). W p r . Kulm zw. Bcrcwno

u. Kokotzko (Hd. 82);
2. rosabliitig: O pr. Til. II. Pusrhyue b. Tilsit. Mwr. Kl. Grabau

(v. K. II  74).
3. braunbliitig: O pr. Rag. Weg zw. der O.-F. TrappOneu u. Trap-

pönen (Gross 97 ).
4. weüsblütig: W 'pr. Kon. Chaussee nach Nakel u. Herent

(J'täl. 76).
673 . A. U r v e u s iS  M. B. Sand, sandiger U lim  u. tlionigc Bodenaitcn:

Aeeker, unter den Saaten, Brachen, auch un Wegrändern und auf Schutt
v 5 z 2 3.

277. f  Nönnea Medicus.
t)<4. N. p lllla  L. Sandiger Lehm : Ursprünglich wohl nicht einheimisch, aber 

an einigen Stollen bereits eingebürgert. Stellenweise durch Getreide- 
sendungeu aus Südrussland wiederholt eingesclileppt, besonders auf 
Ilangierl »ahnhöfen, auf Getreide Verladestellen u. zwischen den Seliienen- 
geleiscu der Eisenbahnen \

O pr. Kbg. Kaibahnhot’ von Königsberg wiederholt ein- 
geschleppt und stets Z2 zwischen den Schienen, vermag sieh hier II

II Wegen der gurke na nig-:«chm eckenden, hin und wieder als Salat ge­
brauchten Blätter.

5i'2 Borraginaceen.
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nicht fest anzusiedeln (Schtz. 86—00!). Wehl, an der Chausseostrecke 
Tapiau-Eisingeii (Bgc. 99). W p r .  Th. |früher Glacis b. Jacobs­
fort (v. X. 54), auch mit hellgelben Blumen, jetzt verschwunden], 
Eisenbahndauim b. Lissoniitz h. Thorn i Sch. 93). Gr. zw. dom 
Weichselufer u. der Festungsplantage, auf dem steilen Hange und 
auf den Wällen der Feste Courbiere u. Zuchthauskirchhof Z2 
(Scharl. 8(1), zw. Graudenz u. Farsken wohl fest angesiedelt (Km. 81) 
(Kcke. Sch. 90). | Danz. N. Ganskrug, Bail 64, fehlt jetzt dort (Lzw. 92)].

278. Symphytum Tourn. Beinwell.
Zywokost (P.). Taukis, taukiai, taukinnei, kaules etiles.1) (L.)

075. S. oflicin äle  h. Fciu-liter Humusboden: Wissen, Grabenränder, Ufer, 
Kimme ) ^

Aendert mit h e llr o s a  und mit w eissen  Blüten ab.
Die ucissbliitige Form ist

fr. boh em icu in  F. \\r. Schmidt, (als Art). Sie kommt rana-iliu m-ben 
der liauptfonn 1 vor.

O p r .  Til. b. Milchbude b. Tilsit (Heidr.) Rag. Damm zw. 
Moulienen u. Pleinlauken. Kbg. b. Haffstrom (Casp. 81), zw. Damm­
krug u. Holstein (90!) auf Pregelwiescn um Königsberg V 3. Inbg. 
zw. Nettionen u. Zwion (Kbu. 82). Brbg. zw. Kodclshöfen u. Brauns­
berg (Scyd. 82). Jobg. K. Forst-K, Guszianka (Hfz. 70). W p r .  
Th. b. Thorn am äusseren Stadtgraben, am Bromberger Thorc 
(Fröl.) Gr. zw. dem Faulen Sec u. Blisinken (Fseli. 79). Mwr. 
Kurzebrack (v. K. II 74).

S y m p h y tu m  asp errim u m  Sim s aus dein Orient, wurde 
einmal von P atze  als Futterpflanze Pr.-Eyl. b. Heinrichswalde be­
obachtet (1885 P. in herb. !) Xach A sch e rso n  u. U raebner 
(Fl. d. Xordostd. Flachl. p. 577) wird das dem S. officinalo nalie 
stehende S. peregrinum Ledeb. aus dem Kaukasus von England 
aus als „pricklv comfrey“  zum Anbau empfohlen. Cultiv Hbl. 
Kossen. Jäcknitz b. Zinten (Seyd. 83). W p r .  Th. Garten in Thorn 
(Fröl. 87).

279. Pulmonäria Tourn. Lungenkraut.
Plucnik (P.)

A n  m e r k .: Ein litauisches Wort für diese Gattung ist uns unbekannt, 
denn das \on H a g e n  hierfür angewandte Wort kerpe, PI. kerpes (Flechte) bezieht 
8ich auf die Lungenflechte Sticta pulmonaria und auf die Hundsflochte Peltigora 
fanina, auch aufP- mfeseens ete.

G7G. p .  an gustifo lia  L . (P. azurea Bess.) Grand- und Kiesboden, san- 
diger Lehm : Lichte Laubwiilder, besonders Eichenwälder, Haine, Ge­
büsche, bebuschte trocknore Stellen der Wiesen, Schluchten, bewaldete 
Anhohen, hohe Ufer —3 Z r *— Fehlt im KO. v. Opr. u- im N.
v. Wpr.

U Weil cs Knochen (Käulus) heilt.
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A ll m e r k .: Früher oft verwechselt mit I\ angustifolia Knelv =  1\ tuüerosa 
Schrank, welche im (iehiet nicht vorkommt. E>ic Blätter ändern zmveil n etwas 
in der Breite ah.

O p i*.  Til. Berge b. Schreitlauken u. Kellerischkeri (List 23j 
Rag. angebl. Moulieiior Wald (Fk. Sehr fraglich). Kbg. 1). Kraus­
ten (Gereke ob noch?), b. Ottenhagen. Wehl. Schwan l». Kapkeim 
(v. I).), Wälder SO Tapiau, b. Weid au (Buj. 48t. Inbg. IC. Forst- 
R. Eickwalde, in der „Keggau‘- b. Insterburg (Sr. 57), auf einem 
Eichenhüvel NW. v. Fusehdorf (Pb. 82), Auxinnefl. - Ffer zw. 
Matteningken u. Auxkallen, zw. Bhf. Norkit-fen u. Wittgirren, b. 
Scklosslierg u. im Herzogi. Forst-R. Norkittcn, zw. Sprindt u. d. Ab- 
schruli n’er Wald, Pregcldaium zw. Nettinen u. Zwion, besonders 
in Schluchten b. Nettiuen Z4 u. Prcgelwiesen zw. Zaupern u. 
Gaitzuhnen, Schwedenschanze, zw. d. Althofcn’cr Scliulliause u. 
Zaupern, Angeraj)pfl.-I7fer zw. Lengkeningken u. Insterburg u. 
Seltenthal d. Angerappfl. b. Siegmantcn (Klm. 82 — 83). Gutn. b. 
Gumbinnen, nur in der Sihlueht- N. v. d. Biirgerwicse (Zw. 71/81»!) 
Ger. b. Gmiauen (Leo 31. 48). Rasbg. b. Kastenburg (Buj. 48). 
Brbg. V 2 b. Julienkühe, obork. des Kälberhauses auf den Anhohen 
zw. dem Eiehengehölz (Seyd. Präl.) Hbg. b- Heilsherg (v. Sieb. 48) 
Iliigel am Kreuzberge Z , (Ptr. 741, Simsorthal b. Heilsberg (Rni. 76). 
Pr.-H. Weeslccberg (K. 54). Mohr. Wolfsgarten b. Baalfeld (Kst. 54). 
Os. Insel im Drewenz-See Z,, Wäldchen von Martcushüh (Pss. 82), 
zw. Gusenofeu u. Tkomascneinen, K. Forst-Ii. Liebemühl, Bel. 
Dnnkelwaldc, zw. tL-F. Griinort'er Spitze u. Griiuort, Schlachten 
h. Lesehaken (Lke. 83). Al. IC. Forst-R. Ramuck. am AJlefl. zw. 
Reussen n. Soika-Miihle. Schonung an d. Fstrieh-Schleuse, Sladt- 
wald von Allenstein, zw. Gclguhncn u. O.-F. Neu-Ramuck, Nickels- 
dorf’cr Wald, K. Forst-R. Sadlowo. Ross. b. Legienen, 1). Rössel 
(Nnumnnn 80). Sebg. Wälder b. Sensburg (R. M. ft.) 50), Polschen- 
dorfer Schlucht (Ht. 00). Löf. b. Siewkcn (Sekepp. 03). Anbg. h. 
Angerburg, früher in der Ogonsehen Heide (Helw.) Gol. K. Forst- 
R. Warnen, Del. Szeldkehmen, Jg. 145, Bel. Jagdbude, Jg. 153 
u. 155, Heide am ICirehhof Roponatschen (Schtz. !)4), K. Forst-R. 
GoUlap, Schillinnen, Bel. Sckuiken Jg. 81) (Seht/,. 01), (Gtr. 08). 
Lyck Hallnitz u. Schlosswald h. Lyck, Baranner Forst (C. S. OO), 
Eichenwald b. Reuschendorf. Jobg. (0. S. 71), K. Forst-R. Breiten­
heide, Bel. Kowallilc Jg. 09 u. 70, IC.Forst-R. Guszianka, Bel. 
Mieden Jg. 127. im Walde des Hanges gegen den Niedersee V 3 
(Lssn.SS). Orbg. K. Forst-R. Puppen, Bel. Bärenwinkel in der 
„Jesehonowitz“ , Wäldchen b. Hamerauwolka, Hiigel b. Kl. Lat- 
tana, IC. Forst-R. Corpellen, Bel. Ulonsk b. Eiehthal (80 !) Nbg. 
Stadtwald v. Soldau, zw. Bhf. ICoschlau u. Gr. Grieben, Wald 
am Bhf. Kaschlau, Forst zw. Moczisko u. Bartoschken, zw. Pur­
gallen u. Krokau, Sagsau’cr Wald (Rin. 80), pr.-russiseher Grenz­
rain zw. Jaybutten u. Napierken ( S l !) W p r .  Strbg. b. Strasburg, 
Wälder um Lautcnburg (v. IC. 1180), Wäldchen b. Margarethenhof 
V3- 4. Schonungen zw. Chaussee u. d. Baekott-Sec, Wolfsschlucht Z 4 
( Hds. 85), Cielenta’er Wald (Val. 86). Bries. Nielub’er Wald (lim. Sl),



Eulmonäria.] Borraginaceen.

z'v. Topiebc 11. I .-F. Stremhaczno (Pss. S3). Th. Waldrand 1). 
Kiadwmühle u. Wald u. Kiesgruben b. Eotliwasser, ThornVr Btadt- 
" ’ald b. B tiF  Barbarken, zw. Stewkon u. Pioezonia,*'Grabia’or Wald 
b. Aschenort, zw. Fort IV  u. Barbarken, zw. Tauer u. Gronowo an 
d. Eisenbahn. Weichsel b Tsieder -Mühle fP(k 83), S.-Rand des Wal­
des X. von Stamslawowo-Sluzewo. Kulm W .-Rand der Parowe b. 
Kolm (Wr. bl), Wäldchen b. Linieo (Seharl. Hl), \\ aldrand zw. I I.-F. 
V  ulimim u. Raezyniewo, zw. Kisin u. Damerau (1 Vs. 83), Wald v. 
Wenzlau, unter Laubbäunicn (Casp. 83). Gr. Rhonzen (wohl Rundten) 
b. Graudsnz (Isenb. 40 in herb.. Mge. 4S^ Bnttergrunu im Rondsen’cr 
Wäldchen b. Böseler’s Höhe (Schall. 73 wie vor.), K. Forst-R. Januni, 
Bel. Walddorf Z2 (PI. S2|, Bingsberge (PI. 8(1). Mwr. b. Marien- 
werder, Liebenthaler Wäldchen u. Kessel (Sch. !)1), K. Forsl-li. 
Krausen hof, (Münster Wähler Forst), zw. K l.-W essel u. Fiedlitz 
(v. Kl. II 1 4, Gtr. S.V). Rosb. Finkenstein’cr Forst, Revier Voigtthal 
(Kht WO, Enudnitzer Wald am Lenken- u. Radomno-See. Stuhm 
b. Stuhm (v. K. I 48), Christburg, Wald b. der For.-t.miihle. Kart, 
zvc. FlieSSenkrug u. Babenthal, Wald (). v. Fliessenkrug (Lgc. S4). 
Ber. Bel. Sonunerberg. Pr.-St. K. Forst-R. Wilhelmswalde Z3 (Ilse 03) 
Chaussee b. Spersgawsker, Schw. Luboeliin im Walde V2 3, 
K. Forst-R. Charlotte» thal, Bel. Ottersteig, K. Forst-R. Oschc, Bel. 
Osehe. Bel. Eie.hwald, Johannisberger Holz, zw. Johannisberg u. 
Lul.see Z3 4, Grenzrain zw. Lnianno u. Seairoslaw, zw. Klingcr u. 
Altfliesis, Gehölz zw. Poledno u. Wilhclmsinark, Schlucht N von 
Luschkowo, Schlucht b. \Virwa, Poledno’er Wald. Tuch. Kensau’er 
Wald, Gehölz B. Sehwicdt, Brahefl. zw. d. Bahn u. Plaskau, Kiim 
nitzer Forst. Kon. b. Dunkershagen, Wäldchen b. Buschniiihlc, 
Freiheit u. Wäldchen h. Könitz, Zandersdorf er Wäldchen: nur in 
der Eichenschonung hinter dem Waldwärterhause, Waldrand am 
W .-Ufcr des gr. Zelona-Sces. Fl. kl. Blumeninsel S. v. Kujan, 
Pr, 1. Forst-R. Flatow, Bel. Wilhelmswalde, K. Forst-R. Lutau 
(Vandsburger Forst). D.-Kr. b. Deutsch-Krone, im Klotzow, Forst 
b. Zietenfier.

Aemlert sehr selten ah mit w eissen  B lü te n :
[Früher Opi'. Anbg. Ogonsche Heide (Ilelwing jetzt zweifel­

haft.]. W p r .  Gr. R ondsener Wäldchen b. Rösclers Höhe Zt 
l>~'charl. 75).

b~7. P. officinälis b ) obscüra Dumortier. Tl|(jnmdij;er trumus mit
lehmigem Untergründe: Feuchte bis massig trockene Laub- u. Misch­
wälder, bewaldete Höben und Schluchten

A n m e r k .: Bei uns findet sich nur die Form oder besondere Fasse 
*>) obsoura Durnort., die u. a. von B e c k  (Fl. v. Xiedor-Oost.) als eine unwesentliche 
Abänderung mit grünen oder liol lgiTm gef leckten Blattern betrachtet wird. Mxoinplare 
mit hellgrün gef] eckt eil Blattern sahen wir in der Kultur in einem Sommer in die 
Form mit gloiehmüssig grün gefärbten Blättern übergehen. Ks scheint danach, dass die 
helleren Flecken hei manchen Exemplaren der F. offic. b) obseura nur auf den 
l'i’uhliiigsblättern anflreten. Die übrigen Unterschiede zwischen der typischen Form 
l*nd der Abänderung sind unerheblich.
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Mit w eissen  Bliit.'n V , Zv  Bisher nur.
o p r . Inbg. K. Forst-R. Brödlauken, im Stadtwalde u. b. 

Abbau Kratzat (Khn. 831. U p r . Schw. Bach zw. Wiersch u. 
Pruski (Gtr. 80).

Mit ro sa  Blüten nur:
W p r .  Th. Parowc zw. Schl. Birglau u. K orytZs (Fröl. 83). 

B astard .
P. angustitölia  -t- o flicinälis b. obscüra (P. uotha Kern.) 

Neben den Eltern I 72 /G .
A n  m e r k .; Dieser Bastard erinnert in der Tracht an P. tuberosn Schrank, 

die erst in westlicheren und südlicheren Gebieten auf tritt und hei uns fehlt. Sie 
unterscheidet sich vom Bastarde durch die im Innern unterhalb des Haarringt- 
spärlich behaarte Blumenkronröhre, sowie durch eine abweichende Behaarung der 
Blätter. Der Blutenstaub des Bastardes ist schlecht und enthält in manchen Fällen 
einen sehr geringen Prozentsatz normaler Körner und bis gegen 8N %  mangelhafte 
Pollenkümer. Die Fruchtbildung ist herabgemindert und erfolgt nur selten. Die 
Grundblätter sind breit lanzettlich oder länglich eiförmig. Ihre Spreite ist etwas 
kürzer als der Stiel, selten etwas länger. Die oberen länglich-eiförmigen Stengel- 
blätter sind sitzend, die unteren in einen sehr breiten Stiel verschmälert Dm 
Bastard steht entweder der einen oder der anderen Stammart näher.

O pr. Wehl. Wäldchen „Scliirvritt,“  b. Bhf. Tapiau (Bz. 71). 
Inbg. r. bewaldetes Ffcr des Auxinnefl. b. Schlossberg Z3 4 
(Klm. 92). Os. Wald b. Martenshöh unweit Lubainen ( l ’ss. 82). 
Sebg. K. Forst,-K. ( iuszianka, Bel. Rossek-Niedcn Jg. 127 (Lssu. 88). 
Gol. K. Forst-R. Goldap, Bel. Schuiken, Jg. SO (Sc-htz. 91). 01. 
K. Forst-R. Rothebude, Jg. 102 (Schtz. 90). Lyck Reusehendorfer 
Eichenwald, unter den Eltern (C. S. 71). Orbg. K. Forst-R-. Cor- 
pellcn, Bel. Anhaltsberg, auf den Anhaltsbergen zw. der Försterei
u. Kukukswalde, Dameraucr Laubwald b. Meusguth (Stt. 87). Strbg. 
in der Niilic von F .-F . Eichhorst in Gesellschaft von P. offieinalis 
b] obscura Zi (v. K. II  irrthüralich für P. tulierosa angegeben). 
W p r . Th. Wald von Wentzlau (Rm. 81). Bries. Nielub’er Wald 
(Rm. 81). Kulm Lieniec’er Wäldchen, W . von den „Weissen Bergen“  
von Paparczyn (Seharl. 80), zw. d. Trczinka-See u. Czeinlewo; zw. 
Zakrzewo u. Kulm, Bachabhang zw. Kulm-Neudorf n. Stolno 
(Rm. 81). Gr. Gardenga-Abhang zw. Eoggenhausen n. Kl.-Schön- 
briiek (Rni. 81), Burg, Belchau’er Wald (PI. 84). Mwr. Stadtwald 
b. Liebcnthal im sogenannten Liebentbaler Wäldchen (v. K. I 48.
v. K. I I  81), K. Forst-R. Krausenhof (M ii n,stör Wälder Forst) zw. 
Münsterwalde u. KJ. Krug (v. K. 11 70) u. b. Fiedlitz (Sch. 90). 
Tr.-St. Chaussee b. Spengawsken (Casp. 73). Schw. Lubocbin, im 
Walde, seltener (v. K. I I 81 irrthiimlich als P. tuberosa angegeben) 
zw. Groddeek_ u. Lubochin’er Schlucht, Gehölz zw. Poledno ii. Wil- 
helmsmark (8i), Süd.-Abhang der Schlucht b. Wirwa (89), Schlucht 
an derSehulc b. Topolinken (90), Tuoh. Brahefl. zw. d. Bahn u. Plaskau 
(Gtr. 87). Kon. Wäldchen b. Könitz (Prät. 73). Fl. .lasdrowo’er 
F'orst, Blumeninsel, S. von Kujau, ,1g. OO (Rm. TS). D.-Kr. im 
Klotzow-Wald, am Hertha-See (Rf. 70).
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T  C cri n the lllilior  L. Unbeständige und sehr seltene Adventivpflanze.

W p r .  Danz. Weichsel L>. Ganskrag (Bail 64). 
y  C. a lp in a  K it.

O p r .  01. Marggrabowa tn einem Gemüsegarten (Rh. 91). 

280. Echium Tourn. Natterkopf.
Zmijowac, zmigowka (P.) Didysis gödas (L .)

1 i iS . E. vulgäre 1.. Kies, Grand, sandiger Lehm: W eg- und Grabenräuder, 
sandige Felder und sonnige Hänge ( i .  Stellenweise seltener z. II.

O p r .  Rag. V2. Lab. Cayincn Y , Z ,. Pil. V2. Pr.-Eyl. V2.
W p r .  Puz. Vj (nur an einer Budcralstclle b. Putzig (Grab. 95).

A n  m erk . Vielfach kommen Vergrünungen von Bluten und knäuelart,ige 
Anhäufungen derselben infolge von Beschädigungen durch parasitische Insekten 
vor. Perartig« pathologische Pflanzen weichen erheblich von der typischen 
Form ab und tragen vielfach erheblich kleinere Blüten.

Beobachtete Abänderungen rler Bliitenfarbe:
1. Mit r o tc u  Blüten:

O p i*. Fischh. b. Lochstädt (P. 84). Kbg. Lauthor Kirchhof 
(Bz. 72), b. Bhf. ßothenstein |91 !). Hbg. Guttstadt (Brn. 96). Selig. 
Polsehendorfcr Schlucht Hb. 931. Gol. Acker an der Schule in 
Mlinickon (Rh. !)2). W p r .  Th. zw. Schwarzbruch u. Griinhof 
(Hd. 82), b. Zgl. Wiesenburg (Froh 82). Gr. Adl. Dombrowken 
(Scharl. 81). Schl. Kirchhof an der Ruine von Sehlochuu (Priit. 89). 
Fl. b. Cainin (Schaff.).

2. Mit w eissen  Blüten:
O p r .  (Kbg. b. Bahnhof Rothenstein (99!), später hier ver­

schwunden !l Hbl. b. Gabditten (Seyd.) Hbg. b. Guttstadt V2 
(Brn. 96). W p r .  Gr. Prcnzlawitz (Fsch. 79).

Mit, 4 —10 cm breiter Verbänderung des Stengels beobachtet:
O p r .  AI. Kleefeld b. Gr. Bartelsdorf (Bke. 79). W p r -  Th. 

Zgl. Wiesenburg (Früh 83).
Abnorm kräftige Exemplare 1,96 m hoch mi( 8787 Blüten 

beobachtet:
W 'p r .  Gr. zw. Roggenhausen u. Neuenburg (Schall, in Kbg. 

Sehr. 79, p. 33).

281. Lithospermum Tourn. Steinsame.
Nawrot (P.)

679. L. officillüle L . Meis) diluviale Bodenarten, steiniger sandiger Lehm : 
J länge, hoho Ufer, bebuschte Anhöhen, Inseln, Kämpen “4-

O p r .  Til. b. Tilsit (Buj. 48). | Kbg. Schlossgrabon in Neu­
hausen (v. K. I 48) jetzt verschwunden !] Wehl. b. Wehlau am Altc- 
ufer zw. d. Geriebtsbcrg u. KL-Nuhr an der Windmühle, wohl an
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dom von Leo Moior entdeckten Fundorte (Casp. 75), (Vhn. 87). Inbg. 
b. I ns torburg (Pff. 69), b. Kummetseben (Heinrich 71 herb. Schar],!) 
Pissawiesen b. Karalcnc (Zw. 73). Schluelit zw. Tammowiselikeil 
u. dem Kamswiekusbergc (Klm. !tl), Pieragienen’er Aue unter 
Gesträuch (Khn. n. Lett. 94). Gum. 1. Pissaufer zw. Freuden- 
hooli u. Gr.-BtrSchkurreu (85!) Rasbg. b. Rastenburg (Buj. 48'. b. 
Drengfurt (R. Schm.) Fried. Allethal b. Friedland <Pff. (17 119), im 
Garten am Sandlacker Fluss (Kht. (5(1, Tschl. 9(5). AI. IC. Forst-R. 
Rainuck (Casp. (53), Ustrieli-Schleusc, 0 .-ITfer d. Lansk’er Sees, an 
d. Alle zw. Ustrieh-Sec u. Lansk’er See Z4 (Blee. 79). Sebg. b. 
Sensburg (E. Gerss 91). Löt. Insel im Dobeuscben See (Bttch. 95). 
Anbg. grössere Insel d. Rehsaucr Sers (Kasch.). W p r  Strbg. b. 
Gollub (v. N.) Th. auf der Felilauor Kampe Z, (v. N.), Garten 
in der Jacobsvorstadt zu Thorn (Fröl. 87). Kulm zw. Pien u. 
Schaden, zw. ICiclp u. Althausen, zw. ICielp u. Plutowo (Rm. 79), 
zw. Alfhausen u. ICuhn (Pss. 83). Gr. Graudenz’er Niederung 
(Mge. 48), Bingsberge zw. Sackrau u. VVolz (bl. 85). Mwr. Weichsel­
gebüsch bei Miinsterwalde (v. IC. I 60), zw. Möwe u. Liebenau auf 
dem alten Weichselufer-Abhang (Casp. 70), Neuenburg in der Huude- 
parowc (v. IC. II 81), zw. der Zgl. N. Neuenburg u. ICozielec (Gtr. 8(5), 
Weichselufor b. Eicliwalde (Scli. 91). Stuhm Christburg. Hügel, Ge­
büsche V8 4 (Ldg. 81). Wbg. b. Marienburg am Galgenberge 
(Grki. 54, v. K. I  (56). Ganz. H. Kloster Oliva (v. IC. I 48), Kgl. Garten 
zu Oliva (Bail 78). Kart. V 3, z. B. b. Ostritz |R. Schm. 54) u. in 
den Radaunc-Gegendcu Y a s (Ktt. 54). Schw. an den Weichsel- 
abhiiiigcii (V. IC. I I 81), Weichselufer (Toufelsbcrg) h. Schweiz (Ln. 8]), 
Schwetz Abhänge am Scliwarzwasscr V3 4 (LIw. 82), Sartowitz 
(Schart. 8-1), zw. Schwetz u. Sartowitz (89), Abhänge b. Koszrlitz 
(Gtr. 93).
680. L . arvelise L . Leichtere Bodenarten bevorzugend: Acekrr, Getreidefelder, 

Wegränder, Hügel, Gotreidererladestellen F 5 Z A-
A n in e r k .: Die mehr oder weniger rote Wiirzelnnde enthfilt einen roten 

Farbstoff, der zuweilen zur Auffrisuhung der Waiigenriite benutzt worden sein mag, 
worauf die in manchen Gegenden übliche Bezeichnung „Baucrnschiuinkc“  hindeutet.

Acudert ab:
1. Mit b la u en  B lü ten  V 2.

W p r .  Kulm zw. Stolno u. Brosowo (Pss. 83). Gr. Acker S. 
v. der Fost.ungsplantagc b. Graudenz, nur m 2 Exemplaren unter 
der « eissbliitigen normalen Form (Scliarl. 73j.

2. Mit anfangs ro sa , dann b la u  werdenden Blüten.
W p r .  D .-Kr. b. Deutsch-Krone (Krause 64).

3. Mit violetten Blüten.
W p r .  D.-Kr. zw. Schneidemühl u. ICl. Wittenberg V3Z3, 

zw. Rosenfelde u. Quirain Z3, zw. Rose u. Anisfeld Z ,, b. Schün- 
lanke Z2, zw. Schneidemühl u. Borkendorf V 3 Z3 (Rr. 77).



Myosötis.] Borraginazeen. 579

282. Myosötis Dillen. Vergissmeinnicht.
Niezapominajka (P.) Miego iole1), zwaisdes zoükes2), zaisdros z. 

(Prökuls), dangous aszarikes3) (L.)
(381. M . palustris R o t l l .  Feuchter Lehm-, Sand- und Moorboden: Sumpfige 

Giulten, nasse Wiesen und Wälder, Moore, Ufer, Quellen j^4  -5̂  
A n m e r k .: Aendert vielfach in der Behaarung, seltener in der Grösse und 

Färbung der Bium.enklonen ab. In den Blüten wurde GynodioeciSinus festgestellt. 
Die kleinblütigen Pflanzen sind weiblich, wie K a r l  F r it s c h  im Bericht der 
Deutschen Botan. Gesellschaft X V III, p. 472 nachgewiesen hat. Beobachtet:

O p r .  b. Braunsberg (Scyd.) W p r .  Schw. b.Luschkowko(Gtr.) 
Sehr selten mit w eissen  Bluten: W p r .  Puz. Quelle b. 

Mcchau (Griibn. 95).
Aendert ausserdem ab:

bj striguldsa I 'chll. mit angedruckt behaartem Stengel.

O p r .  Kbg. Lyck Chaussee nach Grabnick (C. S. 88), Lyckfluss 
an der Dallnitz Z ,, Reusehendorfcr Birkenwald (C. S. 71). W  p r .  Gr. 
Graben SW. v. Kunterstcin ZgL (Scharl. 70) u. wohl noch öfter.

Hierzu als schlaffe Unterform sehr feuchter Standorte mit 
abstehend behaarten Zweigen.

1. laxiflora Rchb.
W p r .  Th. Alt-Thorn (Fröl. 84).

c) h irs ü ta  A . Br. Fenuhler Moorboden u. Ufer: mit dicht abstehend rutili- 
liaarigem Steiigel A

O p r .  Rag. zw. Mösen u. Azolicncn, Baltuppönen gegenüber 
(Gross 97). Kbg. b. Königsberg (E. Mey. C. S.). Stal. Wysztyter See b. 
Wyszuppönen (Oasp. 70), K. Forst-Ii. Nassawen S. v. Szinkuhneu 
Z4 (01 !). Brbg. b. Brannsberg (Scyd.) Hbg. Dittriclisdorf-Elditten’er 
Wald Zs, Bachufer ü . v. Gronau (Ks. 77). Lyck Ostrokollcr Land­
strasse im Baranner Forst nahe der Torfmeisterei (C. S. 85), zw. d. 
„Seechen“ u. Milukken (C. S. SU), Lyckfluss wiesen O. d. Eisenbahn, 
auf feuchtem moorigem Boden (O. S. 71), Schlucht im Lassek 
(C. S. 70) etc. Nbg. Wcrry-Soe, Secfl. S. v. U.-F. Terten (81!) W p r «  
Strbg. b. Lautcnhunr, Torfmoor zw. Guttowo n. O.-F. Buda (Körn.) 
Th. Ziegeleikämpe b. Thorn; b. Rcntschkau (Fröl. 84). Gr. Lummer 
Wald im Lrlenbruch am M üblenfliess (Scharl. 60), Bojanowosee b. 
Flötenau, auf Qncbbwiescn (Scharl. 77). Nst. b. Neustadt (v. K. I 66). 
Schw. zw. Lusohkowko u. Malcschechowo (Gtr. 89). Schl. Ziersee 
u. Stadtsee b. Pr. Friedland ((itr. 89) etc.
6 8 2 . M . caespitüsa C  F .  Schultz. Mit der vorigen, aber etwas seltener 

bisweilen mi( M. vcisieolor und M. hispida verweehsclt und strich­
weise fohlend V b—4 —3.

A n  m e r k .: Wird leicht mit den kleinblütigen weiblichen Pflanzen der 
vorigen verwechselt, unterscheidet sich jedoch von dieser durch die kürzeren 
Griffel und durch glatte runde Stengel.

1) Schlafkraut. 2) Sternkraut. 3) Himmelstränen.
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O p r .  Mem. V 2 Z2, zw. Wowcriszken u. Bnttken (Kch. 84). 
Rag. Graben an der Bagnitcr Chaussee. Fischh. Cranz b. Klcin- 
Thüringcn, Drugebnen ! Kbg. b. Königsberg an mehreren Stellen, Lö­
wenhagen Ostufer des abgelassenen Teichs u. an der „Schaar1! Wald 
von Wuiidlacken. Inbg. V2 Zs, Teich zw. Grünhcide u. Adl. Warkau, 
Stadtwald (O.) Zg- ,, Auxinneufer zw. Eszeratsehen u. Norkilten, 
b. Georgenburg, Pleiulauken n. Sprindter Bruch, zw. Wit.tgirren n. 
Auxkallen Z3 4, Insterwiesengestriiueh b. Insterburg Z3 4, Miihlen- 
tciche (O.) b. Abbau Kratzat Z 3- 4 -  Pil V2 Zg z. B. Graben am 
Waldrande b. Mitten wähle, b. Kadszen, zw. Strunslaukeu u. Suap- 
pen, b. Sehillehnen, an der Szeszuppe b. U.-F. Sturmen, b. Ant- 
budupönen etc. Stal. Wysztytcr Sec b. Wiszupünen [b. Eydlkubnen 
nicht bemerkt (V g l)] Gum. Fauler Teich b. Plicken (Casp. 70). 
Dar. V3 Z3 4, zw. Fctrelskehincn u. Jagotschcn, am Uszblenken’er 
See, Bruch L). Eszcrgallen, auf d. „Myntke“ , Bruch b. Uszballeu. 
Fried. V 4, z. B. b. Domnau. Pr.-Eyl. zw. Korfken u. Schönwiese, 
Waldrand am Zehlaubnuh h. Gross-Blankenau (Casp. SO). Hbl. 
Mergelgrube b. Bossen, b. Jiicknitz, Teich b. Pellen, b. Schettniencn, 
Heiligenbeil, Hohen wähle, Marauncn. ßrbg. V 4, Kuckuck b. Worm- 
ditt, Passargcufcr b. Braunsberg, kl. See b. Schillgehnen, Schalmei, 
in den Chausseegräben u. auf der Aue b. Braunsberg, b. Week- 
litz, Böhmenhöfen, Mehlsack. Hbg. Muhle Sehinolainen, Zaunsee 
b. Quctz, gr. Wiese zw. d. Sec n. Blankensee. Mohr. Bruch zw. 
Liebwalde u. Miswalele, Teich b. Sporlelmen, See b. Sorbelmen. 
AI. am I)ied lang-See, See b. 17.-l'\ Kl.-Lesclino, Bachthal O. 
an d. Damerau’cr Forst, O.-Ffcr d. Sirweiul-See (78), am Skanda- 
Sce. Sebg. Y s Z4 (Ht.) [Löt. fehlt b. Orlowen (Pb. GC>.)| 01.
V2 Zg (Gtr.) Lyck kl. Sellment-See. Baranner u. Milebbuder 
Forst, im Krlenbrmhe nabe Szybba, am grossem Tataren-Sec, Ko- 
pyker Wahl, Imionkcn. Nbg Galwitzasee, 1. Ufer des Ziinna- 
wodda’er Fiicss, zw. Zimnawodila u. Wallendorf. W p r .  Strbg. 
.Tablonowo, b. Lautenburg, Tüiupcl S. Gr.-Laszewo; Tümpel O. 
Kurojad, zw. Sadlinken u. Pieeewo Bries. Schlucht W. b. Pr.-Lanke, 
zw. Frohnau u. Stanislawken. Th. zw. Griinhof u. Wiesenburg 
(Przysiec) und weiter nach Schwarzloeh hin, Weisshof, zw. Ostrowo 
u. Wytrembowice, Brueh b. Lulkau. Kulm zw. Elisenthal u. Papar- 
czyn, am Robakowo’er See, zw. Gottersfeld u Robakowo, auch am 
„Faulen See“ , zw. lieptouo u. Czeinlewo, Bruch b. Ivisin. Gr. 
Radmannsdorfcr Torfmoor V s Z.,, Ostufer d. Nogatsee, b. Clarenau. 
Mwr. \'3 Z8. Rosbg.b. Freystadt, Gramb. 90) Plautber Wald. Stuhm 
b. Paleschken (v. K. 1 51), Christburg (Ldg. 81). Mbg. b. Tannsee 
im Pfarrhuide in der „Poesie“ , zw'. Neuteidh u. Eichwalde (Pff. 83). 
Puz. Fehlsee b. Lcssnau (83!). b. Karwcnbrucli Z4 (Gräbn. 95). 
Nst. b. Bhcda, Werder am Morsitz-, Wahlendorf- u. am Wooksee, 
Piasnitzwiesen, zw. Oppalin u. Warsdikau’cr Miihlc. Kart. Secrescn- 
See, Secen zw. Kclpin u. Melisau, am Krugsec. Ber. V s Z3 b. Ma- 
riensee, Scliöncck, See SO. von Jastrzembie. See „Konitop“ , b. 
Lippusch, Sand-See (Lge. 84). Pr.-St. Krängen am See (Casp. 72), 
See W. v. d. Wegstrecke Garczyn-Gölnitz. Schw. V 4 Z3. Neuen­
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bürg, Osche, V3 8, Sehiroslaw, Wjfcri, Ttowiiiitza. Driczmin, Gatzki, 
Lnianno, Szvmkowo, zw. Buddin u. Heinrichsdorf, zw. Lnianno u. 
Wentfin zw. Lusclikowo n. Kagniewo. Tuch. V4 Z8. Kon. Kl.-Paglau, 
Graben zw. Legbond u. Kumstplott, an feuchten Stellen im 
K. Forst R. Wozivoda, W . von Rialla, Tiinmel zw. Legbond u. 
Schwinnasee, zw. Lcgbond u. Kurcze, N. vom Brakekanal, W.-Ufcr 
des Knrcze-See’s. Schl. Ncjgenpfuhl, Prechlauer Dorfsce, gr. Lodzin- 
See, Tümpel NO. vom Zipfel des gr. Amtssoe, Barkenfclder-, Schwan- 
u. Pfaffen-See, Preclilau. Schlochau. Fl. zw. Kappe u. Landwok am 
Uobrinkaflussufer (Rm. 78), zw. Linde u. Lanken! D.-Kr. V3Z3 
(Abrh.), Dögensee, N. Doderlage (Casp. 78).

V ar. l a x a  A s c k o l 'S .  Schiaffe, lockcrbU'itigc Sclinttenform.
O p r .  Kbfl. b. Königsberg, (früher z. B. Philosophcndamm, 

Stcinbeckcr Wald), Landgraben, Aweyden, Devau. Inbg. Inster 
burger Stadtwald, .Tg. 1 (Klm. 90). Stal. Graben b. Sausaitscliei 
(Rkt. 94). Dar. Skallischcr Wald, Jg. 07, Graben an der „Mynthc“ 
(Khn. 79). Hbl. Woidit.ten b. Zintcn (Sevd. 37). AI. .ledzorkalirüche 
am K. Forst-R. Ramuek (( ‘asp. 02). Orbg. Graben zw. Olschienen 
u. Bärenbruch u. im K. Forst-R. Ratzeburg;, SW. v. gr. Krawno- 
Scc (80!). Wpir. Th. Thorncr Stadtwald, Tümpel W. b. Prcussisch 
Lanke (Rm. 81), Weisshof (Früh 83). Mwr. Feldlachen b. Kl. Ottlau 
(\. Iv. I I  71). Gr. b. Tursnitz int Erlenbruch (Schall. 08). Mbg. 
Tannsee iPff. 82). Danz. H. b. Pelonkcn (Sckarl. 70). Dir. b. Schlie- 
wen l( asp. 71).
083. M. areuäria Schrad. Sandiger oder sandig lehmiger Coden ) ‘ -5

% in Gegenden mit leichteren Bodenarten 
A n  m e r k .: Acmlcrt in der Grösse al» und bildet zuweilen von unten auf 

verzweigte Büsche (M. multiraulis Iloelicl als Art).

Mit Yerbiinderung de* Stengels F 1. Beobachtet:

W p r .  Kulm zw. Krajenczyn u. Paparczyn (Hd. 82).
084. M. v e rs ico lo r  8m. Sand, sandiger Lehm , feuchte Aecker, Palwo»,

\cker- uud Waldränder, l'fer, Hänge, Raine, Gräben, Viehweiden
F 2 3 Z 3.

A u  m e r k .: Wird zuweilen mit M. liispida verwechselt, unterselioidct sieh 
aber von diewur schon durch die anfangs gelblielien, später blauen Blüten, deren 
Krön rohren die Kelchzipfel weil überragen. I>ie langzipfligen Fruelitfcolche sind 
an f r i s c h e n  P f la n z c u  g e s c h lo s s e n ,  an H e r b a  r p f la n z e  n s t e t s  o f f e n  
und pflegen aueli am Wickelgrunde länger als ihre sclntig abstehenden Stiele zu 
sein. Selten sind die Stiele der untersten Blüten länger als die zugehörigen 
3’riichfckclche.

O p r .  (Rag. angeblich auf Mouliener Aeckern Fk. 80). Lab. 
Ca\men, sonnige Stellen zw. Schloss u. Wahl, Palwc b. Siclkcim, Feld­
weg unw. des „Heiligen Wäldchen1, (W. 1 82). Fischh. zw. Wernershof 
u. Ladtkeim (Casp. (iil), liebte stellen des Waldes, NW. von Polwitten. 
>Iit M. hispida zusammen (Casp. 70). Kbg. h. Königsberg (Kannh.), 
Waldau, Aecker der Zicgeleiwiescn (Körn. 01), Wald O. von Crausscn 
(Casp. 78), Wiese SW. Yiadukl vom Massen Garten zu Königsberg 
(Grainb. 90). Wehl. b. Wclilau (Casp. 00), Kapkcimer Bruch i ( !. S. 6;>).
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Hbl. zw. Rossen u. Rossen’er Wald (84), Erlcnbruch b. Rossen (S7), 
b. Romansgut, am Lateinerberge, b. Ludwigsort (Casp. Seyd. 91h 
Brbg. V 3 z. B. Molilsack (K.), Waldwiese b. Betkcndorf u. b. Schafs- 
berg b. Frauenburg, Graben am Eiseubahndainm zw. dem Bhf. u. dem 
Einsiedel b. Braunsberg, Julienhöhe, VVeisser Berg b. Sehalincy, 
Torfbruch b. Liehtwaldo, Betershagen, Zagem, MaricnfeJde, Böhmen­
höfen (Seyd. 65/91). Hbg. Wegrand zw. Kerschcn u. Süssenberg 
Z3 (Ptr. 74). Os. zw. Grasuitz u. Düngen (Pss. 82) AI. zw. Flc- 
ming u. Tollack, zw. Wcngaithen u. Gott.ken, zw. Spiegelberg u. 
Damerau’er Forst (Bke. 78). n j i r .  Strbg. zw. Piecewo u. Hoch­
heim Z2 (Fröl. S7). Bries. Fronau’er Wald (Km. 81). Th. zw. 
Schliisselmfihle u. Ober-Nessau (Tim. 81), Wiese S. von Neu-Weiss- 
hof (8.4), Wiese S. von der Hirtenkathc. Bromberger Vorstadt 07 
zu Thorn (Fröl. 84). Kulm Graudcnz’cr Thor zu Kulm, h. Lubo- 
szyn, Graben zw. Linowitz’er u. Liniez’or See, zw. Dombrowken u. 
Kottnowo, zw1. Stutthof’er See u. Weidenhof (Hd. 82), zw. Stolno 
u. Wabcz an einem Tümpel (Pss. 83). Gr. tiefer See von Ritters­
hausen, zw. Hausguth u. Gawlowitz (Km. 811. Mwr. am Wege zw. 
Liebenthal u. Sandhiibel (v. K. 74). Stuhm b. Montken (v. K. 1 50), 
Heidemühle (v. K. 1 ö l). El b. Panklau auf Viehweiden zw. dem 
Forsthause u. d. „Heiligen Hallen“  (Kms. 83). Panz. H. zw. Glett- 
kau u. Saspe (Lke. 84), Zigankenberg (E. Mcy. 20), .rohaimisburg 
(Seyd. 60), b. Danzig (Bail 7Ö). Puz. zw. Denibogorsz. u. Amalien­
felde (Lke. 84). Nst. Kellerberg (Hg. 77/79), Strandtriften zw. Glettkau 
u. Zoppot, zw. Gdingen u. Adlcrshorst, gr. Ottalsin-Sec, Wittstock’er 
See, Gossentinbach zw. Schönwalde u. Gr.-Denneniörsc (Lge. 84). Kart. 
Radaune-See b. Bronitz u. Savorri V3 Zs, b. Kalthaus V 4 (SS. 78/80\ 
am Bachthal, das von Wilhcliushuld NO. v. Sianowo herkommt 
Vj Z ,, Mirehau u. Neumühl (Casp. 82), mit M. hispida zusammen, 
See Liliagosch (Cas]j. 80). zw. Gorrcnczyn u. Ostritz (Lgc. 84). 
Ber. Stendsitz, am siidl. See (Casp. (i3). Pr.-S. HartigSthal, Struga- 
Bach, b. Königswiese, Riesclwiesen h. Schwarzwasser (Hd. 85). 
Schw. Eschendorf auf Gartenland (Hd. 8ö), See v. Lnianno, Falken­
horst. Westrand der Birkwiesc b. Hintersee, b. Schiroslaw auf einem 
mit Anthyllis Vnlneraria bestandenem Acker, Wiesen NW. Wil- 
helmshof, Vw. VVirri, zw. Andrcastbal u. Hintersec (Gtr. 80). Tuch. 
Wiese b. Luboszyn (Fröl. 90). Kon. Duukershagen Z , (Prat. 71), 
Acker zw. Czcrsk u. O.-F. Ciss (Fröl. 88), Müskendorf, Hülfe u. 
sonst (Priit. 89). Schl. Aecker am Zahnefl. b. Hammerstein 
(Gtr. 8h). Fl. N.-Ffer d. Zempelburg’cr See’s, Ivamionkafl.-Ufer 
zw. Kamin u. Wittkau’cr Miihle Z2, zw. Kujan u. Skietz, 1. I'tcr 
d. Kujan’er Fliess (80!).

085- M. silvä tica  H offni. Lehmiger Sund mit Humus: Laub- und Misch­
wälder, waldige Hiiuge und Schluchten, bewaldete 1 1er, (■cbiische 
V 3 Z 3 i , fehlt aber im S. O pr.

Opi*- Mem. Memel V2, r. Wewirszefhiss-Ufer zw. Stoneitcn 
u. Stankeiten, Wald zw. Wallehnen u. Thalutten, Purmallebaeh O. 
d. Chaussee (Kch. 84/8.Ö). Til. nur angepflanzt in der Paczelgster
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Schlucht, Schreitlaukcn |H. Pr.) Rag. Monliencr Wald (Fk.); N. des 
Kreises V a, z. B. Toussainen, Obereisselu (H. Fr.) sonst V 2. Fischh. b. 
Cnmehncn, Warten, l ’ ilzenwald b.Ncuhäuscr, Mühle Kalk' Kbg. Thier­
garten von Neuhansen, Gebüsch am Landgraben zw. Fürstenteich 
u. Juditten, Wäldchen h. Metgct.lien, Bachthal zw. Dorf Löwen- 
hagen u. Friedrichstein, Lanth’er Wald (Gruse 73), zw. Friedrich­
stein u. Bhf. Löwenhagen durch d. „Scharr“ , Schlucht von Fried­
richstein bis Hohenhagen. Wehl. zw. Wehlau u. Sanditten. ’nbg. 
V3 zw. Schlossberg u. Norkitter Forst an den teilweise bewaldeten 
Vfcni u. Schluchten Z8 4. Böschung d. Dammes der Thorner Bahn. 
Gum. V 4. Dar. V 8, z. B. Klcwienen’er Wald, zw. Kl.-Belledauen 
u. Auerfluss, Ufer des Ragawiszcfl. Fried. Losgeliuon V8. Pr.-Eyl. 
V3 Schlossbcrg am Frisehing 1). Fabiansfeldc, zw. d. Hasenberg u. 
d. Schlossberg, b. Schlautiencn, Domtau u. Görkcn, b. Zipppiken, zw. 
Wovinans u. Canditten. Hbl. Ludwigsort, Cliarlottenthal, Straddiek- 
thal b. Kukehnen, Sonnenstuhl, Mühle Bahnan, Wemitcn, Birkenau, 
Schirten etc., kommt auch zuweilen ro tb lü h e n d  vor. Brbg. Mchl- 
sack (K. 34). Pnssargeufcr b. Basien, Knorrwald b. Fehlau, Zagcrn’- 
scher Grund, Bodelshöfen, Böhmenhöfen, Kalthof, Julienliölic, 
Althof. (Schreit). Hbg. r. rassargeufer b. Schwcnkitten, Koinalmen’er 
Lindenwäldchen. Mohr. Neue Morgen b. Mohrungen. Os. Vg zw. dem 
Zibora-Sce u. Lichteinen Z3 4, Klonau’er Bark, Bel. Kuhwalde, 
Wäldchen von Marienhain. AI. V 4, Zaddcn. Sebg. V 8. Löt. V, Z., 
t  Kirchenpark zu Orionen (Pli.). Gol. V 8 z. B. Kosakcn’cr Wald. Hügel 
am Goldap’cr Berg, Gebüsch am kl. Sec NW . vom Goldaper See, 
K. Forst-R. Goldap, Bol. Scliuiken, Jg. 70, Bel. Jörkisdikon, 
•fg. 15a, Bel. Hirschthal, Jg. 74, K. Forst-R. Warnen, Bel. Szeld- 
kehmen, Jg. 134, Schlucht N. RopOmitsehen Wäldchen am Sec NO. 
von Collnischkcn, W'ald am Vw. Magdalenenhof zu Willkasscn ge­
hörig. \ \ | i r .  Th. Kulm V a (Pss. 83). Gr. zw. Mendritz u. kl. 
Plowentz, Os’sa-Abhang, zw. Thiemau u. Waldau, Gardenga-Abhang 
zw. Roggenhausen u. Kl.-Schönhriick, sowie zw. Klodtken u. Roggen­
hausen, zw. Orlc u. Mühle Slupp. Mwr. Vs, K. Forst-R. Krauscu- 
hof (Miinsterwaldcr Forst); Kröxen, an einer Gartenhecke, also wohl 
verwildert (v. K. II 7.3), Ricscnhergcr Forst, am Licbcfl. h. Solaincn 
(Sch. !)7). | Rosbg. fehlt b. Freystadt. | Stuhm b. Wengern in
der Schlucht (Gtr. 84), Bach an der Ilcidemühlc, b. Christburg, 
Wald 1». Prökelwitz (Ixlw. 78). El. V4 in allen Wäldern (Knis.) Puz. 
K. Forst-R . Darslub V 3. Nst. V 4. Kart. V 3, Karthaus, Wiese 
an d. Radaime I». Krug Babenthal, Abhang O. v. Ostritz-See, W ald 
N. d. L’ .-F. Schncidcwind. Ber. Hoch-Palesehken V 3 Z3, K. Forst-R. 
Buehherg (Fröl.). Pr.-St. Wald von Sjiengawsken (Hd. 8.3). Kon. 
Bnschmühl (ausserdem in Gärten u. daraus rerwildert) (Prät. 891. 
Schl. Li. Sehlochau an der alten Burg V s vTl)t. 88). Die gross- 
bliitige fr. a lp e s tr is  S ch m id t mit gedrungenen Bliitenstäiiden 
meist zu Teppichbecten in Gärten gezogen, zeigt nicht selten Ver- 
bändcriuig des Stengels.



584 Borragw nceen. [Myosotis.

bl lä u te a  v. B o cn n in g h . Mit w eissen  Blüten. Beobachtet: 
O pr. Til. b. Paskalwen (H. Pr. 90 wohl verwildert). Fischh. 

Ostufer des Preyler Teiches X . v. Wargen (Casp. 01). Khg. Bach­
thal zw. Bern eilIlagen u. Friedrichstein (Casp. 75), Bach im Walde 
b. Försterei Metgethen (95 !1 Wehl. Bebuschtes hohes Nordufer des 
Linkehner See’s, O. v. Gute Linkehnen (97 !) Dar. Klewienen 
(Seyd. 56). Gol. Schlucht N. v. Roponatschen (Schtz. 91) W p r . 
El. b. Elbing (R. Schm. 54). Mwr. Neudörfclicn, Gebüsch am See­
ufer (v. K. I I 75).

680. M. liispida Schldl. Saudiglehmige oder graudige leichtere Bodenarten : 
Abliänge, Hügel, hohe Ufer, Vcclcer, Waldränder, bewaldet0 Dünen, 
Biiscluiiigen, Dämme J7-  2 j->-

A n m c r k .:  Wird zuweilen mit M. intermedia bezw. 31. versicolor ver­
wechselt, unterscheidet sich jedoch von erstorer Art durch kleine lilumenkronen. 
lange lockere Wickel, etwas kürzere Fruchtstiele und offene Fruchtkelche, die im  
mittleren Teile des Wickels etwas länger, im untcistcn Teile aber meist kiirzei als 
die Fruchtstiele sind, von 31. vorsieolor ausserdem durch gleich massig blaue Blumen­
kronen, kurze Griffel, kürzeie Kelche, die aber etwas länger gestielt, sind als bei 
M. vorsieolor, mit der übrigens M. hispida oft vergese 11 scbaftot angetroffen 
worden ist.

O pr. Mem. V ,b . Memel. Til. V jb . Tilsit (Hdr.). Rag.im N.de»
Kreises V 3 (Gross 97). Fischh. Cranz: Dünen -u. Plantage Z8 
(C-. S. 63 !), Birkenwäldchen v. Gaffken (Casp. 71), Wald v. Medenau, 
Schlucht zw. Pollwittcn u. Medenau, hier zusammen mit II. versi- 
color (88), bebuschter Abhang b. Rusentbal (96 !i. Khg. Qucdnau 
(E. Mcy. u. Casp. CO), Veilchcnherg b. Neue Bleiche (C. S. 54), Schlucht 
an der Mühle Lauth (C. S. 63), Waldau (Körn. CG), Flies« zw. Dahl­
heim u. der Eisenbahn, Landgraben zw. Trankwitz n. Abken Z2 
(Casp. SO), Wallgraben W. Nassen Garten, zw. Gutenfeld u. Stein­
heek, Kailiahnhof (Gramh. 95). Wehl. Böschung mit graudigem 
Boden, W. von der Chaussee zu. Wehlau u. Opjten (Um. 76). [Stal. 
Eydtkuhnen nicht beobachtet]. Fried. V s, Erlenhrueh an der 
renze Losgehnen-Kiukeim (Tselil.) Pr. Eyl. V 4 (Wil.) Sehrombehnen, 
Ackerrancl b. Gross-Lauth (Casp. 74). Hbl. h. Heiligenheil, zw. 
Ludwigsort u. Charlottenthal (Casp. 68), I. Ufer des Htraddiekfl. zw. 
Zinten u. Pohren, Biisterwalde, Wermten, Sehirleri, Gedilgen, Lauen- 
lierg, Kukehnen. Brbg. Hohler Grund, Regitten, Julienhöhe, 
Passargethai b. Pfahlbude, b. Jägrittcn, im Baiidethal. Schreit, Ro- 
delshöfen, Schalmei, hier mit M. \ersicolor zusammen (Seyd. 72). 
Pr.-H. I). Hasselbrueh (K. 53). Hbg. Krcuzherg b. Heilsberg. b. 
Glottau, Wiese b. Bhimenau (Seyd. 75). AI. Nichorez-Scc. Sebg. V 4, 
Polschcndorfer Schlucht (Ht. 95). Lyck Abhänge der Schlucht O. von 
der SO.-Ecke des Milchbuder Forst. Nbg. zw. Jeelwabno u. Lipniken 
(81 !) W p r  Strbg. Abhänge im Karliowoer Wähle, am Wege 
nach Zmicwo, zw. Piecewo u. Hoclihcim Z2. Th. b. Thorn V4. 
Kulm Ostrometzko V 4, Schlucht eoh Kuhn, Schlucht zu. Kisin u. 
Raczyniewo, zw. Stolno u. Waboz an einem Tümpel (Pss. 83). Gr. 
Feldgrcnzc des Lunaner Waldes Y g Z3 (Seharl. 68), zw. Prenz- 
lawitz u. Mühle Slupp, tiefer See von Rittershausen (Rni. 81).
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Lessen, (Fgr. 85). Mwr. um Marienwertler V 2 Z ;l. Bothkof am Hohl­
wege (v. K. II  75), Schonungen zw. Ficdlitz u. Kl. Wessel, Sedlienen, 
Meuc, zw. Jakobsmühl u. jft-ocMen, am FerKOufer (Casp. 70). [Roste;, 
fehlt b. Frevstadt]. Stuhm Cliristburg, Prükclitzer Forst (Ldg. 81), 
Montauerweide u. Wolfsheidc Unterwalde (H. Pr. 98). Mbg. zw. 
Eiehwalde u. Leskc. Bröske’r Feldmark. El. Abhänge des Haffs zw. 
Tolkemit u. Wieck. Abhänge b. Lärchw-alde am Lujnnenbcrg, Gänse­
berg, Weingrundforst. Puz. zw. Oslanin u. lfutzau, hohes Gestade am 
Putziger Wiek, b. Sckuarzau. Nst. zw. Kölln u. Steinkrug, Gossentin- 
baeh SO. Gr.-Denneiuörse, zw. .Toscphau u. Bernadowo, zw. Zoppot 
u. Thalmühle (Lke. 84t, Thal d. Leba oberh. I ’araschin (85) zw. Mühle 
Ilainerkau u. Pretosehin am r. Ufer d. Gossentinfl. V 3 4 (CaSp. 87). 
Kart. Abhänge d. Thals zw. Mirchau u. Neumühl Z2 mit M. ver- 
t-ieolor zusammen (Casp. 82), b. Lappalitz. Ber. K  Forst-P, Kömgs- 
viese. zw. Künigswiose u. Studzenitz (Fröl.88.) Dir. Pelplin, Thal dicht 

b. Kl. Garz mit Cerastium brachypetalum zusammen (73), Ferseufer 
zw. Pelplin u. Eichwalde (Casp. 73) Sandfeld v. (Spangen (Casp. 67). 
Pr.-St. zw. dem Pathen- u. Smmniner Sec, K. Hjrsl-11. Königs­
wiese. Schw. V 3, z. B. Osche am Czarni-Sec, zv,. Wicrseh u. 
lvlinger, zw. Supponin u. (irabewko, Scliwarzw asser zw. Lubochin 
u. ftroddeck, zw. Halte-St. Dritschmin u. d. 'schwarzwasser, zw. 
Terespol u. Drosdowo, zw. Poledno u. Wilhelmsmark, zw. Schönau 
U. Terespol, Schlucht am Schützenhäusehen h. Grutschno (Gtr. 96). 
Tuch. V 3, Brahefl. zw. d. Bahn u. Plaskau. Kon. Buschmühle b. 
Czersk V 4, lecker am Wege zw. Ozersk n. 0  -F. Ciss. Aecker am 
Pchwarzwasser b. MÜdzno (Fröl.) Fl. b. Grunau u. Neumühl, b. 
Landeek u. Strassfurth, Kamin am Mnehcl&ee! D.-Kr. V 3, z. B. zw. 
Zippnow u. Briesewitz (Br.).
6 8 , .  jTI . i l l l e r m c d i a  1 ,U . sandiger, lehmiger oder mooriger Jioilen : Aeck, l‘ 

Raine, miei, ZJiime. 11rrl.rii, <;-(mache, \V;i li Ur ) »  -
nur IVpr. M I);:. im grossen W'ordor F ®  (Pff.)

A li m e r k .:  Aendert je nach dem Standorte in der Grösse und Tracht ah. 
Hohe Sehattcnexoinplarc, die bereits früh blühen mul noch Grundblättcr besitzen, 
entsprechen der ft. silvestris Schl dl. Sie wurden zuweilen mit M. silvatiea 
verwechselt, von der sie sieh aber schon durch die viel kleineren Blumenkronen 
unterscheiden. Im Hochsommer blühende Iiceinpla.ro der Aecker besitzen go- 
"olmlieh keine Grundblätter, sind niedriger uud gehören zu fr. agrestis Sclildl. 
Hit» letztere Form wurde maiiclimal für M. hispida gehalten, von der sie aber durch 
grÖ.«Si..lv Blumenkronen, meist kürzere Wickel und länger gestielte (in nicht gepresstem 
Zustande") g e s c h lo s s e n e  F r u c h tk e lc h e  verschieden ist, auch sind die Frucht- 
kelohi. wenigstens l 1/« mal so lang als hrcit und im mittleren Teile des Wickels etwa 
halb so lang als ihre Stiele, im unteren Teile meist mehrfach kürzer als letztere.

b88. M. sparsiflöra Mik. SandigleUmigei, mooriger Boden : feuchte Gebüsche, 
besonders Erlensümpfe u. Wälder, Ufer, Schluchten, bewaldete Ab­
hänge u. Parks ^ Z * ini **• O p i. u. S. W p r. bis Thoin 
fohlend bezw. pr l .

A n  m e r k ..  Zeichnet sieh durch schlaffen Wuchs, hellgrünes Aussehen, 
kleine Blüten und die sehr lockeren Wickel aus, an denen die untersten ältesten 
Hluten von den übrigen weit entfernt iu der Achsel je eines Jjaubblattcs stehen 
ur*d im Frueditzustande langt» hakig abwärts gebogene »Stiele besitzen.
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O p i ’. Rag. Mouliener Wald am Kirchhof Zj (Fk. 86). Fischh. 
Cranz iu der Plantage (Casp.j, Grünhof (Wagn.) Kbg. b. Neue 
Bleiche u. Lauth (v.K. I 48), Lapsau am B«rgabhang (O. S. 54), Luiseu- 
wabl, Kaibahnhof, Foeten$$eig am Nassen Garten, b. Holstein (91!). 
Wehl, b Weblau (Eyscnli.). Ger. b. Gcrdauen (Leo M. 48, Gnsp. 61'. 
Fried. Grenze Losgclmen-Kinkeini unter Erlen (Tschl. 96). Pr.-Eyl. 
Kreuzburg b. Kilgis (Leo M. 54). Hbl. Maternhöfen (Scyd. 70), Baeb v. 
Schwanis, zw. d. Chaussee u. Cliarlottentbal (C. S. 62), Kukehnen, am 
Straddickfl., zw. Nauvcden u. Ecker (Casp. 77p Hgl. Heiligenbeil auf 
der Promenade. Wcrmten, Soimenstuhl (Sevd.91). Brbtj.b. ßraunsberg, 
am Passargcfl. (SaagedS), Kod( Ishöfen, Zgl. b. Begitten, kl. Amts- 
miihle, Pfablbude, Böbmenböfen, Sehaftbasg (Seyd. 65/91). Pr.-H. 
Hasselbusch (53), Spittelseher Grund u. Kapcndorf (K. 54). Mohr. 
Waldwiese am Liebefl., O Stollen (Iv ns. 82) |Lyck v. A. Kissner 
fiir Eyck angegeben, dort aber nielrt gefunden i( S.)]. W pr. 
Th. Ziogeleigartcn u. Park an der Kulmer Chaussee b. Thorn 
(Körn.), zw. Thorn u. Trepposch, am Teieb zw Tauer u. Gronowo, 
an d. Bahn, zw. Zlotterie u. Antoniewo, Botanisebci- Garten in 
Thorn (wild), Zgl. Wiesunburg (Przysiekj (Pss. 83), Plateau O. vom 
Katharincntlior in Thorn, Abhang d Thorner Zgl.-Parks (Friil. 84), 
Wolfssehlucht b. Doutsch-Lcibitseh (Sch. 96). Kulm Cbelnnonken- 
Sce, zw. Plutowo u. Kielp, zw. Ostromctzko u. Picn, am "Park 
von Ostrometzko (Körn.), Seblueht von Kulm \Danz. Sbhr 82), zw. 
Gogolin u. Steinwage (Hd 82), Parowe O. v. Ivisin (Pss. 83). 
Gr. b. Tarpen u. Lunau (Mge. 48), zw. Klodtken u. Koggenbausen, 
Wiese zw. d. Elisentbal’er Parowe u. d. Lunauer W'alde v , z *  
(Scliarl. 70), W lildehcn b. Sarnowken Zt -3 (Schar!. 71), zw. Engels- 
lmrg u. Skurszewo. Mendritz’er Wald Z4 Plowcntz-See, zw. Men- 
dritz u. Kl. - Plowentz, Ossa - Abhang (Km. 81), Bingslierge b. 
Saekrau Vi Z3 (PI. 81), Buehod b. Tursznitz (Scliarl. 86). Mwr. 
b. Liebenthal (50), b. Hammcrmühlc u. Rachclsliof (v. K. 1 54), 
Idcr des Liebefl. b. Pärkermiilile (v .K . 1174), feuchte Gebüsche 
b. Saudhübel (v. K. II 74). Rosbg. Baudnitz (v. K. II  54). Stuhm 
Heidemühle (v .K . 154), Christburg, Gebüsch am Sorgefl., Sakrinter 
Wald (Ldg. 81). El. Elbing V 4 (Ivms.), Yogelsang (Kbg. Sehr. 67). 
Danz. H. b. St., Albreclitsau u. Konradsliammcr ,Klsm. 48), Zoppot 
(v. K. I 48). zw. Oliva u. Glettkau V, Z2 (Lke. 84). Danz. N. 
Hohenstein, am Wege nach Kriefkohl (Casp. 67). Puz. b. Putzig 
(Bog. 54). Kart. 1. Kadauncufer zw. Eliessenkrug u. Drahthaminer- 
briieke (Lg«. 84), kahlbnde V4 (v. K. II 87). Pr.-St. b. Pr.-Stargard 
am Fersefl. (Hd. So), Thal der Wengorna zw. Wentkau u. Neu­
mühl (Gafep. 67). Schw. Neuenburg (Neumaun 81), Wirwafl., 
Schrvarzwasser b. Hrilsehmin u. Seblueht b. Kowmitza, SO von 
Luboehin, Gellen’*- See (86), zw. Berllenken u. d. Ostbahn am 
^eli war/wasser Schluehtnnindung zw-. Supponin u. Grabowko
(86), Schlucht an d. Chaussee b. Grutschno (Gtr. 87). Kon. 
Iiagnitz-Mühle (Haub 17), KenSau (Prät. 89). Fl. Erlengehölz d. 
Obkas’cr Mühle (80 !)
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'I' L y ciu m  lia liiu ifo liu u i M ill. (L. barbarum am t.1) mm L.)
Bocksdorn. Teufelszwirn. — Nygus (P.)

A n m e l k . :  Wurde früher von verschiedenen Autoren irrtümlich als 
f.. eurojjaeum 1 nml 3. barbarum 1.. hezoiclinet, welche dem Mittelmeergcbiet an- 
Kehoren. Vvigl. Kbg. Sehr. 1892, S. (»1, Koeline Deutsche Dendrologie S. 11 
Stainint aus China, wird schon seit langer Zeit viel kultiviert und verwildert leicht. 
besonders häufig in der Weicliseigcgend kultiviert und verwildert, z. 3t. le i Grau- 
denz und Marienwerder stellenweise . V 1 1, /, 1 "1 Die roten Früchte sind
giftig

t  L. rb o in b if6 1 i tun (MitcL.) Dippel.
. Von voriger Art, mit der sie das Vaterland gemeinsam hat, 

nicht immer sicher unterschieden. Vergl. Kbg. Sehr. 1892 1. c. 
Anscheinend nicht allgemein kultiviert. Vielleicht aber nicht ge­
nügend beachtet.

O p r Kbg. Königsberg am Ostgiebel des Hauses des Obser­
vators der Sternwarte ! Brbg. am Braunsbcrger Bhf. (Sevd. !)ö). 
H u r .  Th. an Vorgärten der Bromhcrger Vorstadt I). Thorn, am 
Orützmiihlenteieh zu Moekcr (Früh 111). Mwr. Oarten der Fnter- 
offizierschule u. am Dom in Marienwerder 1)1). Ber. In einem Vor­
garten in der Kapclleiistrasse in Bereut (Fröl. 92).

LXII. Solanaceen.

2815. Solanum L.
689. S. nigrum  L. Schwarzer Nachtschatten Psianka ezarnojago- 

dowa ( P.) Kiauliige (L. Schweiuslmcre.)D:unmeide, Schutt,Lehm 
und sandiger beton: Gärten, Aecker, wüste Plätze, Wegränder, Triftenr4.z3 4.

Aendert vielfach in der Behaarung, (Iltisse und Farbe ver­
schiedener Teile und in der Blattforni ah.

b) m cm jllu tic tliu  M artiu s  V2. Meist an feuchteren Stellen.

O pr. Brbg. Aue b. Braimsberg (Sevd. 91). W pr. Tb. 
Ziegelei-Wiese l). Thorn, Parkanlagen auf der Bmmhorgor Vorstadt 
(Früh 83). Mwr. h. Marienwerder (v. IC. I (i(>)

e) eh lo ro e ä rp iim  Spenn.
O pr. Kbg. h. Königsberg (9(5!) Lyck h. Dyck auf dem 

Stadtfelde hinter der Schcunenstrasse (0. S.)

ln den Lokalfloren an der Weichsel in den Frölich’schen 
Fonnen latifoliiun, angustifolium und repandnin beobachtet:

W p r. Th. Fischer-Vorstadt v. Thorn (latifoliuni (1. Fröl. 83), 
Weiclisdansbnich auf der Zgl Kämpe b. Thorn (fr. rejiandum 
Früh 83), Thorn’er Stadtziegelei (Fröl. 83). Stuhm Oliristburg. Acker 
,n der Georgenstrasse (Ldg. 81).

1) \uch (lei* pivussisclieii Floristen.
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fl) Ci 1T| I] 111 (: 15crilll. (ah Art.) Mit Aclmacli behaarten utk-r kahlen 
Stengeln und Blättern und schmutzig, wachsgclbon, reifen Fruchten 

oft unbeständig.

O pr. Kbg. Hufen (Bz. 7ö). Wehl. b. Koupcr.-Üiajjcn (F. 705. 
Gum. b. Gumbinnen (Sctikc. in herb.) Lyck Gemüsefelder von Lvck 
(C. S- 00). W p r. Th. Bollwerk O. von der Uefierfähre b. Thora, 
Weichsclausbrueh auf der Ziqgcleiwicse in Thorn (83), r. Weichscl- 
ufer unterb. der Eisonbahnbrücke in Thorn, b. Dvliow (Fröl. 8f>). 
Schw. Luschkowko in Gärten (Gtr. Hl).

690. S. villusum  Lam. b) a lä tu m  M ön ch . (S. miniatum Brrnb. 
ah Art). ScliuUiiliil/c V*

Zeichnet sieb durch zerstreut abstehend behaarte Blätter u. 
Stengel aus. Letztere sind schwach gezähnclt kantig, Beife Beeren 
m en n igrot., während tä bei der übrigens dicht, filzig behaarten 
bei uns fehlenden Hauptform erst s a fr a n g e lb  u. Später b ra u n  
werden. [Opr- Kbg. früher zw. Holländerbauni u. Ausfallthor (P.) 
auch auf Ballast (Klit.), später abei hier wie auch Gol. b. Goldap 
(Menzel) verschw u n d « i!] W p r . Stuhm Scheune bei Bliefnitz, b. 
Wrissenberg (v. K. I I  71 in h ob . S. villosum Lam.?), aber ohne 
Früchte.
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691. S. Dulcaiu&ra L. Bittersüss, Psianka slodkogorzka (P.), Debro- 
karklai, birbinyczes, wirbmyezes, zalcsze lunkes (L.) Sand, 
sandiger Lehm, Humus: feuchte Ff ergeh Fische, Gräben, Schluchten. 
Piinomväldcr, feuchte Stellen der AViilder y  ̂  ^ 3^  jedoch in manchen 
Lokiilfloren seltener.

A li m e r k .:  Die Stengeistiieke, früher als ,,Stipites Pulcainarae“  offizineil 
weiden auch noch neuerdings in den Apotheken gehalten. In litauischen JDorf- 
gärten früher kultiviert.

Acndrrt in der Blattform an einem und demselben Exemplar 
ab. Pflanzen mit nur eiförmigen, nicht spiess förmigen Blättern 
si nd seltener (fr. pcrsicum Wilkl. als Art). Opr. Kbg. Progcldamm 
nach Holstein hin (C. S. öl). W p r . Dir. Ozattkau, Graben am 
„Vogel Greif“  (Casp. G.p. Exemplare mit zweipaarigen'spiesSecken 
entsprechen der fr. biauriculätum Bz. und dürften öfter V or­
kommen; sic scheinen nur nicht genügend beobachtet zu sein. O pr. 
Kbg. I). Königsberg. Fisch, b. Cranz auf Dünensand (Bz. 90). Fried. 
Gallchncn (P. 70).

Aendrrt. ausserdem in der Behaarung ab. Dichtfilzig be­
haarte Pflanzen entsprechen der Form:

b) l i t o r a le  Raab Flora 1819 (toment.osum Koch), xtraiulgobüsdi ■
J >rnien V 2  y . ’1 -

O pr. Fischh. DünengebüseherS. \. Neuhäuser (P. et Gasp. 73). 
W p r . Puz. b. Putzig am Wieck (Gräbn •),■>).

Exemplare mit spärlicher anliegender Behaarung des ^tuugels 
entsprechen der fr. marina Babingt. (i x iMarsson) und finden sich 
in Diinengcbüscben V 3, z. B. Cranz, Villau u. Neiihäuscr.
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T S. tu berosu m  L. Kartoffel. Kartofle, Imlwa, pantöwka, jar- 
ezak, zieiniak (P.) Kardiipelci, erdszfikai. bubülci (L.) 
Von den Anden Südamerikas stammend, bei uns seit End«' des 
1k. Jahrhunderts in sehr vielen Sorten in Kultur.

I" S. L y co p  ers icu m  L. Tomate, Liebesapfel. Elwnialis aus Süd-
amei'ika stammend und wegen der zu Kiichenz wecken dienenden 
Früchte gebaut. Hin und wieder auf Schutt platzen Gartonfliiclitling 
z. B  Opi* b. Königsberg! 11. Wpr. Westerplatte b. Weichselmiinde 
(Hehn).

Als Zierpflanzen werden zuweilen S. citrullifolium, pyra- 
canthum n. verwandte Arten gezogen.

f  P h y s a lis  A lk e k e n g i L  Judenkirsche. Alto %v#i$>fianzo, die
durch ilue mennigroten aufgeblasenen alten Fruehtkelehe auffiillt und 
neuerdings wieder beliebt geworden ist, ähnlich der aus Ostasien 
stammenden neuen Pb. Franclietii -Masters mit noch grösserem FruchL- 
kelfben („Lainpinnpf kurze“ ).

f  N icu ild ra  p h y s a lo id s s  G ärtn . Hill und wieder verwilderte Zier- 
pflanz** aus Peru.

O p r .  Gr. b. Gcrdanon (Leo M.). Brbg. fbn Aschmann 64 
als Gartennnkraut in Braunsberg zw. der Badebriicke u. der Kreuz- 
kirche am 1. Passargeufer n. auf einem Kartoffelfelde nmv. des 
Lehrerseminars gefunden (Seyd. Dl). Anbg. Jaku|pwkcn! Sebg. 
iVindmiibleuberg b. Sensburg (Ht. 9Ö). W p r .  Th. tlarien in der 

Brombf'Kger Vorstadt, in Tlmru (Fröl. SS), auch in der Fischerei 
gesehen (Wils. 78). Kulm Weg hinter dem lStidetteBfcrten, wohl 
aus letzterem geflüchtet (Kds. 78). Gr. Lassen in Gärten verwildert 
(Fgr. 80). Mwr. Marienwerder Gälten [Wr. 69). Mbg. in Ti ege im 
er. Werder (nach einer brieflichen Mitteilung von Lehrer Gross, 
Sch. 96). Danz. zw. Danzig u. Legan (Eg. 84). Nst. Oliva (Ltzw.) 
Tuch. Mimkowo (Brck. 83).

t  A tro p a  B e lla d o n n a  L. Tollkirsche. Seltener kultiviert und ver- 
wildert z. B .:

O p r .  Kbg. Svhuttplatz b. Kosse (97 !) Giftig.
T S c o p o l ia  c a r n io lic a  J a e q u in . (Scopolina atropoides 

Sukultos). PSmetes rapes Nordlitauen, nach der dorl als 
paniere bezeielmeten Krankheit, zu deren Bekämpfung 
die W'nrzclstüoke angewandt werden); durna rofe  „tolle 
Rübe“ 1) (Südlitaucnl, wohl auch pikt-rope „böse Rübe“ 
wie die knolligen Wnrzclstöcke des Wasserschierlings 
bezeichnet, provinziell auch „Altsitzerkraut“ 1 2; (Tilsit, Heydc- 
krug) genannt.

Vaterland: Krain, österreichisches Litorale Steiermark, Kro­
atien, Karpaten, Galizien, Siebenbürgen, Buekowiiia, Rumänien, 
Volhynien, Podolien, Gouy. Kiew bis V man, Stawifczcze-Kozanka 
(Blonski), Südpolen: Üjcow-Thal.

1) w. ■gen clor narkotischen Eigenschaften.
2) Vermutlich deshalb, weil der Wurzel stock \ou alten Leuten, sogenannten 

>iAltsitzern“  zu Heilzwecken gebraucht, als auch in verbrecherischer Weise gegen 
AJr Leben angewandt wird.
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In alten oberschlesischen und ostpreussi schon Dorfgiirtcu vor 
langer Zeit als Vrzncipflanze kidtiviert, jetzt im Rückgänge be­
griffen. Am häufigsten noch in Landstrichen am Kurischon Haff 
und an der russischen Grenze, sonst nur hin und wieder in Ort­
schaften des litauischen Sprachgebiets in Qpr. westlich Ins zu den 
Kreistal Labiau u. Wehlau, südlich bis Insterburg, Darkehmen u. 
Goldap [aber nicht in Masuren). Der dicke, knollige, sehr giftige 
Wurzelstock enthält u. a. Hyosoysmin, Hyosein und Atropin; von 
älteren Leuten besonders im nbrdl. Opr. seit jeher gegen fieber­
hafte Krankheiten, in denen die Knochen schmerzen (Bezzon beiger), 
ferner gegen Zahnschmerzen etc. (H. Prcuss in Kbg. Sehr. 19U0, p. 55) 
angewandt, in manchen Fällen aber auch zu verbrecherischen 
Zwecken missbraucht. Blüht bereits anfangs Mai und reift auch 
Früchte (nach Griitter, Dr. Hilbert u. Ahr.). Die Blätter erinnern 
an die Belladonna, die aber viel höher und kräftiger wird, auch 
viel später blüht und nur sehr selten kultiviert wird. Vcrgl. 
auch P. A soh erson  im Sitzungsbericht der Gesellschaft Natur- 
forsch. Freunde Berlin 1890, No. 4, pag. 59 ff, A b r o m c it  
Kbg. Hartung. Zig. 04, 1890, Kbg. Sehr. 1897, pag. 74 ft. — Pliar 
maoeutisehe Zeitg. Berlin 1G90, No. 9, pag. 03. Wurde noch 
neuerdings in folgenden Ortschaften festgestellt:

O pr. Mem. Kollaten, Clausmühlen, Bommelsvitte b. Memel 
; Kühnem.). Hkg. Heydekrug (Stt.), Saugen, Werden, Lapallen, 
Kinten, Raukutten, Pctrellen, Kukorciten, Mantwicden, Medellen, 
Miesztellen, Brniszen (Podack 90), Russ (Heidr. 95), Skirwieth (F. 01). 
Til. (Widutaten?), Robkojen, Milchhude, Birstonischken, Uszkamoncn, 
Wcrsmoninken (Heidr. 95), Wilkiscliken, Absteinen, Kcppertlaukcu, 
Kidmeu-Jenneu, Szardcn, Gudden, Jogauden (II. Pr. 00). Rag. 
(Ivrakischkon?), W arnen, Wittkchmen, Schmalleningken (II. Pr. SS), 
Kl. Schillehlen (Schillchlisehken) (Heidr. 90). Ndg. Kraulcidcn, Ka- 
staunen, Gilgc, Insc, Tawe, Wycziszken, Warszkilicn, Joneiten, Alt- 
u. Neu-Masteiten, Norwiszaten, Lappieneu, Carlsdorf, Elbingcr 
Oolonie, Kl. Friedrichsdorf, Tavvellningken, Gr. Szaugszten, Boheden, 
Waldbuig, Kaukehmcn, Kaukenehlcn, Nemonien, Dcginnnen, Gr. 
u. Kl. Wixwon, Warzkillen (Podack). Lab. Mimekenwalde (Vhn. 88), 
Juwendt, Schcukemlorf, Heidlaukcn, Patricken, Lauknon, Col. König- 
gi'idz, Sadowa, Franzrode, Geidlauken, Timber, Karlsrode, Wilhchns- 
rodfc, Szargillen (Podack 90). Fischh. Pilkoppen auf der Kurischen 
Nehrung (98 !) Wehl. Kleinliof-Tapiau (Casp. 08). Inbg. Pusehdorf 
(Ph. 82). Karalene (Khn. 82). KaniSwvken, noch (m Herbst zum 
zw eiten Male blühend (Col. 82), Sehuiken (F. 9ü). Pil. Kruseu, Ab­
sehruten b. Willuhnen (Ph. 75), Tüllen, Gr. Rudminnen, Bärenfang, 
Wisborienen, Schillehnen (Gtr. 91). Dar. Darkehmen (Khn. 75/83). 
Gol. Dzingellen (Hartm. 91). W'ahrscheinlicb noch vielfach über­
sehen. Wird auch im angrenzenden Russisch-Litauen kultiviert 
(Podack 90).
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284. Hyoscyamus Tourn. Bilsenkraut.
Lulek (P.) Drlgnes, drignazole, durnazole, megozole (L.)

(„  Sclila fkraut“).
002. H. lliger L . Sand und leichte üodenarteii überhaupt, Schutt, Zäune der 

iJorfstrasson, wüste Pliitze, gpm in der Twin* von Wohnstätten, svl teuer 
Aecker. stellenweise seltener, z. B . :

O pr. Mem. Memel V, Z2 (Heidr. Kühn). Til. b. Tilsit V 3 
(Hoidr.) Rag. Vr (im Süden). Lab. I). Oayincn V2 (W .1 82). Inbg. 
V 2 (Khn.ct Thiel.). Pil. Va (Gtr.) Gum. V2. nur b. Kallncn, Rad- 
lauken u. Noruischatschcn (Zw. 70). Ger. V 2 (Eadmr.l. Pr.-Eyl. 
Vs (Wil.) Brbg. 1>. Fraucnbnrg V 2 (Brn. 00). Os. V2 (Ftsch.) Lot, 
[fehlt, b. Orlowen (Ph.)] 01. V 2 (Gtr.) In W p i\ meist V 4, besonders
im Weichsel geländc. Giftig, wie auch die folgenden Formen:

b) agrO stis tvit. Standort der JfaiiptartF2 Z 1—®.
Opr. Kbg. b. Königsberg (fi. Schm. 00) unbeständig u. meist 

Z , (!) W |tr. Th. Thorn Butan. Garten (G. Fröl. 85). Kulm zw. 
eiielmionkcn-Sce u. Borrowno (Hel. 82). Gr. Giaudenz (v. K. I 00). 
Mwr. V 3 Z3 (v. B. er, Keh.l Stuhm b. Stuhm (H. Fr. 08).

C) p ä l l i d l l S  K it. Mit blasseelter BhniHMiki'dlH: l 71.

O pr. Kbg, b. Königsberg W ilholmspark (!) Pr.-Eyl. V , Z, 
b. Sergallcn t Wil. 0.5). Lyek b. Lvck. ( '1 missen (G. S. 00). W pr. 
Th. b. Tborn (v. K. I). Mbg. b. Marienburg (v. K. I).

4  H. a lb u s  ,L . Seltene und unbeständige Advcntivpflairzo aus Südouropa.

W p r. Danz. b. Danzig, West.crplat.to (Bail 04).

t  N ico ttä n a  T ab äcu m  L. Tabak. Virginien-Tabak. Tytun, 
Tabaka (PA

Vaterland: Südamerika, ln  unserem Gebiet gebaut, jedoch 
im grösseren Masstabe erst in der zweiten Hälfte des 10. .Tahrh. 
(vcrgl. Hie Provinz Prcussen. Festgabe f. <1. Mitglied, d. 24. Ver- 
siinnnl. d. Land- u. Forstwirte. Königsberg 1800. Landvvirtsch. 
Teil, II. Acker- u. Wiesenbau, png. 31). .Tctzt sowohl diese Art als 
auch besonders N. rnstica mit Tilsit und in der Niederung, sowie 
um Marienwerder im Wcicbselgelände viel zu Handelszwecken ge­
baut. Als Zierpflanze wird in Gärten und Parks die grossblättrigc 
Art oder Abänderung N. latissima Milk, (T. macrophylla Spreng., 
Maryland-Tabak) in der grossbliitigcn fr. grandiflora purpurea Hort, 
vielfach kultiviert.

t  N. rü s tica  L. Bauerntabak, Tabäkas oder tabäks (L.)
Vaterland: Mexiko (nach Garcke Ost- u. Südasien). Stainm- 

pflanze des beliebten türkischen Tabaks (Latakieh), bei uns fast 
noch allgemeiner auch in ländlichen Gärten zum eigenen Bedarf 
von der Bevölkerung kultiviert,.
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In Blumengärten finden sieli zuweilen die weissblütigon, be- 
^nders nachts angouehm duftcuden südamerikanischen h,. aläta 
Lk. et Otto, N. longiflora Cav.

-j- P etiin ia  v io lä o ca  L in d l. aus Südamerika zuweilen auf 
Schutt als ( lartenfluchtling vorübergehend beobachtet.

f  285. Datlira L. Stechapfel.
Pindyrynda (P-) Dijgule edle, dygzole, zioplys1) diirnes, dürndagys (L-)

(>!.);>. T). S t r a m o i l i u m  L. Sandiglclimiger oder sandiger Boden: Schutt, 
Dorfstras S(iu; Garten Ücker, wüste Plätze. Meist unbeständige Schutt- und 
Vdventiv pflanze V2 Z 1 aber am Strande und iin Weichsclgclänrle 

y * ,  stellenweise Z ^ -
A  n m e r k .: Stammt aus dem S. Russlands, Kaukasus- und Kaspisot gebiet, 

war aber bereits Mitte des 17. Jahrli- bei uns in der weiss- und blaublütigen 
Form (Titius f ’atnlogus horti electoralis H*o4) in Kultur und bürgerte sich später 
ein. Die Form mit blauen Blüten u. blauen Aesten (D. Tatula L.l und mit un- 
1h1 wehrten Fruchtkapseln iD. inennis Jaeq.l bei uns noch nicht beobachtet.

O p r .  Mem. Schwarzort., früher 'Hof der Posthaltcrci) (Li.sl 59), 
Mcinel (List). Hkg. Skirwietli Bfipidr.) Til. früher V 4 jetzt V 2, 
Planschwarren, Splitter, Endruazcn, Birstoniscliken (Hcidr. , So- 
kaiten (Bett.). Wilkisohken, Eisrawiäschkuii (Pf. P r), Pandetten 
(Born ex Hcidr.). Rag. Blcinlanken. Kraupischken, Paschleitsrhen Zj, 
Baltupiinen, Wischwill (von Lasdehueu stammend, Greis 97). Lab. 
V 3 Kur. Haff zw. Labagien&n u. Deimemünduug (Casp. 70). Fischh. 
vorzugsweise in Strandgcgeuden: zw. Warnicken u. Ncukuhrcn 'H a ) 
Kl. Kuliren Z4 (87 !), Vlt-Pillauj Camstigal (Oasp.) Kbg. V s, .Tung- 
ferndorf, Puehshöfen, Kobbclhude (Seyd. 98). Pil. V 2, Kailen 
(l ’h. 78), Draugupönen Z ( (Gtr. 94) Stal. Taukenischkcn (Khn.). 
Gum. V x, Wilkoschen (Zw. 70). Dar. V t, Darkchmen (Khn. 75). 
Hbl. Heiligonbeil (Seyd. 91). Hbg. Blankensee (Seyd. 7.70. Al. in 
Gr.-BarteLdorf (Bke. 78). Lyck V 2 3 1>. Lvck, am Lyeker See, 
in Lyck selbst (Kirchcustrassci an den Scheunen, Domäne L\ ck Z4 
(O. S. 00). Jobg. K. Forst,-R. Guszianka V 2 3 (Hfz. 70). Nbg. 
Bursuh (81!). W p r .  Strbg. Chaussemändrr b. Jablnnowo (H>r. 781, 
b. Gurzno um die Stadt (v.l\ 1181), K. Porst-1!. Fuida. Jg. 113 
n. 129, in Osicrczek (Val. 8(1). Th. Leibitseh, zw. Abbau Gro.h u. 
Schi HM), A.lt-Thorn’cr Kämpe (Hd. 82) /iegelciwiese b. Thorn 
(Fröl. 83). Gr. Lessen in Gärten Z, (Fgr. 85). Stuhm SW. Teil 
des Kreises u. b. (Tiristlmrg Vg 4 Z4 (Pff. 7(i). Mbg. Gr. Gartz 
(Kms. 85). El. Pangritz.-Kokmie u. Steinort (Kms. 83). Danz. N. 
Danzig (Ross 77), Liep (Kms. 88). Puz. b. Krockow, Luebkau 
(83 !). Kart. Gorrcnczin (S. S. 79/80). Pr.-St. Raikancr Mühle. 
Fclplni, Morroschin, Kasparus. Steinkrug (Hd. 84). Schw. Nuuen- 
burg und Woichsolniedoriiug V 4 RTilewo, Gr. Sibsau (Gtr. S5).

1) Die litauischen Ausdrücke aioplys, Dummkopf, duriie (Plur. dürre«« von 
dürnas, rasend toll, sowie in der Zusammensetzung durn-dagys, Toll-Distel be­
ziehen sich auf die narkotische Eigenschaft- des Stechapfels.
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Tuch. b. Tuehcl, Hammer, Minikowo ete. (Brk. 82). Kon. V 3 z. B. 
Ucnczykal, Frankenhagen. Osterwick, Miiskendorf (Ls. 66), Kittel 
am Brahcfk, Vcker b. Könitz (Schnitze 74). D.-Kr. Stabitz V3 Z3 
(Kr. 7 i).

5 !«

L X III. Fam. Scroplralariaceen.

28(i. Verbascum L- Wollkraut, Königskerze.
Lopiennie, dziewanna ( P.), Dewyn macls. debesyla, szwenta rope1) (L.)
(»1)4. V- Thapsus L. Leicht* Bodenarten, Sand, Grand, besonders Diluvium: 

Dichte Waklstellcn, Hänge, hohe Vfer, Brachfelder, wüste Plätze, 
y S  ^ 2  [n o p r .  im N. und stellenweise auch W p r. \ri Z ^ ,  jedoch 
oft nur mit Grand verschleppt; am frischen Haff und im S. V& \  

A n  m e rk .: Leicht kenntlich an den kleineren dunkelgelben Blumen krönen 
und an den viermal kürzeren Antheren der unteren Staubfäden sowie an den lanzett- 
fichcn l»cz«. elliptischen, seicht gekerbten, fast, ganferandigen mittleren Stengel- 
blättern. Die Karbe der Haare der Staubfäden ist hei Vcrbascuinarten s te ts  
* 'chon  b e im  E in le g e n  a u f z u s c h r e ib e n ,  einige Blumenkronen sind ab- 
zuiicbmen und besonders zu trocknen.

O pr. Mem. Szernen: Wald S. d. Chaussee, wahrscheinlich 
adventiv (Kch. 85.) Hkg. Skirwicth: lvadagieiiesbwg, Schakuhneii: 
Kirchhof (F. 01). Til. Ooadjiithcn (H. Pr. 00). Rag. [Lubüncn, Rom- 
I 11. Wischwill List 57), Moulienaii, Wald 1 Fk. 8(>), K. Forst- 
K. Sekmalleuiugkcn Jg. ‘214. h. Aszolienen, Li nken (Gross 07), 
K. ,lura-F., Jg. 222 (Lett. i)8). Lab. Kapstüekcn (W. 182). Fischh. 
Grüuhof (Wagner hh. He.), h. Margen 11. Kamstigal am H aff 
(Oa*p. 72), O. v. Galtgarhen (95 !), Frische Nehrung V 2 (98!). Kbg. 
Holstein (P !). Königsberg, Brandenburger Thor (941), Moditteu, 
Spittelkrug! Wehl. ATM. zw. Gr.- 11. Kl.-Nnhr (Vhu. 87). Inbg. 
b. Insterburg (Col. 82). Stal. Romiiiteufer miterhalh der Neuen 
Krücke (Rkt. 94). Pil. Zaun des Parks von Löbcgallen Z, (Gtr. 92). 
Gum. Walterkchmen Zj (Zw. 70). Dar. Iv. Forst-R. SkalliscEaii, 
Bel. Jahnen, -Tg 4 (Khn. 79). Fried. Gallingen (Tschl. 96), 
Kartcnstein (W 1197). Pr.-Eyl. zw. Nerfken u. d. Walde (Seyd. 75). 
Hbl. V 4, am Strande des Frischen Hafis. Brbg. Mühlenfl. h. Böhmen- 
nofen (73), Jnlicnhöhe, Rosenort, Frauenburg (Scyd. 91). Hbg. b. 
Heilsherg! Alleufer h. Kossen u. Gutstadt (Seyd. 72), zw. Altkirch 
11. eschinolainen Z4 (R111. 76). Pr.-H. Drnuscusee b. Rohrkrug 
(Casp. 61). Mohr. b. Saalfeld (seltener als V. thapsiforme (Kst. 54). 
AI. v 4. Sebg. Mühlenberg b. Senshurg1 K. Forst.-R. Guszianka 
(Lssu. 88). Löt. Weg h. Kamionkeu, b. Milken (Rh. 91). Anbg. V 3, 
Feld zw. Possesscm 11. Angerlmrg. b. Possessern Z4 (Radinr.). 
Rrzytullen, Jaktmowker Hegewald! Gol. V3, Abhang am Jarke- 
I fer u. am Eiscnhahndamm unw. Jörkischkcn, Abhang am Rominte- 
l ’ fcr S. der H.-F. Fuchsweg, Hügel zw. Bach u. Chaussee unw. der

1) Neu 11 kraft, heilige Kühe, nach Dr. Podack, der die Pflanze von einer 
Litauerin unter diesen Bezeichnungen erhielt mul sie mir zusandte. Abr. In Liv­
land werden die Samen zum Betäuben der Fische benutzt (nach Aseherson Fl. d. 
**«►>■. Brandeiibg. p. 4(il).
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U. -F Szillkrbinrii (Seht.z. 91), Kirchhofsmauer in (iurnen vRh. !I3). 
01. V 3, Hügel am Wege zw. Scburovkon u. Daniellen, SW. v. Du- 
nevkcn (Schtz. 90), Juchow ka-Scc b. Gonskcn, Sattvker W ald 
(Gtr. 90). Lyck b. Lyck Y 4. Jobg. V3. Orbg V ,. Nbg. V3. W p r .  
Löb. K. Forst-R. Ronkorsz, Ik l. Rindcnberg , Witt 83), Strbg. an 
sonnigen Abhängen b. Lautenburg Z 4 2 (v .K .X tS I) Bries. Wald 
v. N id Uh, zw. Katarzinken 11. Stanislawkon Zt (lim. 79). Th.
V, 1). Thorn. I111 Weichsel gellinde anscheinend V s, jedenfalls 
seltener als V. plilomoides 11. V. thapslforme, meist Z2 ,Sch 00 !> 
Kulm auf dem Astrow (IVr.j Gr. Miibl# Slupp (Scbari.), Men- 
dritz (Fisch. 79). Stuhm ( hristburg Hafemiberg Vs (Ldg. Sil. 
El. Sebluelit an der 1 lÜppenhäk b„ Roland, Seblnebt am Kupfer- 
sfrancb b. Bühmischgul \\ aldscbbiebtcn b Stagnitten, Fichten­
wald 1>. Gr.-Höbcrn. Stelliner Forst, Del. Hoheuwaldc. b. Oel- 
niiible, Schlucht zw. Fenzen u. Suceasc (Kuis. SD. Danz. Dankig 
(Rail 71). Nst. V3, Xeusladt ■, I lg. 79), S. lunelztl.al unterb. lbekelken 
(v. K. II S2) Kart. V 2 (v. K. II 84). Dir. NW. Adl. Fipinken (Früh So). 
Pr.-St. K. Musi -li. Knnigswiesc iHd.84), an geeigneten Standorten 
Wald beim Waiaenh nisc Cottasberg (Friil. 8§). Schw. Neuenbürg 
auf dürren Anhöhen immer Z, 2 (v. K. II Hl), zw. Luboehin’er 
Sebluelit 11. d. Briiekp, Zj (S(i) u. in der Seblnebt; im \ \l 
des Kreises V 4Z] (Gtr. 9i)). Tuch. V 3 (Brk. 82), Berie-clungskanal b. 
Streuort (Friil. OtT). Kon. Wald zw. Mockrau u. Elisenthal (80), 
V 3 an der Chaussee naeh Buschmühl (Prät. 89), b. LasscL nach 
Rossini bin (Friil. 90). Schl. V 3 4. Fl. V 3. D.-Kr. V 3, z. B. Cbaussoc 
zw. Märzdorf u. Tiilz, Ddberitz bis Sehönbölzig V 4 Z3 'Ir. 77). 
Freudenfier (Abrb. 99).

00,7. Y . tliapsifürm e Selirad. Standort wie bei »Origer Alt, mit der die 
Pflanze zuweilen zusammen verkommt. ) 3 Z r 1 ' , im NO. von Opr. 
jedoch fohlend ; nur in Masuren, am frischen Haff und in W pr. F 3, 
stellenweise häufiger als vorige.

Anmerk.: Jflumenkroii«! doppelt so gross als liei voriger Art liellei eil) 
und die Antli reu der zwei längeren Siiuililil.itlor meist zweimal kürzer als di 
zugehörigen Filamente. NSnln hei dieser und der folgenden Art neit lierablaufend 
Mittlern Stongclblätter elli]itiseli bis lanzpttlicli, meist grobgekurbt, die oberen niclil 
selten alhuiiblieli in ein ' mebr oder weniger lange Spitze ausgezogen, alle mit zlen 
tläudern meist weit und nur zuweilen etwas kürzet lierablaufend. Wird am 
meisten mil 1 . pldumoides verwechselt, insbi Hindere dann, wenn es eirli uni kleine 
kümmerliche Fxemplare handelt.

O pi*. Fisch. Dunen S. von Neuliüuser an der Sec (Casn. ?ff), 
frische Ncbrung b. Ncutirf (98!). Kbg. Vj, am Spicking b. Haft­
strom Z4 (Casp. 70; iiCb Fried. Rosgcbncn b. Bartenstein (93), Gal­
ling»! (Tsebl. «1«). Hbl. Alt-I’a'sMi'jiC, Biisterwalde, Balgit, Follcu- 
dorf (Sevd. Ul. Brbg. b. Mchlsack (v. K. I (>(3), Frauenburg u. 
Passarge (63). Bohmenböfcn, Sankau, Frauen bürg, Rostüirt, Worm- 
ditt (Fcyd. 911. Hbg. Mühle Sebmolaineu, b. l'eterüwalde (Scyd. 71j. 
Seeberge, S. Haunau (Ilm. 70), in Battatron (Ks. 77). Pr.-H. Wcs- 
kenbof (K. 11). Mohr. Miebelsberg b. Saalfeld (Kbt. 14, Sevd. 8n . 
0s. b. Gilgenburg V 4 (#. K. I .H). AI. Alleabhang b. Hcdigk imeu
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(Bke. TS), Micken (74), zw. U.-F. Lechno n. Wadang-<See, Plautzig, 
Kellaren, Alt-KaJetka (C'asp. SO). Sebg. Polscliendorfer Sehluchl 
(Ht. !)0). Anbg. Przytnllon, .Takmiowkcr Hegewald ! Lyck fehlt in 
der unmittelbaren Nähe von Lyck, dagegen im O.-Teile des Kreises 
Stellenweise Z4 5, z. B. Grontzker Wald, Bonianower Kirchhof, b. 
•Tcndreykcn, Roinotten, Lyssewen, ^tossnen, Stützen, b. Adl. Sa­
tt adden. Domlirowken, Duttken (C. S. 00). Jobg. Johanm-burger 
Kirchhof (Helwing), V 3 Z4, in den K. Forst-R. Gurwien, )\ olft- 
hrueh, Guszianka u. in der Johannisburger Stadtheidt (I. sn. 88). 
Orbg. Y 3 4. Nbg. Y :l 4, b. Soldau (v. IC. I 54). W p r .  Löb. Schloss­
berg b. Lübau , Wit t. 89). Strbg. Lautenbnrg, auf sandigem Boden 
V4 - u. oft grosse Strecken ganz bedeckend (v. IC. 1181), S'-hlmbt 
am O.-Raud des Bel. Ncuciche (Yal. SG). Tn. Waldblösse N. von 
Weisshof, Siingerauer Wald (FrfTl. 87i). Kulm Fribbcfl. oberh. der 
Brücke, anf dem Astrow (Wr. 00/72), Paparczyn: .,weissc Berge“ 
(Scharl. 79), zw. ICisin u. Unislaw (Pss. 89). Gr. SÖ.-Ufcr d. gr. 
Sep’s v. Rudnick, Skrobek, S. \. Tmsznitz Z6. Wolfsheide (Scharl. 77)i. 
Bingsberge (Ftscli. 79), zw. d. Roten ICrug u. Niedcr-Gruppe (Rm. 77), 
Abhang am Ossafl. (Scharl.). Rosbg. Rackerseß, Frcy.städterKiiinn.orei- 
wald. Mwr. Hügel b Gurken ,Sch. 91). Stuhm Gliristburg, Y 3 4 
(Ldg. 81) Brachäcker b. Braunswalde Z4 (Kras. 87)), Waldrand v. 
Montauerweide u. Wolfsheide (H. l ’r 78). El. nur einmal an der 
Alnhh b. Bartkamm gefunden (89), später dort wieder ver 
schwunden, zw. Tolkemit n. Wieck (Kms. S7>). Danz. H. ICünigsthaler 
Wäldchen. Strietecr Feld (Ktt. 7i(>), zw. Konradshammer u. Karlikau 
(Lzw. 92). Puz. Abhänge b. Polehau u. Bresin (Gräbn. 1)5). Nst. b. 
Neustadt Y 4 (Hg. 79), b. .Telleusclihiitte (Lzw. 81). Kart. b. Schon­
berg (v. IC. I I  84), Radauno-See S. von Lonozyn (Lge. 84). Ber- Mfö- 
linza-See b. Sictzenhiitte (Casp. 77)). Pr.-St. V 4 (Hd. 84). Schw. 
Neuenburg auf Sandboden meist Z4 , (v. K. 11 81). Tuch. 7 Kon. 
V 4, häufiger als Y . Thaj)sus L. Schl. V 4. Fl. \ 4- D.-Kr. V j Z,.

b ) CU s p i d ä t u n i  S c h r a d .  Oliorstc .stciigen»Kittoriin*inc laust»* Spitze :ms-
urzogen.

O p r .  Bbg. Pfahlbudc b. Braunsbirg (Seyd. 72). Lyck ICirch- 
hol \ on Romano wen (C. S.S9). Wpr. Th. zw. SLompc u. Kulmsee 
(Hd. 82). Gr. Tursznitz V4 Z 4 3 (Scharl. S<). Schw. Eschendorf 
(Hd. S.)). Kon. am Suhiessliause, Acker am Wege nach Kl.-IConitz 
(l ’raet.).

o]t a ib i f  l'oruin. Mit uum*.
W p r .  Kulm aut d. Astrow (Wr 06); Ln isla«, auf d. Bergen 

(Pss. 83).
' Mli. V'. p l l l o i l l O l d e S  L .  S:in(i, llnmmorde*: llulie Ufer, Kämpen, Inseln, 

liebte Wald stellen, Waldränder, Felder, Seliuttplatze, im N. O pr. 
fehlend und auch sonst in W  p r. im Woicliselgebict T74 X 1 4- 
besonders im  W«“icliswltluile und auf den Höben vorherrschend.

An m e rk .: Dieses Vcrbaseuin wird am meisten mit dem sehr ähnlichen 
 ̂ • thapsiforme Verwechselt, und manche Autoren ziehen V. plilonioidcs als eine 

* orrn zur ci Steren Art. Von V. plilonioidcs findet sich in lrayne’s Abbildungen
JU
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vol. XII. tab. 40, eine zutreffende Darstellung. K> hat, die BlütengrütM mit V. 
thapsi forme gemein, aber der Blutenstand is t  s te ts  lo c k e r e r , die KelcLzüIme 
sind eiförmig zugespitzt, die oberen und mittleren Stengelblatter breit eiförmig, 
am G run de a b g e ru n d e t, fa s t  h e r z fö r m ig , meist nicht oder mir sehr kuiz 
heral»laufend (fr. australe Schrad.) die unteren StengelbMUtcr eiförmig stumpf.

O pr. Kbg. [früher auf Ballastplätzen b. Königsberg (KM. 06) 
fehlt jetzt daselbst!], b. HaffStrom ai| f einem Ivleeacker eingesckleppt 
Zs (9i !) Dar. Grobienen V 2Z 2 (Ptr. 71). Brbg. Haffufer b. Pfahl­
bude, Rosenort (Seyd. 91). Hbg. Schmolaincn (Seyd. 71». AI. zw. 
Vllenstein u. Lyknsen (Casp. 62). Anbg. Insel des Angerappfl. b. 

Augcrburg (Ptr. 71). 01. Kirchhof von Rogowken (Schtz.!)()). Lyck
Chaussee nach Claussen, hinter dem Reusckendorfer Kicfermvalde 
Z j (C. S. 80). Jobg. h. Johannishurg (Hag. unverbürgt v. Iv. 1 .71), 
Z j auf einer KaMfliiche, K. Forst-Ih Ivullik, Jg. 87 u. K.Forst-R. 
Tnroscheln, .Tg. 133 des Bel. Przyrosckeln il.ssn. 88). Orbg. Kiefern­
wald zw. Willenbcrg u. Rocklass (SG !) Nbg. b.Neidenliurg. Sehutsrhpn- 
ofen (seltener als V. thapsiforme!) W p r .  besonders im Weichsel­
gelände, wo es häufiger ist als die verwandten Vrteu. Strbg. Weg 
von Ohoyno durch d. Forst-R. Mszanno bis zum Drewenzfl. über 
Mszanno u. Szabda nach Strasburg V3 Z2, viel häufiger als die 
übrigen Arten (Hw. 78), fehlt anscheinend h. Lautcuhurg (v. K. II  81), 
gr. Osieczek-See (Früh 87). Th. zw. Schmölln n. Pensau. zw. 
Kleinkrug u. ScMüsselmiihle ( I ’ss. 83), Trepposch, Thorncr Zgl.- 
Wäldchen an den Lehmgruben (8fd, Brückenkopf b. Thorn (Fröl. !l( >1. 
Kulm Asnow, z. B. am Papowkafl. u. am Fribbt'fl. | r ä ), Nonnen - 
k:'impc, zw. Czemlcwo u. Ti/inka-Bee. zw. Scharnet» n. Kokotzko 
(Ms. 83). Gr. unter d. Hochufer am Rondsener Wäldchen b. 
Büslershöhe u. S. von der FestungsplantageZ> (Scharl. 73), zw. dein 
Roten Krug u. Nicder-Gruppe, zw. Misthkc u. Graudenz (Rm. 77), 
Bingsberge, Gr. Mockrau’er Mühlentcich Z, (Fl. o4). Mbg. Marien- 
hurg auf dem „Schikop“  (Seyd. 72), eg’. Marienbg. W erder V 4 aut 
den Dämmen u. in deren Nähe (Ptf.70— 75). El. nur Nogatdämme 
Z4 (Kms. 831. Danz. N. V 3 b. Bohusack u. d. Chaussee (Lzw. 051. 
Danz. V4, Saspe Wresterplatte, Striesser Feld, Weichseldämme b. 
Danzig (v. K. 1 48). Puz. V 2, Briicksckes Moor (v. K. II 87). Nst. 
h. Neustadt V 2—3 (Lg. 79), Rheda (Sch. 9(1). Ber. V 3, Seeen S. 
Bzengardlo, N. v. Sandsce (Lg,-. 84). Dir. zw. Dirschau u. Czattkau 
auf lern We'ehtwtechwpmmlande Z4 (Casp. Go). Schw. Neuenburg 
(v. K. II) Topolnoberge, zw. Suppomi. u. Grabow ko (Gtr. 86), 
Weichsehjfer gegenüber Graudenz Z4 (Gtr. 90). Schl. V 4 (Schtz. 89). 
Fl. V3, I ’ .zl. Forst-R. Flatow', Bel. Zakrzewo II, SW.-Vfar d. gr. 
BorowTio-See’s b. Kujan (Em. 78). D.Kr. V 4 -2 (Alirh.l. 

b) CU Spidätuni E. et O. Schulz, »fit der Hauptform.
W p r .  Th. Brückenkopf b. Thorn (Fröl. 90). Kulm WVuh'i I- 

damrn b. Kokotzko (Rm. 79).
697. V . L yclin itis L. Sand, Grand, sandiger Lelun: Lichte Waldstellen, 

trockene Hänge und Hügel, teinig" Ortt-, Darfst lassen, ül'er, Ituiuen, 
ßegrähnisplätw, in Opr. F 1 nun-adventiv), Wpr. F3, im „heren 
Wcichselthal u. W-. y 3 4
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A nm ci'k .: I>ie weissblülige Form (V. album Mill.) scheint Im Gebiet zu'
fehlen.

O pr. Mem. Memel, Vitteschcr Kirchhof (Kp. 4S iulib. P !) 
ob noch? |Ger. b. Gerdaucn (Leo M. ct Löffler) zu streichen, weil 
eine weissbliitige Form von V. nignim gemeint war (in herb, liegim.!)] 
[Brbg. b. Mehlsack (K. t>4) betrifft V . nigruni, ist daher zu streichen.J 
[Hbg. 1. Allefl.-l ler b. Guttstadt u. 1>. Sehniolainen (Scyd. 72), 
nicht sicher, wahrscheinlich betrifft es eine Form von V. nigruni 
oder dessen Bastard], [Lyck am Baranner Forst(Ivissn. später von C. S. 
widerrufen)]. W p r . Strbg. Kiefernwald zw. Smolnikeii u. Wron- 
ken. Friedhof v. Jaworze (Fröl. S7). Bries. Wallitz’cr Wald, Olo- 
weck-See (79), zw. Prussy u. Briesen (Rm. 81). Th. zw. Weisshof 
u. U.-F. Barharken, Sängerau, Lissoinitz (79), zw. Trejiosch u. 
Buchta-Krug, zw. lvasniorek u. Thorn ;Rm. Sl), zw. Fort J u. 
Guniowo’er Fähre, zw. /g l .  Wiesenburg (Przysiek) u. Schwarzloch, 
zw. Jesuitergrund u. Schloss Nessau, Thorn’er Stadtwald (Hd. 82), 
Schlucht (). Hohenhausen, zw. Kleinkrug u. Schliisselmiihle (Pss. 83). 
Kulm Marienpark X. ( ).-lroinetzko. BoliuniiiVr Wald, zw. Stauislawken 
n. Gr.-Bnlumin, zw. Pieu u. Schadon Z3 (79), zw. Ostromctzko u. 
Czarnowo (Rm. SF. Gr. V,, zw. Mühle Slupp u. Szcpankcii 
(Fisch. 79). |Mwr. fehlt im Kreise (Sch. 96)]. Mbg. Nogatdamm 
b. Marienburg' (Kbg. Sehr. 72). Puz. Dorfstrasse von Bresin 
(Gräbn. 95). Pr.-St. V3. Schw. Lnhochin li. /g l .  ISoii-Jasehinitz 
(82), Sandige Abhänge h. Gralmwogurra (Hw. 83), zw. Supponin 
ti. Grabowko (Gtr. 86). Tuch. Ruclabrück, am Zaremba-Sec, b. 
Drausnitz, Kamnitzer Forst V3 Z4 (Rrk. 82), Anhöhen h. Schw'iedt 
Z4 (Warnst. 96). Kon. Kittel (Ls. 66), Miiskendorf, Heinrichsthal 
(Präl. 89), Leghond (Fröl. 90). Schl. b. Pr.-Friedlaiul (0 .6 6 —73), 
X. Insel d. Kramskcr Sec, zw. Peretswaldc u. Mühle (Casp. 87). 
Ruine Sclilocliau, Umgehung von Schlochau Z4 (Prät. SO), Aocker 
zw. Poln. Hammer u. Darscn-Mühle, Schonung am X.-L’ fer d. 
Itorf-Sce’s h. Darsen (fr. demidatinn), Acker S. vom gr. Dorf-See b. 
Reinsfeld, Acker zw. Flötenstein u. Steinfort, (Schtz. 89). Fl. Glmniafl. 
NO. v. Krojanke, Prinzl. Forst-R. Flatow, Bel. Wonzow. zw. Fiatow 
u. Knjan. SW.-Ufer des gr. Rorowno-See’s b. Kujan, zw. Stewnitz u. 
Flatow u. am Alt-Petzin’er Sec, Przl. Forst-R. Flatow. Bel. Neuhof 
(Rm. 78). D.-Kr. h. Deutsch-Krone (Krause 54), Wald S.-W . .hustrow 
^2 (Rr. 11).
6 ;IS. \ m n i g r l l l l l  L .  Loiclilr Jimlciiarlen, Sand, sandiger Lehm : iliingc, W ei;- 

und Waldränder, Ufer, Jloginbnis&lilätze, <iobiische, Zäune, Durf- 
strassen, meist 4 y ‘<' -1, stellenweise jedoch seltener / .  IS.:

O p r. Pr.-Eyl. V 2 (Wil.) Sebg. b. SenshurgY, (Ht.). W p r. 
Mbg. V2 im grossen Werder (Rfi.)

A nm evk .: Aendert in der Behaarung, Form u. Grösse der Blatter, sowie 
in der Farbe und Grosse der Blumenkronen ab. Bei Schatten pflanzen pflcguu die 
•Stengel und Blätter fast kalil und etwas glänzend zu sein. Exemplare mit rispigen 
Blut r-nstfinden sind nicht zu selten und eiitsprerhcn z. Teil dem V. paris Sense 
Thuill. (V. thyrsoideum Host). Exemplare, deren Blätter unterhalb des herz­
förmigen Blaitgrundes einige kleine Fiederlappen haben, entsprechen f. pinniferiini 
^ 'ek und kommen im Gebiet auch vor •/.. B .:

597
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Opr. Kimigsbi-n;! lloldap (Uli. !)0), Täimiiitcii, Lyck: Kl. Mulde etc
W pr. Kartbaus, Pocljass (G. Lutz. 77)-

1>) Yl o pccu ru  s T b  ui 11 (V. lanätum Selirad.)’. türm 4er «innigen
Hlujpl, Waldränder, Haine 11.1 [1J_'(. ) -  3 y^  -

O pr. Kbg. b. Moosbude (Lottm. 23). AI. Ordung-See (Bke. < 8}. 
01. -Suleyken (Maur. 77). Lyck Kl. Miihle, Abbau Pivzvkopken 
((.. S. CO), Schlosswald, Dallnitz (C. S. 85). W p r . Th. zw. Pcn. au 
u. Gurske (Hd. 82). (Ironowcr WftUl (Fröl. 83) Eeibitsolibteh S. 
d. Chaussee (Ps... 83). Kulm Fronauer Wald b. Prussv (Rm. 81), 
Schlucht zw. Lenzwalde u. Ossafi. (Fröl. 79). Rosbg. Scharsehau 
im Garten (lim 74). Stuhm Paleschken (v. K. I 73). El. zw. Plohnen 
u. Maislatein (Kms. 90). Danz. Pietzkemlorf (Ktt. 04 i, Pelonkeu b. 
Oliva Z j (Scliarl. 7(>). Schl. K. torst-R. Bärwalde hi. d. Eiscn- 
bahnstr. Z j (Gtr. 89). Fl. Bel. Wonzow b. Krojanko (Rm. 78).

e) b ra cteä tu m  G. M ev. (ciispidatiun W'irtg ) F -—3.
O pr. Kbg. zw. Traussitten u. Condehner Krug an d. ( ’haus- 

see (92!). Stal. Melilkelimer Kirehenberg ;Rkt. 94). Pr.-Eyl. Silber- 
bergt am Straddiikfl. (ß, Br. 89). Brbg. Frauenburg, auf d. Dom­
berge, Anhöhe zw. (lei Eifcenbalinstr. u. Bohmenhöfen (Seyd. 73). 
Eine verbildete Form mit laubartigeu ganzrandigen Moehblätturn 
und dichterer Behaarung am Passargtil. zw. Braunsberg u. iler 
Kreuzkirche (Seyd.). Lyck Sawinda-Wakl nahe Clrabnieli. Ba- 
ranner Forst ( d  S.SÖ). W p r . Stuhm ( hristburg b. Sehonwiose 
(Ldg. Sl). Kon. Sluskabriicke, Graben zw. Oissewicd’onk (Froi. ^8).

d) H a g en i Sanio (Verliandl. d. Botan. Vor. d. Prov. Branden-
bnrg X X III, 1881. p. 37). Mit breit lierzeilüriiiiucn Jllätrerll.
Breite : Lange =  1 :2 .

O p r. Lyck Leeger Wald (O. S. 81), heblossuald (C. S.i und 
wohl noch öfter.

e) le u c e r io n  G riit.ter (Kbg. Sehr. X X X II . 1S92. p. 7t i.
Sfuubfademudle gelblichiveiss ) “ .

O pr. Gol. Rominten (Sitbtz. 93). W p r  Schw. Abhang 
am Golinkafl. S. Flu hshof (Gtr. 00).

f) a lb lf  lörnn i. (Sehrad.l Mit weissen Miitcn V2. ,NB. Di«--.. I' orm wurde
früher bei uns zuweilen mit V. Lyehnitis verwechselt).

O pr. Brbg. b. Mrlilsaok (IC) Ger. b. Gcrdauen (Xüftl.-29 in 
herb. Regifn. als V. Lvchnitis). W p r . Kulm zw. Miihle Waldau 
ii. Sa Amt ( Rm. 79). Gr. Bnigshevge, zw. Sackrau u. Wolz i Bolmau’s 
Laubwald; Z j, der Behaarung nach zu bl Alopeeurus gehörig (PI. Mi).

d 099. \ . pliueilicenm L. Sandiger r.i lmi, I l.ammin]# Rasrnplät/t und
Wiesen, Purk« und Gürten, Ballastplütze, Rangier] >lät?ze der Bahn­
höfe; im Gebiet nur eingebürgerte seltene Adventiv- und Zierpflanze.
aueli niolit überall bestfindig, trotzdem sie ausdauernd ist V

O pr. Mem. Künsche Nehrung 0,0 km N. v. Sandkrug Z, 
wohl Garten fluelitling (Kühnem. 9 O- Kbg. Königsberger Kaibahnhof
W . vom Teich neben Salvia silveslris Z, ( 9 ( 1 Stal. Rangierblif.
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Eydtkuhnen (Vgl. !)2). Hbl. Kippelt: Rasenplätze im Gutsgartcn 
(Sevd. Sl). W p r .  Danz. 1. Weichselufer bozw. Kämpe I). Heubudo 
(Ktt. 47, Ross 7!), Holm Kl !) wohl identisch mit der Angabe zw. Gans- 
krug u. Hcubude (Bail (>(»), fehlt auf der „Prezerapka-- (Lzw. 05), 
um Danzig überhaupt verschwunden (Sch. '.)<>), aber nach Aschers, 
u. Gräbn. El. d. N.-ostd. Flach! , p. 025 dort beständig. Weitere 
Beobachtungen in dieser Beziehung erwünscht. Dir. Spangauer 
Wäldchen b. Dirseliau, wohl Gartonflüchtling iM. u. E. Gerss in 
herb. Seyd!).

"i" 700. V. Illattaria Ij. Salutier Lehm, Schlick- und lliiiiiincnle: Kiini|n’ii 
Vfer, liiiiuinc, Zäune, Wegränder, ScliuttpKitze, (sÄi-tcn f - //'. 
besonders längs der Weichsel öfter, sonst nur Admntiv- und seltene 
Zierpflanze.

V n m e rk .: Ist zweifellos hei uns wie die vor. nur eingebürgert und wie 
einigt andere Pflanzen durch die Weichsel aus dein Süden eingefiilirt worden.

O p r .  |l(bg. Quednau. Schuttplatz (herb. K.) jetzt nicht mehr 
vorhanden. Gum. Staimaitsehen in einem Blumengarten (S1 !) 
Hbl. Schuttplatz 1>. Heiligenbeil (Scyd. Dl). Os. Ausfluss des 
Eehillingsee’s b. Bunkcniniilile (Kht. 57 in herb.! später nicht be­
stätigt]. | Jobg. b. Wensüwcu auf Wiesen, an Zäunen nach alten 
Angaben, neuerlich nicht, bestätigt |. W p r .  j Tb. Zäune in Gurskc 
(\.N.) fehlt jetzt Sch. 5)6]. Kulm zw. Bienkowko u. Kokotzko 
(Rm. 7!)), b. Ottowitz (Soli. 00). Gr. V, 2i Schanze der Feste 
Uourbiere / , (Rm. 77), Ossawioscn 1). Moekcr an einem Gvabcn- 
raudcZj (PI. 81). Mwr. Niederung zw. Mette u. Stuhm (Kannb. 54) 
wohl identisch mit: Weiehseldämine, Mewe gegenüber b. Neu-Lie- 
benau u. Johamisdoi-f (v. K. 1 t>(>), Grabenufer b. Ivurzebrack, Ziegel- 
ho-k. Käscherkämpe (V. K. I I 74). Mbg b. Marienburg (Grki. 85). 
Schw. zw. d. Roten Kruge u. Niedcr-Gmppe, (Rm. 77), Neuen­
bürg: Weiehselniedcrung b. Treul (Neimiann 81). b. Gr.- u. Kl.- 
Sanskau Z, (Fl. SO, Gtr. 85).

B astarde.
Die Hybriden der Gattung Verbascum, gewöhnlich Zj 2i finden 

sieh an Abhängen, Dämmen, Grandgrubon. Waldblüssen etc. in der 
Nähe der Eltern. Zu beachten ist, dass Bastarde des seltenen
V. B latt.a ria  nur an der W e ich se l, diejenigen d. V. L veh - 
n itis  und wohl auch V. p lilo m o id e s  e b e n d a se lb s t und 
'v e s t lic h  von der W e ic h se l zu erwarten und dort auch be­
obachtet worden sind, während Bastarde des V. nigrum mit V. Tliap- 
8iis u. thajisiforme, sowie der letzteren Arien unror einander in 
ihrem Verbreitungsgebiet auch anderwärts Vorkommen. Tliat- 
siiehlicli sind die Verbindungen V. nigrum Thapsus u. V. ni- 
gruin -j- thajisiforme nahe der Verl>rcitu11gsgreuzc von V. Thapsns 
u. V. tbapsiforme im Gebiet beobachtet worden. \'. nigrum 
bildet sehr leicht Bastarde mit den letztgenannten Arten, und seine 
Beteiligung ist unschwer an der violetten Färbung der Staubfadeu- 
'volic des Bastardes zu erkennen. Eine violcltc Färbung der Staub- 
ladenhaarc vermag indessen auch V. Blattaria in Verbindungen mit
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V . Lyehnitis, Thapsus u Verwandten hervomirnfcn, aber Blattaria- 
Bastardc sind hier bei uns noch seltener als die Art selbst und 
ausserhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebiets nicht zu erwarten. 
Die Grösse der Bhuncnkronen pflegt bei diesen Bastarden inte] 
mediiir zu sein. Keiehliche Astbildung kommt bei den Bastarden 
des V . nigrum und besonder^ bei V. Lyehnitis vor. Für die Bas­
tarde des V. Lyehnitis ist ausser der auffallend starken Zweigbildung 
auch noch die feine weissfilzige Behaarung der Stengel u. Bluttor, 
sowie die Form und Consistenz der letzteren charakteristisch. Die 
Bastarde V. Thapsus -(- thapsiforme und V. phlomoides mit V. 
Thapsus u. thapsifonne sind im Gebiet entweder üusserst selten 
oder vielleicht nur übersehen. Da die Farbe der Staubfaden« olle 
Jeicht vergänglich ist, so empfiehlt es sich, den F a rb e n to n  s o fo r t  
beim  E in legen  au f e in em  Z e tte l an zu geb en  und e in ig e  
B lu m e n k ro n e n  b eson d ers  zu trock n en . Bei weniger sorg­
fältiger Präparation werden die Bliitenteilc leicht schmutzig braun 
und erschweren die Untersuchung.

V. Blattaria -+- Lyehnitis (V. pscudo - blattaria Schleich. 
V . MuehJcnbcckii Godr.,.

W 'pr. Kulm, nur zw. Kl. Bolumin u. Ottowitz (Km. 79 als 
V. Blattaria-)-nigrum), Kelche u. Bliitensticle mit Kopfhaaren u. 
Sternhaaren. Staubfadenwollc violett. Kelchblätter elliptisch bis 
eiförmig Stumpf. Blätter oherseits fast kahl, untersoits fein filzig 
u. teilweise verkahlcnd, Blattränder doppelt sägezähnig u. wollig- 
kraus an den unteren Stengeltcilen.

\. Blattaria +- thapsiforme (V . Bastardi Röni. et Sch. V . ra- 
mosissimum 1)G. V . pilosum Doelli.

W p r . Schw. nur zw. Gr. Lubin u. Gruppe an der Ghaiisset 
b. Graudenz ('Km. 77).

V . Lyehnitis -| phlomoides. (V. denudatum Pfund. V. Kris 
sekii Kern.) F 2.

W p r. Th. Datum b. Gmske, zw. Sehwarzloch u. Zgl. 
Wiesenburg CPrzysiek) fPss. 83), auf der Bazarkämpe (Seh, DU). 
Kulm zw. Picn u. Scliadon, Wald b. Stanislawkeu (Km. 79). Schw. 
Damm zw. Grutschno u. Fliederhof (Gtr. 89).

v. Lyehnitis- ) - tliajisiforine. Cf. Brauneamun Wirtg. V. hete- 
rophlomos Franch. V. ramigerum Lk. V. thapsoidet V  illd.)
Nur im  W'uiehselimluel, Uoit P  ! :i.

W p r . Bries. Oloweek-Ssee (Km. 79). Th. zw. Barharken u. 
Sängt rau, Sängerauer Wahl (Früh), Lissomitz, K. Forst-K. h. 
Wrisshof (79), zw. Treposch u. dem Buchta-Krug (Bm.81), Tliorn’er 
Stadtforsi, zw. Fort Sleinort u. Thorner Steinort (Pss. 83), \\ ald 
N. von Fort IV  b. Thorn (84), Abhang auf der Jacobs-Vorstadt 
zu 'I horn (Früh 91). Kulm zw Bien u. Schaden, zw. Stamslawken 
u. Gr.-Bolumin (Km. 79;. Schw. Lubochin in der 'sähe der Zgl 
auf den Borgon nicht w eit von Stduvarzwasscr (Hw. 82), Damm zw.

(iUO
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Grutschno u. Fliederhof (80), Schlucht h. Luliochin ( ( !tr. 00',. 
Tuch. Chaussee b. Budabriiek u. Hudamühl (Gt.r. 91). Schl, am 
Zahuefl. b. Heinrichsburg, Bischofswaldc’r Wald. Abhänge am 
Zinnerabeu KO. vom grossen Zinnsee (Gtr. 89). Fl. Pctzincr See 
Zj dir. 77) Sehlossberg b. Proch, Gluinia-Abhang, Holzlagerplatz
S. Kujan, AA’ oIlspinnerei h. Zcmpelburg. SAAw-Ffer des gr. üormvno 
Soc's b. Kujan (Km. 78).

fPosen. B rom b g . Braheabhang b. Hammer-Mühle (Gtr.91).].
V . L ychnitis -)- Tliapisus. (V. spurium Koch).

W p r .  D.-I(r. zw. Koschülz u. Hammer, unter den Kl fern. 
(P\v. 93!)

V. iiigriim -|- Lyclinitis (V. Schiedeanum Koch). Wcicliselgc- 
geMndr u. westwärts F 2 K 1 --

W p r .  Kulm Puln.-Lunau, AVeichseldanini b. Kokotzko 
(Km. 79). Schw. Lubochin nahe d. Zgl. (Hw. 82), Damm zw. 
Grutschno u. Fliederhof (Gtr. 89). Tuch. Abhaug zw. dem Spital- 
Scc u. Schwiedt (Gtr. 91). Schl. N. v. Suekau-See (Gtr. 89 als 
V. nigriun-1-Thapsus). Fl. Przl. Forst-R. Flatow, Bel. Skietzheidc, 
SAV. Kujan an 2 Stollen, Bel. Zakrzcwo II  (Bin. 78). D.-Kr. Dö- 
beritzfl. b. Hammer Z,„ Plictnitzfl. b. Jagdhaus Z3 (Br. 77).

|Posen. B rom bg. Abhänge am r. Braheufer b. Ilammer- 
mühle (Gtr. 91)].

V . uigTlim -]- plilom oides. (V. Brockmiillcri Rulint.) Nur im 
Weirbsclgpluet und auch dort | -.

W p r .  Bries. Waldrand Leszno-Lenga, unter den Eltern 
(Hsr. SO). Danz. H- 1. Badauneufcr, Schlucht zw. Straschin u. Kahl­
hude, hezw. Gr.-Bölkau (Bkc. 82). Puz. Brüekselies Moor (v. K. II 87).

A’ . n i g r u m  -|- t l i a p s i f o r m e .  (V. adulterinum Koch, V. Koehi- 
aiiiini AA’ irtg.i An oooigtu t™ stellen V - :i Z 1 -■

O p r .  Kbg. unter den Eltern, am Frischen Halt b. Hafc- 
strom (92 !) Orbg. am Lissctigiaben im K. Forst-R. Puppen, Bel. 
Gr.-Puppen, zw. Waldpusch n. Kipairen, S.-Ufer des gr. Sclioben- 
sec b. Kobbelhals (per - tliapsiforme) (80!). Nbg. O .-Ffer des 
Dluszek-See (Bin. SO), zw. Bialutten’er AVald u. tl. Gut Bialutten, 
MO.-Ff er d. Tarczyn-Sce’s, K. Forst-ll. Corpellcn, lichte Schonung 
de.- Bel. Ittowkcn, AA'.-Ffer d. Coimmisin’er Soe’s (81 !) W p r .  
Strbg. XO. v. d. Fissewo-Miihle im Bol. Gollub (Früh 87). Kulm 
zw. Plutowo u. Iviclp, zw. Fnislaw u. Schönborn, zw. Linowitz n. 
Paparczyn (Km. 79). Stuhm Christburg, Brachäcker h. Oöllmen 
(Arthur S. 74). Danz. Zigankeiibc-rg b. Danzig (Pw. 92). Puz. Ab­
hang b. Polehau (Gräbn. 95), Ohausseehösehung b. Jtt^igcr (00), 
zw. Sohewinko u. Blondzuiin (G tr.91). Fl. Przl. Forst-R. Flatow, 
Bel. Skietzheide SW . Kujan, AV.-Ufcr d. gr. Borowno-Sec’s b. Ku­
jan, zw. Zahn u. Szykorez (Km. 78).
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V. H ie rum  -)- Thapsus. (V. collinum Sclirad. V . seunnigrum
Franch. V. auratum Franch. V. Thomaeanura Wirtg.)
AVie vor. l 'ä-

O p r .  Hl. Memelinsel b. Engelsburc, b. Tilsit Z j fHeidr, (33). 
Kbg. Kiesgrube zw. Spittelhof u. der Pillawcr Bahnstrecke, unter 
den Eltern (92 !), (3. v. Frischen Haff b. Hafestrom (02 !) Hbl. 
zw. Schettnienen u. Kossen (Seyd. 84. irrtümlich für nigrum -(-Lvclni.) 
Brbfl. G erlaehsdorf b. Braunsberg (Seyd. 84 als V. nigrum +  Lvchn.) 
HbB. Miihlenteich aoii Schmolainen b. Guttstadt (Sevd. 72). Os, 
Bunkemniihli l>. Mittelgut (Bke. 70), O.-TJfer des M ü h len See 
(Lke. S3). AI. Bel. Knäippen, zw t Tstricli- u. Lansk’er See (Bke. 79). 
Gol. Abhang am Ilominte-ITfer unw. der L'.-F. Jagdbude unter 
den reinen Arten, im Dorf ltominten (Sclitz. 03). Ql. Sattyeker 
Wald zw. den Eltern (Gtr. 9(3), Lyck zw. dem Malkiehn- u. Sa- 
windasee V , Z4 Leeger Wald, 8chlosswald, IiaUuitz - Wald (per- 
nigrum), Baranuer Forst, an d. Chaussee nach Mellendorf, im Hell­
mahner Walde auf offenen Stellen (V. Thomacanum Wirtg.), unfern 
d. GynszvnieiSSrechcn , per-lhapsus) (C\ S.). Nbg. Priam-See, Foi'-t- 
R Kaldiinich (Km SO), Lichtung S. Torten, Napiwodda’er Forst, 
unter den Eltern (81 !) W p r .  Lob. b. Kirsclienau (Wiszniewo 
v.K . Il(iti). Stuhm Christburg, Schlossherg (Arthur S. 74), Brach­
äcker b. Cölhncn (Ldg. 81). Nst. Abhang am Bruch zw. Prissnau 
u. Kiebenkrug (83 ’). Schw. Wiese, b. Topolinken, za\. Klinger u. 
Altfliess, N.-Heile des Piaceczuo-Sees (Gtr. 00). Abhang des Zierfl. 
\ . rinn Zier-See, zav. dem Schuttkcufl. u. der CliausSecStrecke 
J’eterswalde KrununciKfce (Gtr. 80). Fl. Damptschneidemiihle b. 
( iriinhirtioh, SW. v. U.-F. Wersk Z, in der Nähe der Eltern, zw. 
Butziger- u. ^talluncnniiihle am StallmiCaiil. Km. 78). D.-Kr. V 3. 
am 2. See S. v. Sohönthal Z2, Teufelshaide b. Zippnow Z,, Drätzer 
See Z, b. Kiege Zä (Kr. 77).

V. tliapsiform e 4- Tliapsus. (V. Huiiiniekii Franch.) in du-Näh.-
der hlt*rn. V" f  Vielleicht liicln ireliiiyend beachtet.

O pr. Hbg. am Miihlenteich von Schmolaiueu b. Guttitadl 
in Formen, die hierher gehören dürften (Seyd. 71). Lyck sandigi 
Acckor am Hellmaluier Bruch u. ' m  (G. S. 72).

2 H 1 .  Scrophuläria Tourn. Braunwurz.
Trqdownik, stopis (P.)

i U l. S .  I io c lo sa  JL. Sandiger Jjplim, Damm- und Motnerde: Peuchte ('■cbfi&elu*,
Krlemviilder, Tfer, Z;inue, Doif Strassen, wüste Platze, meist T ^
Z^ stellenweise Z^-

\ li m e r k .: I>i«* Pflanzen unseres ( lohipts besitzen meist i'eielilieh mil
Drüsen besetzte Bliitenstiele

Armiert mit grüulieln-ii lUumcnkroneii ab:
fr. pallosCC-IlS l ) ö l l .  \n gleichen Shindoi teil wie die irauptforui, aliei

V2: Z 2 S.
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Opr. Til. Barsuhnen (H. Pr. 00). Lab. K. Forst-11. Pöppeln 
am Wege nach U.-F. .Tuwemlt (Z207!) Kbg Diahren am l)amm 
O. Conticnen (!)2 ') Ril. 1\ Forst-11 Weszkallen, NW. Aiiüstnlsehen 
(Gtr. 021.

i02. S. alata Gilib. (S. umbrosa Dumort., S. Ehrharri St.ev. S. axpia- 
tica Koch und der preussischen Autoren, nicht L.). SaiuV.gcr 
Humusboden : Feuchte Gräben, Ufer, fcurlilo Wiesen, Gebüsche, Smn]if- 
riinder, <iuellcii, besonders in Flussthälmn Y wi stellenweise sel­
tener oder fehlend, nördlich »vom Memel ström 1 1 **.

A u  m e r k .: S. tiquntica L. mit durch wt r̂ stumpf gekorbten Jilättem tritt, 
•ist im Klieingcbict auf.

Opr. Hkg. V, ä, zw. Werden u. Matzicken an einem Bache 
(F. 011. Til. V 2 3, h. Tifsit (.Takohsrnhe. Balgarder Schlucht, Hcidr.), 
Birjolen. Aloritzkchmen, Pleine (H  P r.K A  Rag. V.,, fast nur im 
Memelgeländc. 1>. W ischwill, Memel gegenüber Baltupöncn, S/cszuppe- 
hjingc b. Lenken, Blocksberg (Gross 07), K. Forst-Li. .Tura am 
Gilluwebach, .Tg. 119 (Lett. 08,. Lab. V 2, b. Gaymen Z4 (W. I). Pil. 
Szcszuppefl. h. ''tumbern u. Wisboriencn (Gtr. 02). Gum. V 2, Kani- 
pischkehmen il ’tr. 71), Graben an der Srhlucbl (). d. ricliwcdcn- 
Schanze z.w. Star manschen u. Berschkurren (S3 !1, W ickfl. b. iSzus- 
kehnicn am Angerappfl. mebrlaeb (Lett 07). Dar. ^kalliseher 
W ald am Kanal iKlm.). INicbt bekanut für Ger., Rasbg., Fried |. 
Pr.-Eyl. Krlenbaeli Zw. Nerfkcn u. Schömvixse tSevd. (7)1. Im 
übrigen O pr. wie W ]>r. wohl V ;i.

Vendert ab:
b) N e cs ii W irtg . Untere Stcngclblätler stumpf gekerbt. nicht 

scharf gesägt Blütenstand lockerer. Blüten meist heller 
rot als bei der 11nuplform. An . 3 u-;. sr.-n.-n «in die ikmpt-
fnrm p - ,  aliel- vielleicht. mir iibcrselion.

O pr. Lyck (traben am Yw. Jerusalem (P. S. 72). W p r . 
Th. Teich b. Treposeh (Fröl.j Schw. Muckrz-Fl. nach Sternbacb 
hin, b Luscbkowko (Gtr. 0ö).
t 703. S. S co jiö lii Hoppe.

Bisher nur:
W p r . Th. 1. Ffer der „polnischen W eichsel'1 1>. Thorn, 

etwas oberhalb der alten Brücke [Hd. S2i. 15 i/,arkämpe unterhalb 
rk Eiseiihaliiibrücke u. weiter oberhalb am Weielisebifer (Sch. 02). 
s irher durch die Weichsel erst in neuerer Zeit eingeführt.

Y n in c r k .: Durch niedrigeren Wuchs und durch die reichliche diiisig 
W|Higi‘ .Behaarung von den vorigen verschieden. Iveleh/ipfcl breit braun gerändert.

“f  S . v e rn a lis  Tj. Seltene und unbeständige AdventivpflaifXe uns dem Iflicin- 
gebiet. Ms J inkerpflan/o wohl öfter kultiviert.

W p r . Danz. früher aut Ballast (Hehntitii. W'iese b. LanÄ 
garten (Stahl, Bail 78).

Ol
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f  288. Antirrhinum L. Löwenmaul.
W yilin (P.) Lutsnvkei (L.)

f  A. m a ju s L. Garten-Löwenmaul.
Alte*, bereits von Ti lins lc. 1654 erwähnte Ga rtenzicr pflanze ans .^üdeuropa, 

allgemein in Blumengärten in veiscliieeleilen Farbenvarietäteil gehalten, aber nur 
selten verw iliiert.

t  TU1. A  Ordutium L. (Feld-Bärenmaui, Brat kenhaupt). L ' idcr,
unter der Saat und in Gärten, meist unbeständig, wurde früher im 
Gebiet Öfter als neuerdings beobachtet. Bei uns meist nur Advent iv- 
pflanze t|j(, weiterer Beobachtung bedarf.

O p r .  Ment. früher b. MmpsJ zuweilen auf Ballasr (Kp. 4Si. 
fehlt dor1 neuerdings. Fischh. zw. Ncuknhren u. Wamicken (Hc.) 
Kbg. b. Kumehnen :P. iM. E. 50). Ross. Rössd (Hübn.)] V i p r .  
Th. Feld b. Litesonütz V 2 (v. N.). b. Weisshof (82) G\ mnasialgarten 
in Tlinrn (Fröl. 86), .Yeker b. Zlotterie i wohl zufällig verschleppt. 
Sch. 06). Stuhm 1). PalleSehken (v. K. 148) mit weiisen, rot ge­
streiften Blumen. Puz. Zamowitz, Grassgarten b. Stenzeis Gasthot 
(Gräbn.

281». Linäria Tourn. Leinkraut.
Lnianka, lnilca (P).

70.). I j. I llill  O l' t)osf. Sandiger Lehm : Acker. Weg- und Gräbern ander.
l'fer, Gärten, zuweilen adventiv, im N. Opr. ( -  Z '  im S. Opr.
i>. tVpr. V  ‘  Z %.

O p r .  Hkg. Bhf. Ileydeknig, eingeschleppt (F. Of). Til. 
Mi kleninscl b. Tilsit, am Memelufer, zv,. Memclbriieke u. Milch- 
mide. Rag. b. \Vis.-hwill, Memelufer N. d. t .-F. WolfswinJtcl. 
Ahmeluftr AY\ Schillehncn, zw. Trappönen u. d. O.-F. Trappönen, 
AYTie«en zw. Memel, Szeszuppe it. Blocksberg. Lab. Faddeim,
Labian (aiymen. Garten AAr. [Früher Fischh. b. Galtgarben|. [Kbg. 
zw. Mooslvndc u. Lauth, am Ihuum nach Plolstein, Mauern des 
Fort Friedrichsburg, jetzt verschwunden], Kaibahnhof (Graml). 08 ! 
Inbg. Bhf. b. Insterburg. Gum. Bahndamm zw. Gumbinnen u. 
stalluponeii. Dar. Gartenkraut b. Darkebmcn. Brbg. Garten-
unkraut in Bnmusberg. Os. 1). Osterode, O.-Vfer des gr. Kernos- 
S po, ; v.. Persing u. dem Sarong-See. Sebg. b. Sensburg. 01. Yeker 
am A\r( t*  am SO. Ende des gr. Oletzko’er See’s, O. Abhang SAY'. 
vom Wege zw. Babkcn u. Schwiddern, b. Kiöwou, Band des Ba- 
ranner Forstes, Kol. ClnsSenthal. b. Bhf. Oletzko. Lyck V4. Orbg. 
zw. Sehwentainen u. Kl.-Jerutten! Nbg. \ -4. W p r .  Bries. zw. 
Landen u. Nisi uh, zw. Sfanislawken u. Prussy, Schloss-See b. 
I riesen, Fricdeek-See, zw. .Tosephat u. AVielktdonka. Th. b. Thorn 
Ar4. Kulm \ '4. Gr. Graudenz, zw. d. Roten Krug u. Graudenz. Sack- 
rau, V orland der AVeiclisel b Tlrasass. Mwr. b. Marienwerder, 
AY cicbseluier b. Kurzebrack. Mbg. Moldauer Spitze, gr. Alaricnbg 
), erder Z ,, am Xogntfl. Danz. N. AA eiehselufer zw. AA’ achbudc 
Letzkau u. Y\ achbudo-Langfclde. Danz. H. V 3, Kahlbude, Glettkau. 
Danz. 1). Langfuhr tt. am Scbuitcndamm, b. AA ciehseimi'mde u.
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Prangcnau. b. Danzig als Gartennnkraiit. Kart. Olnnrlno i>. Nicder- 
Brodnitz, Ostritz-Sec, Badaune-See, zw. Borniezyn u. Zuromin. 
Pr.-St. b. Soeben, Wiese am Fersefl. (Kalk. SRI. Schw. Xeuenburg 
V 4, am Ufer der Weichsel u. Montau Z4, Aeckcr b. Koselitz Vj. 
Weiehselkäiupe v. Dragass, b. Abbau Wentfiu. Kon. Bhf. Könitz 
(H .Pr. 99). Schl. Acker zw. Liepnitz u. Sinoldzin, Acker am Torf­
sumpf zw. Karpno u. Kiedrati; N.-Ufcr des Priesler-SeeV, Acker b. 
Klonisnitza. D.-Kr. am Küddowfl. b. Plietnitz, Gebiet Zasörow, gr. 
Teich b. Schloppe V 2 Z2, Salni’scher Sec Z._,.

V L. C v m b a la ria  L. Jtnincn, alte Mauern, meist nur <eirtentlliehtline. 
Tn Italien ( iniieimiseh ) - 2 j

O pr. Fischh. Bauschen im Garten vor Bosin’s Hotel \envild. 
(Bonte. 98). W p r . Th. Festungsmauer v. Thorn nahe d. Garnison- 
gerichtsgebiiude (Fröl. 84). Gr. Festungsnuiuern von Graudenz 
d!ni. 77, PI. 85). Puz. au der O.-F. Darslub in Mauerritzen u. z\\. 
ITlastersteinen (Grt'ibn. 9.");. Schw. Mauer der cvangcl. Kirche in 
Neuen bürg Z2 (Gtr. 85).
1 01». I ,.  K illt  i I 1C M i l l .  Morgellialtige, tlinniite Itndeiiarten: Vccker, J'eUler 

iniv im Weiehselgelande iin S. >Vpr. P ’ '/. 3.
l V p r .  Th. Feld b. Lissomitz V a (v. X.), V 3 -4 (Pss. 83), 1>. 

Paptiu (Fröl. SB), zw. Lissomitz u. Lissoinitz-Lulkau’cr Wald (Pss. 88) 
ZgL-W iese b. Thorn (83), zw. Wytremhowice 11. Lulkau (84), b. 
Dybow (Fröl. b9). Kulm zw. Thorncr Stcinort n. Fährknig v. Ostro- 
metzko Z3 (Pss. 83). [Danz. früher b. Danzig auf Ballast (Helm 01) 
jetzt verschwunden (Lzw. 92)|. Schw. O.-Seite <1. I.askowitzcr Ser 
(Gtr. 87).

■y L. Spüria M ill. Kbenials aut Jtullnstpliitz>-n. Unbeständige .\d\i-ntiv- 
pflanzc F 4 Y,‘\

W p r . Danz. N. Westcrplattc b. Weichsel münde, in JS'cu- 
fahrwasser u. am todtcu Weichselarme (Ballastpfl.) (Bail CG, Helm SO).
707. L. a vven sis  Desf. LobmigcrSand, sandiger lelnn Stoppelfelder, Aeeker, 

Hänge, Hügel, Haine, Ufer. Waldlichtungen, im niinllichen Opr. ti. 
Wpr. t  1 oder felrlend. in Opr. besonders SW . F 3, sonst. F 1. in 
Wpr. besonders im S. F 3 4 / G  3.

O pr. t  Lab. Gartcu in Caymen (W. 180). t  Inbg. Inster­
burg adventiv (Leo M.). Os. b. Gilgenburg (P. M. F. 50), 1. Alle- 
Ufer O. von Schwedrich, Z2- 3 (Pss. 82), Felder h. Wronowo (Lke. 83). 
Orbg. zw. Brhwcutainen u. Kl.-Jcrutten (SO!). Nbg. Yg, b. Pur- 
galken (v. K. 100), zw. Sachen u. Ullesehen, K. Forst-B. Griin- 
fliess, Bel. Glienken, Narthen’er See iBin. 80), W.-Ufer d. Oiuulef- 
Sec’s zw. Wikno n. Jahlonken, desgl. am O.-T’ fer S. v. Ontulef, 
zw. Persing u. Lykusen, zw. Wiehrowitz u. Schönau, zw. d. Stoba- 
hergen u. dem Bel. Glienken, zw. Zimnawodda u. d. Mavnahergen, 
Felder am Waldrande zw. O.-F. Hartigswalde und Dluszck Z3, 
zw. Ittowken u. Narthen, zw. U.-F. Teilen u. Wikno, zw. Bhf. 
Koschhiu u. Gr.-Koschlau, b. Friedrichshof, Kl.-Taucrsee, S.-Ufer 
d. Czerwopka-See’s, .Tcdwahno, zw. Bel. Dluszek u. Schutschcn,
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z\v. Schnttsohcnofen u. dem Rckowensee (S l !) W p r- Lob. 1). Kir- 
schcnau (Wiszniewoi (v. K. [I 5 4 t . Strhg. zw. Michelau u. Bohrt t- 
wisko 7m. zw. Kl.- u. (tr.-(lorczauitza (Gtr. 87). Th. Drewenzfl. 
b. Autonicwo nach Zlnt.tcric zu (v. N.i, N. von Fort IV  a, b. Ken - 
Weisshof (Früh 84), Renczkau, zw. Mlynietz u. Birkenau, Kl. Rö- 
sendorf (Pss. 83), Sehönwaldc (Frül. 84). Kulm. S. Cssontlewo Z3 
(Km. 711). Nst. b. < Jnuschin (Lzw. 81). Kart. b. Neu - (Jzapel 
(v. K. 1184). Ber. b. Klendsitz (04), Stoppelacker zw. Fnglershütte 
u. Czarlin Z[ Trawitz gegenüber d. N.-Seite d. See? (Ca«|). 7.1). 
Pr.-St N. v. Dlugie iHd 84). b. Seekathe (Früh 8S). Schw. b. 
Lischin (Otr. 85). Kon. b. Bielawi, zw. liorsk u. Czi-te (Frül. 88). 
Schl. W. Bärcnwalde (Tbt. 88), Aceker M V .  Luisenkühe (Gtr. 89). 
zw. Liepnitz u. Ostrowitt, O.-I/fcr de? Sees von Borezyskowo, O. 
von Prondzonna, N. \om Trzebiclsk-Sce, Acker O. von Liepnitz u. 
nach Smolsin hin, Acker S. vom See zw. Smoldzv n u. Lubau b. 
Abb. Kiedrau, zw. TCarpno n. Kiedran. W. von Vdl. Kriesen, 
sandiger Abhang am O.-Ffer des gr. Qucsensees, Acker zu. Starseu 
u. Flötenstein (Sehtz. 89). Fl. (iluniiafl. b. Krojanke Zä (Kr. 77), 
zu. Sfliirdown u. Ivujan, zw. Knjan n. Zakrzewo. W.-Ufer des gr. 
Borowno-See’s. zw. F.-F. Skiet/beide u. Flatow. Sinirdowo (Rm. 78). 
zw. Neuliof u. Ynndsburg’er Forst, zw. Wittun u. Rttnowoer Bauern­
wald. zw. Linde u. Battrow Z4, zw. VFersk u. Kickquast, zw. Char­
lottenhof u. Svpnicwo’er Forst, zw. Ossowkc u. Ivüddowfl. D.-Kr. 
(ingcgend von Deutsch-Krone Vj Z, Quinun Z2, zu. Plietnitz u. 
Fierberg V2 Z2 (Rf. 70), zw. Jagdhaus u. Zippnow V 3 Z3, Fliette am 
Dvppe’r See Z3, Chaussee zw. Marzdorf lt. Tiitz Z8, Sehloppe b. 
Staltitz Z2 (Br. 77).

, |„ s t r i a t a  1H ruliisKimlie. Vdventivpflhnzo des westlichen u. siidl. 
l-.inupas; bei uns ursprünglich auf Hnllastpliit/en beobachtet F 1.

Opr. Mem. Ballast b. Memel (Kp. 48) V 4 Z2, nördl. Weg 
Ja uehttunn-Bommelsvitte (Kiihnm. 90). [Khg. b. Königsberg auf 
Ballast (v. K. 1 00) jetzt verschwunden]. TViir. |Danz. b. Danzig 
(KLm. 48), fehlt dort jetzt (Lzw. 9ä)J. Nst. OsFeestrand zw. Red­
lau u. Zoppot (Seliarl. 81).

‘7 L. h ip a r t ita  W illd . Zierpflanze aus dem südwestlichen Mllleluieer- 
gehiet. Seltener < .:i il enft ücli time !/ r'. Nut.

O pr. Mem. am Leuchtturm (ICiihnm. 84, 90 nicht mehr gef.).

7t 18. L . o d o r a  C l ia v .  (L . L ueselii L .)  Dünensand: Xelnungrn und sonst-auf 
Pünun am Oslseestraiule. 1 tasclbsi i '/ - -1.

O pr. Mem. Knrisehe Nehrung 1>. Memel, Schwarzort, Niddcn 
i „Strand vcilehcn“  genannt),Dünen am Festlande b. Memel tKiihnni.90). 
Fischh. Cranz (v. K. 148 !), Grenz, Sarkau, b Pillatt, Kossitten, 
Kunzen. Brbg. frische Nehrung (Saage 18, Sbe. 07). W p r . Danz. N. 
b. Pröbberiiau (v. K. 14S), Kahlberg (Prät. 07), Neukrng (Kms.j, 
Steegen (Pff. 81), Dünen zw. Wciehselniiinde u. Neu führ (Bke. 83). 
Wald h. Faule-Lake b. Pascwark (Sehtz. 85), Hcubmle, Wester­
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platte. Puz. Heia V 2- g (v. IC. II 8”>1, zw. Kussfeld 11. Ccvnowa, 
zw. H da n. Heisternest’er Leuchtturm.

[Pommern. L a n e n b u rg : Dünen am Strande von Osseckcn 
bis Lübtow (Grälm. Ö5).]
7Ü0. L. vulgsiris M ill. Frauenflachs. Bamba zole (L j  beichten' linden-

arten, lehmiger Sancl: Wahl- mul Wegränder, Haine, -.rindige Hügel, 
lichte Gebüsche, wüste Orte V* Z^ ~4.

An merk.: Aendcrt in der Länge und Breite der Blätter vielfach ab. Hie 
Jilimienkronen zeigen beim Frauenflachs am häufigsten Neigung zur lVloiien- 
bi ldung.

Bospornte Pelorien wurden beobachtet :
O p r .  Brbg. b. Brannsberg (Saagc). AI. Gr.Maraunen b. Warten 

bnrg (Grüben 8V!), V V p r .  Th. b. Thorn mit 7 Spornen (Früh 821. 
Kulm feuchter Waldweg SO. Elisenthal, kräftige 1,0t» m hohe 
Pflanze mit 158 Blüten und nur einer Peloric (Scbarl. Kbg. 
Sehr. 71), p. 33). Oanz. b. Danzig n. Fahrwasser , ICtt. !). Kon. b. 
Könitz, zvveispiniiigo Pelorie, Lippe mit doppeltem Älittellappon. 
drei grossen u. zwei kleinen Staubblättern (Prät. 7(i).

Spornlosc Peloricn beobachtet:
O p r .  Hbl. b. Kl. Rödersdorf (Friedcrici 78 !) W p r ,  Th. in 

Ncssau am Wege nach Brandmiihle (Pss. 83), mit grossen regel­
mässig tiinfzipfl. Blnmenkroneii.

Aendcrt ferner nach dem Standorte ab:
b) h u m ifu sa  S ch w eigg . Rtnindfunn mit tjogig aufstrebenden Slen;’rh).

Sandige Ufer, Dünen in (lei1 N&ho dar Sine und der Gaffe p'3 y  - 3.
O p r .  Fischh. kurischc u. frische Nehrung (OS !l meist mit 

L. odora zusammeu, aber auch allein für sich. Brbg. V 8 4 am 
frischen Haff (Sevd. HD.

C) g la u e csce lls  V. Kl. 1. Vun graugrüner Farins, mit fleischigen Bliirtem, 
und dritsenlosen Stengeln, reiht sieb am lösten liier an.

O p r .  Fischh. Haffstraml zw. Barkau u. d. weisseu Bergen 
(98!) W p r .  Danz. N. frische Nehrung b. Kahlberg (v. K. I (i(i).

Graugrüne rflanze mli fleischigen Blättern aber mit drüsigen 
Stengeln beobachtet:

O p r .  Rag. Binnendüne b. Kaudszcn (H. Pr.).
d ) a l b e s c e n s .  Mil veisslioben Blüten und sclmachorangofarbenem liuumen

F 1.
O p r .  Hbl. hohes Haffufer h. Patersort (Casp. 7!)!) l V p r .  

Th. h. Katharinenflur (Friil. 85).

29U. Gratiola L. Gottesgnadenkraut.
I 10. (). officiu illis L. Allmiallloden, sandige- Moorerde, Schlick: Feuchte 

Gebüsche der Stronitliüler, feuchte AVicsen und l i für in Opr. F  , AVpr. 
[ ' ’i, hauptsächlich in der Weichseliiiedeiung.

An m e r k .: Diese giftige Pflanze war früher ein Volkslieilmittel und das 
Kraut als , .Gratia 1 ’ci'" bekannt, worauf sieh auch der deutsche Kamen bezieht.
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Opi*. Rag. r. Memelufer, am alten Arm der Memel gegen­
über Ragnit (Rin. 74!). Kbg. Kaponische Heide b. Vierbrüderkrug 
(Grki. OG), später nicht wieder beobachtet, ob noch dort? Nbg. h. 
IIlowo (v. K. I ö l !). W p r . Th. Weichselufer nach Zlotterie zu 
Z, b. Rudack u. Gurskc Z3—4 (v. N.). Kulm Weg von Althausen 
längs des Sees (Rds. 78), zw. Bienkowko u. Kulm, zw. Scharnese 
u. Kokotzko (Pss. 83), Sec O. von der Windmühle b. Obcr-Ausmass 
(Casp. 83). Gr. Graudenz’er Fesuingsplantagc (Ftsch. 79). Mwr. b. 
Nebrau (v. K. I 51), b. Stangendorf u. b. Ziegellack (v. K. II SO). 
Mhg. Marienburg (Kannbg. Ö4), b. Palschau (Kst. ö l), Wernersdorf 
Z4 (Pfi. 70—73), Sumpfwiese h. Caldowa (Gski. 73), Wiese b. Blurn- 
stein (70), Wernersdorfer Kolk (Fff. 83). Danz. Danzig (Klsm. 48), 
b. Schöniiauni (Kst. 34). Dir. b. Dirscliau (v. K. 1 48). Schw. zw. d. 
Roten n. Wcissen Kruge an einem Obstgarten, gegenüber Graudenz 
(Scharl. 80!), Graben S. von Lusehkowo, Wiese am Wäldchen von 
Luschkowko (Gtr. 88). -j- Kon. Könitz, in d. Gynmasialgarten neben
dem Turnplatz (Prüf,. 89). [Schl. Ufer des Brahetl. b. Gemel u. 
Hatzig (Haub 47), später nicht mehr beobachtet, ob noch dort?] 
t  ? D.-Kr. b. Deutsch-Krone (Krause 54).

+ M im u lu s  lü te u s  L. Verbreitet»' Gaitinzioi'pflanze aus dein u,<tliehi'ii 
Nordamerika und Chile, öfter als Gartcnflüchtling beobachtet und 
stellenweise bereits subspontan, besonders an Ufern )

O p  I-. Fried. Allefl. Z3, wohl schou vor vielen .Tahrcn ver­
wildert, jetzt snhspontan (Tschl. 90, 4V. II). W p r . Löb. Teich d. 
Miihle Kl.-Heidc (Witt 82). Danz. H. Sumpf auf eiuer Wiese b. 
Oliva (Schumann 79). Schw. Wiese zw. Driczmin u. Falkenhorst 
V 3 Z2, zw. Säuern u. Abhau Bresin (Gtr. 80).

f  M. ca rd illä lis  D ou g l. mit roten Blüten amveilen in Gärten. M mo- 
sdiatus Dongl. mdsl seltener und nur Zimmerpflanze.

291. Limosella Lindern.
T U . L. aquatica L. Schlammige rifer der Gewässer, Schlickboden der Fluss- 

rfinder, Gräben T73 Z ^  für manche Lokalfloren nicht bekannt, aber wo-cii 
der lvleinlieit wohl oft übers«dien, fehlt anscheinend im südöstlichsten 
Opr. u. wurde im Kreise Ol. nur einmal beobachtet.

O pr. Mem. Til. Rag. Lab. Fischh. Kbg. Wehl. Inbg. Pil. Stal. 
Gum. Fried. Hbl. Brbg. Hbg. 0s. AI. 01. V,, Südufer d. Dworatz-
kener See’.s (Schtz. 90). Orbg. Nbg. W p r . Br. Th. Kulm. Gr. Mwr. 
Mbg. El. Danz. N. Puz. Nst. Kart. Ber. Schw. Tuch. Kon. Schl. Fl.

Nicht bekannt für:
O pr. Hkg. Ndg. Dark. Ger. Rasbg. Pr.-Eyl. Pr.-H. Ross. Sehg. 

Anbg. Gol. Lyck. Johg. W p r . Löh. Strbg. Rosbg. Stuhm. Dir. 
Pr.-St. D.-Kr. Pflanzen mit jüngeren untergetauchren, fast spreiten- 
losen Blättern (fr. teuuifolia Hoppe) erinnern an die fr. borealis 
Less., unterscheiden sieh von dieser durch die Ausläuter. Die 
Blattstiele untergetauehtcr Pflanzeu zuweilen bis 17 cm lang mit 
hrciteifönnigcn Spreiten.



1 »igitälis.] Scrophulariaceen. 609

292. Digitalis Tourn. Fingerhut.
Naparstnica, naperstnik (P.).

i 12. D. ambigna Murr. Oberer DiliiTialmergel, sandiger Uehm mit schwacher 
Humusdecke, bebuschte Han^e, Lohe buschige Ufer und Hügel, 
Sc hl uchte nriindor, Wieseügebüsche, besonders an höher gelegenen Stellen 
ehemaligen Waldbodens, Eaine, lichte Stellen des Hochwaldes, iniN .O pr. 
V 3, sonst p'"3 war früher häufiger, ist an vielen Stellen durch
Abholzung der Wälder und Bodenkultur vernichtet worden.

A n m e r k .:  Acndert mit schmäleren und breiteren, mehr oder weniger 
«lieht behaarten, zuweilen fast glänzenden Blättern und mit grösseren und kleineren 
Blüten ab. Die Zähne der Unterlippe der Blumenkrone meist deutlich spitz: fr. 
iittutiflora Koch oder stumpflieh: fr. obtusiflora Behl». Beide Formen vielfach 
durcheinander wachsend.

O p r .  [Mem. b. Memel (Kp. 54, fehlt nach neueren Be­
obachtungen, wohl verschwunden»]. Til. Schlucht d. Jurafl. b. 
Uröszpelken (f. obtusiflora) (Hcidr. 64). Rag. K. Forst-R. Trap- 
pönen, zw. Budupönen u. Utelen, Jg. 179, zwei Stellen (acutiflora) 
(.Gross 97). Lab. K. Forst-R. Greiben, Bel. Rosenwalde, Jg. 121 
(f. obtusiflora) (W. II  75). Fischh. zw. Powavcn u. Medenau Z t 
(Casp. 73) ob noch? Kbg. [Quednauer Berg vor Anlegung der Be­
festigungen (C. S. 54), vielleicht noch daselbst? fehlt jetzt zw Moos­
bude u. Liep (P. M. E. 50)], Friedrickstein im liebten Walde auf 
einem Hügel (Casp. 59), 1> Sckwcsternkof (Ht.) bebuschte Wald- 
uiese IV. v. d. Militär-Sckiessständen NC. v. Trenker Waldbanse, 
eine Stelle Z4, an der Schanze des Militär-Sckiessstandes von Bev- 
dritten (97 !), bebuschte hohe Abhänge am r. Frischingufer gegen­
über Gr.-Bajokren (92!) Wehl. b. Piaten (Buj. 54), Allealuiang 
(Rosensteig) zw. Kl.-Ruhr u. Schön-Auhr (Rm. 76, Vhn. 87). Inbg. 
Grenze d. Tzulkinner F. (Eichwalde) u. Pieragiener F. unweit der 
Inster (Sr.), K. Forst-R. Eichwalde (Keggau) (Col. 82), am Trakies- 
Bache ^3 4, Auxinnefl.-Ufer zw. Esacratschen u. Norkitten, zw. 
V /;ttgirren u. Auxkallen Z3, zw. Insterburg u. Pieragienen, Ufer 
<les Angerappfl. (Khn. 89 ., meist beide Formen. Stal. Schlucht b. 
Jägerstkal (Khn. 84), N.-Ufer d. Romintefl. zw. d. neuen u. d. 
Uaiberbruvke, K. Forst-R. Nassawen b. Nassawcn (acutiflora) (Rkt.91), 
K. Forst-R. Warnen, Bel. Sckakunnnen, Jg. 171 (Gtr. 96). [Die 
Angabe Gum. Gumbinnen (P. M. E. 50) bezieht sich auf d. vorigen 
Fundort, fehlt im Kreise], Dar. K. Forst-R. Skallisckcn, Bel. 
Jahnen, Jg. 4 (Khn. 79). Ger. b. Gerdauen (LeoM .), Nordenburg, 
Birkenfelder Heideben (acutiflora) (Radm. 92). Rasbg. am Piawnafl., 
zw. Piawna-Sce u. Gemarkuugsgrenze von Pobibels (Casp. 75). Pr.-Eyl. 
1 s, z. B. Schmcht am r. I  fer d. Bcisleidefl., N. von Schultitten 
(Casp. 72), Vilmsdorier Forst am 1. Ufer d. Straddickfl. (Casp. 86, 
93!), Pr.-Eylauer Heide, Forst-R. Warschkciten, Bel. Neuendorf 
(Frey, Wil. 92), Käuxterthalabhang S. v. Creuzburg (acutiflora) 
(Leo M. 54 9 1!). Hhl. besonders im Jarft- u. Straddiektbal, Grün- 
hüfehen, Abhang b. Friedküfcken, b. Maternhöfen, Gruncnfeld, 
Wermten, Neuwalde, Griinwehr, Kukehnen, Kl.-Rödersdorf (acuti­
flora) (Seyd. 64—91). Brbg. V 3, Kl. Anutsmühlc, Kalthöfer Wald

39
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b. Birkmann»hi>fclien, Bauernwald b. Bnsien, Baudekanal K. Forst-
R. ‘Födcrsdort, Selduelif zw. Drcwsdorf u. Schafsberg. W alschthal 
b. Mchlsack (("eyd. 91). Hbg. Mahle Medien u. Sehicssberg b. 
FTcilsberg, Simserflusshänge (Steyd. 72), K. Forst-R. Bogen, zw. 
Bürgerwalde u. U.-F. Launau, zw. Sperlings u. Zeelicrn (Rin. 76), 
Passargeabhiinge b. Kalkstein, Wald S. Filter - ivapkeim, S W  
W oSsoorf Z ;, \lvs. 77). Pr.-H. Wiensdarf, Rapendorf (aeutiflora 
(K\ 54), Builengrund b. Schlodien (Priit. 65). Mohr. Ivubitter 
Wald b. Saalfeld (Kst. 54), Reichcrtswalder Forst b. Vw. Stobnitl 
(Seyd. 79), Mühlengrund b. S[)ortehnen (Kms. 82), T\ Forst-R. 
Taberbriick (Frau Dr. Gerss Sit), Liebstiidtcr Stadtwald (L dg .!) 1). 
Os. in beiden Formen, Gr. Maransen’er Heide u. Abhänge z, . d.
S. -Ende des Maransen-See» u. der Johannenthal-Mühle, hohes
Ffer d. Sehilling-See zw. Adlersbude u. Tafelhude, zw. Luttken- 
walde u. U.-F. Giballen, Grifcssler-Fl. zw. Försterhau» u. Görlitz- 
Miilile, Tharden-Soc (ohtusiflora neben aeutiflora), S. Theil der 
Grasnitz’er Forst K. Forst-R. Jablonken zw. Aclamsgut u. Par- 
wolkcn (Lke. 83). AI. Ustrich-SehP-use (Casp. 76), Jedzorka-Briiche, 
K. Forst-Ii. Eannick, K. Forst-R. Lansk’er Ofen, Jg. 108, Sarong- 
See, Iv. Forst-R. Ramuek (Casp. 62) Jg. 67 n. 269, Bel. Damerau. 
Bel. Masuchen, Jg. 214 (Bke. 79). Ross. Seehurg’er Heide (Bke. 79). 
Selig. Peitschendorfer Wald (Ht. 86), K. Forst-R. Kikolaiken V 2_ 3, 
K. Forst-R. Pfeilswalde, am häufigsten in den Beständen am 
Garten&te (aeutiflora), K. Forst-R. Guszianka, Bel. Rosscck-Nieden 
Jg. 127. Bel. Wieden, Jg. 163, 175 u. 184, Kultnrfl. am f  löst eil der 
Jg. 149— 140, an d. Wegstr. Rudezanny, O.-F. Guszianka (Lssn. 8S), 
Stobbenforst (aeutiflora), Iv. Forst-R. Cruttinnen (Ht. 94). Löt. 
ln sei Dcnibowo im Kisain - See (Kpn. 84). Anbg. K. Forst-R. 
Borken, .lg -73 (Schtz. 90), Siewken’er Wald (Lke. 96). Gol. Gol­
daper Stadtwald (J-'chke.), Bel. Schuikcn, Jg. 78 V 3 Z4 (77), K. Forst - 
R. Rothebude, in vielen Jagen (Khn. 81, Schtz. 90), K. Forst-R. 
Hevdtwalde, im Borrek (Kpn.So), K. Forst-R- Warnen b. Srcld- 
kelimeii, Bel. Jagdbude (Khn. 88), besonders im Romintcgeiändc, 
Schnittpunkt der Wegstr. Thcerbude-Dubeningkeu-Bludszen tobtusi- 
flora) (Rh. 93), Borrek unw. Bodschwingken (Schtz. 93), Gehlweider 
Wald, K. Forst-R. Goldap, Bel. Jörkischken, Jg. 15 c, Jarkefl. 
Abhang N. Ivalkowen (Selitz. 91). 01. V 4. Chelclicner Wald, K.
i'hauSsseestr Duneyken-Diebowen (Schtz. 90), Poloninier Forst, Bel. 
Theerbude (ohtusiflora), Kleszöwen’er Wald, im Borr b. Seedrauken 
(Gtr. 96). Lyck Schlosswald b. Lyek, Rouschendorfcr Wald 
(ohtusiflora), K. Forst-R. Grondowken (0. S. 60). iobg. V 3 am 
Wege im iv. Forst-R. Curwien, im gleiclmam. Bel., Jg. 135 (ob- 
tusiflora), Bel Prauie, Jg. 166, Iv ForstJR. Breitenheide, Bel. Ko- 
wallik, Jg. 69 u. 90 Z3_ 4, Iv. Forst-R. Johannisburg (S. Teil) 
Jg. 85, nahe d. Forsthauke lverschek (ohtusiflora) (Lssn. 88), 
Schluchten am Vw. Wensüwen (Ftsdh. 96). Orbg. Grünes Gebirge 
h. Paterschobensee Z5. K. Forst-R. Corpcllen. Bel. Mittunwalde, in 
Schonungen oft, K. Forst-R. Puppen in der „Jeschonowitz“ , Bel. 
Bärenwinkel, H. Forst-R. Jablonken, Bel. Luisenthal (86.). Nbg
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b. Moldau (v. K. I4S), Wald zw. Wiersban u. Zworaden, |Balden’er 
Wald, nach d. Abholzcu wohl verschwunden], zw. Priam-See u. 
Grobka (obtusiflora), Dluszek-See, Commusin’er See u. an dem Ab­
fluss nach U.-F. Terten hin, IC. Forst-R. Grünfliess, Bel. Wajewkcn 
(Rm. 80), Goldberge u. Oehsenberge im Bel. WoJisko, Raine zw. d. 
-Neidenbiirg’cr Stadtwald u. Littfinken, Wäldchen zw'. Patorramühle 
u. Siemienau, K. Forst-R. Bialutten (obtusifloral (Casp. 62, 81!), 
Wiesengebüsch X. v. Schobensee, auf d. russischen Grenzrain zw. 
Javbutten u. Napierken, zw. Waschulken u. Napiwodda, TC. Forst,- 
R. Hartigswalde, Bel. Maynaberg II, Bel. Jedwabno, Wäldchen 
zw. Gr.-Koslau’er Vw. u. ICl.-Schläfken, zw. dem Malschöwen’er 
See u. Jedwabno (81 !). W p r .  Strhg. IC. Forst-R. Wilhehusberg, 
Bel. Goral (Hsr. 78), Wälder um Lautenberg Z :t (v. K. I I  80), Bel. 
Rehberg, Adl. Wlcwsk V2 rA, (Val. 80), Schonung im Bel. Smolnicken 
nach Wronken zu (obtusiflora) (Früh 87). Bries. Wald v. Xielub, 
Fronau’er Wald (79), zw. Czistochleb u. Sossnowkcn (Rin. 81). Th. 
Wäldchen b. Wolfsmiihle (v. N.), Schliisselmühle u. Niedermuhle, 
Gurske (R ni.81), Gr.-Nessau, Schanze am Weichsclufer h. Stciuort 
(Pss. 83). Kulm Kessel des Fribbethals uach Grulmo hin (Rds. 78, 
Pss. 83), zw. Ozemlowro u. Janowo, zw. ICielp u. Plntow'o, zw. Forst­
haus Stanislawken u. Neudorf (Rm. 49). Gr. Mendritz’er Wald 
(Rm. 77), b. Mühle Slupp (Fsch. 79), Gardenga-Abhaug zw. Roggen­
hausen u. Kl.-Schönbrück (Rm. 81). Mwr. Hundeparowe b. Neuen­
bürg (v. IC. 1181), IC. Forst-R. Krausenhof (Münsterwalder Forst), 
zw. Wessel u. Fiecllitz, Kozielec’er Wald. Stuhm Christbnrg. 
Vogteutlial, Bluinenau’er Schlucht (Ldg. 81 >, &  ■lilucht b. Wengern 
(b. Marieiiburg) (Kaunbg. Pff. 831. El. h. Vogclsang (Sbe. 74), 
Vogclsanger Wald, Abhänge zw. der Wilhelmshöhe u. dem Bel­
vedere, Schlucht b. Bartkamm (Kms. 83). Danz. H. Pelouken b. 
d. Ziegelei (O. 73), Gr.-Bülkau (Eg. 79), Oliva, Freudenthal, 
Zoppot (Lzw. 81), Naw’itzcr Thal (Bke. 82). Danz. um Danzig V 4, 
Radaune-Ufer zw. Ober-Kahlbude u. Oelmiihle (Lkc. 8.7). Puz. 
K. F’orst-R. Darszluh, Bel. Sobiensit.z (83!). Nst. V 4, Wald zw. 
Gossentin u. Wyschetzin, Wald h. Warzenko (Lzw. 81), Schluchten
W. v. Ccdronbach, Abhänge am r. Lebaufer, zw. Paraschin u. 
Hedillc, 1. Pferd. Bohlschaufh. zw. Ahh. Koslowski u. Gossentin (83 !), 
Wälder um Smasin u. a. am Hohlwege zw. Smasin u. Wischetzin, 
Gossentinfl. zw. Smasin u. Ahh. Melwin V8 Z4 (Lke. 84). Kart- 
von Borkau durch d. Radaunethal bis Ncu-Glintsch u. Drahthainmer 
oft Z5 (78), b. Mirchau V s, h. Karthaus V 4, b. Babenthal (v. K. I I  84). 
Bach zw. Exau u. IClossau, b. Tokar (Lge. 84), Bembeniitz-Fh, b. 
Ober-Kahlbudc (obtusiflora), zw. Sommerkau’er See u. Krug Babcn- 
thal, IC. Forst-R, Stangenwaldc, b. Zgl. Babenthal (Lke. 85), Ab­
hang O. v. Ostritz-Sce (acutiflora) (Früh 90). Ber. U.-F. Sommer­
berg, iu d. Nähe d. Schützenplatzes (acutiflora) (Früh 90), Abhang 
G. v. Bobemitzsee (Fröl. 90). Dir. Dirschau b. Ludwigsthal (Casp. 71). 
Pr.-St. Abhänge des Fersefl. V 8, seltener am Schwarzwasserfl. 
( Hd. 81), Pr.-Stargard im Bel. Kochankenberg (Casp. 851. Schw. 
Osche: Zatoken (v. IC. II  81) (acutiflora) (Gtr. 90), Bel. Mittelwald,

39*
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O. U.-F. Hammer, zw. Altfliess u. d. Kreisgrenze (Gtr. 90), Kiefern­
wald S. Oschc (Warnst. 96). Tuch. Brahethal, besonders im 8. d. 
Kreises V 4 (Brk. 82). Kon. b. Dunkershagen (Zandersdorfer Wäld­
chen Haub 47). Schl. V 2, Gebüsch am W.-Ufcr des Gameuz-See’s 
(Schtz. 89). Fl. Wälder von Sossno, Jasdrowo, Bel. Dorotheenhof, 
Lobsonka - Abhang, O. Kujan, Jg. 60 (Km. 78), Prinzl. Forst-R. 
Flatow, Bel. Wonzow Z4, K. Forst-R. Kl.-Lutau Z4, Kujan, gr. 
Borowno-Sec, Wäldchen O. Kozzum-See Z3 (80!) D.-Kr. gr. 
Werder im Klotzow-Walde u. in diesem selber V4 (Rf. 76).

[Pommern. L a u en b u rg . Schluchten im Barlomin’er Privar- 
forst b. Paraschin (83)].

[Posen. B rom b erg . Abhänge am r. Braheufer zw. Hammcr- 
miihle u. Thiloshöhe, b. Cronthal, 1. Ufer zw. Hammermühle u. 
Neue Welt (Gtr. 91)].

I  D. lu tea  L. Seltenere Zierpflanze aus dem westlichen und südlichen 
Deutschland. Sohr selten verwildert. Bisher nur:

W p i'. El. im u. am Gebüsch dicht bei der Klosterruine von 
Cadienen Z2—8, in Gesellschaft von Aquilegia vulgaris u. Lilium 
Martagon, aus früherer Cultur seitens der Mönche dortselbst ver­
wildert tKms. Pff. 90). D.-Kr. Machlin (Rr. 77).

j  D. p u rp ü rea  L. Roter Fingerhut. Erst in den gebirgigen Teilen 
Deutschlands wähl, lin Gebiet nur ab und zu in Gürten kultiviert und 
nur sehr selten als Gartenflüchtling beobachtet. Die Blatter dev wilden 
Pflanze als ,,Folia Digitalis“  offieincll.

293. Verönica Tourn. Ehrenpreis.
Przetacznik (P.)

713. V . SCUtellata L. Sandiger Humus, Ufer, Gräben, Sümpfe, feuchte Mellen 
der Wiesen T '1 P '*- In einigen Bezirken seltener, z. B . :

Opr. Mem. b. Memel V 2 (Kühnem.) Pil. V2, zw. Eid- 
gimmischken u. Doristhal, zw. Schillehnen u. Radszen, am Sze- 
szuppefl. h. KL-Darguszen (Gtr.) Dar. V s (Khn.) Pr.-Eyl. V , . nur 
b. Landsberg (Wil.) Gol. V 2, O.-Ufer des Goldaper Sees im K. Forst- 
R. Goldap, Bel. Budweitschen (Gtr.) 01. V 2, Klcszöwer Torfbruch 
zw. Bartken u. Sattycken, zw. Rosochatzkeu u. Giesen (Schtz.) 
W p r . Ber. b. Hoeh-Paleschken V2 (Tri.).

Aendert ab mit mehr oder weniger dicht filzig behaarten 
Stengeln und Blättern.

b) v i l lö s a  S ch u m a ch e r  (fr. pilosa Vahl u. parmuläria 
Poit. et Turp.) An Ufern, stellenweise häufiger als die typische 
Form, meist F 3.

Opr. Mem. Bliemutzen (Jg. 22). Aszpurwen, Jg. 39/42, 
Gestell (Kch. 84), zwT. Dwielen u. d. Chaussee (Kch. 85). Rag. am 
Wischwillfl. zw. Jäger- u. Landwehrbrücke (Gross 97). Fischh. 
Schlucht zw. Rogehnen und Medenau (88!) Kbg. b. Dammhoff 
(P. M. E. 50). Pil. Graben zw. Strunzlauken u. Snappen (Gtr. 92).
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W p r . Danz. b. Ottomin, See b. Espenkruge (Klsm. 54), b. Heu­
bude (R. Schm. 54). Danz. N. Weichsel b. et. Bullcnbude (Bke. 82). 
Puz. Monrwiesen zw. Oppalin u. Warsekkau’cr Mühle, kl. Moor 
Al' v. Mockau (Gräbn. 95). Kart. NW.-Ufer d. See Modczilko b. 
ocliakau (Uasp. 76), See v. Exau, Glemboki-See (Ege. 84), O.-Ufer 
des Rkeinfclder See (Lkc. 85), Tucklinko-Hee b. Zuckau (Lzw. 9G). 
Nst. V 4. Ber. V s (Casp. 64), Moor b. Neu-Barkosckm (Fröl. 92). 
Tuch. iSW. Ffer des Radonek-Sse’s b. Legbond, am Ivrasno-See, 
Tümpel zw. O.-F. Königsbruch u. Rosochatka (Fröl. 90). Schl. 
K. Forst-R. Hammerstein, zwT. Jägersberg u. dem Tannenbruch zw. 
Hammerstein u. Heinrichsburg (Gtr. 89).
1 1 4 . V .  A n a g a l l i s  L .  Feuchter Schlammboden, last nur Alluvium: Seichte 

. Gräben, Qllcllrändcr, Ufer, meist 1 ’/ X —8

Aendert ab, meist nach den Standortcu, ausser in den 
Schlechtendalschen Formen (aquatica und fr. terrestrisj noch:

a) a n a g a l l i fö r m is  B or. (nach Fiek). Schlankere Form trockener
Standorte mit drüsigen Trauben. Gewöhnlich mit der im östlichen 
Mit.elmeergebiet vorkommenden V . anagalloides Guss, verwechselt. 

Opi . Lab. Cavmen, an trockenen Grabenrändem (W 182). 
Kbg. Pregclwiesen b. Kalgen. Brbg. Aue b. Braunsberg (Seyd. 88). 
"W pr. Th. b. Dybow (Fröl. 88), besonders an überschwemmt ge­
wesenen trockenen Stellen.

fr. te n e rrim a  S ch m id t schlicsst sich der vorigen an, auch meist mit 
ganzrandigen Blättern lind ist kleiner und zarter als fr. terrestris Sclildl. 
Scheint. V 2, aber wohl vielfach übersehen.

O pr. Kbg. Königsberg vor dem Nassengärter Thor u. b. 
Waldau in Kiesgruben b. d. Windmühle, (integrifolia Koern. 60).

b) a q u a tica  B ernh. (als Art). Mit fast rechtwinklig abstehenden drüsig
behaarten Fruchtstieleu und helleren, meist hell rötlichen Blüten. An 
Sumpfrändern und Ufern V 2 Z ^ -

O pr. Kbg. O.-Ufer des frischen Haffs b. Hafestrom, Kalgen, 
zw. Haff u. Kalgen (96 1). Hbl. Haffstrand b. Patersort (91!) Nbb. 
Jaegersdorf (81 !) W p r . Th. Zgl.-Kämpe b. Thom mit fr. dasy- 
poda um Thorn (Sch. 96). Puz. Wiek b. Beka, b. Putzig. Rutzau, 
kleines Moor W. Mechau (Gräbn. 95). Tuch. NW.-Ufer des Ra- 
donnek-Sees b. Legboud (Früh 90).

fr . d a sy p od a  U e C h t r .  Unterform der vorigen Abänderung mit unterwärts 
kraus behaarten Stengeln. Meist mit ihr zusammen an sumpfigen, schlam­
migen Ufern, auf Kämpen V 2.

O pr. Kbg. OÄTfer des frischen Haffs b. Hafestrom (96!). 
Hbl. Haffufer N. von Patersort (90!). W p r , Th. Czarkerkämpe 
b. Thorn (Fröl. 88).
‘ E i . 1 . B e c c a b u i lg a  E .  Feuchte Ufer, Gräben, Quellen wie vorige 1 8  

/ S '  '8 stellenweise 1 8
A n in e r k .: Aendert nach der Beschaffenheit des Standortes wir vorige 

ah. Kleine Pflanzen mit kurzelliptischen Blattern entsprechen der fr. minor 
Schldl. z. B .:

O pr. Brbg. b. Braunsberg (Seyd. 91).
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716. V. Cham aedrys L. Gamander - E., Männertreu, Wiesen u.
Wegränder, Zäune, Bauingärten, Triften. Hügel, Wälder, besonders lichte 
Waldstellen in der Nähe von Bäumen V Z  b

Aendert vielfach ab :
Mit r o s a r o te n  B lü ten :

Opr. Hbg. Sandfelder b. Zechern (Ptr. 74). W p r . Th. 
Barbarkcr Wald b. Rothwasser (Fröl. 82). Kon. Laubwald von 
Buschmühl V 2 (Brät. 89).

Mit w eissen  B lü ten :
O pr. Hbg. zw. Launau u. dem Dittclienkruge (Ptr. 74). 

W p r . Th. Abhang b. Niedcrmühlc (Fröl. 82).
fr. Um brosa. Mit gestielten oberen Stengelhlättem, besonders in Wäldern, z.B. 

W p r . Gr. zw. der Kreisgrenze u. Rehwalde (Ftsch. 79).
fr . p il 6sa S ch m id t. Stengel ringsum fast gleiclnnässig behaart F 3.

In  Opr. bisher mit Sicherheit nicht itachgcwiesen. W rp r. 
Strbg. schattige feuchte Stellen im Bel. Eiehhorsl (v. K. I I  SO). Mwr. b. 
Marienwerder (v. K. I  66). Nst. V4 schattige Wälder (v. K. II S3). 
Kon. Graben b. Sandknig Z2 (Ls. 68>. Fl. b. Xichorcz (801).

fr. ilic isa  G. F rö l. Blätter Sehr tief bis auf l/y ja -1 d der Blatthälfte 
lappig gekerbt.

W p r . Th. Schonung N. Fort IV  Thorn (Fröl. 86). Mwr. 
K. Forst-R. Krausenhof (Münsterwalder Forst) (V. K. I  63). Schw. 
Schlucht N. von Luschkowo u. Gehölz am Kirchhof von Lusch- 
kowo (Gtr. 88).

fr. g la b re s ce n s  F rö l. (serrata G . Fröl.) Blätter eiförmig, schmal, 
zugespitzt, kleingesägt, fast kahl.

W p r . Th. lichte Schonung N. v. Fort IV  (86), Wald b. 
Okraszyn (Fröl. 90). Tuch. K. Forst-R. Königsbrach, am Wege 
zw. Lippowo u. Rosenthal, K. Forst-R. Wodziwoda, S. vom Czersk’er 
Fliess (Fröl.90). Kon. Kiefernschonnng N. von der Kchwinna- 
brücke (Fröl. 90).

fr. n iten s F rö l. Blätter Oberseite glänzend.
W p r . Th. b. Thorn (Fröl. 88). Kart. Bruch O. Wilhelms­

dorf (Lge. 84).
717. V . montana L, Tiefgründiger feuchter Humusboden: Qucllige Wald-

sehluchtcn und feuchtere Stellen der Laulnraldungen F 3, jedoch in 
den ltothuchenwiildein1) iin N W . des Gebiets j ’  zusammen mit 
Galeobdolon luteum und Stellaiia nemoruni, in W p r. auch in Gesell­
schaft von Lvsimachia nemormn.

Opr. | Kbg. b. Condclmen (Kht. 66), hier nicht unter Fagus 
(v. K I). Wurde bei beiden gleichnamigen Gütern u. a. von Patze 
vergeblich gesucht und ist neuerdings auch sonst nirgends im 
Samlande gefunden worden. Die Angabe „im Grunde hei Carls-

1) Indessen nicht ausschliesslich im Rotbuchenwalde, sondern auch unter 
Hainbuche und Hasel. Fehlt andererseits in Rotbuchemväldern der Kreise Allen- 
stein und Rossel und des sfidl. W p r . links von der Weichsel.
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ruhe, hei der teilen  Bleiche“ H. v. D. Enumcratio pl. 1817, p. 5, 
beruht wohl auf Verwechselung u. wurde auch von P. M. E. igno­
riert.] Pr.- Eyl. Schlossbcrg b. Wildenhof (nicht unter Fagus) (Seyd. 86). 
Hbl. b. Grünwehr (66), K. Forst-B. Füdcrsdorf, Bel. Dainerau in 
der Kupferrinne (84), zw. Griinwehr n. Gr.-Klingbeck (Seyd. 1)1), 
Schlucht im II. Forst-R. Wilmsdorf am Straddickfl. unter Carpinus 
Z2 (96 !) Brbg. b. Sonnenstuhl (Hübn. 66), Wald zw. Hagcndorf u. 
Packhausen (Seyd. 91). Pr.-H. Davids, Schlobitten (K. 50). W p r *  
Bries. Frohnau’er Wald (Rin. 81). Mwr. im Kröxen’er Wäldchen 
(Sch. 96). El. Vogelfang b. Elbing (02 u. 07), b. Kadieucn u. Pank­
lau (Priit. 64, 07 !), Grunauer Wüsten, Dauierauer Wihden, Rakauer 
Wald, Rehberge, Schlucht zw. Schönwalde u. Gr.-Röhern (Ivins. 83), 
Gr. Wesseln (Kms. 99). Danz.-H. Pclonken am Annenhause, Brcntauer 
Thal b. dem Biiremvinkcl (Klsm. 63). Danz. b. Oliva (Kbg. Sehr. 63). 
Puz. AVTald zw. Zawadda u. Mrerbelin (v. K. I I 83), Schlucht zw. Zdrada 
u. d. Walde Z4, Schlucht im „Biskopnik -Wäldchen" S. v. Zarnowitz, 
zw. Lapalla u. Lissau’er Zgl., K. Forst-R. Parszlub, Bel. Meehau. 
Jg. 100, K. Forst-R. Neustadt N. Rheda, Buchemväldchen b. 
Rixhoft (Griibn. 95). Nst. Waldschluchten am Cedronbach b. Neu­
stadt. V ,  z. B. Kapellenbcrg (Klein. 54), Garnierberg b. Neustadt 
(Bail 78), Schlossberg (Griibn. 95), K. Forst-R. Espenkrug u. 1). Gr.- 
Katz (Lzw. 81), Waldschluchten besonders W. u. SW . b. Zar- 
nowitzer »See. z. B. zw. Kolkau u. Prinkowo Z4, zw. d. Zarnowitz’er 
See u. Kolkau, sowie im Gutswalde, K. Forst-R. Darszlnb, Bel. 
Nadolle (83), K. Forst-R. Darslub, Bel. Rekau (v. K. II  83), Wald 
li. Schloss Kl.-Katz (Lzw. S4). Kart. Schlossberg b. Karthaus 
(Klsm. 63). [Angeblich Kon. b. Regnitzmühlc (Haub) später jedoch 
nicht bestätigt.
718. V . o ffic in a lis  Li. Altalluvialer Thalsand, sandiger Bruch- u. Lcliinl»odeii

trockene, kurzgrasige, lichte Stellen der Widder, besonders in Birken­
beständen, trockene Gebüsche, Hügel, Pal wen, Triften Z ^   ̂
stellenweise jedoch seltener.

Aendert seltener mit w eissen  B lü ten  ab:
W p r .  Th. Thorner Stadtwald, Jg. 1 (Fröl. 89).

Eine var. monstrosa winl angegeben für
W p r .  Tuch. Wald W. v. Okiersker See (Brk. 83).

719. V . p rosträta  1. .  Alluvialbodon, sündiger Lehm: Sonnige Hügel und
Abhänge T b  Bei nns anscheinend

Neuerdings im Gebiet nicht mehr gesammelt und vielleicht 
nicht mehr vorhanden. Erinnert in vieler Hinsicht an die kleine 
Form der tolgenden Art, unterscheidet sieh aber hauptsächlich durch 
viel zierlicheren Wuchs, kürzere Bliitcntrauben, dünnere v ö l l ig  
n ie d e r lie g e n d e  nur m it den S p itzen  a u fs te ig e n d e  S ten g e l, 
sowie namentlich auch durch die frühen, bereits im Mai, entfalteten 
Blüten. Im Gebiet früher für mehrere Stellen augezeigt, doch sind 
nur wenige Angaben belegt. Die Sammlungen enthalten nur Exem­
plare von folgenden Fundorten:



{>10 Scrophulariaceen. [Veronicn.

O p r .  „Auf Hügeln b. Juditten, 26. r>. 1844". Ohne Angabe 
des Sammlers in herb. Kaehler. Bleibt ungewiss, ob hierunter 
Juditten b. Königsberg, oder im Kreise Friedland gemeint ist. 
Brbg. b. Mehlsack, K. 34. Fruchtexemplar mit einem beblätterteu 
sterilen Zweige. Mohr, „spitzer Berg b. Saalfeld. Kirsteiiv Letztere 
beiden Angaben bereits durch v. IC. I  Vegetatiousverh. 66 wegen 
Vernichtung der Fundstellen als unzutreffend bezeichnet. Soll 
ausserdem angeblich bemerkt worden sein Rasbg. b. Langheim an 
der waldigen Anhöhe hinter der Mühle (Krause 66). Fried, b. 
Lengen an den Alleufern (Kht. 66 '. Brbg. Passargefl. b. Brauns­
berg (Saage48, aber später von Seydler nicht bestätigt). W p r .  
Gr. b. Graudenz (Mge. 48, später nicht bestätigt). Rosbg. b. Kosen­
berg (v. K. I  66 nicht bestätigt). Auf diese, bei uns höchst seltene, 
zuweilen mit V. Teucrium b) minor Sehrad. verwechselte Pflanze 
bleibl zu achten. I)a sie früher im Gebiet beobachtet worden ist, 
könnte sie vielleicht doch noch einmal gefunden werden und ist 
daher nicht auszuscheiden.

720. V . Teucrium  L. (V . latifolia auch non L.) Meist BihiriaJboden 
tlionigur u. sandiger Lelnn : -Sonnige Hügel, Gebüsche, bewaldete Hängt* 
der Fliisstkäler, huhu Ufer, Schluchten ^Parowcn), trockene Wiesen, 
Paine, Ruinen 7 ®  Z ^ - Zuweilen in Gärten, Parks und auf Bcgräbniss- 
plätzen als Zierpflanze.

A n m e r k . : Im Gebiet vorherrschend die kräftige breitblättrige fr. major
Subrad.

O p r .  Mem. nur längs dem Mingefl. u. hier die Nordgrenze 
erreichend, z. B .: zw. Prökuls u. der Kissuppemündtmg. sowie zw. 
Szernen und Dawillen mehrfach (Kch. S4'8.r>). Til. V2, hauptsächlich 
im Memel- u. Jurathal z. B. Tilsit, zw. Memclbrücke u. Milchbudo. 
Bcgräbnissplatz b. Masurmatcn (Hcidr. 62), zw. Baubein u. Kur- 
tneszeris, sowie zwo Baubein u. Pogegen (Pleidr. 72), Jurafl. b. Wil- 
kisebken, auch in einem Obstgarten (Heidr. 69), Wiese b. Lom- 
pehnen, Wegrand b. Ablenken (H. Pss. 00). Rag. Bittehnen. Usz- 
biszen, in Gärten (Heidr. Ob), Abhang b. Kraupiscbkebmen (Fk. S6), 
Blocksberg zw. Memel u. Szeszuppe, Jurafl. oberhalb Motziscbken 
(Lett,. 9S). Lab. nur Haffufer b. Strahlsecke, zw. Kinderort u. 
Fiseher-Taktau: Ufer des Seckenburgnr Kanals zw. Nemonien u. 
Gilgefl. (Oasp.) Fischh. Camstigal (Casp. 89), | Bhf. Gr.-Kamn nur ein­
geschleppt an der Eisenbahn 98 ! später verschwunden |, Diischkeim. 
hoher Strand tun Park, (Bte. 97, dort schon von Schweigger 181 n 
beobachtet). Kbg • zw. Königsberg u.Licp,Gebüsch am Lauther Mühlen­
teich. Wehl, besonders Pregel- u. Allethal z. B. b. Kapkeim (v. D.) 
b. Wehlau, am Alleufer zw. d. Gerichtsberg u. Kl.-Nuhr (Casp.), 
Müblenteich b. Tallehncn, zw. Wehlau u. Patcrswalde (Riu.). Sand- 
bci'g in Paterswalde, Allefl. zw. Gr.- u. Kl.-Nuhr, Fuchs borg aut 
Wiesen am 1. Pregelufer zw. Wehlau u. Tapiau. Inbg. Damm zw. 
der ,8clineideinüble u. Nettienen, Auxinneufer zw. Norkitten u. 
Wittgirren, Norkitter Forst u. Auxkallen, Angerappfl. zw. Inster­
burg u. Pieragieuen, auf der Aue b. Lengkeningken, Abhänge b. Ge­
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orgenburg, Georgenburgkehlen, r. Ufer des Pissafl. zw. Trakinnen, 
Kummetsehen u. Dwarisckken, zw. Kamswykeu u. Siegmanten 
(K.Khn.SS). Ger. b. GerJaiien (LeoM .l. Rasbg. Wöterkeim, Ufcr 
des Pissafl. (Tschl. 90). Fried. Losgehnen b. Bartenstcin am Allefl., 
an der Landstrasse Rotheuen-Losgehnen (Tschl. 061. Pr.-Eyi. V s, 
zw. Topprienen u. Dnlzen (Wil.80). Hbl. Baknaufl. b. Wenn teil, 
Jarftfl. b. Schirten u. Gedilgen (Sevd. 01). Brbg. auf der Aue u. am 
Passargefl. b. Brannsberg, am Baudefl. b. Frauenburg, Walschthal 
b. Mehlsack, Drewenzfl. b. Wormditt (Seyd. 01). Hbg. oberhalb 
Mühle Medien im Shnsertkal, b. Heilsbcrg (71), b Kollegen, zw. 
Iviewitten u. dem Dostsee, Hundcgchege zw.Neuhof u. Pomehren (Km.) 
Pr.-H. b. Pr.-Hollaud (K.). Mohr. zw. Kalistcn u. Lomp, Spor- 
theupu am Paasargeufer. Vw. Kosinten, Rosenau’cr Wald (Scyd. 01). 
Os. SO.-Ufer des Makrung-See b. Ziegenberg (Fräul. y. Stein 82). 
AI. Usl.rieh-See (Bke. 79), Insel im gr. Dadev-See KW . von Sekön- 
fliess (Casp. 801. Lot. b. Lötzen Z4, Stolzken Z t (Ph. 91). Jobg, 
•Tohannisburger Heide, b. der Przylasek-Brüekc im K. Forst-R. 
Breitenheide b. Johannisburg Z 4 (Köw. 90). Orbg. Schlossgrabcn 
b. Ortelsbnrg (80!) Nbg. am Commnsin’er See (Rm. 80), Soldair er 
iMadtwald (81!). W p r .  Iin Weichselgebiet V3 - 4. Strbg. Wegränder 
b. Klonowo (v. K. I I 81), Gurzno, IT.-F. Tengowitz, Wcllcfl. zw. 
Lautenburg u. Ciborz, Ruine am Szczuka-Sce, Park v. Sloszewo, 
Halbinsel im Wonsiner See, Friedhof v. Jaworze, Abhänge zw. 
Ossafl. u. Waldheim, Gr.-Wallitz. Bries. zw. Fronau u. Stauis- 
lawken. zw. Bartuschcwitz u. Rvnsk. Th. IT.-F. Barbarken, zw. 
Kulmsee u. Pluskowentz (Hd. 82), Abhänge b. Nicdermühle, zw. 
Barken u. Rothwasser, Thorn’er Stadtforst, zw. Fort Steiuort u. 
Thorncr Steinort, zw. Przeczmno u. Biskupitz, zw. Nicderniühle u. 
Katrinehen Z3, Schlucht O. Hohenhausen (Pss. 83), Gronower Wald 
h. d. L'.-F. (Fröl. 84). Kulm zw. Gogolin u. Steinwage (Hd. 82), 
zw. Eliscnthal u. Zalcsie, zw. Klinzkau u. Waldau, Marienpark v. 
Ostrometzko, zw. Lippinken u. Battlewo, zw. Sarnau u. Gottersfeld 
(Pss. 83), zw. Kielp u. 1‘lutowo (Fröl. 84). Gr. Ftstungsmauerri 
u. Fcstungsplantage v. Graudcnz, Ossafl. h. Mühle Slupp, zw. 
Klodtken u. Roggenliauseii, K. Forst-R. .Tainini (Rm. 7i), Prenz- 
lawitz’er Wald, zw. Buchwalde u. Neumühl (Fsch. 79), Eitters- 
hausener \\rald (Fgr. 85). Mwr. Schlucht zw. Sprauden u. AdL 
Liehenau (Früh 85), zw. Zgl. von Neuenburg u. Kozielec, Parmve 
Lieheuthal, Schluchten u. Hügel am Schiessplatz b. Gorken u. 
Liebcnthal (Sch. 91). Stuhm b. Christburg (Ldg. 81). Mbg. Yt zw. 
Kichwalde u. Leske (Pff. 70—75). El. Ys z. B. am Wimlmühlen- 
«erg b. Grunau, Abhang b. Weingrundforst, Pulvergrimd (Kms. 83). 
Ganz. H. „Apothekerberg“  b. Heiligenbrunn, zw. Plehnendorf u. 
AVresslinken (Lzw. 95). Kart. b. Babenthal (v. K. 1184), Halbinsel 
Konczyn 11 ge. 84). Schw. Hügel b. Neuenburg,Oschc Vs (v. K. I I 81), 
llriczmin-Parowe u. Abhänge am Schwarzwasser (Hd. 85), S. Gr.- 
Sartowitz (Gtr. 86). Tuch. Brakethal, Kaninitzer Forst, O. von 
Tuche!, am Brahefl. (Brk. 83), Braheabhaug S. Pilla-M. Kon. b. 
Kuschmühl (Haub 47), nördl. Insel im Müskendorf’er Sec (I’riiL 85),
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Zandersdorf (Prät. 89). Fl. nur I. Dobrinkaufer zw. Landeck u. Kappe 
?Rm. 78). D.-Kr. nur Kiiddowfl. b. Borkeildorf iRr. 77).

Aenderf sehr selten mit w e is s e n  Blüten ab, z. B.:
B p r .  Schl. K. Forst.-1!, Lindenberg, BcI.Skorzewo (Schtz.?^).

fr. m i IIO r S c h r a d . Meist niedriger mit schmaleren, ain < Bunde ahgerun- 
duten, mehr oder weniger tief eingeschnitten gesagten Blättern. Wohl 
nur eine Standortsform sonniger iriigel und hoher Ufer. Wurde öfter 
irrtümlich fiir V . prostrata gehalten, da die Stengel am Grunde auf­
steigen. V2 Z 3 4.

O p r .  Inbg. Pissahiinge b. Kummetseben (Kbn. 82). Pr.-H. 
Bobittcn, am d. Oopiehuseheii Bergen (K.). Mohr. Liebstadt 
hScyd. fiO). Orhg. hohe« Ufer des kleinen Sisdroy-See’s, Passenheim : 
Ostufer des grossen Kalbensee’s (80!), grosser Lenz-See tStt. 87). 
Nbg. Abhänge zw. Piontken u. Kl.-Olsebau (81 !). W p r .  Siidhang 
<1. Samin’cr See’s (Val. 80). Th. Lehmberg am SO.-Zipfel d. See’s 
von Cutmsoe (Casp. 74), Leibitscbbaeb SO. von d. Wolfsmühle, b 
Alt-Licbenau (FWil. Kulm zw-, Gogolin u. Steiinvage (Hd. 82). 
Gr. Ostnfcr d. „faulen See’s“  von Blysinken (Fscb. 79). Mwr. 
Stnrmberg b. Marienwerder (v. K I 00 u. v. K. I I  73), Mewe, steiles 
Ferseufer zw. Broddcn u. Broddenmiihle (Casp. 71). D.-Kr. Kiiddowfl. 
b. .Tastrow' (Kr. 77).
721. V. austriaca L. (V. dentata Schmidt, V. Schmidtii K. et S ch )

Besonders Diluvium, sandiger I,ehm : sonnige Abhänge, Böschungen, 
Waldränder nur s*üdl. W  p r. f -  ^ 3 .

A n m e r k . :  Erinnert sehr an die vorige Art, ton der sie sich durch eine 
um 14 Tage frühere Blütezeit, sowie durch die tief eingeschnicten, entfernt ge- 
kerbt-gesiigten dunklen Blätter unterscheidet.

W p r .  Th. Kiesgraben im Walde b. U.-F. Rothwascer, b. 
Barbarken Fort IV , b. Weisshof (Fröl. 82 ob noch? Dort nicht ge­
funden Sch. 9f>), oberer Rand der Abhänge von Niedermühlr 
(Frol. 82) bis Getau in Posen (Sch. 96), zw . Wimislowo u. Xieder- 
jniihle, auch nach Katrinchen hin Z t (Pss. 83), Abhang zwa Schl üssel- 
mühle u. Kostbar (Fröl. Sö).

(Pos. itrlie. K. Forst-R. Czyskowko beim Chausseehause 
Oplavi«e (Kg. 61), Schirpitzer Wald (l'ppb. 87)].
122. V. lon gifü lia  L . Meist Alluvium: Flussthäler, Niederungen, feuchte 

Wiesen und Gebüsche, besonders W  eidengest rituelle der Ufer und 
Kämpen, Moor- und Grabenränder, Schluchten P "3—* J g -  in manchen
Tjokalflorcn jedoch seltener oder fehlend, zuweilen wohl auch als Zier­
pflanze gehalten.

In mehreren Formen vertreten, nicht selten mit drei- und 
vierhlättrigen Wirteln (V. ciliaris Hoffm. u. V . qnadrifolia ^chkuhr). 
Eine sehr seltene, der V. longilolia fr. media Sclirad. angehürige 
w'eisshlütige Pflanze sammelte Helwing seiner Zeit auf dem Reussi- 
schen Werder bei Angerburg, die er im Supplement, Florae Pruss. 
unter No. 400, pag. 65 beschrieb und auf Taf. III anch abbildete. 
Aehnliche Exemplare wurden nicht mehr beobachtet. Haupt­
sächlichste Formen:
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ai v u lg a r is  K och . Pie gewöhnlichste Form, deren verschieden breite 
Blätter am Grunde herzförmig sind f - — 1.

O p r .  Im Memel- und Pregelgelfinde nicht selten, ausserdem 
Mem. b. Memel, nach älteren Angaben (Kannbg.) neuere Bestätigung 
fehlt. Hkg. K. Forst-R. Ibenhorst, am Iszlausz-Gestell, Kadagines- 
Berg (Lssn. 89, Heidr.), Augstumaler Moor (Web. 94). Til. b. Tilsit 
u. auf den Memolwiesen bis znr russischen Grenze, auch X . vom 
Memelstrom (H. Pss. UO). Rag. im 8. nur am Insterfl. z. B. Krau- 
pischken, Raudonatschen (Fit. 80), Lesgewangminnen (1)5 !). Lab. 
Sielkeim Z2 (W. 1 .82). Kbg. Pregelwiesen z. B. Liep, Arnau, Fried- 
richstein. Wehl. Pregcl- u. Allcwiesen, Wehlau, Tapiau, Sanditten, 
Seuklerkrug, Stauilgen, Gerichtsberg, Gr.- u. Kl.-Nuhr ctc. Inbg. 
Pregel-, Inster-, Angerapp- u. Auxinnet'lusswiesen V 4. Pil. Inster-
u. Szeszuppewiescn, Sehiru indt (Wil. 1)0), Lasdehnen (Reubck. 77),
Löbegallen, Warnakallen. .rucknaten. K. Forst-R. Schurellen, Bel. 
Laukehlischken (Gtr. 92). Stal. Kattenau: Gartenwicse, Romintefl. 
<). der neuen Brücke, Bruch v. Alexkehmen (Rkt. 94). Gum. Pissafl. 
unterhalb Mühle Prang, Chausseegräben zw. Gumbinnen u. Gr.- 
Kannapinnen! K. Forst-R. Tzullkinnen, Bel. Nutz, Jg. 50. Bel. 
Mittemvalde (Gtr. 94), Angerapp b. Rudupönrn (Lett. 97). Ger. b. 
Gerdauen. nach der alten Angabe von Leo M. Pr.-Eyl. Frisehingfl. 
zw. Gr.-Bajohren n. Kobbclbude (Casp. 70), Ilmfl. b. Ncuendorf 
(Wil. 92). Hbl. Jäcknitz, Heinrichsdorf, Wenntcn, Jarft, Schirten 
(Seyd. 911. Brbg. Braunsberg, Passargcufer öfter, Rodelshöfen, 
Böhmenhöfen, Julicnhühe, Althof, Mchlsack u. Wonnditt. Mil 
zusammengesetzten Bliitentrauben zw. Kälberhaus u. Huntenberg 
(Seyd. 91). Hbg. zw. Schwolmen n. .Tegotheu, Schlucht zw. Schwe­
den u. der Settlauer Brücke, b. Markeim (Rin. 70). 0s. 1. Amling-
ufer zw. Meitzcn u. Wilken, Wittigwalde, Grabitschckfl. b. Rei­
chenau (Ps. 82). AI. Jedzorkawiesen (Bke. 78). Gol. Romintegobiet 
V4, JarkefL 1). Buttkuhnen (Khn.), Pilwong- u. Goldaper See 
(Gtr. 90). 01. nur zw. Kl.-Schwalg u. Czychcn an der Flussbrücke 
(Sehtz. 90). Lyck Prozepiorkabach b. Itiiiouken (C. S. 70). Orbg. 
grosser Sehobeusee b. Malsohöwcn, Babieuter Wiesen O. vom Bel. 
Gr.-Puppen (86!) Nbg. zw. Wessalowo u. Ruttkcwitz, Wiese S.
v. Ulschau Z4 (Rrn. 80), X. d. kl. Schobensec (81 !). W p r .  
Weichselgebiet V4, z. B. Strbg., Th., Kulm, Gr., Mwr., Stuhm. Mbg., 
El. (Nogat), Danz. N., Dir., Schw. Ausserdem Nst. Hedille, Graben­
ufer u. Gärten (Lzw. 80). Kart, kleine Insel d. Sce’s Gowidliuo b. 
Gowidlino (Casp. 78), Borkau (S. S. 80). Pr.-St. Schwarzwasser- u. 
Ferscfluss wiesen, Eichwalde b. Pelpliu (Casp. 72), Wolsche’r Bruch 
Z3 (Hd. 84). Tuch. Brahethal O. v. Tuchei (Brk. 83). zw. Neue 
Welt u. Sommersiii (Gtr. 91). Kon. Insel N. im Miiskendorfcr See, 
Buschmühl (Prät. SO). Schl. Griinchotzen (Sehtz. 89). Fl. Lobsonkafl. 
O. v. Kujan (Rm. 78), b. Salcsch, Küddowfl. b. Gurseu Z3, Ka- 
mionkafl. zw. Kamin u. Wittkau (80!).

b) m a r i t i m a  (L .)  K o c h . Blätter meist schmal, zuweilen Ilneallanzettlich, 
auch die mittleren am Grunde abgerundet oder etwas vorgewogen. 
Exemplare mit schwach herzförmigen Blättern verbinden sie mit der
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fr. vulgaris. — V . inedia Sehrad. stellt eine Unterform vor, bei dei 
di« Blätter am Grunde keilförmig lang \ orgozogon sind, ln sonniger 
Lage* gewachsene Pflanzen besitzen meist zusamnieiigefaltete und etwas 
abwärts gekrümmte Blätter (fr. complicata Hoffm.). Hin und wieder 
wurden auch kahle (wohl der glabra Schrad. entsprechende^ und 
verkühlende Exemplare beobachtet. Alle Formen sind durch Ueber- 
gänge verbunden und einige sind wiederholt an demselben Fundorte 
durcheinander gemischt angetroffen worden. ~3. Beobachtet:

O pr. K t3. Jungferndorfer Bruch (E. Mev. 26 u. später!). 
Wehl. Moorige Wiesen u. Gebüsche O. v. Kapkeim (Gauleder Bruch i 
nebst fr. media (Schrad.) Koch, fr. inciso-serrata Neilr. u. glabra 
(P. 62 ,95!) Stal. Moonviese am Szinkuhner See nebst complicata 
Hoffm., media u, glabra Schrad. durcheinander (Rkt. 94). Ger. b. 
Wiadehlen H. ob noch? Gordauen (LeoM.). Pr.-Eyl. Creutzburg 
(LeoM .) ob noch? Brbg. Braunsberg am Stift, an der Mehlsacker 
Chaussee, Rosenort am Haffufer (Seyd. 71). Pr.-H. Sackstein (K. 57). 
Os. Amlingufer am Hollensteiner Stadtwalde, Drewenzfl (Pss. 82). 
Drewenzwicscn am Osterweiner See (media) (Lcke. 82). 01. Wiese
b. Dnneyken (Maur. 77). Orbg. Lissongraben im K. Forst-R. 
Puppen, zw. Gr.-Puppen u. Adamsverdruss, (complicata nebst fr. 
inedia Schrad.), Babienter Wiesen (86!), zu . Willenberg u. Wald- 
pnsch (Schtz. 87). Nbg. Neidefl. b. Soldau nebst fr. glabra (v. K. 1 84), 
Muorwiescn zw. Kl.-Koschlau u. Murawken, nebst, complicata Hoffm. 
media u. glabra Schrad. durcheinander; zw. Meiden barg u. Littfinker., 
Nordufer des kl. Scbobensees; Wellefl. zw. Gr.-Koscblau u. d. Werry- 
See (media in verkableuder Form) (81 !), zw. Kosziolek- u. Lasznitza- 
See, Szupliener Mühle, K. Forst-R. Hartigswalde am Kucbniasee 
(Rm. 80). W p r . Th. zw. Otloczynck u. Otloczvn, zw. Bielawy u. 
Gumowo am Drewenzfl., hier auch fr. media (Pss. 83). Mwr. 
Weichselkämpen b. Kl.-Grabau (v. K. II  74). Stuhm K. Forst-R. 
Rebbof (H. Pr. 9S). Mbg. Montauer Spitze, ob noch? (Kannbg.i 
Schw. N. v. Krakowie-Sec nebst fr. complicata u. glabra (Gtr. 80!). 
Schl. Torfwiese zw. Upilka u. Haberberg, auch fr. media (Schtz. 89 
Fl. Rieselwiesen zw. Dorotheenhof u. Adamsbof, an einem Damm, 
auch fr. media (Casp. 81), Camin b. Kriinke (H. Pr. (JO).

<23. V .  spicäta I ,. Lehmiger Saml und G ra n d : Sonnige H änge und H agel, 
Weg) Mischungen, Triften, Tfaine, Kiefernwälder 1 ^ —  ̂/p l ,  fehlt jedoch 
in manchen Lokalfloren und ist T g  in :

O pr. Pil. Stal. Gum. Dar. Os. Löt. 01. W p r . Rosbg.
[fehlt um Freystadt Gramb.J.

Aendert vielfach ab mit reicher Verzweigung des Bluten­
standes, mit stumpfen und spitzen Bluinenkronzipfeln, stärkerer 
und schwächerer Behaarung der Stengel und Blätter, sowie in der 
Blattbreite und Serratur.

Die Spielart p o ly s ta ö h y a  C osson  mit wiederholt ver­
zweigtem Blütenstand beschrieben von Seharlok in Kbg. Sehr. X X I  
188(1, p. 31 u. 33, X X I I  1881, p. 11, in den Koch’schen Formen 
a) vulgaris, b) latifolia und c) lancifolia. W p r . Gr. Rondsenor 
Wäldchen (Scharl. 89). (Sonst meist in der fr. vulgaris Koch.)
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O pr. Til. Coacljuten (Pss. 00). Kbg. Liep u. Moditten (H.) ob 
noch? Quednau (P.). Brbg. Althof, Rodelshüfcn (Seyd.) Pr.-H. 
Frankenfelde (H. Pr. 90). Jobg. Iv. Forst-R . Turoseheln, Bei. 
Przyroscheln (Lssn. SS). Nbg. Moldauer Stadtwald, Maynaberge 
(S l !). W p r . Strbg. O.-F. Gollub (Frei. 87). Th. zn. Wiesen­
burg u. Alt Thorn Waldrand N. Stanislawowo u. Sluszewo, 
Lulkau (Fröl. 85). Gr. Sarnowkcn an der nach S. offenen Lehne 
des Ossathales, zw. Klodtkeu u. Roggenhansen, einzelne Exemplare 
mit 107 Bliiteutrauben u. bis 73 cm hohen Stengeln (Scharl. 1. c. SO). 
Mwr. Schiessplatz b. Gorken (S<,h. 91). Pr.-St. Wald S. v. Königs­
wiese (Fröl. SS). Schw. Abhänge b. Koselitz (Hw. 83). Tuch. b. 
U.-F. Griinau, K. Forsl-R. Künigsbrueh, zw. d. gleichnamigen 
O.-F. u. Rosoehatka, K. Forst-R. Wodziwoda, S. v. Czersker Fl. 
(Fröl. 90). Kon. Iv. Forst-R. Rittei, zwr. Brahekanal u. Jatti 
(Fröl. 9t>). — lusns O asparyi Scharlok mit Verzweigung der Trauben 
im 4. Grade.

W p r . Gr. Rondsener Wäldchen an der Grenze von Böslcrs 
Höhe (Stremoczyn) (Scharl. 79, Kbg. Sehr. X X II . 1881, p. 12).

Acndert ausserdem ab:
a) v u lg a r is  K och , die am gewöhnlichsten vorkommende Form.

b) h y b r id a  L. (latifolia Koch) mit eiförmigen, fast herzförmigen unteren
Stengelblättorn und kräftigem Wuchs )  - .

O pr. Rag. Jurafl. uberhalb Motzischkcu (Lett. 98). Kbg. 
Quednauer Berg (C. S. 54 P.) Brbg. Frauenburg, Höhe b. Althof 
(Sevd, 77). Ger. b. Gerdauen (LeoM .) früher, ob noch jetzt? Rasbg. 
b. Rastenburg (v. K. I 06). Lyck Dallnitzwald (C. S. 70). W p r . 
Gr. Rondsener Wäldchen (Scharl. 80). Mwr. Wald b. Sandhübel 
(v. Iv. II 79). Kart. b. Pechbude im Radaunethal (Ivtt. 53).

c) la n c i fö l ia  K och . Kräftige Pflanzen mit mehr oder weniger tief gesägten
lanzettlichen BRittem l"~.

O pr. Til. b. Tilsit (List). Wehl. Alleufer zw. Alienburg u 
Wehlau (Sehweigg. 11 als fr. media) ob noch? Inbg. Insterwiesen 
am Abschruter Wahl (Khn. 95). Brbg. zw. der Baudebrücke u. 
Althof (Scyd. 87). W p r . Kulm zw. Fronau u. Stauislawken (Rin. 81). 
Gr. Mendritzer Wald nach Lessen hin (Schemincl 79). Mwr. Ko- 
szellic atn bewaldeten hohen Weichselufer an feuchten Stellen bis 
über 50 cm hoch, Iv. Forst-R. Krausenhof (Münsterwalder Forst), 
b. Fiedlitz (v. K. II 74).

d) n iten s H o s t  Stengelblätter völlig kahl, glänzend, ganzrandig und etwas
fleischig, Stengel meist nur oberwärts behaart. Besonders in Schonungen 
der Kiefernwälder

O p r. Brbg. Julienhöhe b. Braunsberg (Seyd. 74). Lyck 
Sieder Wald (C. S. 60). Nbg. K. Forst-R. Bialutten (Casp. 62). 
W p r . Strbg. K. Forst-R, Gollub, b. O.-F. Gollub nach Neumühl 
hin (Fröl. 87). Zuweilen nur in annähernden Formen, z. B. Th. 
Schonung N. v. Wasserfeld u. zw. Broddy und Klotzek (Fröl. 90).
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0) Ol’ch ld e a  C ran tz. Blumeiikronziijfel schmal, langzugcsiätzt, gedreht 
oft kurz zweizähnig an der Spitze, schon vor der Blüte etwas spreizend 
Vielfach kommen Uebergiingo zur fr. vulgaris vor, wozu wohl auch 
V . acutifiora Tausch gehört. Die Österreich!sehen Exemplare der var. 
orchidea Crantz sind meist kräftiger, höher und breit blättriger und 
ihre Blumcnkronzipfel meist länger als bei unseren Pflanzen. Sonnige
Hügel, Waldränder y 2—8 Z ^ ~ 4.

Opr. Til. Rucken, Coadjuthcn, Schillgallen, Plaschken oft 
in annähernden Formen (H. Pr. 011)- Rac Wischwill (Lett. OS). 
Inbg. Tarpupünen \ Z 4 (Ptr. 74). Hbg. zu. Heilsberg n. Markhcim 
(Km. 85), S. d- i Wegstr Battatron Kiingcrswaldc (Ks. 77) Os. zw. 
Faltianken u. Pillauken. zw U.-F. Geilsten n. Bardungcn; Ostufer 
d. Miiblensee’Ä (Rke. 83). Gol. Abhang des SW.-TJfer* am Goldaper See 
(Scbtz. 01). 01. Miible Poloinmen, K. Forst-R. Harannen Bel. Classen- 
tbal .Tg. R)9 (Scbtz. 90). Lyck Lcegor Wald (C. S. (50). Jobg. K. Forst- 
R Turoschclu,Bel.Frzyroscheln (L«s.88). Orbg.K. Forst-R.Friedrichs­
felde. Bel. Fariencn (80 !), Matcrschobensee, grünes Gebirge (Rudi. 00). 
Nbg. Flügel zw. Bartosehken u. U.-F. Walisko, Goldberge, Litt- 
finken (81 !). W p r. Strbg. Wald O v. Gritta, zw. Ploczewo u. 
Wodka, zw. Bahrendorf u. Dembowalonka (Friil. S7). Th. Barbarker 
Wald, Niedermiililc, Kostbar (Rin. 81), H. Forst-R. Sluszeu.- 
(FId. 82). Kulm \\ ald zw. Lnislaw u. Damerau (Ern. 79). Gr. 
Rondzeucr Wäldchen S. v. Graudenz (Ftscb. Scliarl. 70) Mwr. 
Gebüsch b. Schadau, Eudeuer Forst (v. J£. IT 74), Flügel b. Gorken, 
b. Liebt nthal (Sch. 91). Stuhm Heidemiililer Schlucht (H. Br. 08i. 
Danz. b. Danzig (v. K. I 48). Kart. Kahlbude b. Kartbaus in 
ai vulgaris übergebend (Sch. 9.5). Pr.-St. Wald S. von Königsivieso 
(Froh 88). Tuch. IC. Forst-R. Königsbruch b. U.-F, Rosoehatka 
(Fröl. 90). Schl zw. Ossusnitza u. Haberberg, Camenzsee (Scbtz. 89). 

Aenderfe ausserdem selten in der Blütenfarbe ab: 
fr. rosea : mit ro ten  Blumenkronen. Opi*. Lyck Abhänge am 

Lycker See O. v. der Südbahn (Bertha Sanio im herb. Sanio). 
W p r. Gr. Bingsberge b. Sackrau (PI. 84). 

fr. a lb i f lo r a :  Mit weissen Bliiincnkronen F 1.
W p r . Fl. Kujan, Bel. Zakrzewo I  (8 0 !) Kon. Buschmühl 

(Prät. 76).
|24. V. SCl'Jiy 11 i fo li U L. Alluvial- und Dilnvialboden: feuchte samtig 

Wiesen, Tritten, Palwen, Brachäcker V ■' y  ‘‘

Aendert seltener ab mit dünnen, kriechenden, wenigblütigeu 
Stengeln:

lj) te n e lla  A ll.
O pr, Lab. Caymcn (W. 1 82). Hbl. am Rossen’er Walde Z4. 

Brbg. am Stadtvvalde b. Braunsberg (Seyd. 85/91). W p r . Schw. 
Waldbruch W. Blondzmin (Hd. 85).
72 i. V . a r v e n s i s  L .  Sandiger und lehmiger Boden, Dammerdc: (.etreide-und

Brachfelder, Wegränder y 5 Z * .

Anscheinend seltener O pr. Stal. u. Pr.-Eyl.
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\ iim e r k .: AK eine besondere Form unterschied Frölich eine V. arvensis 
fr. lucida mit glänzenden Blüttern.

W p r . Th. Abhang des Ziegcleiwiildchens (83).
(26. V . Verna Ij . Sandige Bodenarten : Hügel, Kiefernwälder u. Schonungen, 

Waldränder, Aecker Z h  Strichweise seltener.

O pr. Mem. V 2, b. Memel (Kühnem.) Pil. V 2, b. Kl.-Hens- 
kiscliken. Gr.-Iludminnen u. zw. Mallwischken u. Eichcufelde (Gtr.) 
Dar. V2. b. Ottoberg (Kkn.) Pr.-Eyl. V , (Wil.). Sebg. V2 Z4 (Ht.) 
Löt. b. Orlowen V2 (Ph.), sonst im Kreise wohl öfter.

Aendert ab mit rasenförmigem diehtbuschigem Wuchs: 
W p r. Th. b. Thorn (Früh 83). Kon. Schonung b. Busch­

mühle (Priit. Sb).
A n  m e r k .: Unterscheidet sich von V . arvensis durch die fiederteiligon 

Tragblätter am Grunde der Traube und dunkelblaue Blumenkronen. Die typische 
Pflanze mit kurzem Griffel bezeiclinetc G e o r g  F r ö lic h  als var. brevistyht in 
Königsb. Sehr. X X Y I , ly85, pag. (5, gegenüber der 1 anggriffügen folgenden Art.

727. V. Dilleilii Crantz. (V . verna var. longistyla Ces., G. Frei.
V. Cilllipcstris Schmalh.) An gleichen Standorten wie die vorig»* 
Art aber auch auf sandig-torfigeiu Boden an Parkrändcm, öfter mit 
ihr zusammen. Die Verbreitung ist im Gebiet nicht völlig festgwstollt. 
dürfte aber eine ähnliche sein wie bei V . veraa, doch kommen beide 
Arten narb G. Fröhlich nicht an denselben Fundstellen vor 

A n  m e r k .: Wurde um 1^88 durch Lehrer Georg Frölich bei Thorn zuerst 
erkannt und unterschieden (vergl. Königsb. Sehr. X X V I , LSSo, p. C). F. 
benannte sie zunächst wegen des langen Griffels {Griffellänge: Kapsel länge 1 : 2} 
als >ar. longistyla, während er die eigentliche V . venia als var. hrevistyla von dieser 
abtrennte. V . Dilleilii unterscheidet sich von der letztgenannten Art ausserdem 
durch kräftigere, meist noch einmal so hohe Stengel, die bis 44 cm hoch beobachtet 
wurden, sowie durch namentlich im getrockneten Zustande rotbräunliche Trauben, 
etwas fleischig»' Blätter und grössere Blüten. Erinnert dadurch an V. tripliyllos, 
mit der sie öfter verwechselt worden ist. Weitere Beobachtungen sind erwünscht. 
Von folgend»“ii Standorten lagen Exemplare vor.

Opr. Die Angaben für die nördlichen Kreide nicht sicher! 
Rasbg Schäferei, im Flugsand (Lottm. 22, wohl der älteste Fund 
im Gebiet!) Fried. Losgehnon (Tsehl. 96). Brbg. Mehlsack (K. 34), 
Julienhöhe (Scvd. 62k Hbg. zw. Ilcilsberg u. dem Kickelsbcrg 
(Rin. 76). Os. Osterode (Klein in herb. Leo M.). AI. zw. Hirschberg 
u. Gr. Bartelsdorf (Bke. 78). 01. Waldrand b. Polommcn (Maur. 77). 
Lyck b. Lyck (47), Chrosciellen (58), DaHnitz, grosser Przewrod, 
sandiges Roggenfeld am Abhange d. I.yckfl. b. Rothof (C. S. 85). 
Jobg. b. Johannisburg (Lssn. 88), Arys, K. Forst-R. Grondowken 
(Bttchr. 96). Orbg. Bassenheim am Westufer d. Sirwiudaee (Oasp. 62), 
zu. Kobulten u. Rudziskeu (Btt. 87). Nbg. zw. Posarcn u. Wilms­
dorf. Hartigswalder Fliess (Em. SO), zw. Jedwabno u. Narthen (8ti!). 
W p r . Th. Ziegelciwäldchen b. Thorn, Zgl. Wiesenburg, Glacis d. 
Fort IV', Waldrand b. Stanislauowo-Sluzewo. Kl.-Bösendorf (Fröl. S3), 
zw. Barbarken u. Olleck (Pss. 83), Philippsmühle in 44 em hohen 
Exemplaren (Früh 84). Kulm Weisse Berge b. Paparczvn (Seharl. 78). 
Gr. am Zuchthauskirchhof (73), zw. d. kleinen Rudniksee u. Misehke
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Rand der Wolfsheide u. am TursznitzerWege b. Graudenz (Scharl. 77), 
Bingsberge b. Sackrau (80), Waldrand b. Dossoczyn (81), Mock­
rauer Miiblengraben (PI. 82). Mwr. zw. d. zweiten Mühle b. Mewe 
u. Brodden am Fersefl. (C'asp. 70), b. Sedlienen (Sch. 00). Rosbg. 
Freystadt zw. Kiefern in einer Lichtung am See (Gramb. 00). 
Stuhm b. Stuhm (Kannbg. 20), Weissenberg, Neudorf er Feld am 
K. Forst-R. Rehhof (KU. 521. El. Lärchwalde und sonst V 4 (Kms. 99). 
Danz. H. Wonneberg (50), Heiligenbrunnen (53), Schönfeld (Ktt. 00). 
Ber. Schöneck b. Miihle Kdruga oberhalb Mühle Sohadrau (Oasp. 72). 
Dir. b. Pelplin (Kannbg. 20). Pr.-St. See v. Spengnwsken im Laub­
walde (Casp. 67). Schw. b. Lnianuo (Gtr. 85), [aber nicht auf dem 
Teufelsberge|. Tuch. zw. Rzepiczno u. Strenort, Klotzek, K. Forst- 
R, Königsbruch, zw. Glowka u. Wildgarten (Fröl. 90), Bhf. Sehlen, 
NW . Tuchei (Warnst. 90). Kon. b. Könitz (E. Mey. 20 in herb.i. 
Czer.sk, Legbond, Jatti (Fröl. 90).

728 . V .  t r i p l ly ! l o s  L .  Sandiger Lehm : Aecker, Getreidefelder, Wegränder, 
Wälle. ) 1  yy>  1. stellenweise seltener z. B . :

M p r . Mbg. im grossen Werder V2 (Pff.)
An m e r k .: Wird von Anfängern mit den vorigen beiden Arten verwechselt, 

mit denen sie gleichzeitig oder noch früher blüht, unterscheidet sich aber leicht 
durch die sehr lockerblütigen Trauben und durch einen eigenartigen Duft, der sich 
namentlich an warmen Frühlingsahenden hei reichlicher Anzahl der Pflanzen am 
Standorte bemerkbar macht.

+ 729. X . T ou rn efortii Ornel. (V. persica Poir., V . Buxbaimni
Pen.) Sandig lehmige Aecker, Schutt, ursprünglich niebl einheimisch 
und wohl aus Südosteuropa eingosehlcppt, aber stellenweise eingebürgert. 
V 2 Z 3 im Weichselgelände V 3.

A n m e r k .: Erinnert in vieler Hinsicht an eine kräftige V. agrestis oder 
auch Y . polita, von der sie sieh durch grossere Blüten, deren Stiele das Tragblatt 
weit übertreffen, durch weit ausgerandete, besonders trocken erhaben netzner\ige 
scharfrandige Kapseln, die ejuerbroiter als lang sind, unterscheidet.

O pr. Kbg. b. Königsberg am Sackheimer Thor (AVil.80) 
|abcr nicht Brbg. b. Födersdorf Seyd.]. W p r . Th. zw. 'Ohorn u. 
Weisshoff, Fischerei-Vorstadt Rm. 81). zw. Gr.-Nessau u. Schlüssel- 
miihle, zw. Grünhof u. Ziegelei am Abhange Zs 4, Rentschkau, 
zw. den Schiessstiinden u. Podgorze Z3 (Pss. 83), b. Czernewitz am 
Weichselufer (Sch.) Kulm b. Kuhn, vor dem Thorner Thor (Wr.), 
Nonnenkämpe (Pss. 83). Gr. Graudenz (Scharl. 70), Sackrau (PI. 85). 
Mwr. Gr. Falkenau b. Mewe (Casp. 71). Rosbg. Hartsee b. Freystadl 
(Gramb. 95). El. Kl.-Röbern, auf fetten Aeckern, Neustädter Feld 
in der Nähe des Bbfs. (Kms. 83). Danz. N. b. Ganskrug (Bke. 82). 
Danz. H. Pelonken, hier durch R. Schmidt 1851 zuerst" im Gebiet 
entdeckt, ausserdem b. Stolzenberg (Ktt, 03), Oliva im Kgl. Garten 
(Lzw. 95). Danz. Alt-Schottland (Ktt. 56), Westerplatte (Ktt. 63). 
Puz. NW . b. Werbelin (831). Kart. b. Kresin, Remboszewo, Chmielno 
zahlreich (v. K. I I  84). Schw. Luboehin Z, im Klecfelde (v. K. I I  81), 
See N. Lnianno, Driezmin (Hd. 85), b. Lusehkowko, Dragass
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(Gtr. 88, 90!). Tuch. Liebenau u. Gr.-Mangelniiihle (Gtr. 91). Kon. 
Lossini (Fröl. 90). Schl. Pr.-Friedland (Gtr. 89). Fl. Gamin (Schiiff. 82). 
D.-Kr. Zippnow, Schlopper Mühle (Er 77).
730. V . agrestis 1.. Standort der vorige F 4 Z 3 stellomvcise anschriiipnd

weniger verbreitet, z. B.:
Opr. Inbg. V 2, Htranchmühlenteich u. Angerapp - Ufer zw. 

Insterburg u. Vlt-Kamswieken (Khn.) f l p r .  Rosbg. b. Frevstadt 
V2 (Gramb.).

Anmerk.: rnterselleidet sich von den beiden ähnlichen folgenden Alten 
durch spitzwinklig ausgoramiete Kapseln, deren Länge und Breite nahezu gleich 
'und. Exemplare mit spärlich gezähnten Reichsäpfeln entsprechen der fr. calycida Fr.

Aondert mit u e issen  und ro sa  Blüten ab:
W p r. Th. Schulgrundstiifk in der Bromberger Vorstadt in 

Thorn tu 1). Renczkan (Fröl. 83).
var. e g la n d u lu sa  G. Fröl. Kapseln mil einfachen Haaren besetzt.

Bisher nur:
W p r .  Th. Thorn: Bromberger Vorstadt (Fröl. 82). Kon.

Dorf Karsehin (Fröl. HR).
7 3 1 . V . Opäca Fr. Lehmig»' Aecker, besonders Kartoffeläcker als Gartoininkiuut.

stellenweise die vorherrschende Art.
Anmerk.: Unterscheidet sich von V. agrostis u. poüta durch abgerundete, 

fast spatelförmigv, ungleiche Kelchzipfel, welche die tief ausgerandete querbreitere 
Kapsel überragen, ausseidem durch dichtere, kurze und krause Behaarung der 
trübgrünen, fast graugrünen Blätter und Stengel. Im Spätsommer und Herbst fallt, 
die Pflanze durch ihre Grosse auf. Schon von Hclwing gcs. in Ilagens Exemplar 
des llerb. viv. vol. I, fol. 147 B (von Hagen als V. agrestis bezeichnet).

Opr. Rag. Plenlauken (List), Kraupischken (Fk. 86). Til. 
b. Tilsit (List), Caymen, Chausscegraben, Ackerriinder und Gräben 
in der Kälte der eisernen Brücke (W. I  82). Kbg. b. Königsberg 
öfter (Casp. !), Schönbusch (Aschers. 03). Wehl. zw. d. Linkeimer 
Wald u. Ganlcden (95 !) Inbg. Pnschdorf (Eh. 8l) , zw. Insterburg 
u. Luxenhurg, r. Ufer d. Angerapp u. Pissa, zw. Insterburg u. 
Trakinnen, zw. Insterburg u. Pieragiener Grenze Z3, Strauchmühlcn- 
teich (Khn. 85), Albertshof b. Insterbnrg (Aschers. Griibn. ! 93). 
Pil. \V illuhnen (Ph. 78), b. Antbudupönen, SehilMhncn, Alxnupönen. 
zw. ( iirr'hlischken u. Kisclicn (92), zw Wandlauszen u. Hcns- 
kehmen, zw Hcnskehmen n. Plimballen, b. Uszballen, Girrehlischken 
(Gtr. 94). Stal. zw. Gurdszen u. Danzkehmen (Khn.), Pfarrland 
vor dem Mchlkehnien-Schwentischken’cr Bruch. Gum. Ncmmers- 
dnrf u. Sehlapaeken V 2 Z3 (71), Eisengießerei b, Gumbinnen (Ptr. 72;. 
Dar. Bamberg (Ptr. 71). Pr.-Eyl. Pcrkuiken (Wil.). Hbl. Pörsehken 
(Seyd. 91). Brbg. Kalkofen b. Braunsberg (65), Oberthor Brauns­
berg (85), zw. der Ostbahn u. d. Kcgittener Miihlenfliess u. am 
Hohlen Grunde b. Braunsberg (Seyd. 91). Löt. Aeeker b. Milken 
Ph. 91). 01. Bartkon (Gtr. 96). Lyck Stadtfelder b. Svvinia Gora 
V4 5, t>. Lyck, Imionken, Lyssewer Halbinsel, zw. Sieden u. Pissa- 
nitzen (G. S. 60). W p r. Löb. Lübau (54), b. Kirsehenau (Wisz- 
niewo) (v. K. 66). Strbg. zw. Kl.- u. Gr.-Gorczenitza, Karbowo,

40
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(Gtr. ST). Bries. b. P-nissv nach Fronau hin (Rm. Sl). Th. Zgl.- 
Kämpe b. Tlioru (Rin. 81). Kulm w. v. Malaukowo (Casp. 82). 
Mwr. zw. Kosielec u. Gr.-Wessel u. S. Gr. Wessel, Wattkowitz 
(v. K. II  74), um Marienwerder V 3- 4 (v. K. I I  74 iscli. *0). Stuhm 
K. Paleschkru (v. Iv II  78), b. Ohristburg (Ldg. 81). Mbg. gr. klarienbg. 
\\ r nler (l ’ff. 70-, 7>). El. b. Grunau (.14), b llnboit llw f* (v  K. I. 60). 
b. Gr- Wesseln u. Kl. Rübern (S2), um Elbing die vorberrscbendi 
Art (Knis. 83). Danz. W v. Herzberg (Lge. 84). Danz. N. zw. Heu­
bude u. Ganskrug (Bke. 82). Puz. b. Nadolle lv. K 118.1). Schw. 
Neuenbürg V 3 (v. K II 81g Kon. Könitz (Prät. 88).
732. V. po lita  Fl-. (V. didyilia Ten.) Wie vorige auf Acker- und Garten- 

ländoreian, tVegehüschuugen 1 - c TG“ 1 vielfach als unbeständig 
beobachtet.

Allmerk.: Meist kleinblättriger und zierlicher als die vorigen. Findet 
sieh leichter im Frühling als im Herbst. Von V. agrestis durch kürzen), fast 
rundliche, kerbig gasiigte Blätter und durch kur/.eifurmige gleichlange spitze 
Kelchlappen, sowie durch kürzere fast zweimal so breite als lange Kapseln ver­
schieden. Aeltere Kapsoln meist rechtwinklig ausgerandet, Griffel länger als die 
Kapselränder, lllätter meist sehr spärlich doch zuweilen auch dichter uehaart 
und den kleineren Formen von V. upaca ähnlich, von der sie sich leicht durch 
die Kelciilappen unterscheiden lässt. Eine schwache Form ist fr. calyeula Fr. 
mit spärlich gefolgten Krlchlappcn. In Hägens Exempl. d. Hylwingschen Herb, 
viv. vol. 1 fol. 147 A als V. praecoK von Hagen bezeichnet.

O p r .  Rag. Moulieneii (Fk. 86). Lob. am Gefängnis b. 
Gaymen (W  I u. 11 79) an der „eisernen Brücke“ an der Cliaussee- 
böscbimg (W I  82). Kbg. Königsberg (Casp. 82), Mittelbufen, Luisen- 
wabl (Bte. 08). Wehl. zw. Weblau u. Gluinsbcrg (fr. calyeida Fr. 
Bge. 99). Inbg. Pregeldamm zw. Nettiouen u. Zwion u. zw. Inster­
burg u. Nettienen Z2—3 tKbn. etKb. 82). Gum. b. Walterkebmen 
u. sonst (Zw. 70). Hbl. Jiicknitz (Seyd. 57), zw. Heiligenbeil u. 
Scbirlen (Seyd. 91). Brbg. Bbf. am Kalkofen, Hobler Grund b. 
Braunsberg u. in Gärten als Unkraut (Sevd. 91). Mohr. „Neu# 
Morgen;‘ b. Mobrungen (Seyd. 74). AI. O.-IJfer d. Debrong-See 
(Bke". VS). W p r .  Strbg. Wegcriindcr b. Gurszno (v. K. II 80). 
Bries. Kohlfelder b. Prussy (sehr grossblättrig, Rin. Sl), zw. Prussy 
u. dom Ktirstbaus*' Fronau narb Prussy bin (Rm. 81), W.-Ufer 
d. Schloss-See, SW.- Gfrr d. Jablonowo-See, zw. Botsebin u. 
Ansfelde (Bss. 83). Ih . Ziegelcikiinipe, Scbönsee (Rm. 81), zw. 
Gr.-Nessau u. Schliisselmiihle, See v. Papovvo Lonczyn, zw.Papau 
u. Eissomitz, zw. Turzno u. Neu-Steinau, Griinhof zw. Schloss Birglau 
u. Sieroko, Zakrzewo, zw. Ziegelei u. WieSenburg (Przvsiek) (Pss. S3), 
Gymnasialgarten von Tborn, Festungswall zw. Gymnasialgarten u. 
Bastion Pilz, feuchte Stelle N. v. Fort IV  (Frcil. 89). Kulm v. Kulm 
nach d. Ostrow bin (grossblättrig, Hd. S2), zw. Stolno u. \V att.crewo, 
zw. Grubnu u. Schlucht v. Kulm, zw. Kisin u. Wiislaw, zw. Geiens 
u. Baiersee, zw. Ostroinetzko u. Tborner Steinorl ( Pss. S3). Gr. 
Hraudanz, SW. v. Zucbtbauskircbbof, am Wege nach Bitzwalde 
(71), Tursznitz, zw. Bacbod u. Zgl. (Seharl. 78), zw. Okonin u. Plc- 
mettt, See v. Doinbrowken (Rm 81), Wiese am Scbwetz’er Kirchhof 
(Ftscb. 79), zw. Rebwalde u. Bliesen (Rm. S l). Ossagarten b. Sackrau
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(calycida Fr. PI. 89), Lessen auf Aeckeru V3 4 (Fgr 83). Mwr. 
Marienwerder V 4, Liebenthal fv. K. II 74) (calycida Er.) (v. K. 1180), 
b. Gross-Gartz (Oasp. 72). Stuhm Stuhm (v. K. II 80), b. Paloehkcn 
(V. K. I 51), Christburg, Brachäcker V 3 (Ldg. 81), besonders 
Stoppeläcker (). von der Stadt (Kms. 81). El. Gnmall (v. IC. I u. Sbe.) 
Elbing. Grasplatz an der Biirgerressoiirce (Kms. 83). Danz. H. zw. 
Kl.-Zünder u. Gottsxvaldc (Lgo. 81), zw. Pranst u. Schwintsch 
V, Z2 - 3 (Lke. 84), Kgl. Garten in Oliva (Lzw. 95). Danz. Stolzen­
berg (Ktt. 03). Danz. N. Heubudcr Kämpe (Ktt. 60), Kriefkohl (sehr 
grossblättrig) (Bke. 82). Kart. Ober-Buschkau (Ktt. 59). Sullenczyn 
(Casji. 73), zw. Vogelgreif u. Czattkau (grossblättrig) (Casp. 07). Dir. 
b. llii-schau am Weichseldamm unfern der Eisen bahn brücke (Casp.71). 
Schw. Lubochin V3 (v. K. II 81), zw. Dritschmin u. Groddeck 
(Gtr. 80). Kon. Könitz (Prät. 89). Schl. Bärenwalde, Pr. Friedland, 
Sampohl (Tbt. S8). Fl. ICrojanke Z3 (Kr. 77).

Aendcrt ab:
b) Ilirta  Früh  Stentel und dritter ziemlich dicht kurzhaarig, wurde zu­

weilen mit V. ojiaca verwechselt l  “  y 'K

Opr. Lyck b. Lyk (C. S.) W p r. Bries. Kain b. Fronau 
nach Prussy zu (Casp. 82). Th. Acker S. von Grünhof (Fröl. 84). 
Kulm Acker am See von Gr.-Czvste (Casp. 87). Danz. H. zw. Stra- 
schin u. Bankau (Bke. 82).

(33. V. hederifolia L. Leichtere Bodenarten: Accker, Gartenland, Zäune, 
Grasplätze, Triften ) l- y y  , Anscheinend seltener iu:

O p r .  Mem. V2. [Til. nicht beobachtet. Fried, b. Los- 
gehnen nicht bemerkt. | Sebg. V2. Löt. [fehlt b. Orlowen.]

Aendert mit kleineren und grösseren Blättern, sowie in der 
Bezahnung der letzteren ab, doch lassen sich die Formen schwer 
abgrenzen.

B a s t a r d e
Kur wenig beobachtet und nicht völlig sicher erwiesen.

V. lo n g i fo l ia  -+- sp ica ta .
O p r .  Brbg. zw. Franenburg u. Braunsberg (G. S. 51). Er­

innert durch die schmalen, in drcizähligen Wirteln stehenden Blätter 
an V. longifolia fr. media, aber von dieser durch die Blattform u. Blüten 
verschieden. lV p r .  Gr. Kuntersteiner Wiesen (Scharl.), Sarnowker 
Bruch au der Klodtkener Grenze (Scharl. 79). Meist kräftige Pflanzen, 
deren Blätter an die Stammarten erinnern. Mwr. Hügel u. Schluchten 
am Schiessplatz b. Gorken u. Liebenthal (Sch. 91). [Danz. Ehemals 
auf d. Johannisberge 1>. Elisenhain von Klatt (60) gesammelte breit- 
blättrige schlanke Exemplare einer Veronica, die er für V. spuria 
hielt, dürften diesem Bastarde entsprechen!.

Y . sp ica ta  var. o r c h id e a  -)- T eu criu m . W p r .  Gr. Kond- 
sener Wäldchen (Scharl. 88), vergl. Kbg. Sehr. X X IX , 1889, S. 50.

4 0 *
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Pszeniec ( P.)
( 3 4 .  M .  c r i s t . i l t l i m  L .  5Inm-ige bebuschte feuchti1 W iesen. Künder der Wald­

wiesen, zuweilen unter HieltiT:

O p i*.  I(bg. b. Ivrautfe&ii (Eysenh., v. K. I 48, ob mich daStlbst "') 
Friedrichsteincr Bruch (v. K. I  48, Casp. 02;, [angeblich b. Sl-hön- 
busch (Kht. 00) später nicht, mehr bemerkt|. Wehl. b. Tapiau 
(v K 100) Kapkeim, wohl identisch mit der Angabe: mooriges Ge­
büsch des Gauledener Bruches, W. v. Kapkeim (95 !). Pil. Fv. Forst- 
R Schorellen, Bel. Wörtli, .lg. 7, unter Birken am Wiesenrande 
(Gtr. 92). W p r .  Tn. Kosakenw'ieso Ft. Bubinkowo \. N. 48). Rosbg. 
I Ircwcrtzwii Sen 1). Grämten fv. If 1151). Mbg. Wälder auf der 
Tlontauer Spitze (v. K. I  48) ob noch? Danz. b. Danzig (Hehn 09). 
D.-Kr. Wiesen am Filowfl. (Abrli. 99).
7 3 5 .  M . a r v e n s e  L .  ilorgelliultigrr B od en : Vcekor, unter Getreide, Raine, 

Wegränder, grasige A nhöhen und Schluchten, in O p r . nur im W ., 
auch daselbst P v- haujiteiichlich im  W eichsolgcläm lc ^ —3 %'K
in vielen Lokalfloren fehlend.

O p r .  Pr.-Eyl. Creuzburg [Leo 51. 54). Hbl. Brandenburg 
I Leo 41. 54, ob noch !). Brbg. Jfchlsaek (K. 34), Frauenburg öfters, z. B. 
Höben S. v. d. Wegstrecke Franenburg-Tolkemit, zw Altbof u. 
Frauenburg, gegenüber dem Tenfelsbcrge (81). Narz (Seyd. SH). 
Hbg. zw. \ erfken u. Grossendort Uhu. 70 e Pr.-H. b. Pr .-Holland 
I K. .44), b. Seblobitten, Aeckev n. Chaussecräiidcr nach Liebstadt zu 
(Körn. 04), Bordebnen, Chausseeränder (Kms. 81). W p r .  Strbg. 
zw. Dombrowkcn u. Gr.-Brndzaw, zw. FHedriclishuld u. Don.- 
browken, Wrotzk, Sojiluolit zw. dem Forsthause Sehiingrund u. 
4Ialken (Val 80), zw. Ksionsken-Brueh u. d. Chaussee, zw. U.-F. 
Sehöngrund u. Mszanno, zw. Bahrendorf u. 4Iisehlcwitz (Fröl.87). 
Bries. zw. Rehwalde u. Haus Loi>atken, zw. Prussy u. Briesen 
(Rin. 81), zw Prussy u. dem Fronau’er Walde ;Pss. 8*3). zw. Hoheu- 
kirch u. Pftvnitz (Fröl. 87). Th. zw. Birkenau (Brzeznnj u. < ironowo 
(Bin. S1), Schlucht O. Holienhauscn, Tauer (Pss. 83). Kulm Feld­
raine. Hügel W. von Kuhn Z- (Kds. 78), zw. Stolno u. Watterowo, 
zw. Gr.-Neuguth u. Ober-AusmaaSs, zw. Schlucht v. Kulm u. d. 
Nonnenkämpe (Pss. 83). Gr. Slremoczvn (Isenb. 20), O. v. Kittnau 
nach Dombrowkcn zu Z, 2 (77), zw. Mardsdh u. Neumühl Z3 
(Rm. 77), Klisenthal (Seharl. 79), Zuflussgraben d. Gr.-Schönwalde’r 
Sees, Graben zw. d. Blyzinken’cr Bruch u. d. Blyziuken-Hohenkirch’er 
Weg, zwr. Skorczswo u. Engelsbnrg Fauler See b. Behwalde 
(Fscb. 79), zw'. Grunberg u. Hausguth (Km. 81), unter Getreide b. 
Lossen, an einem Graben am Schlosssee (Fgr. 85), Abhang am 
Ossafl. b. Ossowken (J. 94), Rondscn’er Wäldcbeu (Sch. 9®. Mwr. 
Abhänge O. Bauden fFrOL S5). Rosbg. Deutsch-Eylau, Gssahaug 
b. Freystadt (J. 94). Stuhm Chaussee zw. Christburg u. Alt-Christ­
burg (Körn. 04), Hasenberg b. Christburg V 4 (Ldg. 81), b. Stulims- 
dorf (9S), Neudorf (H. Pr. 99). Mbg. gr. Marienburger Werder V 4, 
z. B. b. Tannsee (Pff. 70—75), Bröske’r Foldmarlc (Schtz. 85). El.

294. Melampyrum Tourn. Wachtelweizen.
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au der Eisenbahn b. Hansdorf (Kuis. 83), Tolkemit unter ( testräuch 
(Pff. ST). Danz. N. zw. d. ehemaligen Grebin’er Wald u. Hcrren- 

Grcbin (Bke. S2i. Danz. h. Danzig (P1.S4), früher öfter, neuerdings 
seltener, z. 13. Heiligenhrunn (Pw. 92). Pr.-St. Hohlweg zw. Neukirch u. 
Wolsche (Hd. 84). Dir. Schanze h. Dirschau am Wege nach Spangau 
(Casp. 71). Schw. Weichselgeliindc V 4 (Hw.), Neuenbürg, Abhänge 
h. Unterherg iv. K. 1181), Schlucht b. Nenthal Z8, Abhänge li. 
Alt-Marsau, g:-. Schlucht b. Sartowitz (SG), N. von Malcsehccliowo, 
SO. von Luschkowo, Abhänge N. von Schwctz u. zw. Mursk u. 
Jungen (Gtr. SS), Schwetz’er Teufelsberge (Ln. 90). Kon. h. Könitz, 
hinter dem neuen Xeuiuaiinschen Hanse (Prät. 73 -Sit). Fl. zu. 
Linde u. Putziger Mühle am Stallnnenfl-, Hel. Kölpin am Do- 
brinkiifl., zw. Kujan u. Skietzheidc I Rr. 78). D.-I(r. Schleppe ( Rr. 77).

Aendert selten mit w eissen  B lü ten  ab.
W p r . Schw. b. Schwctz (Fröl. 85).

7:i(i. M. uemorüsnin L. „Tag und Nacht“ , dem entspricht dzien 
i noe (P.l. .lonin-zoles (L.) Johanniskraut. Wälder, be­
sonders Waldränder, Gebüsche, bebuscht,- Hügel ) 1 in einigen
Lokalfloren anscheinend weniger häufig.

Aendert besonders in der Farbe und Bezahnung der Deck­
blätter, sowie in der Breite der Stengelblätter vielfach ah. Als fr. 
lu orav ieu m  IL Braun werden meist unverästelte Pflanzen mit 
länglich lanzettlichen Blättern, deren Spreiten allmählich in die 
Stiele verlaufen, bezeichnet. Beobachtet:

O p i*.  Fischh. Pil. Brbg. Gol. und wohl noch weiter verbreitet.
fr. v iren s  Ivlet.fc et Richter mit g r ü n lic h  m i s s e n ,  bozw. w e isse n  

1 trckb-ltit Uri i ] wollt überall mit der Hauptform, nurnielit beacbtel.

O pr. Fischh. Cranz! Kbfl. K. Forst-R. Fritzen. Bel. Wilky 1 
Wehl. Löheniehtscher Hospitalwald b. Kl. Nuhr (Casp.) Inbg. r, 
Lfer d. Pissafl. h. Trakinnen, Kummet sehen, Dwarischken Z3 
(Klm. 82). Gum. Plickon (Reith. 74). Brbg. Frauenbnrg, Althof 
(Seyd. K2). Jobg. K. Forst-R. Johannisburg (Lssn. 80). W p r . 
Strbg. Wousincr Sec auf d. Halbinsel Z3 4 (Fröl. 87). Tuch. Schwiotll 
(Brk. 83 j.

fr. c o n c o lo r  Casp. (in schell.) mit grünen Dis-kblfittcm. Mil der 
llauptform, aber seltener:

O pr. Fischh. Gcorgcnswaldc (Casp. in herb.), Cranz nach 
Sarkau hin Z 4 ! W p r . Schw. Eichwald b. Oschc (Hw. 83). Wohl 
weiter \ erbreitet.
737. M. pt ■atense 1j. ‘ Lichte sandigo und muorigL- Wälder, Wald wiesen, Ge­

büsche T74 5 in manchen Lolsalfloren jedoch seltener.

Aendorl mit holler und dunkler gelben, sehr selten mit 
[Hirjrtirrot gestreiften Blumcnkroneii ah.

f r .  p u rjjlira scen s  A sch ers. (Verh. d. B. Vor. d. Brot- Brandbg. X L . bi) 
(18'-»Kl <50 und wohl auch b) purpureum llartm.
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O pr. Orbg. K. Forst-R. Puppen, Hel. ( Ir. Puppen hu 
Kiefernhockwalde Z4 (S6!). Anscheinend seltfwier. aber vielleicht 
nichtlBpÄügend lieai htet.

Kräftige, reich verästelte Pflanzen mit langgezähnten Hoch- 
blättern entsprechen der fr. conimutar.uni Tausch, während andere 
meist schwächere Exemplare spärlich und klein gezähnte oder ganz- 
randige Deckblätter besitzen. Auch die Blattspreiten ändern in der 
Breite vielfach ab. Nicht zu selten ist die fr. lin e a re  Saut, 
besonders an dürren Standorten. Ausserdem:

fr. in teg err im u n i ’ "f *e u [ 1 mit ganzrandigon, litt schmalen iiis lineal- 
hm zeitlichen Deckblättern. Meist dürftige [rerbstfbriu.

A n  m e r k .: Diese Form wird am meisten mit M . silvaticum verwechselt, 
von dem sie sich durch die hingen 151 innen krönen und pfrieinlickeii Kelchblätter 
leicht unterscheiden lässt.

Opr. Fischli. Hügel b. Wernershof (Casp.), b. Hinan 
iScyd. 65). Pil. K. Im ust-R. Sehorellen, Bel. Pszbördszen, Jg. 196. 
K. Forst-R. Wcszkallen, Bel. Sturm-m, .Tg. 135. 1(19, Bel. Dar- 
guszen, Jg 199 2()0, Bel. Neu-AVeszkallen, Jg. 175. K. Forst-R. 
Neu-Luböncn, Bel. Schönhof, Jg. S, Bel. Grenzwald. Jg. i()n, Bel. 
Karruhnischken Jg. 32, S7 ( ( !tr. 92). Brbg. Wald b. Rossen, 
K. Forst-R. Podersdorf, Frauenburg, Althof (Sevd. 77). Hbg. Wald 
von NauStotlan (Seyd. 71). W p r . Ber. II Philippi (Casp. 04 mit 
AI. silvaticum.1, Hiittensee f>. Neu-Pali schicen (Seyd. 87 als M. silva­
ticuni). Wohl V 4. Auf die Formen: c) luteum Blvtt mit gold­
gelhon Blumenkronen und d) paludösum Gaudin, Blätter lineal, oft 
rötlich überlaufen, Pflanzen zart, bleibt noch zu achten.
73S. M. silvilticuill I. . Ilammordc: Wälder, waldige Abhänge lind Thal- 

Schluchten, fehlt O pr. In W jir . nur im Uegierungsbezirk Danzig links 
von der Weichsel y 2 heerdenweise.

An m e r k .: Wird mit M. pratense fr- integerriinum zuweilen verwechselt, 
jedoch sind die duiikelgelben Klumeiikroncn etwa nur so lang wie der Kelch. 
Die Kelchzähne sind länglich eiförmig, die Kl umenk ronen im getrockneten Zustande 
meist, grau oder schwärzlich. Die obersten Deckblätter zuweilen mit zwei kurzen 
Zähnen.

[Opr. Brbg. nach Sauge h. Braunsberg? (v. I\. I 48) nicht 
bestätigt und wohl auf Verwechselung mit der vorigen Vrt be­
ruhend]. W p r . Danz. N, Heubudnr AVald iktt. (Hi). Danz. H. 
Stangcnwalder Forst (Ktt. 58), Carlsberg b. Oliva (v. K I (»3, l*w. 92), 
I’elonko.ri AV. v. nördl. Teil d. Sehwedvndammes in einer P a n e  
nach Freudenthal zu (v. K. I (>0- Seharl. 77). Brcntaucr Wald 
(Ktt. 69). Danz. r. Ufer d. RotfbeSs in Bel. Gr. Trampken 
(Casp. 72). Nst. Grenzbacli zw. Okkalitz u. Lahuhn (Casp. 84), 
Kl.-Katz’er Thal (Ezw. S4), Thal d. Gosscntinfl. in der Feldmark Bar- 
lomin (85), Thal d. Bohlschaufl. b. Barlomin (Gasp. 87). Kart. 
Wälder an der Radaune (lvtt. 58i, hohes Lebaufer zw. Kositzkau 
u. Kositzkau-Obermühle (65), Faubgebiisch im korst von Dom- 
browo b. Karthaus, Jg. 2t) am Wege zw. Sebmentau u. Karthaus 
(Gasp. 65), unterer Teil der Abhänge des südlichen Stolpethals, zw. 
Tiichlin u. Sicrakowskahiitte (Gasp. 78). 0 . des kl. kleiiezan-Si'ö,
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Bel. Mirehau, Jg. 1 Uli, O.-F. Mirehau, Bel. Staniscliau, Jg. 2(i, am 
Waldsaum iiu Thal des Lebat'l. unter Gebüsch (81), 1. Ufer d. 
iJambitzafl., zw. Glusiuo u. Sianowo V j 5^. NW.-tTfer d. Sees v. 
LappalitzZg (Gasp. 82), Bel. Biilow (v. K. II  84), Babentbal (Lzw. Do). 
Ber. Thal d. Sdrugafl. (1. ITfer) b. Schweinebude (Gasp. 72). Pr.-St. 
r. Ferseufer W. v. Herinannswakle, im Walde von Krangen Z3 
(Casp. 73), Nordrand d. K. Forst-li. Wirthy, am Bache SO. von 
Bitonia Z2 (Fröl. 88).

295- Pediculäris Tourn. Lausekraut, Moorkönig.
Gnidosz (P.)

739. P. silva tica  L. Sandiger Torf, massig feuchte. moorige, kurzgrasige 
Wissen, Pal wen, Bruch wiesen, Pf er, besonders Waldwieseii 
Im SW . W  i» r. Y K

A n  m e r k .: Wird zuweilen mit der verbreiteten meist höheren l.\ palustris 
\ erwcchselt, von der sie sich ausser durch den trockneren Standort und durch die 
Nicderbluttrosetten auch noch durch die kurze, am Jtande kahle Puterlippe unter­
scheidet.

Opr. |Mem. angeblich b. Memel (fraglich, eine Bestätigung 
fehlt)). Fischh. Palwr h. Pojcrstieten, W. v. d. Kaiserhöhe (P. 72), 
neuere Beobachtungen fehlen I Kbg. h. Quednau (E. Mev. 27) im 
herb. Regim. als kleine Form der folgenden Art, ob noch daselbst? 
Wehl. b. KI. Barthen b. Tapiau (Fabian Ö4, Boje 00). Orbfl. Wiesen 
zw. Olscbienen u. Bürenbruch Z3 (SG!). W p r . Puz. Wirscbutzin’er 
Moor (Gasp. 8(i), Tupadek r Moor, Bielawa Bruch (Gräbu. !lö). Schw. 
Bmchwiese zw. Baguiewo u. Stanislawie u. am Wege nach Kori- 
towo (88). Brüche ani Lowinnekev Wald, zw. Stonsk u. Tuscbin 
(Gtr. OiV). Tuch. V2. Brüche S. von Petztin ( Brk. 83), Bruch SW. 
von Poln. Okonin, NW.-Ufer <les Kadonek-See’s b. l.eghond 
(Fröl. DO). Kon. b. Dunkersbagen (Haub47), b. Neue Welt (Ls. GO), 
Freiheit, Eisenbahndamm b. Krojanten, Sandkrug, Zandersdorfcr 
Wäldchen, Schönfeld. Buschmiihl, kl. Barschsce (Prät. 71 -80), 
Tümpel, Ausbauten von .lat.fi. Tümpel O. von den Ausbauten b. 
C'zcrsk, zw. Scliwinnabrückc ii.Sehwinnn.see (Fröl. 0(1). Schl. Xunipf- 
wiesen am K. Forst-R. Eindonbevg (Ganz. Sehr. 80), kl. Torfsee (). 
v. Ottosbof, Torfsee b. Zgl. Wusters (Casp. 87), Bärcnwalde am 
Zierfl., Schwan-See n. Bruch S. davon, Barkenfelder See, zw. Prech- 
lau u. Luhiauke, b. O.-F. Fiscnbriick. Bruch 1>. O.-F. Bindcnlierg 
(Tbt. 88), Braho-Ufcr b. Zechlau, Torfmoor von Nierostow, Torf­
moor W der TT.-F. Hohenkamp, Wiese am O.-Ufcr des Sees b. 
Kl.-Mellno, Wiese am (0.- u. W. l ’ fer des Kiclskisees, Torf- 
sunipf zw. TTiUcr-Ostrowitt u. d. Gliaussee. Ufer des Glinosees 
(Scht.z. SO). Fl. Ghimiafl. b. Glumen, Kainionka-Ufer zw. Neu­
mühl u. Grunau’er Mühle, zw. Uandeck u. U.-F. Kölpin, Bel. 
Wilhelmswalde. SO. \. Krojanke, zw. Kl. Butan u. Kol. l>om- 
browo, zw. Zempelburg u. Zahn. zu. Mühle Kl. Butan u. Dziehowo 
Z3, zw. Binde u. Rosenberg Z3, Zempolnofl. zw. Zempelburg li. 
Nichorcz, kl. See NW . Szykorcz, Przl. Forst-R. Flatow, Bel. Pottlitz 
u. Zakrzewo II), zw. Krojanke u. Hammer, zw. Rosenberg u.



Blugowo, Pr.-Friedländ’er Stadtwald, zw. Grunau’er u. Wittkau’er 
Mühle, zw. Kolonie Dombrowo u. Philip}ishöhe. Bel. Skietzheide. 
SW . Kujau (8D!) D.-I(r. b. Deutsch-Krone (Krause 52), Sumpf am
Böthin - See Z2, Radrang, Friedenshain, im Zicgcn.-pring b. 
Zippnowo Z2, Umgegend v. Tütz, am Drätzer-See, Gebiet Appel- 
werder (Rf. 76), Torfbrueh b. Briesenil z, Pilowfl. 1>. Klausdorf. 
Teufelshaide und Forst SO. Zippnow (Rr. 77).

Aeudert mit w eissen  Blüten selten ah. Bisher nur:
W p r . Kon. Sandkrug. (Priit.)
Pommern: L au on bu rg . Sehnittbrueh b. Osseckeri (Griib. 95).

740. P . pa lustris L. Masse Wiesen, Moor« iescnF 1 .^ 5, meist lieerdomveisc.

Anscheinend seltener in einzelnen Lokalfloren, z. B .:
O pr. Stal. Vn (Vgl.). Sebg. b. Sensburg V , (Ht.). W p r . 

Th. V 3, X. v .Pod gorz ( Froh) Halbinsel im Oulm-See (Hd. 82), zw. 
Kl.-Wallitz u. Gzistoehlcb, zw. Glasau u. Tannhagen (Pss. 83). 
Kulm Olowek-See (Rin. 70), zw. d. Trinza-See u Pien (Pss. 83). 
[Rosbg. fehlt 1>. Freystadt].

Mit w eissen  Blüten:
O pr. Fischh. zw. Fischhausen u. Pillau (Pw. 02). Kbg. Pregcl- 

wiesen W. von Königsberg.! W p r. D.-Kr. Fliess b. Schönow (Rr. 77).

741 . P . Sceptrum  Carolinum  L. Bebuschte Moorwiesen, moorige Ufer,
vielfach in Gesellschaft von Salix repens und Retula huniilis f -  
Z  1 -3, im S. O pr. am häufigsten, in \V|>r. links von der Weichsel 
am seltensten.

Opr. Mem. b. Gabergischken u. Packmohren, li. Memel 
(Zabel, Kp. 54), Wald von Packmohron (Kch. 94), zw. Gr. u. 
Kl. -Dauperu, V t Z9 (84), Mikaitischken’er Wald, Baugskorallen’er 
Wald (Kch. 8,5). “TU. Sohilleuingken’cr Wald (Gcrecke hb. He.), 
[Nähe des Waldkruges im Stadtwald von Tilsit Z4 (List 23). 
(Brnt. 77) dort von Hcidr. 93 nicht mehr bemerkt]. Ntlg. b. Paupe- 
risehken. Kbg. J ungferndorfer Bruch (v. K. I 18). Neuere Be­
obachtung fehlt, ebenso Wehl. Kapkeim, b Sanditten (B. Sehnt. 54) 
ob noch? Pil. K. Forst-R. Tzullkinncn, Bel. Stiinbern, Jg. 152 
(Wiese) (Gtr. 94). [Gum. Paeklcdimmer Moor uuterh. Kattenau 
(Zw. 7U), jetzt wohl schon verschwunden]. Dar. b. Klewienen 
(Seyd. 66) (oh noch?). Ger. b. Gcrdauen (Leo M. 48), b. Moltaineu. 
Pr. H. b. Heinersdorf (Ks. 71). Mohr. Boyden b. Saalfeld (Kst. 54) 
ob noch? Os. Osterode (Hag.) ob noch? neuerdings nicht bestätigt. 
Sebg. Seusburg (v. K. 1 66). Lot. h. Rhein (P. M. E. 5(1), Torfbruch 
b. Wilkftssen, h. Kl.-Wronnen u. Lötzen (Thiel. 86). Anbg. [Roter 
Bruch h. Angerburg, von Helwing gef. u. in d. Fl. Quasiinod. al>- 
gcbildet, jetzt infolge Umarbeitung des Bodens ausgerottet (Buj.)J. 
h. Sievvken (Schepp.). Gol. Bruch von Katharienenhof unw. Duhe- 
niugken (S9), Torfbruch h. Rogainen u. Loycu (Khn. 00) Torfstich 
N. Wittigsfelde, zw. Ostrowken und Kalkoweu (Schtz. 91), N.-rTfer fies 
Szielaskeu’er Sees (Rh. 93). Lyck 1). Lvck (Buj. 48), Torfbruch aut
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Sarker Bruch 1). Przykopken, b. Reuschondorf, Rosinsko, Glausscn 
(Vngti. Statzkcr Brüche am Niecziczasee, Gorlowken’cr Brüche 
(C. S. 6ii). Jobg. Birkcngebiisch am Dorfe Maldaimven 1». Johannis- 
bnrg Z, a (88), Snopkeubrnch Z3 (Lssn. !)(J). Orbg. bebuschte Moor­
wiesen zw. dem Naraytlien-See u. Kl.-Ruttken, Moorwiese b. Mascliin- 
jrrund, H. Forst-R. .Tablonkcu, Bel. Luiseuthal, W'.-Rand des Leh- 
leskcn’er Waldes, Bruchwiesen am W .-l'fer des Marxöwcn’cr Sec’s, 
Romahnen’er WTiesen am O.-l fer des Waldpuschsee’s (86!), Wiesen 
W. von W aldpuschsee (Rudi. 87). Nbg. Stadtwald v. Soldati 
(O. Id - 4-7), zw. d. Krzywek-Sce u. Gr.-Nattatsch, Krzywek-See, Mal- 
schöweu’er Torfbruch Z4, Bel. Jedwabienko, zw. Narthen u. Lipuiken, 
zw. Grobka u. Kl.-Dembowitz (Rm. 8(1), K. Forst-R. ('orpellen, Bel. 
Ittowken. .Tg. 19, W7ald zw. Marienhof n. Zombek, Malschöwcn’er 
Bruch N W .-l’ fer d. Dluszek-Sce’s (81 !). W pr. Strbg. Torfmoor 
zw. Ruda u. Guttowo (Gtr. 87). Th. Wiese hinter dem Rubinkowcr 
W äldchen (v. N. 48), ob jetzt noch? Rosbg. Moor zw. Bornitz u. 
Kl.-Liebenan (Baadeln-Bruch Kht. 05, Sch. 00). Ber. Fersethal O. 
von Schloss Kischau auf quelligcm Camp nahe den Ceberrieselungs- 
wiesen b. Schloss Kischau (Gasp. 73, Tri. 78), droht einziigeheii 
(Tri. 79, aber noch Sir) dort). Schw. grosse Sumpfwiese zw. dem 
Rhen-See u. dem Cisbusch Z3 4 (Hd. 8ö), "Wiese b. Hutta (Gtr. 88). 
Tuch. Abrau’er Torfwiesen (Priit. 78 79). Fl. Griinlinder Torf­
bruch Z3 (80!).

29(i. Alectorölophus Haller. Klapper.
Szelqznik (P .) Zwaginiai (L .)

74'^. A -  m i l i o r  W .  6 t  Gl*. Fluss- mul Waldwiesen, Moor- und \\\-grfinder 
V 3, stellenweise y 4 j ? 4, fehlt aber in manchen JLokalfloren gänzlich. 

A n  m e r k .: Unterscheidet sich von der folgenden viel häufigeren Art ausser 
durch die kleineren Rlumcnkronen. deren Oberlippe sehr kurz gezähnt ist, auch 
noch durch die schwach braunviftleit gefärbten Tragblättor und durch ungestrichelte 
Stengel.

O pr. Mem. V4 (Kch.) Til. b. Tilsit, Sehilleningker Wald, 
Pttszienen, Balgardcr Tilszcle - Schlucht, Baubein. Rag. Wald b. 
Mouliencn. Kraupischkcn, Ragniti r Chaussee, zw. Gr.-Kackschen 
u. Gr.-Schillehlen. Kbg. b. Königsberg. Kinnmerau, Kl.-Heide, b. 
Lautb. am Stantauer Miihlentcich. Inbg. V 3 4, zw. Schlossberg u. 
Norkittcr Forst, am Anxinnofl., Instorwicscn zw. Georgenburg u. 
Georgenburgkchlen, r. Pissafl.-Ufer zw. Trakinncii, Kumiuetschcn 
u. Dwariscliken, Abhänge b. Georgenburg, Pabbdncr Forst, Abbau 
Kratzat, Teiche am Stadtwalde bis Drebolicnen Z3. K. Forst-R. 
Eichwalde am Trakiesbaclie Z3 4. Pil. V4. Dar. K. Forst-R. 
Skallischcn, Bel. Jahnen, Jg. 7 (Klm. 79). Ger. Koskeim b. Barten 
(Casp. 01). Rasbg. b. Rastenburg. Hbl. b. Sclmeewalde, Wiesen 
am Bahnawtl., zw. Fleinrichshof u. Wermten. zw. Garben u. dem 
frischen Haff. Brbg. W iese b. Schahney. Graben hinter dem Seminar­
garten b. Braunsberg (Sevd.). Hbg. V ä. Mohr. b. Saal fehl vor dem 
Espenwalde (Kst. Ö4). Ös. V3 4, b. Osterode, Gay-Wald, zw. d.
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Franznsensee u. Petcrswalde, zw. Steinfliess u. Bednarken (Lke. S3|. 
AI. V 3- 4. Pr.-H. b. Pr.-Holland. Sebg. V 3, b. Sensburg. Gol. 
V3 4, Wiese 0 . vom Woge zw. Rothebude n. L’ .-F. Wiersbianken, 
K. Forst-R. Rothebude, Jg. 43, 144, Torfbriichc zw. Gawaiten u. 
Kiirnebnen, z.w. Gawaiten u. Pelludszen, zw. Pelludszeu u. Ropo- 
natsebeii. zw. Malevkeii u. Skarnpne.n, zw. Graboweu u. Glasau, zw. 
Balliipönen ii. Samoninen, Bcrgwicsc W . vom Wald von Pogorzellen. 
01. V 3- 4, im S. Teil dos Kreises häufiger als A. major. Lyük V 3 -4. 
Orbg. V3 4. Nbg. V3 4. W p r .  Lob. Lübau. Strbg. Wiegen am 
Wellefl. oberhalb Lautenburg. zw. Gr.-Plowenz u. Bhf. Ostrowitt, 
gr. Bruch am Bienik-Baoli. Th. Bazarkämpe b. Thorn, O. von der 
Brücke. Gr. Lossen Z 4. Mwr. Vs. Rosbg l)«itsch-Eylau. Danz. H. 
1). Kahlbude (Klsm. 63). Puz. Piasnitzwiesen b. Dembeek, Straml- 
wiesen V 3. Nst. Bruch und Acker b. Rheda, Wiesen b. Wahlcudort 
V r> / 4, Wiesen b. Rorzanken u. Köllnerliiitte (häufig mit braunen 
Deck blättern) Gossen t.in hach, zw. Schömvaldc u. Gr.-Dcnnemorse, 
Seeen von Bieschkowo. Kart. V 3 4, z. B. Sommerkan, See v. Exau 
(Lge. 84). Ber. Mielniza-Bee 1). Sietzenbiitte, Sudomic-See, Gr. Gar- 
cziner Sec, quelligerCamp an den l lebrniesclimgswiesoii unfern SebJoss- 
Kiscbau. Wiesen b. Alt-Barkoschin, um Neu-Palesoliken n. Hoeli- 
Paleschkcn. Schw. V 3, Wiesen zw. Buddin u. Pniewno, zw. Eschen­
dorf u. Dombrowko am Oisbuseb, am Mukrz-See. Mukrz-Flicss, 
zw. Schiroslaw u. Lnianno, Maricnfelde, Bel. Rebhof. Tuch. Szu- 
inionza zw. Szumionza u. Pilla- Mühle (Gtr. 01). Kon. Chaussee n. 
Hirschau, Scblocbau’er Chaussee, Exercierplatz b. Könitz, Chaussee 
nach Bereut neben dem Exercierplatze, Powalken, Nexx-Amerika, 
Hülfe, Abrau, Tümpel ö .  von den Vusbauten b. Czer.sk (Prüf. FröB. 
Schl. V 3, z. B. Wiesen O. Grünekotzen, Wiesen b. Wilhelmsthal, 
Wiesen :un Torfbrueh zw. Liepnitz u. Smoltlzyn, zw. Liepnitz u. 
Ossusnitza, Ackerrain N. von Riitzemvalde, Wiese KO. vom Kie- 
drauer See (Seht/,.). Fl. V 4. D.-Kr. V a ;i.

\endort ab:
fr. s te n o p h y ll II s G rcm li. Mittl.iv Stenj'elbliittor 3 4 min breit)'2. 

O p r .  Kbg. b. Kummcrau (P. .V>). Pil. zw. Gr. Kacksehen 
u. Scbillehlon (Gtr. !I2). W p r .  Danz. Buschkau (Ktt. 57). Th. 
Sziimionzafl. zw. Szumionza u. Pillamiihle (Gtr. 01).

fl ', e a s t a n e u s  G . Früh Mit knstuim.nbrcuincii tiliiiniiiki-oii.n mul 
Steiim-In F 2.

W p r .  Ber. Torf wirse S. von Sehidlitz; Wiese b. Ribakeu, 
Torfwiese O. vom Osuszvno-See (Fröl. !12). Kon. Wiese SW . der 
O.-F. < ’iss (Frol.88).
< 4d . A .  m a j o r  R e l l b .  An gleichen Standorten wie di<- v«ii\, aber Z ^ -  

A l l  m e rk .: Von voriger Art durch grössere U hm um krönen, deren Ober­
lippe zwei eiförmige violette Z^Uine besitzen, sowie durch gelblichwcissc Tragbl.itter 
und duiikelpurpurn gestrichelte Stengel verschieden.

Arudert ab:
I») s c r o t i  Illis RJcbönh. Iferbstform mit schmalen Stenge! blättern und 

bogig aufstrebenden Acston (fr. nngustifolius Fr.i’l
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O p i*.  Lab. Gerstenfeld zu Lautkcim f\V. I 02). Kbg. Z W .  

Ottenhagcn u. Lindenau (Seyd. S5>. Brbg. Chaussee nach fl. kl. 
Amtsmühle, Chaussee zw. fl. Hilf. n. dem katholischen Kirchhofe h. 
Braunsberg (Seyd. !)J). Mohr. Wiese zw. Sackstein u. Passarge 
(Seyd. 751. Orbg. K. Forst-B. Corpelleti, Wiese an der Eisenhalin- 
hrüeke (Rudi. 90). W p r .  Th. b. Thorn, h. der Ruine Dybow 
(Früh 82). Gr. Aeker b. dem (lute Rondzcn iBohm; Schar). 91). 
Mwr. Hügel 11. Schluchten am Scliiessplatz b. Gorkeu u. Lieben­
thal (Sch. 91). Puz. Acker h. Tiipadol, Karwenbriich Z4 (Griilm. 95). 
Nst. Moor zw. Rheda u. Casimirs (v. K. I I  So). Schw. Wiesen am 
Cisbuseh, zw. Hintersee u. Blondzmin (Hd. Sä). D.-Kr. b. Ilüskow 

(Rr. 77).
I> a s t a r d.

A . lliajor -{- m inor (A. fallax Wimm, et (irab.i -Mit •l.-o KltcmF'-. 
O p r .  Kbg. Königsberg, Kummerau (P.4S), (^uednau (Casp. 59i. 

Gum. Packledimmer Moor (Zw. 70). Hbg. zw. Sternberg u. d. 
Birkenbruch, zw. Stolzhagen n. Sternberg iKss. 77). Nbg. Soldau 
(v. IC. I öl). I V p r .  Rosbg. h. Deutsch-Eylau (v. K. I (Hi). Puz. 
Südrand des Piassnitzbruches b. Oilargau (Casp. 8(i). Nst. K. Fnrst- 
li. Neustadt, Bel. Soliiensitz (Casp. 86). Ber. b. Xeu-Paleschken 
(Seyd. 87.)

297. Euphräsia Tourn. Augentrost.
Swietlik, swietnik (P.) Eglytes, zt/bokle, aknta (L .)

Feber diese Gattung vergl. v. Weitstein in OcsterrciohiSche 
Botan. Zeitschrift vom Jakrg. 1893 ab, ferner Monographie d. Gatt. 
Eupkrasia, Leipzig 1896, sowie die neuesten Auflagen der Floren von 
Garckc, Wünsche, Asehcrson u. Graelmer. Die AVer,tsteinschen Unter­
arten ersten Ranges (1. e 1896 p. 385) halten wir im Anschluss an die 
letztgenannten Forscher für Subspecies der beiden mir dem Art wert 
bemessenen, bisher auch von den preussisclien Floristen für Formen 
angesehenen E. nemorosu und E. ltostkoviana der Gesamtart E. offi- 
cinalis. Die genaue geographische Verbreitung der Fnterarten ist 
für verschiedene Strecken des Gebiets noch testzii.-tellcn. da bisher 
meist die Gesamtart oder nur ihre beiden Arten berücksichtigt, 
worden sind, lui Folgenden werden mit sehr wenigen Ausnahmen 
nur die in den Sammlungen befindlichen Pflanzenfuude liehst ihren 
Angaben, wo es wünschenswert ist, erwähnt. Die Saiiimelzeit der 
Euplirasien ist wegen des vielfach vorkomincndeu Saisondimor- 
phisiniis neben der Fundortsangahe stets beizufiigen.
744. E. nem orösa (Aschers, et Graebn.) itiumcnkrmu- niiissii: sw»»

klein, ihre Ki.ilirr aus tlem Kelch kaum hervor tretend. I iriiwnliaim* 
selten und nur sehr kurz. Allmiale und diluviale Bodenarten, be­
sonders sandiger und lehmiger llimuis.

A . s f  riefet f l o s f ,  (E. officinulis Hayue). Aesle Steif auf nein, des­
gleichen die im torsei ts kahlen S t engelh lii t tc r deren Zahn«- 
2 H mm lang begrannt sind. Kapsel schmal cylindriseh. Zähne des 
Fruchtlcelchs etwa s<> lang wie die Kelchrülire. Bliunenkroiie meist

63.">
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hellblauoder violett, l>is 10 mm lang. Triften, Palwen, Wiesen, Haiden, 
Wälder, Hänge, Wegränder, Ufer, Moore V'* Z ^ . Blüht nach Juni 
Wurde bisher nahezu allgemein für K. o f f i e i n a l i s  a> n e m o r o sa  
gehalten. Im  getrockneten Zustande bleiben die BKitter meist grün, 
die Grannen der Blatt- und Kclchzahne nicht selten dunkelblau bi> 
schwarz.

R . n e m o  r o s a  P c r s .  unterscheidet sich von dieser nur durch s p i t z - ,  
aber n ic h t la n g  h e g r a n n t -  ge v. ä h n 14*, v ii 11 i g k  a h I e , abstehende 
Blätter, die auch frisch ein g r a u g r ü n e s  Aussehen besitzen. Di( 
Blmnenkronen sind kleiner, die Kelehzälme des etwas bauchigen 
Kelches nur etwa Va so lang als die Kelelirölire. Scheint bei 1111s seltener 
zu sein als A .

A n  m erk . : Die schon im M ai und J u n i blühende Basse fr. s u e c ie a  
Murb. et v. Wettst. mit meist, einfaelicin Stengel und stumpf liehen Blattzähnci. 
im Gebiet noch nicht beobachtet.

H . h r e v i j n l a  H u m .  e t  C w -ven ilim  Sehl- ähnlich der vorigen, aber Blatt 
kurzgrnnuig gezälrnt. mehr abstehend und Unterseite wie die etwa* 
bauchigen Kelche mit etw'a z w e i z e i l i g e n ,  g e r a d e n  D r ü s e n -  
h d re h en  mehr oder weniger dicht, besetzt. (Nur mit llilfe der L.upi 
zu erkennen). Trockene Kxpl. oft mit schm ritz igbraunen oberen Blättern. 
Blüht erst 1111 Juli. Wurde bei uns stets für E. nemorosa gehalten 
und dalier in «len Sammlungen meist unter verwandten Formen. A 11 
älinlit-hen Standorten wie vorige aber anscheinend vielleicht 11111 
ü I lense hen. Boot melltet:

O pr. Til. 1). Tilsit (List 32). Brbg. b.Bramisberg(Seyd.4.s.(>3). 
W p r . Th. W'cisshof, an einem WieSefiJibcn (Kröl. 7. S. S1). Gr. 
Qut-lliVe Wiese 1). Mockrau an den Bings bergen V 2 ( I'l. 1;!. S 81). 
Mwr. b. Marienwmler (v. K II nach Asehers. et Giaebn.). Stuhm
T..rfbrueh b Stuhm (Ktt. 7. 7. 52). Danz. N. \\ eiehselmünde am 
Walde (14. S. 42), Wiesongrabcn zw. Rosenau u. Harren-Grebin (Ca.-p. 
IS. S. 71L Danz. H. Ottomin (Ivtt. 21. 7. 47), Oliia’er Wald (Ktt.). 
1‘Wonkeil, Wiese N\ v. 6. H of (Scharl. 74). Nst. Zoppot (Rebmann 
nach AscherS. et Graolm.j. Hieran

fr. veriiiilis  L is t  (Als Art im Jahresbericht über da» König). 
Gymiiasium zu Tilsit. Tilsit 1837. S. 5, mit Diagnose und 
Beschreibung. Belege in Herl). Regimont.) stengal »clnrarb, 
stets unvcrästelt, 2 -15 cm hoch, zu Beginn der Blüte M it t e  M ai  
s t e t s  u ie d r ig . Untere Stengelblättev jedcrscils mit 2—3 stumpfen 
Zähnen, die oberen hegrai int gezähnt. Frucbtkelche etwas au fge trieben, 
reife Kapseln bis 7 min lang und 3  mm breit. Blätter und Kelche 
mit etwa zweizeiligen geraden Drüsenharehen wie bei Subsp. brevipilu 
besetzt, von der sie wohl nur eine frühblühende Basse ist. Blüten 
ansehnlich, bis 10 nun lang, In-II violett oder bläulich. Moorwiesen, auf 
torf igsamli gern Gehmbüdeii. Besitzt bereits Anfangs Juli grössten teil? 
ieif<‘ Kapseln. Steht auch der aus unserem Gebiet nicht bekannten 
k . tenuis (Brenner) v. Wettst. sehr nahe. Scheint selten zu sein. 
Bisher nur:

O pr. Rag. Plcnlaugken bezw Rleinlaukon b. Kraupischkcn 
lLi.-1 30). Fischh. Wiese vm . Pcutekimien u. Wickau Z4 (als E. coe*
rulca in Khg. Schriften (0 (j. du!) W p r . Schw. zw. Liisclikowko 
u. Walesehcchowo (als graeihs Gtr. C. 7. !)1).



F.uplinisia.] Scrophulariaceen. 031

V u r t a  F i \  Fflair/c meist reiehlieli voÄistclt und dicht kurzboi-stig be­
haart Blätter kurz und meist stumpf gezähnt, unterseits besonders 
auf den Nerven grauborstig, abstehend behaart. Kelch etwas auf- 
getrieben, Zähne kürzer als die Bohre, oft nur so lang wie die Kapsel. 
Letzten.' meist nur zweimal länger als breit. Blumenkronen klein.

5 mm lang, mit sehwaehvioletter Ober- und gelbgefleckter dreiteiliger 
Unterlippe. Blüht gewöhnlich erst Juli. Wurde fftrE. offic. a) nemorosa 
und oft auch für fr. micrantha Itehb. gehalten. Sehr dicht grau- 
behaart«“ Formen, besonders auf Strand wiesen. Trockne Pflanzen oft 
giau, «herwärts schmutzig braun bis schwäiy.lieli. Bevorzugt, trocknen- 
Standorte, Pal wen, Triften etc.

O p i*.  Til. b. Tilsit (List 32). Rag. Kraupisehken, Wiese an 
<ler Chaussee (P. 5. 8. 64) Paschleitsehen (2(1. 0. 79 !), Hügel am Mcmel- 
strom b. Büttcliershof (1. 7.97), K. Forst-K. Trappönen, Wald an der 
.Memelseite b. der Oberfürsterei (Gross S. 7. 97). Fischh. Frische 
Nehrung 1). Neutief (K. Mcv. 26), Kauschen, am Teich (Ho. 7)6). 
K. Forst-R. Fritzen, Hel. Gr.-Raum, auf trocknem Gestell ,24. S. 92 !), 
zw. Cranz u. Sarkau im Walde am Ostseestrande (11. S. 94 !), Wahlhaus 
n. Grenz (v. imbrieata Lge.) (Bz. 99), Trutenaucr Moor (8. 9. 95!). Kbg. 
b. Königsberg (Eysenh. e. 23). Pil. zw. Gr.-Lengschen u. 1 »agiitsc.hen 
(Gtr. 2. S. 94). Stal. Nordrand des Packlcdimmer Moores, b ere its  
30.0.94 in F r u c h t , Stengel unverzweigt, (Rkt.) Fried. Losgehnen, 
Feld am Walde im W . (Tschl. 4. 8. 99). Brbg. Regitter Wiese, Brauns­
berg (Seyd. 22. 7. 73). Anbg. wohl b. Atigerburg? Hehv. Herl), viv. 
vol. L 189 (Hagen). 01. Schwcntaiiien (Maur. 10. 7. 77). Lyck Sitz- 
feld b. Lyck (28. 7.60), Zielaser Wald (C. S, 00). Nbg. Nordufer d. 
Malschöwen’cr Scc’s (15. 7. S1 !). W p r .  Th Weisshof (Fröl. 7. 8. 83), 
zw. Renczkau u. Hohenhausen (83), Torfbruch zw. Sieinon u. Otto- 
witz, Waldweg zw. Barbarken u. Ollek i9 .9.83). Kulm Schlucht 
zwo Plutowo u. Kiclp (Fröl. 8. 7. 89). Danz. H. Espenkrug, am Sec 
(Ktt. 10. S. 98), Diinc b. Brösen (11. <. 60), Kriincnschanze 
iKtt. 12.8. 71). Puz. Kussfchl auf Heia (Casji. 9. S. 07). Ber. zu. 
Hoch- n. Nen-Paleschken b. Alt-Kischau iCasp. 5. 8. 75). Schl. 
Wiese zw. BarkcnfeJde u. Strctzin (Gtr. 20. 7. 89) (als gradlis).

Nicht typische Formen, deren Blätter unterseits sehr spärlich 
behaart, die Blattziihne lungbogrannt sind und entweder Zwischen­
formen oder vielleicht Mischlinge mit der Subsp. stricta vorstellen.

O p r .  Kbg. Trutenaucr Moor b. Gr.-Raum (0.9.95 1) Pil. 
K. Forst-R. Schorcllen Bel. Schilleningken, Gestell zu . d. Jg. 14Su 
127 (5. 8. 92 Gtr.) Fried. Losgehnen Wald im W. (Tschl. 7.8. 97). 
Brbg. Rcgittcr Wiese (Scyd. 22. 7. 73). W p r .  Mwr. IC. Forst-R, 
Rehhof b. Hint.ersee (v. K. II  23. 8. 74), mit abstehenden lang- 
hegrannt - gezähnten, unterseits zerstreutborstigen Blättern und 
kleineren Blüten, Königsfelder Forst (v. K. I I 20. 7. 74).

fr. g la b re sce n s  v. Wettsfc.. mutter n-rkahlcnd.

O p r .  Til. b. Tilsil (List 32). Kbg. Spittelhof (G. S. 54). 
Lyck b. Lvck, IC. Forst-K. Barannen, neben der Ostrokoller Land 
Strasse (C.’s. 13. 8. SS). W p r .  Th. Weisshof (Fröl. 7. 8. Sl).
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oder ihr ent-l)cr fr. c o e ru le a  T au sch  nahestehend 
sprechend ist die bisher dafür gehaltene

f r .  ereililta  O a s p .  (Kbg- Schriften V II, 180(5, s . 4-1). Mit fast durchweg 
stumpfgezähntrn oder fast gekerbten Blatträndern. Blüht im Juni bi" 
August.

O pr. Orbg. K. Forst-lv. Friedrichsfeldc, Wiese am west­
lichen Rande des Jviefernhochwaldes „Gönn 4 b. Schwentainen 
<ti. 7. Sü!). Bl innen kröne blau-violett bis 9 inm lang, auch ge­
trocknetblau. W p r . Ber. Psienko-^ncb.Neu-Grabati (Casp. 28.8.64). 
Blüten im getrockneten Zustande schwach bläulich.

/ > .  f/ r a c i lJ s  F r .  Stengel <1i'tnn, seht* schlank und nur spärlich verästelt;
Zweige aufrecht. I utero und mittlere Blätter jederseits mit 2 bi" 
y, stumpfen, schwieligen Zähnen, glänzend. Obere Blätter spitz- nbei 
nicht gramiiggozähnt. Blumenkronen klein, nur 5 --0  inm lang, Kapseln 
schmal und etwa 2l(S bis ;l mal so lang als breit. Pflanzen im ge­
trocknete» Zustande meist dunkelbraun oder bräunlich. Schlanke 
Exemplare der Subsp. stricta werden leicht an den lang begrannten 
und grüssei-on Blattzähnen erkannt. — Sandiger Humus: Dürre Hiigel 
und Haiden, gern zwischen Callunsi und Nardus stricta, trocken«“ 
Kief<“rwähh“r. Wohl verbreitet, aber bisher nicht sicher unterschieden, 
wal irseh ein lieh au«-h übersehen. B« “obachtet:

O pr. Mem. Haide b. Pilatisehkcn (Kannbg. 2(i), Haidcland 
zw. Gr. n. Kl.-Daiipcrn am Landweg S. d. Chaussee (Keh. 14.8. 84). 
Kbg. .1«litten il“. 48), Quednaucr Berg (P. 04). Brbg. Prauonburg, 
Hohen b. Althot' (Sovd.k (Anscheinend ein Mischling mit der dort 
ebenfalls vorkommenden Snbsp. stricta). Lyck Lepacker Krzakawy- 
wald auf einem mil Haidekraut bewachsenen Hügel Z4 (C. S. 88). 
W p r .  Th. Wiese S W. Woisshof, Z , (Fröl. 7. 8. 81) Schonung h. 
Barbarkcn (9. 9. S3), Waldweg von Barbarken nach Ollek 
(Fröl. 9. 8. 85), zusammen mit Subsp. stricta. Gr. Bingsberge zw. 
"ackrau u. Wolz (PI. 2. 8. 81) mit Subsp. stricta. Stuhm b. Stuhm 
(Kannbg.22) mit Subsp. stricta. Danz. N. Saspe’r Wiesen (K u.20.8 .00). 
Oanz. H. b. Danzig (Ktt. 27. 9. 44), Strandtriften b. Glcttkau 
(Sch. 9(i). Ber. Mariensee. Nieder - Klanau, Psicnkoscc b. Neu- 
Grabau (Casp. 21.8. (i4), Sandhaide b. Tuschkau (Casp. 12.8.75), 
NO. von I'.-F . Gribno ^Lge. 27. S. 84). Dir. Hoher Berg b. Uhlkau 
(Casp. lt>. 8. 71). Schw. Eisonlmhndamm zw. Dragass u. Obcr- 
Gruppe (Gtr. 89). Tu. Nordufer d. Grzybicc-See’s (Fröl. 901, 
K. Forst-R. Griinfeldc, zw. Kl. Dombrowskr’r Sec u. Somnipr- 
sincriiiiihle (Gtr. 21. 7. 91). Schl. K. Forst-R. Landeck, Bel. Bark- 
riege (Gtr. 15. 7. 89).
745. E. R ostk ov ian a Hayne. (E. officinalis b) pratensis Fr.)

Blumonkronen hell, gross bis 20 mm laug, ihre Rühr«“ bei völlig 
entwickelten Exemplaren aus dem Kelche hervorragend, Oberlippe 
schwach violett gestreift, Unterlippe meist weiss. Blätter und Kelche 
m it  la n g e n  m e is t  e tw a s  b o g ig  g e k r ü m m te n  ca. f ü n fz e ll ig e n  
D r ü s e n  h a a ren  besetzt, lnteruodicn unserer Pflanzen meist zw«*i- 
bis dreimal länger als die zugehörigen Blätter. Wiesen. Triften, 
Waldränder, Ufer F 3 fehlt für weit«? Strecken, ist aber stellen weist“ 
häufiger. Vielfach verwechselt oder übersehen.
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O p r .  Fischh. Griinhof (VV. in hl). He.) Kbg. W iese zw. 
Ahsintkcim u. Kleiulieide (1\ 42). Pil. K. Forst-R. Sei»»eilen, 
Bel. Lau bei 11 i schket i. ,1p. 77 : Bel. Bagdohnen, Gestell zw. ,1g. 
(io u. 98 (Gtr. 1)2). Gol. Wiese an der U.-F. Szeldkolimen (Schtz. 93). 
Lyck nur Wiese am Przepiorkabaehe b. Imionken, an einer er­
habenen Stelle l)iil tken gegenüber (0. S. 3. 9. (10 u. 74). W p r .  
Strlig. zw. Hohenkireli u. Jablonowo, W. vom Fisonbahndamm 
(Val. 80). Th. Wiese b. Kl. Moeker (28. 8. S l); Schliissehmilile, 
Hoben hau sen (Früh 18. 8. 83). Gr. Tnrsznitz, Wiese am Mühlenfl. 
bis zum grossen Sec V 2 Z, 2 (Sebarl. 71). Mwr. V g Z3 (B. et Seit.), 
K. Forst-Il. Krausenhof (Münsterwalde’r Forst), b. U.-F. Hartigs- 
walde (als nemorosai (v. K. 11 ü. 8. 75), etwas kleinblütiger als die 
typische Form. Puz. Wiesen der Fiederung, überall iGräbu. 90). 
Ber. Wiese unterhalb Schloss Kiscliau b. Alt-Ivischau (Casp. 30. 7. 73). 
Schw. V3 (Gt.r.), Konschüt.z b. Neuenburg (v. J). 44). Tu. Mielnizaseo 
b. Sietzenhütte (Casp. 75), Sümpfe b. Abrau (Brät. 89). Kon. 
Walkmühle (Prät. 71). Schl. N.-L'fer des gr. Zietcnsce, Bobbingsee, 
SW. v. Gr. Konarczyn, siidl. Insel des Kramskc-See (Casp. 19.8.77. 
Fl. Nordrand d. Jasdrowo’er Waldes (80!) Stengel einfach, klein­
blütig. ähnlich wie b. E. fenniea Kihlm.; Kamin (H. Pr. 98).

Hierzu die frühblühende Kasse fr. m on tu u a  Jord . mit 
einfachem Stengel u langen Internodien. Bisher nur:

O p r .  Kbg. Wiesen 1». Bladiau u. Lauth (E. Mev. 28. Juli) 
(Herb. Regim.)

740. E. litorä lis  Fl-. Snlzhnltigcr Kodon: StrandiiiosonP1 Z 3. Bisher nur: 

A V p r .  Nst. Strandwiesen b. Kekau am Briickscheu Moor 
(v. K. IIS3).

Anm erk.: L'ntorschfidot sich von der folgenden verbreiteton Art durch 
meist unverzweigte ca. C 20 cm hoben Stengel, stumpfe abgerundete Kclchzipfel, 
die viel kürzer als die Kapsel sind, sowie durch fleischige Blätter.

747. E. Ollontites L . (E. venia Bellardi). Alluviale und diluviale Boden­
arten : Wiesen, Aecker, Wegränder, Anger, Ufer V 5 .

Die Hauptform mit langen, die Blüten weit überragenden 
Tragblättcm und steif aufrechten Aestcn, blüht etwa bis zur ersten 
Hälfte des August. — Später erscheinen an Exemplaren mit weit- 
hogigen auf steigen den Aesten die purpurroten, die obersten und 
meist auch die mittleren, seltener die untersten Tragblätter über­
ragenden Blüten der Herbstforin:

b. serd tilla  Lam . Bevorzugt trocknere Stollen der Wiesen und Kämpen, 
Moore, Brachäcker, Triften, sonnige Hügel. Wahrscheinlich im Gebiet 
verbreitet und stellenweise häufiger als vorige, nur nicht immer unter­
schieden.

Gesehen aus: O p r .  Til. b. Tilsit (List 32). Kbg. Königs­
berg (Eysenh. 22), Juditteu (E. Mey. 20), Quednau, Jungferndorf 
(P. 48), Moor b. Fuchshofen (3 .9 .82 !). Wehl. Kapkeim (P.j. Pr.-E. 
( ’reutzburg (Leo M.). Hbl. Heiligenbeil (Seyd.). Fried. Losgehnen, 
an d. Wegstr. nach Glittehnon (Tschl. 8.90). Brbg. Braunsberg
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(Seyd. t>(>). Anbg. Vngorburg (PIclw. Herl), viv. vol. 1. 181) als „Po- 
dicularis scrotina purpurascente florc. Brauner Augentrost.“ Sebg. 
Tivoli b. Senslmrg (Ht. 8. !)(>). Lyck V\v. Jerusalem (C. 8. 54), Lyek- 
flusswiosen O. v. d. Siidbahn (20. 8. 87), Karbojinwiesen (C. S. 8. 9. 99). 
W|»r. Th. Wiese b. Kl. Mucker (29. 7.80), Lissomitz (Fröl. 1. 9. 8:1), 
Kämpe von Ozcrnowitz u. Wilkykrug (Hd. 82), Wiese b. Weisshof 
(22. 8. So), Kleefelder b. Lulkau (Fröl. 9. 9.83). Gr. Ydl.-Dom- 
browkon. Kuntorsteiner Wiesen (Scliarl, 20. 8. 75), Weichselkämpe 
b. Gr.-Wolz (9. 81.), zw. Mockorau u. den Bingsbergen (PI. 13. 8. 81). 
Mwr. grosser Kessel b. Liebem,hal (v. K. II 73). Danz. N. Weg zw. 
Danzig u. Neufahrwasser (28.8.), Weiehsebnimde (9.8.39), Brösen 
( Ktt. 7. S. (k)). Ber. an d. Wrgstr. Bereut-Skorzewo (Fröl. 92). Tuch. 
Schwiedt (Brk. 82), K. Forst-R. Königsbruch, Wiese an d. Weg­
strecke Lippowo u. l'.-F . ( rrimthal (Fröl. 90). Kon. Torfwiese 1). 
Gr.-Paglau (Ls. 68).

Aendert. ab mit w eissen  Bilden: 
fr. fl. a lb is .

O pr. Til. b. Tilsit (List 32). Anbg. b. Angerburg (Helw. 
Herl), viv. vol. 1. f->1. 183).

fr. p a rv if lö r a  (monstrosa?) Mit höchstens 5 mm langen Blumcnkromm 
und KVilräiigtbintißCli Trauben. Beoliaebtot:

O pr. Kbg. nördlicher Band der Moorwiese, zw. Jungferu­
dorf u. Fuchshofen Zj (3.9.821). Lyck Lyckflusswicsen U .d. Süd­
bahn, hier jedoch mit etwas grösseren Blumenkronen (C. S. 8. 9. 89l.

2!)S. Lathraea L. Schuppenwurz.
Luskieivnik (P.J

748. Li. Squam aria L. Tiefer Humusboden: I.auliM-ihlei uiul Gebüsche, 
besonders auf den Wurzeln von Haseln, Weissbuehcn, Landen und 
Zitterpappeln schmarotzend. V 3

Opr. Mem. Gehölz N. Zenknlinen, b. Memel Til. Tilsit Vg, 
Schilleningkcr Wald, Pilkalnis b. Knicken. Rag. iMonliencr Wald, 
Wäldchen b. Granden, Juraforst: auf Hasolnusswurzcln. zw. Tou-- 
sainen u. Oberrisseln, K. Foivt-R. Sclimallcniiigkon. Lab. Labiau 
„hohe Haide“ , IT. Forst-R. Poduhren u. Sohwcstornln f, K. Forst- 
R. Grciben. Fischh. Schlucht zw. Wernershof u. Ladtkeim. b. 
( ir.-Raiini, waldige Hänge zw. Kurschau u. Stapporncu. Kbg. Mittel- 
hufen b. Königsberg „Luisenwahl“ , Neuhausen, Bachthal zw. Lö­
wenhagen und Friedlichstem, Scharr 1>. Löwenltagen am Abhang 
des Pregelufcrs, Wald von Waldburg im Beekthale. Wehl. V s, 
Stadtwald v. Wehlau, bewaldeter O.-Abhang des Teiches i)i Kellcr- 
iniilile. Inbg. V3, Dittowafl., r. Aiixiiincufer zw. Matteningken u. 
Auxkallen, Norkitter Forst. Scblossberg, Lengkenitigken’er Schluchten 
Z3, vSchlucht, zw. Ncttienen u. Lcipeningken Z3, K. Porst-R. Eieh- 
walde am Trakiesbachc. Pil. V s, z. B. Wald )>. Schaaren, K. Forst-R. 
Weszkallen, Bel. Augstutschen, Jg. 38, K. Forst-R. Sehorellen, Bel. 
Wörth, Jg. 46. Gum. b. Plieken, V 3, K. Forst-R. Tzulkinnen öfter.
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Dar. V 8. Ger.V3. Fried. V 3, Gallingen’er Wald u. Schierlingswäldclicu 
b. Losgelinen auf Hasel- u. Pappelwurzeln schmarotzend. Pr.-Eyl. 
V 3, z. B. am Beisleidefl. b. Schrombehnen, Seid licht b. Bhf. 
Schrombehnen, Pr.-Eylauer Heide, im Stablack etc. Hbl. Schir- 
tener Grund b. Heiligenbeil, Maternhöfen, Stradickfl. b. Wor- 
wegen, zw. Ludwigsort u. Charlottenthal, Sonnenstuhl’cr Wald, 
Mücken’er Wald, Schwanis, Gedilgen, Kukuhnen, Grünwehr. Brbg. 
kl. Amtsiniilile, Wornulitt, Wiek, Hopfengrnnd, Begitten, Althof 
b. Fiauenburg, Gr.-Tromp. Schafsberg, Karsehau, Mehlsack. bbg. 
V 3_ 4, z. B. Guttstadt, Glottau, Dostsce, Xeuhof, Queetzer Wald, 
Lemitten. Pr.-H. Grund b. Davids, Pr. - Holland. Mohr. Neue 
Morgen b. Mohrungen. Os. V3, z. B. Osteroder Schiesswald, 
Ziborasee, Bergfriede, Klonaucr u. Döhlaucr Wald, K. Forst-R. 
Grasnitz u. Jablonken. Al. V 3, Allenstein’er Forst, Jedczorka- 
Brüche, Gallek-See. zw. Reussen u. Soika-Mühlc am Allefl., N. v. 
Allenstein, Okull-Sce, Gradtkcn, Gr.-Marauner Wald, Sehlossberg. 
Sebg. Ephcuschlucht b. Sensburg V j, sonst im Kreise \r3, Wald- 
hausen [ Lot. fehlt b. Orlowen]. Gol. V 4, Iv. Forst-E. Goldap, 
Bel. Schuiken, Jg. 37, am Karlsberg b. Schillinuen, Wald von 
Pogorzellen, W. von der Chaussee, im Kosaken wähl eben. Lyck 
Malleczewer u. Reuschendorfer Birkenwald, Baitkower Wald, Ko- 
jiyker Wald. Lassek in den Schluchten Z (, Wald b. Gorezitzon 
Orbg. V4, K. Forst-R. Rensswalde, Bel. Liepnitz. Nbg. zw. Har- 
tigswalde u. Labuhnen-See, K. Forst-K. Grünfliess zw. Napi- 
wodda u. Zimnawodda, Erlengebüseli b. U.-F. Jcdwabno. W p r . 
Bries. zw. Topielec u. U.-F. Strembaczno, Rand des Szurekbruehcs 
b. Niel ab. Th. Vj Z3, Wolfsmiihlc b. Leibitsch, Sehliissekuiilile. 
Kulm zw. d. Fribbemünduug u. dem Althauser See, Ostromctzko, 
Marienpark, Schlucht v. Kisin. Gr. Manisch, zw. Ivlodtken u. 
Schloss Roggenhansen, Gardenga-Abhang zw. Roggexdiausen n. 
Ivl.-Schönbrück, Mendritzer Wald. Mwr. V 3, feuchte Wälder, z. B. 
Parowe am Stadtvw. Liebenthal. Rosbg. Herzogswalde, Freystadt, 
Stuhm Christburg V 3, Schlucht b. Wcugcrn zu . Luisen walde u. Mont- 
keu. El. Vg. Danz. H. zw. Schwabenthtd u. Freudenthai, Iv. Forst-R. 
Oliva, zw. Renneberg u. Strauchmiihle, Schluchten d. Ivladaufl. b. 
Gr.-Klcschkau V4 Z4. Danz. b. Danzig. Nst. V 3. Kart. Bel. Schmol- 
nick, Schlucht D. Kowalle, unter Hasel, Schlucht W. vom Wege, 
zw. Gowidlino u. Lissniewo, O.-F. Mirehau, (Jg. 75), unter Carpinus, 
1. Radauneufer zw. Ellernitz u. Lappicner Pappfabrik, Wald j\ . - ü . 
Zuckau, K. Forst-R. Stangcnwalde, zw. Zuckau u. Babenthal. Ber. 
Ufer de« Zagnania-Secs, unter Erlen, b. Gr.-Pallubien, b. Neu- 
Palcschken V 4 Z3. Pr.-St. NW. Quelle des Spengawafl., am W.- 
Rande des Sees von Zduny, Iv. Forst-R. Hagenort b. Schiiforbruch 
Z4 5, im l ’ ischnitzathal unterli. Altmühl (Hd. 85). Schw. V3, Lti- 
bochin, in Waldthälern; Bel. Ottersteig des Iv. Forst-R. Cbarlotten- 
thal, im Cisbuscb. Tuch. V 3. Kon. Wäldchen am Schützen hause 
b. Könitz; Zandersdorf, Dunkersbagen, Buschmiihl. Fl. Ivujan’er 
Heide, Erlengehölz der Obkas’er Mühle, K. Forst-R. Lutau, Bel. 
Wilbelmsbruch, I. Ufer des Kozzumbaches, SO.-Ufer d. gr. Borowno-
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See’s b. Kujan. D.-Kr. im Klotzow V , Z 2, Machotka b. Zabelsmühl, 
am Drätzer See, b. Deutsch-Krone V 2, Krouenfier.

L X IV . Farn. O roban cliacccn .

299. Orobanche L. Sommerwurz.
Zaraza ( P.)

a A n  m e r k .: Die Orobanclien gehören zu dun seltensten und zugleich zu den 
weniger stetigen Bestandteilen unserer Flora. Es sind Wurzel Schmarotzer, deren 
Zusammenhang mit der Nährpflnnzc, desgleichen die Farbe der Narben und 
Blumcnkroncii, stets zu untersuchen und anzugeben ist. Die Nährpflanze pflegt 
gewöhnlich durch die Sommerwurz geschwächt zu werden und ist daher meist nur 
kümmerlich.

749. O. pa llid iflÜ M  W . n. Grab. (0- rcticulata Wallr., O. Cirsii
olcracei Casp.) Stattliche bis fast 1 m hohe gelbliche Pflanze, im 
Gebiet auf Cirsium palustre, ('. arv<*nse und C. oleraccum beobachtet, 
schmarotzt sonst aber auch noch auf anderen Cirsien. — Wald wiesen, 
Acckcr, Kämpen, Dämme, l’fer U 2 Z 3.

O pr. Rasbg. Iiastenburger Stadtwald „Görlitz“  (Ht. 75), 
Drcngfurtcr Stadtwald auf Cirsium oleraccum u. C. palustre 
(Kusch. 00/84). W p r .  Gr. Lessen, angeblicli S. Insel im Schlosssee 
(Fgr. 85). Mwr. Mewe: schwarze Krde b. Sprauden auf Cirsium 
arvense Z5 (Casp. 71) und Warmhof (Fibelkorn 73), Kasrherkiiinpc 
b. Ziegellack Z3 (v. K. II 75). Danz. N. Aussendeieh der Gcinlitzer 
Wachtbude (Cw. 82). Neuere Bestätigung fehlt. Vielleicht schon 
an mehreren Stellen verschwunden.

750. O. caryo jd iy lläcea  Sm. (O. Gabi Dubv). Auf Galium Mollugo
und verwandten Arten schmarotzend. Grasige Hänge, Waldwiesen, 
Gräben, l fer V '2 Z 2

W p r. Kulm Ufer des Fribbefl. 1>. Kulm (Wr. 01—72, 
Sch. 96), zw. Kielp u. l ’ lutowo aut Galium verum iRm. 79), Alt- 
liausen am Lorenzborge (Danz. Sehr. S2, Sch. 96). Gr. S. von der 
Festungsplantage von Graudenz V2 ,Ä, auch Wallwiesen des hohen 
Weichselufers, SW. (1er Festung (Scharl. 82, auf < ialiuru Mollugo 
u. G. verum), Bingsherge zw. Sa< krau u. Wolz auf Galium Mollugo 
(v. K. II 74, PI. 851. El. zw. Cadincn u. Tolkcmit im Chausscegrahcn 
b. Kikelhof (Wittig 99 !).

A n  m erk . : Wurde früher wegen der rötlichen bezw. braunroten lilumwn- 
kronen für die folgende s«*hr seltene Art gehalten, von der sie 11. a. schon durch 
die Nährpflanze abweicht. Aendert auch mit gelblichen Blüten ab. An mehreren 
.Stellen wohl schon verschwunden.

751. O. lütea Bauillg. (O. rubeiis Wallr.) Auf Medicago witifa n. M. fal-
eata schmarotzend. Awcker, sonnige Hügel f  ^  sehr unbeständig.

W p r . Kart. Grabenhöschung der Chaussee zw. Karthaus u. 
Lappalitz (Schnee 25. 6. 76 Herb. Regirn.). Ob noch daselbst? 
[O rubens Bi'bg. b. Mehlsack nach v. K. I neuerdings nicht be­
stätigt].
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Aendert ab:
b) p a lle u s  (A. Br.) S o lm s -L a u b a e h .

W p r .  Ber. auf Medicago falcata schmarotzend b. Ohwarsznau. 
auf unfruchtbarem Wiesenkamp (Tri. 94).

752. O. major L. (O. elatior Slltt.) Auf den VVurzpln von Centnuroa
Scalnosa sclnnarotzeiKl ( -  Z Z  -

Opr. Uschn. zw. Wamicken u. Neukuhren (He. 47), Ge- 
orgcnswalde (Sevd.) Z, „ (Bz. 60), früher wohl an mehreren Stellen. 
Ob noch daselbst? Brbg. auf Centaurea Scabiosa b. Frauenburg: 
Anhöhe b. der ersten Brücke auf dem Wege nach Althof, dem 
sogenannten Teufelsberge gegenüber (Saage41, Seyd. 911. Scheint 
hier beständig zu sein. [Früher auch b. Mehlsack (K.) Herb. Regim., 
spätere Angaben fehlen]. VVpr. Bries. Wald v. Nielub, unter 
Kiefern am Snielkabruch (Heym 82, 94). Gr. Schönwald am südl. 
Sceufer auf einem Berge im Gebüsch ein 68 cm hohes Exemplar 
(Römer 82 in herb. Regim.) Ub noch daselbst? [Danz. N. früher 
auf der Wcsterplatte von E. Mey., ges. Herb. Regim.] [Kart. Pran- 
genau (Klsm. 34) u. Ronty b. Karthaus, zw. Kartoffeln u. Gerste, 
ein 61 cm hohes Exemplar. (Ebel 15. 7. 66 in herb. Ktt.) Später 
wohl verschwunden].

753. O. (ervärine Suard. (O. alsätica Kirschl.) Bewaldete Abiräuge,
Waldränder, auf den Wurzeln von P e u c c d a n u m  C e r v a r ia , L a -  
s e r p it iu m  p r u te n ic u m  und L i b a n o t i s  m o n ta n a  beobachtet.
v -z3.

W p r . Mwr. K. Forst-R. Krausenhof (Münstcrwalder Forst) 
(v. K. I I 10. 7. 74), Schonung S. Gr.-Wessel (Sch. 30.6. 98). P r -St. 
b. Pr.-Stargard am Ferseabhang: Weg nach Neuendorf ain Pnlver- 
schuppen vorbei auf Libanotis montana (Gross 97).

154. O . coerulescens steph. Sonnige Hügel und Hänge, im (ieiiiet n u r  
auf A r t e m i s i a  c a m p e s tr is  beobachtet. F ^  -A

A n m e r k .:  Unterscheidet sieb von der folgenden bläulich blühenden 
^b-obanche durch kleinere Blüten, besonders aber durch die spirunvebeartige Be­
haarung der oberen Stengel teile und durch die Nährpflanze.

Opr. Wehl. Sandberg in Patcrswalde (Rm. 75), Allefl. an 
der Windmühle, Ghausscestrcckc Wehlau n. Kl.-Nuhr (87), Abhänge 
des Allethals in der Nähe der Saudhiigcl von Bürgersdorf auf 
Brachäckern, darunter auch ein verästeltes Exemplar. (Vhn. 86). 
W p r ,  Th. Sandhügel zw. Gronowo u. Judamühle (Fröl. S3). Ob 
noch? Gr. Bingsbcrgo h. Sackrau (v. K. I I  74, PI. 86) u. Wciehsel- 
berge bis N. von d. Feste Courbifere (Sch. 96), Rain b. Lessen 
(Sehern. 87). Mwr. Jukobsmiihle (Bail 69), Möwe b. Brodden'er 
Mühle (Gasp. 71, Sch. 02g Danz. Fahrwasser (Ross 72), Wcsterplatte 
(GerekeSl, lange Zeit nur von hier bekannt gewesen; Bail 60), 
noch spätere Nachrichten fehlen; Schidlit.z b. Danzig (Bail 68), ob 
noch daselbst? Dir. Sandiges hohes Weichselufer zw. Gerdien u. 
Kl.-Schanz b. Dirschau (Gasp. 71). Ob noch jetzt?
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755. O. purpürea Jacquin. (O. cocrulea Vill. sonnige, samjig-lch-
inige Hänge, Waldländer. Im Gebiet nu r a u f A r t e m i s i a  v u l ­
g a r is 1) beobachtet. Sehr unbeständig

Von O. arenaria Borkli., die nach dem Mouographcn der 
Gattung G. v. Beek, auf Artemisia vulgaris und A. campestris 
schmarotzt, nur sehr wenig verschieden. Die Behaarung der An- 
thercnspaltcn ist bei unseren Exemplaren der Ö. purpurea teils sehr 
spärlich, oft nur am unteren Ende der Anthere, teils aber auch bis 
zu 2/3 derselben hinauf reichend, aber niemals filzartig dicht wie bei 
O. arenaria. Wegen der Antherenbehaarung, die auch b. O. purpurea 
wohl kaum gänzlich fehlen dürfte, früher für O. arenaria gehalten 
(Kbg. Schriften 1880, S. 47, X X V , 1884, 8. 143). Die Blumen­
kronen der letzteren sind aber gewöhnlich nur wenig gekrümmt, am 
oberen Ende etwas stärker erweitert, auch ein wenig länger und 
meist au In eilt, Gesellen aus:

O p r .  Fischh. SW. Band des Wäldchen „Kaup“  h. Wis- 
kiauten, auf Artemisia vulgaris Z3 (01 ! fehlte dort jedoch Ö2!). 
Kbg. Neuhausen (Gereke Oktober 781, fehlt jetzt dort. Wehl. Ge­
richtsberg b. Wehlau Z, (Baenge IS. 8.1)9 !1. [Inbg. Lengkenigken. 
an ciuem Graben in der kleinblütigen fr. tapcina Beck. (Schke. 32 
in herb. List!); angeblich K. Forst-R. Eichwalde in der Koggau 
Buj. 78, neuerdings nicht mehr. Ger. b. Gerdauen (Loeffl. 29). 
Pr.-Eyl. Creuzburg- (Leo M.). Hbl. Promenade b. Heiligenheil 
iSeyd. 40). Brbg. zw. Braunsherg u. der Kreuzkirche, Passargeufer 
an der Rochuskapdle (Saage 4S). Mohr. b. Altstadt, b. Christburg 
(Zw. 57)]. W p r .  Kulm h. Gottersfeld (Rm. 79) ob noch? Gr. Raiu 
h. Lessen (Sehern. 79), Schlossberg b. Schloss Roggenhausen, auf 
Artemisia vulgaris (Em. 79), ob noch daselbst? Mwr. Liebcfl.-Lfer 
b. d. Militär-Schwimmanstalt in Liebenthal (Sch. 911. Schw. Konszic 
b. Neuenburg (v. D. Septemb. 41). Später auch hier nicht mehr 
angetroffen.

Fast überall nicht mehr wieder gefunden, aber noch darauf 
zu achten.
756. O. ram ösa L. Auf Wurzeln von Hanf schmarotzend Y 1 253. Xeuerc

Bestätigung des Vorkommens felilt durchweg; vielleicht gänzlich 
verschwunden. Ehemals:

W p r .  Th. im Kaszczorrek-Wäldchen, hinter der Kirche 
unter Kartoffeln, sowie h. Groch auf Cannabis sativa (v. N. iu herb.)
I Kulm im Fribbe-Thal b. Kulm (Wr.i. Danz. Danzig iKtt. 60 in 
herb. Seyd.)J.

L X V . Farn. L a b ia l e n ,

300. t  Elssholzia Willd Kamm-Minze.
Marzymicta (P.)

77)7. *j" E. Patrini GarcKe. Gärten, Zäune, Mauern, Dorfstrassen. Ursprünglich 
nicht einheimisch, sondern aus dem mittleren und östlichen Asien

1) In anderen Gegenden vorzugsweise auf Achitlea Millefolium und auch 
auf Artemisia campestris schmarotzend.
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zu unsior langer Zeit eingeselilepiit. Meist iinbwittlndig ( ’ ■ 3 4.
Arzneiliche Verwendung im Gebiet nicht, bekannt. Zeichnet Sich durch 
einen pfefferminzartigen Duft aus.

O p r .  Mem. V 4 Z 2, (Kch. 85), Memel, Citadelle u. in (.Tiirten 
{Kiihnm. 96 h Hkg. Kolonie Bismaick (Kch. 85). Til. Tilsit: Zaun in 
der Königsberger Strasse (Sr. 66), unfern des Landungsplatzes der 
Seliilieningker Dampfer (Aschers., Griibn.! 93). Rag. Ivraupischken 
( Fk. S6), Warnen b. Kraupischken (88 !), Sekmalleningken (Lctt. 98). 
Ndg. Papuschienen (Vhn. 88). Lab. Cayinen, Mühlenfl., Garten der 
Apotheke auf Kartoffelacker (W. I  S2). Fischh. zw. Neukuhrcn u. 
Warnieken (He.); Medenau (91 !), Gr.-Dirsehkeini, Pilkoppen (Bto. 98). 
Kbg. Königsberg am Holländerbaum (Pff. 67/69) (95!), Lawsken 
(91. später nicht mehr), Pul verdamm b. Ivosse (96!), Ponarth, auf 
Brachland (Grainb. 98). Schaaken (Wevl. 01). Wehl. Tapiau (Amn. 66). 
Pil. Willuhnen (Ph. 7S), Mallwischkeu, Draugupöucn. Badszen, Eder- 
kchmen (Gtr. 91). Gum. Gumbinnen, Neustädtischer Kirchenplatz 
u. umliegende Gärten (Zw. 70). Dar. Darkehmen (67), Neu-Bev- 
nuhnen V3 Z4 (Khn. 72). Ger. b. Gerdauen (Leo ÄL), Moltainen 
(Casp. 61). Fried. Friedland (Beyer 91). Pr.-Eyl. Erlenbruch zw. 
Nertken u. Schönwiese (Seyd. 75). Brbg. Brauusberg unw. der 
Schlossinauer (64), Ritterstrasse u. alte Stadtmauer hinter dem 
Lehrerseminar (Seyd. 91). Mehlsack (Fahrenholz 00). Hbg. Knopen 
b. Gunstadt (Prät. 67), Schloss Schmolainen (Seyd. 72). Pr.-H. 
Pr.-Holland, Schlossberg in den Rissen der Steinmauer (K. 51). 
Os. Osterode (r. Iv. I I  66), Ufer des Drewenzsees V 5 (K it. 66). 
AI. Allenstcin (Gasp. (il), Gr.-Lemkendorf, Wald von Kirschbaum 
(Rke. 79). Sebg. Sorquitten (Wil. 88), Zäune u. Wegränder am 
Gut Lueknainen b. Nikolaiken Z8—4 (Lssn. 90), Senshurg (Ht. 90). 
Lot. Lötzen (C. S. 55), Milkcn (Ph.) Anbg. Obstgarten in Stawken 
(Kasch.) 01. Polommen’er Forst, am Wege zw. U.-F. Theerbude 
u. Mühle Polommen in sehr dichtem Bestände (Schtz. 96), 
Sawadden (Gtr. 96). Lyck ein Exemplar am gr. Sellinentsee mra. 
Selligen (('. S. 89), nach Hiithe auch in Ostrokollcn. b. Claussen 
in Gärten (Vogt), Stossnen (C. S. 60). Jobg. b. Johannisburg (Sa- 
drinna63), Ivarpa h. Tunischeln an einem Gartenzaun (Lssn. 88). 
Orbg. b. Orteisburg (Sadrinna 63), S.-Ufcr des gr. Schobensec’s b. 
Kobbelhals, Beutnersdorf b. Orteisburg (86!), am Dorfteich in Ro­
mahnen (Rudi. 88). Nbg. Gr.-Koschlau, Gärten an der Dorfstrasse 
in Seeben (81!). H j t r .  Th. b. Tannhagen, sowie zw. Tännlingen 
u. Siemon (Rm. 79), Otlotschin (Sch. 96). Kulm b. Kulm (Sch. 96). 
Gr. Graudenz, Scharloks Garten (Scliarl. 81). Mwr. b. Lindenbaum 
(Wr. 79). El. Elbing, Hinterhof des alten Gymnasialgebäudcs 
(Kuis. 83). Danz. H. Garten von Pulvemiiihle b. Oliva seit 8 Jahren 
(Lzw. 95). Kart. b. Nicder-Brodnitz (v. K. I I 84). Schw. Zäune in 
Driczmin (Hd. 85), in Dtseh.-Czellcnczin u. Constantia (Gtr. 93). 
D.-I(r. b. Deutsch-Krone (Krause 66).
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301. Mentha Tourn. Minze.
Miqta ( P.) Meta, metos (L .)

758. M. s ilvestl’is  L. (M. longifolia Hllds.)1) Feuchte Schluchten, 
Wicfißngebusche, Grüben, Sumpfe, Ufer, Quellen feuchte Waldungen
ys z*.

O p r .  Mem. b. Memel (Kannbg.). Rag. Sümpfe im Monlicner 
Wald (Fk. 86). [Kbg. früher b. Aman (v. D. 421]. Wehl. zw. Wehlau 
u. Sanditten’er Wald (Bin. 751, b. Alt-Wehlau (Bge. 01). Pil. Gr.- 
Naujehnen (Gtr. 92). Stal. Pissafl. b. Gudellen (Rkt. 94). Fried. 
Pissafl. b. Losgchnen u. Minten (Tschl. 96). Pr.-Eyl. V , Z4 b. Sor­
galien (Wil. S. 88). Hbl. zw. Jäcknitz n. Kukehuen (74), Lauterbach 
b. Hermsdorf (77), b. Gr.-Klingbeek (Herd. 79). Hbg. Wiese in Dre- 
wenz, Chaussee zw. Lawden u. Albertshof. Pr.-H. Rapendorf ,K.). 
Mohr. Reichwald b. Liebstadt (64), im langen Bruch zw. Lomp 
u. Sackstein, zw. Kalisten u. Lomp |Seyd. 75). Os. Drewenznter 
zw. Dröbnitz-Mühle bis U.-F. GiItalien. Grabitschckfl. S. v. l>oni- 
kauer Mühle (Pss. 82), W .-F fer des kl. Damerausee (Lke. 83). 
AI. Gr. Bartelsdorf, in Jommendorf (Bke. 79). Löt. Ivisainsoe b. 
Pierkunowen (Kpn. 84). Anbg. K. Forst-R. Borken b. U.-F. Wa- 
lisko (Ph. 96). Jobg. in Karpa an einem Gartenzaun (fr. lanceolata 
Rchb. Lssu. 8S). Nbg. Skottaufl. S. Borrowitzmühlo, Secfl. zw. 
Kl.-Grabowen u. See von Sawadden, Bacli zw. Gorrau u. Bartkeu- 
gut, (81 ') W p r . Lob. Pronikau am Bach b. Lübau (\\ itt, 83). 
Strbg. Lemberg - Mühle (Früh 87). Th. zw. Kostbar u. Scbirpitz 
(lim. 81), zw. Ruine Dvbow u. Schlüssclmühlc, zw. Leibitseli u. 
Bielawy, b. Treposch (Fröl. 82). Kulm Quelle an der Heide b. 
Dolkon, in Klammer, Schwctzer Kämpe, bei der vorletzten Quelle 
vor dein Altbausener See Z5 (lids. 78), zw. Pien u. Scbadon, zw. 
Ribcnz u. d. Babieblotto, Parowe b. Kiel]>, zw. Unislaw u. Sehöil- 
born (Rin- 79), Bach der Zakimülile (Pss. 83). Gr. Teich dir grossen 
Miihle von Tursnitz (Scharl. 71). Mwr. Mcwischfelde; gr. Kessel 
in Liebenthal (v. K. TI 74), zw der Krcisgiirtnerei u. Rospitzer 
Chaussee (Sch. 91). Stuhm Palesehken an einem Bruch (v. K. I 50/73) 
Christburg, am Sorgefl.-Ffer Z. (Ldg. 81). Mbg. gr. Marienbg. 
Werder V s, am Nogatdamni (l*ff. 7U—75). El. Ausscndeieh der 
Nogat b. Ellerwald, Hirscbliakcn, Glodselie Kämpe, Dorfanger von 
Neukireh am Bache tKms. 83), zw. Grunau u. Hansdorf am Baeh- 
ufer (Sbe.) Danz. H. Golenkau (Eg. 79), 1. Ivladau-Ufer oberhalb 
Gr.-Suekezin Z3 (Casp. 79), Zamowitz (v. K. TI 83), O.-Ffer d. Zar- 
nowitz’er Seo’s (83 1). Nst. Neustadt V 3 (Hg. 79), zw. Smasin u. 
Zemblau V t Z3 iLke. 84). Kart. Ober-Kahllmdc, Obcr-Prangeuau 
am (|uelligcn Bach iKtt. 57), Radauuefl. zw. Ober-Kahlbude u. 
Oelmühlc Z2 (Lke. 88). Puz. W.-Ufer d. See von Tuchlin (Casp. 76'. 
Ber. zw. Lindenberg u. Krängen (Lke. 85), W. des Sees von Stend- 
sitz, fern von Wohnorten (Casp. 69). Dir. Wentkauer Mühlenfl. Z3

1) Nicht sicher festzustellen, oh alle Angaben diese Art oder den Bastard 
derselben mit der nur selten kultivierten M. rotiuidifolia betroffen, da der Bastard 
erst neuerdings unterschieden wird.
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(Casp. 71). Schw. V 3 4, Neuenbürg, b. Sprindt-Mühle (v. K. 1181), 
Abhang b. Grabowo (Gtr. 93), Hundeparowe b. Neuen bürg (Sch. 90). 
Tuch. ßrahefl. zw. O.-F. Woziwoda u. Wasscrfckl, Niedermühl 
(Fröl. 90). Kon. Buschmühl, Schützenhaus b. Könitz (Quellen) 
Dunkershagen Z5. Schl. W.-IIfcr des Dlugi-See’s, N. - I Tfer des 
Dorf-See’s b. Darsen (Seht,/.. 89). Fl. zw. Strassfurth u. Küddow- 
briiek u. d. Küddow, Mocliel-Sec b. Kamin (Km. 78). D.-Kr. See 
io ij  Alt-Lobitz, an qualligen Stellen des NW.-TJfcrs in weniger 
dicht filziger Form (Casp. 76).

Aändert, ab:
b ) m o llis s im a  B o r k h . Blätter auch oberscits graufilzig y l .

W p r . Th. Czarker Kämpe b. Thorn (Fröl. 81).
c) fl. alb. Mit weisswn Blüten Rh

W p r . Th. Schlüsselmühle (Fröl. 85). Mwr. b. Rospitz 
(Sch. 94).

A n  m e r k .: Pic bisher als fr. nemorosa AVilld. (als Art) bezcichnete Pflanze 
entspricht in vielen Füllen dein Bastard M. rotundifolia -j- silvestris. (M. villosa 
AVilld.) und wird neuerdings nicht mehr als eine Form der M . silvestris betrachtet.

M. v ir id is  L. (M. silv . var., g la b ra  K och .) Mit fast kahlen 
Stengeln und Blättern F l .

W p r .  Mwr. Räuden, Graben am Wege nach der Niederung. 
(Fröl. 85). Sicher nur verwildert. Hierzu als krausblättrige Form 

b) c r is p a ta  Sclirad.
W p r . Danz. Neufahrwasser (Eg. 84). Kart. b. Sianowo an 

Zäunen (v. K. II .84). Gartenflüchtling.
759. M. aquätica  L. Ufer, feuchte Gebüsche u. Gräben, Erlcnbruche R 3 —4

Stellenweise indessen fehlend oder seltener.

O pr. Mem. Bane (Hange), zw. Szudebarsdcn u. Wittinnen, 
zw. Adl.-Crottingcn u. Szaaszen (Ivch. 85). Til. W. b. Kindszen, 
Memelwiesen b. Milchbude (List 32), b. Blausehwarrcn (58), b. 
Kranichensec (Heidr. 89). PH. V , (Gtr.) Fried, b. Losgelmen 
(Tsclil.). Pr -Eyl. zw. Nerfkcn u. Schönwiese (Seyd. 75). Löt. Ifehlt 
b. Orlovven (Pb.)]. Gol. V2 (Gtr.). 01. V 2 (Gtr.) Lyck V 2 IC. S.).
W p r . Rosbg. [fehlt, b. Freystadt].

A n  m e r k .: Unterseheidet sieh von der ähnlichen M. arvensis leicht durch 
den pfeffermiuzartigen, angenehmen I)uft, sowie durch kopfartige Blutenstände 
und durch pfriemlieh zugespitzte Kelchzähne. Aendert im Gebiet vielfach in 
der Behaarung und Blattform ab. Stark behaarte Formen gehören zur var. h ir -  
s n l a  L. Pie Ausläufer der IJferpflanzen «strecken sich oft bis über 1 m lang ins 
flicssende Wasser.

760. M. arvensis L . Alluvial- und Diluvialboden: Felder, Gräben, Ufer,
Wiesen, AVäldcr Z ^—

A n m e r k . : Leicht an den kurz walzenförmigen, meist dicht behaarten 
Kelchen, fast dreieckigen kurzen Kelchzähnen und an dem strengen, weniger 
angenehmen Puft zu erkennen. Aendert vielfach ab, doch sind die Varietäten 
durch Uehergänge verbunden und daher meist schwer zu begrenzen. Bildet häufig 
Bastarde mit der vorigen Art. Eine f a s t  v ö l l i g  k a h l e  F o r m  beobachtet:
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Opi*- Kbg. Jungfemdorfcr Bruch, Pregel b. Dammkrug 
(E. Mey. 32). Lyck Baitkownr Wald zw. Gebüsch (C. S. 7lh W p r .  
Th. b. Thorn (Fröl.). Gr. See vou Bohakowo (Schar!. 72). Schw. 
Wcichsehifer, auf Schlick atu roten Kruge Z3 (Scharl. 74). 

Bemerkenswertere Formen:
b) la n c e o lä ta  B eck er  mit sclimallanzettlichcii Blättern, deren Stiel

oberwärts kürzer als die Blütenquirle sind 1

O p r .  Pr.-Eyl. Erlenbruch O. v. Nerfken (Scyd. 75). Al. 
Gclguhnen (Bkc. 78). Sebg. zw. Scnsburg u. Carweu (Ht. 86). 
Lyck .Schlosswald, Seeclien. Dallnitz (C. S. ö4i. Nbg. zw. Friodrichs- 
hof u. Grallau (81 !). W p r  Th. zw. Thorn u. Stewken (Hd. 821, 
zw. Ziegeleikämpe u. Weichsel (Fröl.). Gr. NW . von Nonnenbergs 
Zgl. u. Kuntcrsteiner Wiesen (Scharl. 70), See von Seehausou 
(Casp. et Scharl. 74). Danz. N. Heubuder Kämpe (Ktt,. 61). Danz. H. 
Ottoniincr See (Ktt. 48). Ber. zw. d. See von Lubahn u. dem 
kleinen Torfsee b. Neukrug (Casp. 64), Lnianno am Bahndamm 1». 
Grünberg (Gtr. 85). Fl. Waldrand b. Kl.-Lutau (81 !). Geht zu­
weilen über in

c) p a r ic ta r i f  ö lia  B eck er  mit mein-oder weniger langen, breit lanzett-
liehen oder elliptischen fast kahlen Blättern, deren Stiele auch ober- 
wärts viel länger als die Blütenquirle sind. Meist Kämpen und 
Wälder, feuchte Wiesen V * .

O p r .  Kbg. b. Königsberg (Gruse hb. Regim.). Inbg. K. Forst- 
R. Padrojen, Bel. Aliscbken, Jg. L65 (Khn. 07). Pil. Wald b. 
Schaarcn (Gtr. 02). Ger. im Nordenburger Schützenwald (Radmr. 96). 
Gol. N .-Ffcr des Szielasken’er Sees (Rh. 93). 01. Ch eichen er Wald
(Maur. 74). Jobg. Johannisburger Stadtheide, am Wege nach Jo- 
hannislmrghöhe (Lssn. S8). Orbg. K. Forst.-R. Reusswalde, Bel. 
Luckahude, Jg. 10 Z5 (Stt. 87). W 'p r .  Th. Kämpe der polnischen 
Weichsel (Hd. 82) u. Ziegelei-Kämpe b. Thorn (Fröl. 88). Kulm 
Weidengebüsch VV. v. Niedersee h. Podwitz (Casp. 74), kl. See 
zw. Ostroinetzko u. Steinort (Rm. 79), Radinanusdorfer Torfwiese 
Z2 3 (Scharl. 76). Gr. Lehmwiese NW . v. Bischoffs Zgl. Z, 
(Scharl. 73).

B astarde.
M. aijuatica ]-arvensis (M. vertioillataL.) Mit den Eitemy3—4 z * ,

stellenweise fehlend oder f  3 / L . Vorherrschend und vielleicht wohl 
ausschliesslich nur die breitblättrige Form (latifolia Malinv.). Manche 
behaarte spitzblättrige Exemplare erinnern an fr. acutifolia Sm. Die 
Untorform I sativa ist am häufigsten, weniger oft II subspicata vertreten, 
die aber kaum als eine Form aufzufassen ist, da sie an einem und 
demselben Exemplar bei f sativa zuweilen auftritt. Wurde manchmal 
irrtümlich für M. gentilis gehalten. Krausblättrige, stärker duftende 
Exemplare dieses Bastardes nur in Gärten oder daraus verwildert. Der 
Bastard erinnert durch die Tracht an eine kräftige M. arvensis, von 
der er sieh durch die längeren zugespitzten Kelchzähne und durch 
Wohlgcrucli unterscheidet.

O p r -  Mem. Til. Rag. Lab. Fischh. Kbg. Wehl. (Gilgefl. im 
Linkelmer Walde in verkühlender Form P. 64). Inbg. Stal. Gum.
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Dar. Rasbg. Pr.-Eyl. Hbl. Brbg. Hbg. Pr.-H. Mohr. AI. Sebg. Gol.
(Bach b. Gawaiten Schtz. 93 u. b. Pogorszelleu (Eh. 93). 01. Lyck
(in behaarten und verkohlenden Formen). Jobg. Orbg. Nbg. W p r .  
Strbg. Bries. Th. Im Weichsdgelämle bis zur Ostsee V4. El. Puz. 
Kart. Ber. Pr.-St. Tu. Schl. Fl. D.-Kr.

•j- M. a q u a t ica -| -v ir id is  (M. piperita L.). Pfefferminze. Viel in 
Gärten gobaut. Pol ton verwildert. Officinell: Folia Montliae piperita»-.

O p r .  Gol. Kirchhof von Szittkehineu nach Szittkchmen zu. 
(Schtz. 91).

f  M. arvensis viridis (M. gentilis L.) Dem Bastarde M. '.ujuatica +  
aivonsis ähnlich, besonders dessen kahlen Formen, aber durch die am 
Grunde kahlen Kelche verschieden. Anscheinend nur selten in Kultur, 
da in den Sammlungen nur aus Lvek (im Sanioselien Garten gebaut 
C. S. 70 in herb. Regiinont.) vorhanden. Niemals adventiv beobachtet.

T M. rotnndifolia -f- silvestris (M. villosa Willd. u. z. Teil 
auch M. silvestris a. nemorosa Willd. nach Aschersoii). 
Gart^nziune, Dorfstrassen, Ufer, zuweilen fern von menschlichen 
Wohnorten, dann aber sicher verschleppt, da M. rotundifolia in un­
serem Gebiet nicht wild ist und auch sonst nur selten in Gärten ge­
halten wird. Auf den in früheren Zeiten als Arzneipflanze kultivierten 
Bastard ist an den oben angegebenen «Standorten zu achten. Scheint 
im Gebiet nur in unfruchtbaren Exemplaren vorzukominen, obgleich 
die Pflanze reichliche Blüten in dicken, ährenförmigen Blütenst'änden 
entwickelt. Blätter breit eiförmig oder elliptisch, vorn zugespitzt oder 
stumpflicli, kurz gestielt oder fast sitzend, zuweilen etwas runzlig, 
unterseits oft fast filzig behaart, Nerven mit grosszeiligen zum Teil 
verzweigten Haaren mehr oder weniger dicht besetzt. In herb. viv. 
Helwing (Hagen) vol. I fol. 223 findet sich die Pflanze unter der 
Bezeichnung: ,,Mentha silvcstris longiore folio. Mcnthastrum. Bang- 
blättrige wilde Rossmiintze. Kobyla mieta, polna mietka.“  Gesehen aus:

O p i*.  Til. Kirchhof von Krauleidszen (List 27), Tomascheiten, 
am Gasthausc (H. Pr. 01). Fischh. Rudau, am Pfarrgarten (v. D. 4S),
U.-F. Hirschau im K. Forst -11. Waruickeu (Ho. 56), Preyl, 
am ehemaligen Kruge (P. 04) ob noch? Gr.-Ladtkeim, an einem 
Gartenzaun (02 !). Kbg. Aman (Gruse) ob noch? Wehl. b. 
Wohlau (Leo Md Dar. Warnaschein (Klm. 72). Pr.-Eyl. Abfluss 
d. Gallehner Karpfenteiches (P. 73—87), Wilmsdorf am Straddick- 
fluss (Casp. 04). Hbl. Pellencr Miihle (Seyd. 78). Brbg. Schlucht 
zw. Mühle u. Eisenbahnbrücke, b. Böliinenhöfen (Seyd. 79/91). 
Pr.-H. Marinnfelde an einem Gartenzaun (K. 54) ob noch? Hbg. 
Hoilsberg im Stadtgraben (Seyd. 75), Allefl. zw. Markcim u. 
Schweden (Em. 77). Mohr. Saalfeld (Kstn. hb. P.), Reichwaldc 
b. Liebstadt (Seyd. 03). AI. Neii-Kokendorf iRke. 79), TIkeleee. 
einige Stellen (Casp. 79), Wieps, am Gartenzaun (Casp. SO). 
Gol. Pallaedszen (Schtz.91). Orbg. SW. Kosnosee Z4 (Casp. 80). 
Nbg. Narthcnsee (Rin. 80), Omulefsce b. Nattatsch (81!). W p r .  
Danz. N. Frische Nehrung b. Langhaken (Slic. 59). Kart. Klodnoscc 
l). Chmclno S. v. d. Kirche (Casp. 05), Ausbau von Borsistowo. 
angcpflanzt (Casp. 77), Eadaunesee b. Borsistowohüttc (Casp. 8(i),
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W.-Ufer (1. Sees von Tuehlin, fern von Wohnstätten (Casp 76). 
Ber. Swcski-Ostrow 1). Kaliseh, an einem Hausgarten (Casp. 75). 
Dir. b. Gardschau (Casp. 72). Kon. WalkmiikJ (Prät. 85), Bonk- 
miihle (Fiöl. 88). Fi. Hainmermühle (80 !).

Die als var. u n d u la ta  (M. silvestris var. undulata Willd.) 
W p r . D.-Kr. am See b. Tut/, als Gartenflüchtling 1877 von Ruhmer 
gesammelte Pflanze, besitzt krause, eingeschnittene, wollig behaarte 
Blätter. Da die Haare der Blattuntcrseite gross/eilig und teilweise 
verästelt sind, so gehört sie zum Formenkreisc dieses Bastardes und 
nicht zu M. silvestris.

An m e r k . : Andere Bastarde der M . silvestris, wie z. B. M. aqnatica 4 “ 
silvestris (M. nepotoides Le)., M. dumetorum Schult.), M. silvestris -f- (aquatica -j- 
arvensis) (M. rubra Sm.) und M. arvensis silvestris (M. dahnatica Tausch^ 
auf die im Gebiet zu achten, ist, fehlen hoi uns anscheinend.

In Gärten werden jetzt wohl seltener ausser der Pfeffermünze 
und ihren Varietäten noch andere Münzen kultiviert, wie z. B.
M. rotundifolia L., fol. variegatis zu Bccteinfassungen. Beobachtet: 
Graudenz (Scllarl.). [Der l ’olei, Mentha Pulegium L. wurde im 
Gebiet weder wild, noch verwildert beobachtet].

302. Lycopus Tourn. Wolfstrapp.
7 6 1 . L. europaeus L. Meist Alluvium : Ufer, feuchte Stellen der Wirsen 

und Wälder, Sümpfe R 4—5 r/t b

Zuweilen in zwerghaften Exemplaren z. B . : ©J>r. Rag. 
Wischwill, Weg nach dem Leibgirrencr Wäldchen der Knüppel­
brücke gegenüber (Gross.)

303. Sälvia L. Salbei.
Szahvia (P.) Salwijos (L.\

-j- S. o f f i c in a l is  L. Garten-Salbei aus Südeuropa stammend, in Kticlum- 
gärten und auf alten Kirchhöfen zuweilen gehalten. Sehr selten daraus 
verwildernd. Offieinell: Folia Salviac.

76*2. S. pratensis JL. Sandiger oder grandigor Lehm : Sonnige, kurzgrasige, 
bebuschte Hügel und Hänge, hobt* Ufer, Schluchten, trockene Wiesen, 
Waldlichtungen, Burgwullc, Schanzen, Schluchten, Raine, Wegränder, 
Eisenbahnen, Kiesgruben —4, im südlichen WeichselgelUnde
y 4, im N . und NO. X'7* und in vielen Kreisen fehlend, oder wo früher 
vorhanden, neuerdings nicht mehr beobachtet. Stellenweise nur oin- 
gcsehleppt. und unbeständig.

O pr. f  Rag. Eisenbahndamm b. Ragnit (H. Pr. 00i. |Kbg. 
Spittelhof, noch 54 C. S., dann wohl verschwunden|. Wehl. Alleu- 
hnrg (Leo M. 48), ob noch dortsclbst? Dar. Angerappfl. b. Gr.-Me- 
dunischkcn, an einer Stelle Z5 iKlin.70), Kossenberg b. Kl.-Sza- 
bienen (Klin. 79), Glcisgarben (Hart. 82). Rasbg. Guberfl. b. Rasten- 
burg (Buj. 48), neuere Bestätigung fehlt. Hbl. Gr.-Klingbeck b. 
Luciwigsort Z , (Sevd. <0—91). Brbg. Passargcfl. b. Rodelshüfen
(Scyd. 91). Sebg. hohes Ufer „Olzuwiruk“  am Taltergewässer
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X . von Nikolaiken, am Garteusee im K. Forst-R, Pfcilswaldc 
(Lssn. 90), Polschendorfer Schlucht (Ht. 90), Grodsziskoberg (Siid- 
abhang) zw. Olschewen u. Grabowen (Ht. 99 !). Lyck Anhöhen heim 
Vw. Ogrodtken (Voigt). Jobg. b. Gutten u. Eckersberg, O.-F. 
Guszianka (Hfhz. 70), Feldraine b. Schweikowen (Bttch. 93). W p r . 
Lob. Seinplawa b. Löbau (Witt 83). Strbg. Zbiczno-Sce Z4 (Hsr. 79). 
Strasburg, Waldrand am Wege nach Noumark (Eds. 85), zw. Strass­
burg u. Szabda, zw. Baehottek u. der S.-Spitzc des Bachottek-See, 
Abhänge b. d. Zgl. Borgwinkcl (Val. 80). Bries. Höhen um Golluh 
Mühle Sluehai (Hsr. 80). Th. V 4, Eichenau. Conczewitz, Brunau, 
Griebcnau, Thorn’er Stadtwald, Sluszewo’er Forst, Kamionken’er 
See, Folgowo, Papowo, Kulmsee u. N.-Ufer der Halbinsel Kulmsee, 
Mirakowo, Birglau, Nawra, Kuczwally, Bildschön, Schloss Nessau. 
Kiesgruben b. Rotwasser. Kulm Fribbethal b. Kulm, Ostro- 
metzko, in den Miillerbcrgen, zw. Kl.-Gyste u. Kiewo, Elisen thaler- 
busch, Alt-Stablewitz u. Kl.-Lunau, Ohelmionkensce, Blandau’er 
Schonung, Szerokopass, Battlewo’er See, Schwedenschanze b. 
Glauchau, Boguslawken, Trzebcz, Alt-Stablewitz, Grubno, Stolno, 
Pniewitten, Wabcz'er Wald, b. Friedrichsbruch, Lisscwo, Unislaw. 
Gr. Festungsplantage b. Graudcnz, zw. Graudenz u. Böslershöhe 
(Stremoczyn, Isenb. 40,94!', Sackrau, Tanncnrode, Skrobok, Lienitz’er 
Wald, Ncudorf, Parskeu, Roggenhausen, Klodtken, Mühle Manisch, 
Skarczewo, Engclsburg, Wicwiorken, Tursznitz. Mwr. Mewe 
(v. K. 148), Ferseufer, Hügel zw. Mcwe u. Brodden (Casp. 70), 
b. Gr.-Grabau u. Schwanland (Sch. 96, wohl verschleppt). Stuhm 
Bahndamm b. Heidemiikler Schlucht (H. Pr. 98). Danz. N. zw. 
Letzkau’er- u. Käsemarker -Wachtbude. Danz. H. Praust h. der 
Schleuse Z2 (Eg. 79- 81). Kart. zw. Kobissau u. Smolsin (Lge. 84). 
Dir. Stocksmiihlc, Burgwall (Tri. 88). Schw. V4, zw. Ober-Gruppe 
u. Sartowitz (Rm. 77), Osche, Säuern, Lubochiu, Schwetz V 4 
(v. K. II 81), Berge am Schwarzwasser u. an der Weichsel (Hw. 82), 
Terespol, zw. Wirwa u. Julienfclde, am Schwarzwasser oberhalb 
Groddck (Hd. 85), Marsau (Stt. 85), Abhänge b. Grutschno (Gtr. 96). 
Tuch. Brahcthal V 3 Z3, Reetzer-, Stobnoer-, Poln.-Cekzincr-See, 
Eichberg, Kosakenberg, K. Forst-R. Kamnitz, b. Soinnicrsin, Pilla, 
Ernstthal, Neumühl, b. Tuchei - Abbau (Brk. 82—83), Wald b. 
Schwiedt (Warnst. 96). Kon. Anhöhe b. der Mühle vou Reetz 
(Ls. 66). Schl. Wiesen b. Schlochau u. Friedland (Haub 47, später 
dort nicht bemerkt,), Kramsker See, im Bärwalder Forst (Casp. 87). 
Fl. Biallasee zw. Glubczin u. Smirduwo, N.-Ffer d. Glubczyn’er 
See’s (SO!), zw. Grünhirsch u. Kl.-Lutau Z5, am Zempolnofl. öfter 
z. B. zw. Zcmpclkowo u. Nicliorcz (Rm. 78), zw. Nichorcz u. 
Borowke Z,, Insel im Östron-See (80 !), Ostrowitt b. Skietz (Casp. 81). 
D.-Kr. zw. Gabelsmiihl u. Borkendorf Zj, zw. Schncidemiihl u. 
K l.-Wittenberg Z t ^Rr. 77).

Acndert ab:
b) ro s trä ta  S ch m id t. Untere Stangolblättor mit mehr oder weniger 

spitzen lappen. Meist mit der Hauptform l ' ‘ Z '7
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O p r .  Stal. zw. Schorschiuchlen u. Puspern am Wege Z, 
(Rkt. 94). Dar. Kossenberg b. Kl.-Szabicnen mit der Hauptform 
(Kbn. 7!l). Jobg. Avtillerie-Scliiessplatz b. Arvs fBttch. 93). W p r .  
Th. Thorner Stadtwald, Jg. 4 (fl. rubris) (73), Barbarkenor Wald, 
an den Kiesgruben b. Rothwasser, Abhänge O. Schloss Birglau. 
Abhang X . \on Stanislawowo-Sluszewo (Fröl. 83). Kulm Schlucht 
von Kulm (Pss. S3i. Gr. am Rande der Festungsplantage b. Grau 
denz unter der Hauptform Z2 (Scharl. 81), b. Saekrau (PL 81 . 
Dir. K. Forst-R Pel])lin, zw. Adl.-Lipinkcn u. Marionwill zw. 
Raikau u. d. Forst (Fröl. 85). Fl. 1. Kamionka-T'fer zw. Kamin u. 
Wittkauer Mühle Z3 (80 !). D.-Kr. Sehneidemühl-Hannncr (Pw. 93). 

[Posen. B r o m b e rg : Abhang am See b. Schneidernülil.|
1) Mit h e llb la u e n  Blüten:

W p r .  Kulm Schlucht b. Wabez tPss. 831.
. 2) mit w eissen Blüten:

O p r .  Jobg. am Tirklosee (O. Gl). W p r .  Th, b. Kieder- 
mflhl (Sch. 961. Kulm Schlucht von Wabez (Pss. 83). Gr. S. Festungs­
plantage von Graudcnz (Scharl. 84). Schw. Abhänge b. Sartowitz 
(Sehr. 90).

3) mit ro ten  Blüten:
O p r .  Jobg. am Tirklosee ( 0 . 61). W p r .  Kulm Schlucht 

von Wabez (Pss. 83). Gr. Graudeuz, Festungsberge (Sch. 96). 
Schw. Chaussee b. Grutschno (Gtr. SS), Abhäuge b. Sartowitz 
(Danz. Sehr. 90).

-j- S. s ilv e s tr is  L. Erreicht nach Aschersoii 11. Orälmcr in der l ’rocin/ 
Brandenburg dir Nord grenze* ihrer Verbreitung, ln unserem Gebn-t 
nur »Vdventivpflanze F  2 Z ^—

O p r .  Kbg. R:\ngierbahnhof d. Südbalin (Casp. 82), Ivai 
bahnhof (Schtz. 85—02!), alter Haberberger Kirchhof (Gramb. 95). 
Brbg. Frauen bürg, Koggenbusch am Damm des Koppcrnikusgraliou 
vor der Schleuse angcsiedclt (Pff. 07). W pa*. Th. < !zarkcrkämpe 
(Fröl. 86). Danz. Neu fahr wasser b. Danzig (02). Schw. Abhaug 
S. von Grahowo Z3 (Gtr. 91).

“{“ S. m it ans L. Sehr seltene Adventivpflanze aus Süilosteui-opa.
O p r .  Kbg. ßangierbalinliof d. Südbahn (Btc. 00).

703. S. verticilla ta  L. 8>andigor BeUm, Grand: Ufer, W ald- und Weir- 
länder, Kämpen, Eisenbahndäinnie, Bahnhöfe, uohl aus Südosteuropa, 
besonders längs der Weichsel vor Zeiten eingewandert, neuerdings aber 
auch durch südrussisches Getreide zu uns gelangt und stellenweise 
bereits eingebürgert V ^ Z ^

A n m e r k . : Tritt in Osfpreussen und teilweise auch in Wostpreussen nur 
an Verkehrswegen als Advonti\pflanze auf, nicht selten in Gesellschaft der Euplior- 
bia virgata, die ebenfalls adventiv ist. Zuweilen fehlen den StengelbUttem die 
beiden Oehrehen.

i- O p r. Mem. Südermole b. Momcl u. zw. Purmallen u. d. 
Gasthause v. Collatcn Z x (Ivch. 85). Fischh. b. Pillau, Rcifschliigcr-
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bahn auf einem Acker mit Sisvmbrium pannonicum (Reh. 82). 
Kbg. Bhf. Löwenhagen Z2 (Casp. 80), Königsberg, Rangicrbaluihof 
(1. Südbahn, Kaibahnhof neben den Schienen (Seht?,. 80) hier seit 
vielen Jahren beständig, Chaussee zw. Gollau u. Ottilienhof (93 ), 
Hollündcrbaiiin (Btc. 98). Wehl. Bahndamm am Wiirterhausc 1 ö l 
(Bge. 02). InbQ. Eisenbahndamm b. Pusclidorf Z3 (Ph. 81) u. 
b. Eichcntlial (Khn. et Lett. 94), Eisenbahndamm 1». Ernstfehle 
(Khu. 94). Stal. O. v. Stallupönen am 1. Wärterhansc (Willy 31. SO), 
Graben am Eydtkuhner Bhf., Giit.erbahnkof 1». Eydtkuhnen 
(Vgl. 93). Gum. Eisenbahndamm b. Jüdischen (Lett. 74). Dar. 
Eiseubahndamin im Iv. Forst-R . Brödlauken (1 ,ett. 95). Fried, 
am Bhf. v. Bartenstein (W . I I 97). Pr.-Eyl. Eisenbahndamm zw. 
Pr.-Eylau u. Schmoditten an drei Stellen (Wil. 93). Brbg. zuerst 
187C am r. Passargeufcr auf der Aue ii. später wiederholt, am Bhf. 
Brauusberg ges. (Seyd. 91). 01. Rain N W . von Kogowkcn u. am
Rain 8. von Schareyken (Schtz. 90). Lyck Bahnstrecke zw. Lvck 
u. Jticha, an vielen Stellen schon fast eingebürgert (Gtr. 90). W p r .  
t  Strbg. Bhf. Jablnuowo (Casp. S‘2), Wiese am Lutrinefl. zw. Jablo- 
nowo u. Jaguschewitz Z2 (Früh 87). Th. Wäldchen b. Trepposch 
1. Weichselufer b. Podgorz (Fröl. S l S ,  j  zw. Bromborg’er Vorstadt u. 
Neu-Weisshof, N.-Ufcr d. Kulm-Sec, poln. Weichsel b. Ruine 
Dybow (Hd. S2). Kämpe am 1. Weichselufer, Buclita b. F eil-Weisshof, 
Abhang S. vom Ohausseehause, Bielawy (Fröl. 82), -j* zw. Jacobsthor 
u. Eisenbalinbrücko von Thom, zw. Lissomitz u. Thorn, zw. Trep­
posch u. Bielawy Zg -4, an der Eisenbahn b. Lissomitz (Fröl. 87). 
Kulm zw. Kielp u. Plutowo Z3—4, sowie zw. letzterem Ort u. 
Schönborn Z 2 (79), zw. Kielp u. Althausen (Rm,81), Schlucht v. 
Kulm u. Plutowo (Pss. 83), -f- Bahndamm zw. Stolno u. Grubno 
(Sg. 88). Gr. Festungsberg u. Plantage b. Graudcnz (Isenb. 4U. 
Fröl. 88), f  Graudcnz, zw. der Stadt u. Festung (Köm.), zw. Okonin 
u. Mühle Manisch, b. Rheden, + Wcggral>cn b. Kittnau (Fsch. 79). 
■j- Mwr. Ghausseerand zw. Tiefenau u. Rachelshof (v. K. II 73, 
vermutlich eingcschleppt Sch. 96), Bhf. von Mariemverder (Sch. 9 4. 
T Rosbg. Chausseestr. am Ncudeekcr Wald Zt (Gramb. 99). f  Mbg. 
am Bhf. in Marienburg (Fröl. 92). r  Danz. N. Wiesen b. Heubude 
(Ktt. 47), Weg b. Kucipab (Eg. 83). Danz. H. b. Schidlitz u. b. den 
Drei Schweinsköpfen (Bail 60), zweifellos eingcschleppt (Sch. 90), 
Meistcrswalde (Eg. 79). -j- Pr.-St. Bahndamm zw. Hoeh-Stüblau u. 
Pr.-Stargard (Hd. 84), Bhf. v. Fr.-Stargard 1 Exemplar (C.asp. 85). 
t  Schw. Alt-Marsau V 4 (Körn.), Schlucht N. v. Grutsclino suhspontan
(87), Abhang b. Grabowo mit S. silvestris (Gtr. 94), Krughrrg 
(Rm. 77), b. Sartowitz (Sch. 90). f  Tuch. zw. Gr.- u. KI.-Komorzc 
(Brk.82). t  Schl. Bhf. Schlocliau (Gtr. 89).

Aendert sehr selten mit w eissen  Blüten ab:
t  Ment. Kurische Nehrung N. u. S. vom Sandkrug

(Kithmn.)
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30 4 . Origanum Tourn. D o st.
Lebiodkn (P.)

7 0 4 . O .  v u l g a r e  L .  Sandiger Lehm : Bebuschte Hügel, Waldränder, W ald­
lichtungen, alte Schanzen, besonders hohe Vier und Schluchten der 
Flussläufe, Gräben, Löschungen F'^ Z * ~ ^ .  ln  einigen Gebieten, 
namentlich in den grossen Niederungen und im N. F~% aber in 
manchen Lokalflorelt fehlend. Seltener:

O p r .  Mem. b. Memel V 2 (Kühnm.). Stal. Eydtkuhnen (Vgl.). 
Pr.-Eyl. Schrombehnen, Pr.-Eylauer Heide, Creuzburg (VVil.) Sebg. 
b. Sensbnrg V2 (Gcrss), sonst im Kreise V 4 (Ht.) Jobg. K. Forst- 
Tt. Breitenheide Vs (Lssn.). H p r .  El. b. Tolkemit V2, sonst im 
Kreise V g 4 (Knis.) Kart, fast nur im Radaunegclände (v. K. TI).

Aendert vielfach in der Behaarung, wie in der Farbe der 
Hochblätter und Kelche und in der Blattbreite sowie in der Grösse 
und Farbe der Blüten ab. Die Hochblätter der hellrosa oder 
weissblütigen Pflanzen sind gewöhnlich grün, sonst dunkelpurpurrot 
gefärbt. Auffallend stark abstehend behaarte Exemplare beobachtet:

O p r .  Inbg. Schlucht des Angerappfl. zw. Kamswyken u. 
Siegmanten (Khn. 80). W p r .  Th. Wald N. von Fort. IV  b". Grün­
hof, zw. Renczkau u. Kl.-Bansen (Eröl. 83).

305. Thymus Tourn. Thymian.
Tymian Czaber (P.) Szilo zoles.

765. T. Serpyllum  L. (Fcldthyinian, (Quendel, Macierzanka, ma- 
cierza duszka bei Helwing). Sandiger Lehm u. lehmiger Sand: 
Sonnige Hügel u. Böschungen, Wälder, hohe Ufer, Pal weil, Heiden, 
Haine, Wegränder, Dünen F 4 Z ^—

A n  m e r k .: Sehr veränderlich, besonders hinsichtlich der Blattbreite, 
Behaarung und Grösse der Stengel und Blüten. Sehr selten sind völlig kahle lind 
solche Formen, deren Blattfläcben beiderseits behaart sind. Folgende von einigen 
Forschern für Arten gehaltene Hauptformcu im Gebiet beobachtet:

a) Chaniaedry.s Fr. (als Art). Bevorzugt sandigen Lehm und strengen' 
Bodenarten, Raine, Wegränder, Böschungen, Wälder F4 j 2 4. Meist 
kräftige bis .‘16 cm hohe verästelte, mehr aufrechte, aber auch nieder- 
liegende breitblättrige Pflanze (b. hmnifusua P. M . E.) seltener weiss- 
blütig. Zweigspitzen dieser und der folgenden Form durch Cceidonn ia 
Thymi verbildet. Die Blätter derartiger Pflanzen sind filzig behaart 
und zu kleinen Köpfen zusainmengcballt. Die rosetten- oder schopf­
artigen innen behaarten Knospenvcrbildüngen werden durch Cecidomyia 
thymicola bewirkt.

fr. c it r io d d r  US S ch reb . Mil kahlen Stengeln und Blättern F b 
Vielfach nur in annähernden Formen.

W p r .  Gr. Adl.-Dombrowken (Schur). 73). Dir. Pelpliner 
Forst b. Hirschau (Casp. 71).

fr. m on strosa . Pflanzen mit hooliblattartig verbildeten Blüten inul rispeu- 
förmigen Blutenständen sammelte Patze:

O pr. Kbg. im Kossgarten von Steinbeck (61).
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b) angUS t i f  Ö li l lS  PeTS. Form dar Sandländercion, Kipforwälder, 1> ü - 
in n etc. F 4

An merk.: Unterscheidet sich von voriger Form ausser durch die 
schmäleren elliptischen bis lineallanzettlichen Unterseite erhaben nervigen Blätter 
und durch die ringsum nahezu gleichmässig behaarten niederliegenden und auf­
strebenden Stengel. Exemplare der Kieferwälder mit höheren filzig behaarten 
Stengeln und schmalen, keilförmigen Blättern neigen zu der fr. Marsclialliamis 
AVilld., deren Stengel von abstehenden Haaren rauh sind.

Aendert öfter mit w eisSen Blüten ab:
O p r .  Fischh. Ncukuhren, Palwe b. Rantau (W. II  74), 

Mcdenau (Casp. 77). Inbg. r. I Tfer d. Pi.ssafl. b. Kummctschen 
(Khn. 82). Os. zw. W arglitten u. Pillaukcn tLke. 83). Gol. K. Forst- 
R. Goldap, Bel. Scbuiken, Jg. 89 (Kbn. 89). Lyck Baranncr Forst 
an den Tatarenbergen (C. S. 83) u. Ostrowollcr Strasse neben der 
Brücke (C. S. 88). Jobg. Schlossberg Tirklo, Ublicker Wald 1). 
Czerpieuten (Fscb. 95). W p r .  Th. Tliorner Stadtwald, zw. Fort I 
u. Gumowoer Fähre (Hd. S2), W . \oii Weissboi (Fröl.). Pr.-St. 
Tucheier Heide (Hd. 84). Tuch. Gestell N. v. d. Okoniner Teichen 
(Fröl. 90). Fl. b. Kamin (80 !)

fr. la n u g in ö s u s  S cb k u b r . Mit gMclmiiissig behaarten, breit lanzott- 
liclien Blättern der Hauptform I) ' f

O p r .  Pr.-Eyl. b. Keucndorf (P.) W p r .  Th. b. Zgl. Wiesen­
burg (Prczysik) Fröl. 84).

Wohl hierher gehört auch die Unterform:
fr. e r ico id e s  Wimm, et Grall. Mit. schmalen gedrängt stellenden sich 

dachziegclförmig deckenden, weissborstig behaarten Blättern p-- Z 5-
O p r .  Fischh. zw. Rosentlialu-Pillau (Körn. 07 lanuginösus Lk.) 

(Bke. 80) b. Keuliäuscr auf Falwen u. Dünen (Plc. 72). W p r .  Th. 
Weg von Gronowke nach dem Gronowo’er Walde (Fröl. 82).

In Gärten gebaut und daraus selten verwildernd 
fl T b. v u lg a r is  L. Gartentliymian (tvmkis. tvmiöiias L.) 
y S a t u r e ja  b o r te n s is  L. Bohuen oder Bfefferkraut (Czabr P.

czöbrai L.) Beide ans 7>üdeuropa. V erwildert:
O p r .  Mem. b. Jureiten (Ke.b. 84k

30(3. Calamintha Mönch.
760. 0 . A cin os C la irv ille . Sandboden: Anhöhen, Ihinge, Grand- und 

Kiesgruben, Waldränder Fehlt in manchen Gegenden, be­
sonders in solchen mit strengem, tlionigein oder moorigem Boden, auch 
in den grossen Flussniederungen\7 ^ . Seltener beobachtet:

O p r .  Mem. b. Memel V2 (Kühnem.) PH. (Gtr.). Pr.-Eyl. 
V 2 (Wil.). W p r .  Mbfl. im gr. Marienburger Werder V 2 (Pff.)

Anmerk.: Aendeit meist nur in der Höhe des Stengels und in der 
Behaarung ab, ist jedoch nie völlig kahl beobachtet worden.
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307. Clinopodium Tourn. Wirbeldost.
Storzyszek (P.) Szunmctcs (L-)

TOT C. vulgare L. Bebuschte Anhühen, Waldränder, Gebüsche, Hauge 
F 4 y 3i Fehlt wohl in manchen Lokalfloren.

Aendert ausser mit mehr oder weniger dicht behaarten 
Stengeln auch ab:

Mit w eissen  Blüten V4.
W|>r. Stuhm b. Christburg im Sorgethal (Pff. 701-

f  Hyssdpus (Tourn.) L. Ysop.
Izop (P.) Ysopas (L.).

T H. ü f f i c i n a l i A L. Sandiger Lehm, somiige Plätze und Hänge. Im 
südlichen Europa und Asicu einheimische, in alten Dorfgärten und 
auf Begräbnisstätten seit alters her kultivierte, ehemalige Arznei­
pflanze', die öfter verwildert angetroffen wurde und stellenweise, be­
sonders an Weichselablmngen wohl schon als eingebürgert betrachtet 
werden kann f Nicht identisch mit dem Ysop (esow, esobh)
des Alton Testaments. Schon von Wigand (de lierhisi 1ÖS3 unter den 
in Frenssen in Gärten gezogenen Pflanzen aufgeführt und in Heinings 
herb. viv. T auch in rot- und weissblütiger Abänderung vorhanden. 
Subspontan beobachtet:

Opi* Wehl. Sandberg am Kirchhof in Paterswalde (Rin. 70). 
Gum. b. Nemmcrsdorf V 4 (Ptr. 71), Abhang d. Angcrapp zw. 
Skirpitschon u. Kollatischken Z3—4 (lieft. 90). Dar. Abhänge b. 
Uallcthen am Begräbnisplate (Letl. 9(1). Mohr. Gcrswalde, Weg­
ränder verwildert (Sch. 96). Oi. Bcrgabhang b. S cd ranken, 
V4 Meile von menschlichen Wohnungen entfernt Z4 5 (Ttnn. 61). 
Lyck auf und am Kirchhof von Grabnick (C. S. (iü—SO). W p r .  
Gr. Abhang b. der Festung Graudenz (Früh 89). Ber. Sandiger 
Abhang nach SW . ain 1. Ufer d. Miihlcnfl. von Grczybanmühlc 
Z4. Hier ursprünglich angepflanzt, hat sich aber später sehr ver­
breitet (Casp. in herb. 6 f ). Schw. Abhänge b. Alt-Marsau, als kleiner 
Halbstrauch (Isenb. 40, ptr. S6i, Koselitz, am Abhange (Hw. 82). 
D.-Kr. Buchwald b. Deutsch-Krone vorwild. Z3 (Bf. 76).

Aendert seltener mit roten  und w eissen  Blüten ab, wie 
schon Helwing im Gebiet nachgcvviesen hat.

308. Nepeta L. Katzenkraut.
Szanta, Kocia mieta, K . mietkiew (P.). Katpeites (L. siehe 

Gnaphalium dioecnm).

708. N. Catäria L. Katzenmclissc, Katzeimcpt. Lehmiger Sand, Dorf- 
Strassen, Schuttplätze, Gärten und Gartenzäune, Ileeken, Wegränder, 
seltener Gebüsche, Ufoi, Wälder, Schonungen und Moore, wo sh» nur 
adventiv ist. Früher vielleiehl in Gärten als Arzneipflanze gehalten, 
alter schon von "Wigand 15S3 unter den bei Liehemühl wild beobachteten 
Pflanzen erwähnt V ~—® .stellenweise* fehlend oder T7*-ÜJ*.
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O p r .  Mem. Gr.-Tauerlauken, Szernen (Keh. S5), Kurische 
Nehrung, Nidden (Lssn. 89). Hkg. Skicrwieth (Lsau. 80). Rag. 
Schmalleningken (List 29), Warnen (Fk. SC), Budupöncn-Utelen 
(Gross 97). Til. Begräbnissstätten: Tilsit-Prenssen, Birjohlen, Pas- 
kalwcn (Heidr. 99), Coadjuthen (H. Pr. 00). Lab. Caymcn (W. 189). 
Fischh. zw. Neukuhrcn u. Wamieken. Lapbhnen (He. 56). Ke]decken 
(Scyd. 81). Kbg. Arnau, Waldau: an der Chaussee vor d. Schlosse 
(Körn.), Königsberg, Eisenbahnfort Z.2, Kaihahnhof {Gramb. 9s). 
Wehl. Kapkeim (f. F>. 43). Pil. Wdluhnen (Ph. 78), Sehillelincn, 
Kruson u, Urbantatschen (Gtr, 91). Stal. Alcxkehincn u. Pillupöneft, 
Begräbnissstätten, Chaussee S. Göritten (Kkt. 94). Gum. ^abad- 
szuhuen Z2 (Ptr. 71). Dar. b. Dombrovsken (Ptr. 71), Zäune zw 
llarkehmen u. Naujocken (Klm.). Ger. b. Gerdaueu (Leo M. 54). 
Pr.-Eyl. Vo, S*hützenhaus b. Pr.-Eylau (W ill. 92), b. Creuzburg 
I Leo M.jf Hbl. romsdorf h. Heiligcnheil (Seyd. 911. Brbg. am Stift 
b. Brausberg, b. Frauenburg, Waldhäuschcn b. Wormditt (Sevd. 91). 
Hbg Peterswalde (Seid. 71), zw. Schmolainen u. Zachern (Km. 76). 
Os. Gilgenhurg (v. K. 154), S.-Endc des grossen Maransen-See: am 
Wege Mühlen am 1. Ufer des Baches. Bergfriede (Pss. 82). Sebg. 
1). Sensbnrg (P. M. E. 50). Lot. Milken (PL. 91). Gol. am „ Wald­
kater-' im K. Forst-K. Rothcbudc, Abhang am alten Schloss nach 
der Romintc zu in Jagdbudc (Sclitz. 91). 01. Bialla, Schwcntaincu
(Sehtz. 90). Lyck V» 4, b. Eyck. Jobg. Chaussee b. Snopken u. 
Kl.-Curwien (Lfcsn. SS). Orbg. Moythienen (E. Gerss99], 11)11 '. 
Lob. Lübau (r. K. I 54). Strbg. Lautenburg / ,  (v. K. IJ 81), 
Weissenberg (Fröl. 87). Bries. b. Prussy, Bruch zw. Joseplisdort 
u. Hohenkirch, Dcmhowalonka’er Forst (Ilm. 791, b. O.-F. Gollub 
(llsr. SO). Th. Thorn, Bromhergcr Vors.adt (Fröl.), zw. Gurske u. 
Guttau’er Wald (Hd. 82), Ober-Nossau (Blätter unterseits weissfilzig 
behaart (IV . S3), Finkcnthal (Gramb. 99). Kulm in Gzemlowo, 
Karpfenseis im Bel. Ostrometzko (I cbergangsform zu fr. subineisa) 
zw. Piontkowo u. Pniewitten, zw. Borkau u. Friedrichshruch (Km. 7!*). 
Althausen, h. Kisin (Früh). Gr. Engelshurg, Sehlossruinen (Fseh. 79), 
Gr. W olz, Scorczcwo, zw. -'cliloss Koggenhaireen u. Neudorf 
(Scharl. 7 Ij, Lessen (Fgr. 85). Mwr. b. Marienwerder (v. K. I 54), 
Schäferei, Mcwischfelde, Kussenau u. Bialken (v. Iv. II 74). Rosbg. 
Deutsch-Eylau. Stuhm Cliristhurg Z 4 (Ldg. 81). KeliliOf, Biinhof 
(H. Pr. 9N). Mbg. Dammfeldc (Pff. 75), Montaner Spitze b. Picckcl 
i Kms. s5). El. Pulvcrgrund, Elbing: Gärten der Vorstädte (Kms. 83), 
Tolkemit: Gesträuch auf den Flaffwiescn (Pff. 87). Danz. H. Danzig, 
Stolzenberg (61), hinter dem Bärcnwinkcl (Ktt. 41), Bischofsberg 
(Gramb. 97). Nst. Khecla, Schmeehau (Hg. 79), Gr.-Katz (Lzw. Si). 
Kart. Karthaus, Unter-Buschkau (Ktt. 61) b. .-aworri (v. K. I I 11). 
Ber. Tuschkau (Casp. 75), Alt-Kisehau (Lgc. S4). Schw. Neuen­
burg (v. K. I 54), Biilonshcide um die Höfe (p. Iv. I I 81), Heide­
mühl (Flw. 83), Driczmin (Hd. 85). Schiroslaw (Gtr. 85). Tuch. 
Bialla, Woziwoda, Pilla, Okiersk (Brck. 83), Lippowo, Luboszyn 
(Fröl. 90). Kon. Ivonitz, Frankenhagen, Miiskendorf, Nicsewanz 
(Prät, 89). Schl. Peterswalde (Casp. 87). Fl. zw. Pottlitz u. Glumcn,

42
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Kl.-Zirkwitz (Ein. 78), Schönwalde, Neuhof, Pempersin, Yandsburge.r 
See: Gebüsch an dessen Nordufer, hcbuiilmvo, Gol. Dombrowo 
Lanken p80 !).

Anmerk.: Armiert mit dichter und spärlicher Behaarung, sowie mit 
stumpferen und spitzeren abstehenden Säge zähnen der Blätter ab. In ländlichen 
Gärten zuweilen als „Citroncnmelisse“  (fr. citrioddia Becker) mit schwachem 
Citronenduft gehalten.

y IST. g r a n d i f l o r a  M. B. Seltene Zierpflanze aus den KaukasusKintlern, 
sehr selten verwildert, stellemveise aber beständig, so z . B.:

O p r .  Kbg, Festungsbauplatz in der Nähe des ^chiesshause: 
zusammen mit N. nuda (Kht. 58 in herb.), Haherherger Grund 
(Pff. u. Nicolai 63), sowohl in kleinblütiger Form (als N. racemosa 
Lmck. var. Reiehenhaehiana Benth. ausgegeben), als auch in gross- 
blütiger Form geSanimelt. Eingebürgert am Standorte S. von 
der Habcrbergvr Kirche an den Wugcnhäuscrn der Artillerie Z3 
(99 !). Sebg. Scnsburg an der Chaussee nach Johannisburg Z, 
(Ht. 91). W p r .  Mbg. Taimsee (Pff.X Fl. -'zykorez, Gartenzaun (SO !).

y  N. n u d a  L. MWleni' AtlvpntivßflanlNi aus Südeuropa n. Westasien. Xur
O p r -  Kbg. Rangierbahuhof Zj (Bte. 01) in der Form /;) par- 

viflora ß$ntb. Scheint unbeständig.

309. Glechöma L. Gundermann. Gundelrebe
Bluszczyk, Kurdwan (/'.), trama1) ztilc Tramo zoles (L.)

i 09. (t. liederacea L. Dam morde: Baum gürten, Gebüsche, Erlen bestände, 
Weg- und Wiesenründcr P 5 Z ^ .

An merk.: In Litauen um Kaukehmen unter dem Xtuncn „udemnip** 
Heilpflanze (Reiibekeul) war früher officinell. Das frische Kraut als Zuszitz zuin 
Mai trank gebraucht n. Aschers. Im Schatten stände oft kleinblütig t, meist weile- 
lieb), an Sonnigen Standorten grösshlütig. Aeiidert mit dichter behaarten Stenge ln, 
aber seltener mit roten Blüten ab. Letztere Varietiit nur:

V p r .  Th. b. Griinbof (Früh .Vf ).

310. Dracocephalum L. Drachenkopf.
Pszczolnik, Smocza glowka (P.)

■f I). M o ld a v ic a  JL. Türkische MeliäM1. »Sehr •eltenc und unhesdindige 
Advcutivpflanze aus dem wämicien Asien. Früher vorübergehend be­
merkt, :

W p r .  Danz. Xeufabr\vas«er (Eg. 83).
770. D. Enyscliiiina L. Lehmiger Sand, Diluviiiiii: laichte Wälder, hwondet« 

Schonungen in Kiefer«äldem, aber auch in gemischten Beständen, 
sonnige bebuschte Hügel, Waldränder in den nördlichsten Gebietsteilen 
fehlend, auch sonst Y ~  Z ~  —3.

Liehtbedürftige. schön blaublütigo Pflanze, die bei stärkerer 
Beschattung durch geschlossene Bestände verkümmert und dann

1) Fehlt bei Kursehat; vielleicht wie Uderump aus Udrain (Lösel FI. IVusn. 
Ko. 337) entstanden.
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meist in sterilem Zustande viele Jahre hindurch ausdauert. Schon 
von W ig a n d  in Vera historia (de herbis) p. 76 als dritte unbekannte 
einheimische Pflanze beschrieben und später durch Johannes lireyn 
in der Vorrede zu Helvvings Fl. Quasimodogcnita pag. 11 als 
Chamaepitys caerulea austriaca C. Bauhin gedeutet, die aber unserer 
Pflanze entspricht. ITelwing fand sie in der Ogonschen Heide 
bei Angerburg und es befinden sich im Herb. viv. (Hagen) vol. I 
257—200 ausser der blauen auch noch tveiss-, rot- und graubliitige 
Formen. Acndert mit schmalen linealen und liiiual-lauzettlichen, 
mittleren Btengelblättcrn ab. Wird von B r iq u e t  als Reliktpflanze 
bezeichnet.

O p i*.  Inbg. auf „Eichenhüvcln“  (kleinen mit Eichen be­
standenen Bodenerhebungen) bei Piaten, K W . v. Puschdorf auf 
Pregelndesen (Ph. 81. Hierauf beziehen sieh auch die älteren An­
gaben für Wehlau von Leo AI., Neumaiin (54) u. v. Kl. I.). Ger. 
Molthainen (Heimersdorf) ob jetzt noch? [Früher auch Rasbg. b. 
Eichmedicn, (R. Sclim.)]. Gs. Gilgenb’trger Forst (Ivugelann). Hbg. 
Kreuzberg h. Hcilsherg (Lange 1825 in herb. Rcgim.l S[)äter 
nicht nachgewiesen u. wohl schon verschwunden. AI. Allen*teiner 
Stadtwald, Jg. IOC u. 111 (Casp. 02 u. 7S), K. Forst - R. Lanskcr- 
ofen, Bel. Rcussen (Casp. 62), Lanskerofen, Jg. 104 u. 105 Z ? 
(Bke. 7S. Volkmann Sl). Anbg. [früher Ogonschc Heide Hclw.j, 
Siewkcn (Schopp. 62), b. Angerburg (Tmn. 66). Gol. Rominter 
Flcide, K. Forst-R. Goldap, Bel. Schuiken (Hartm. 89, Gtr. 96). 
Lyck in der Dalinitz an der Soffer Grenze Zi (Kissn. 71), Reusehcn- 
dorfer Wald J '. S.). K. Forst-R. Grondowken (Vogt 53). Jobg. 
K. Forst-R. Johannisburg iP. M. E. 50). OrDg. Grünes Gebirge 
1). Paterschobcnsee Z2, Jg. 193 (identisch mit d. Angabe: Höhen 
b. Kutzburgmfihlc in P. AI. E.), Iv. Forst-R. Oorpellen, Bel. Sehoben- 
se<-, Jg. 304, an der Grenze mit dem H. Forst-R, Malseliöwen, 
O.-Uier fl. Grammen’cr See’s u. im Bel. Flonsk b. Eichthal, Jg. 214, 
Kiefernschonung im Passenheim’cr Stadtwald, behuschtc Wiesen­
hügel b. Maschingrund, in Gesellschaft von Convallaria, StaehyV, 
Betonicau. Serratulatiuctoria(86!). Nbg.Illowob. Soldau (v.K.166), 
preuss.-russischer Grenzrain, zw. Jaybutten u. Kapierkcn, K.-Forst- 
R. Hartigswalde, aut d. Trr- oder Mayuabergen. Jg. 42—86, im 
östl. Teil, gegenüber dem Hügel „Ostra Gorka“ , K. Forst, -R . 
Grünfliess (Napiwodda’er Forst), Bel. Eichwerder, Jg. 1S6, 207 u. 
237. S. v. Omulefsee (81 !). W p r .  Strbg. K. Forst-R. Rnda in den 
Belaufen Keuwelt (Val. S6l u. Brinsk, besonders häufig in einer 
Schonung am Wege von Gurszno nach Lautenburg (v. K. I I 80). 
K. Forst-R. Lauteuburg, Bel. Kienheide, Jg. 21, Adl. Brinsk’er 
Wald (Val. 86), bewaldeter Hügel im Torfbruch zw. Rnda u. 
Guttowo (Gtr. 87). Th. Stadtwald K. der ü .-F . Barbarken (v. K . 62, 
Bungkat82, wird dort seltener Sch. 96), zw. Bhf. Otlotscliin n. 
Kuchnia, zw. U.-F. Knchnia u. E.-F. Karschau, sowie zw. ersterem 
Orte u. Olloczynck (Rm. Sl): [Fehlt im Kreise Kulm (Pss. 83)]. 
Mwr. Iv. Forst-R. Krausenhof (Münsterwalder Forst), Schonung nach 
Kl.-Krug hin (v. Iv. I 54, durch zu starke Beschattung verschwunden,
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v. K. I 66), Schlucht™ u. Schonungen zw. Gr.-Wessel u. Koszelitz, 
blüht nur an sonnigen Stellen (V. K. I I  74).

‘f* D. th y m iflo r u n i L. Adventivpflanz„ aus SüdosUaropa vP.ue-Iand), 
vielfach mit fremder Kleesaat ein geschleppt und daher auf Kloeh-ldorn, 
auch an Eisenbahnclämmon, Gctividebahnhöfen, Kiesgruben, gehanten, 
Wegebosehungen, oft unbeständig, meist 10 13 cm, aber vereinzelt 
auch über 20 cm hoch. Z ^—4.

O p i*.  Hkg. Kiesfcld im Wahle zu. Heydekrug u. Grabuppeu 
(Thiel. SC). Lab. Kleefeld b. Caymen fW. I u. 1176). Kbg. Königs­
berg (75), Kaibahnhof (Schtz Sti u. später), [Klecaskcr b. Villa 
Friedcricia, über 50 cm hoch (V h n .!), vor dem Biniulcnburgpr 
Thor (92 !) jetzt verschwunden!] ZwisehenwCrk an den Militär- 
Schiessständcn b. Beydriljeii (97/02 !). Brbg. sandiges Kleefeld am 1. 
Passargeufer b. Braunsberg zw. der Aktienbrauerei u. der Krcuz- 
kirche Z 4, angeblieh mit amerikaniselicm Grassamen eingesohleppt 
(Scyd. 73). Gol. Goldap, an d. ( liauk^ecstr. nach Gumbinnen Z3 
(Khn. 7S), Acker (Kotklrc) an der Chaussee zw. Goldap u. Kl.- 
Kummetechen, an der Abzweigung d. Wege« . v. Goldap (Schtz. 911. 
I V j l r .  Th. Zgl. Wiesenburg, begraster Platz zw. einem Birken­
gehölz u. d. AcLer Z4 (Fröl. S7). Mwr. Ei?enbahnd.umu b. GorLen 
nach Bachelshof hin, in jährlich wachsender Anzahl (Sch. 91—96), 
Acckcr an d. Zuckerfabrik ( II. Pr. 9S). tl. b. Tolkcmit unter Klee 
über 50 er.j hoch ( Pff.). Schw. Bahndamm am Mukrz - Fli 
(Hd. 85). Bahndamm b. Rehhof (85). Bahndamm 1>. Grimberg, 
Kleeaekcr am Mniäentlialer See 571. Kleefelder b. Lir-clikowo • 
u. l ’arlin (Glr. 91). Tuch. b. Haltestelle Lindenbusch (SC), Bahn 
dämm b. Acu-Summin, b. d. Brahebriieke u. Tuchei (Gtr. ‘-•7 . 
Kon. Eisenbabndamm b. Könitz (Brät. ST).

311- Melitfis L. Bienensaug, Biensauge. 
iliodotcnik, Kaäzidlo ( P.)

7 7 1  1)1- M e l is S O p l iy H u m  L. Humo- W  ldbod 1 1 . -fhatt Lc
bestände und Goliü*elie. Nur ütHlciinvi«-* im !•*. Opr. und im n- 
gM*n/ondf *i feO. W'pr. Z**.

A m n c r k .: Im Gebiet nur in der Form b' giandiflora Sin. mit gre^wr 
wei*ser Krone, deren Mittel lappen der Unterlippe violett ist. Enthält f ’umarin*.i itp 
und duftet besonders n getrockneten Zustande wie Waldmeister od r Ruchgras, ab* 
im fri*chen Zustande nach C. Sanio von äusser>t schwachem u 1 1 angenchmein Geruch

O p r .  Sebg. K. Forst-ß. Oruttinnen (nicht Kruttinger Forst, 
in Kbg. iSchr. 1S67, p. 112. v. K. I im 2. Nachtr. 124) b. Alt- 
Ukta (Amn. 63). Lyck nur im Schlosswalde zw. Gebüsch Z3 
(He. 56, C. S. 72). Jobg. fim Baubwalde Weissuhn b. .Tohamüsbur" 
von Heining zuerst entdeckt und erwähnt im Suppl. FI. Bru; 
pag. 47 als Melissa humilis latitolia, auch im Herb. viv. i Hag. i 
I 233. Dieser ^tai dort später verloren gegangen] Aeu-Johaum 
bnrger Forst (Weyl47), wohl identisch mit Johannisburger Heide 
(Anm. noch vor 18561, Arys (Kissn. 67); neuere Bestätigungen sehr 
erwünscht. W p r .  Löb. Waldlichtung zw. Wronben u. Eosochtn

660 Labiaten. [Dracocdphaluru.
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(Fröl. S7). Strbg. Wald von Goral (v. N. 66), b. Strasburg, links vom 
Wege nach Noumark, Lautenburg iiu Walde links von der Chaussee 
nach Guttowo an mehreren Stellen (Körn. 661, K. Forst-R. Ruda, 
lieh Eickhorst u. Neumark, bes. in d. Nähe d. 1J.-F. Neuwelt, 
zu . Gurzno, Nossek, Eiehhorst (Rds. Sü), K. Forst-R. Lautenburg, 
Rel. Slupp. Jg. 116. Adl.-Wlew.-k’er Wald östl. von Heidekrug, 
zu . Zalesie u. Wlewsk V3 7.v  K. Forst-R. Ruda. Rehberg u. 
Buezkowo (Val. 86), zw. Karbowo u. d. Bachott-See (Cttr. 87), letztere 
Angabe wohl identisch mit der von Kürnicke veröffentlichten.

312. Lämiuro Tourn. Taubnessel.
Jasnota, Jasnotlce (P.) Tusczias votrynes, tusezia dilgele (L .).

772. L . am plexieaule L. Aecker, besonders Gartenländereien. Saatfelder
y 5 ^ 2 - 5

Aendert ab:
b )  c l a n d e s t l n u m  R c h b .  Mit kleinen, die Kelche kaum überragenden, 

geschlossenen Blumenkronen ikloistogame Bi.' R 2  Zuweilen irr­
tümlich für 1. intermedimn u. fallax Junger gehalten; wohl 
nur nicht beobachtet.

O p i*.  Lab. b. Caymen V 2- 3 (W. I 82). Kbg. Königsberg, 
Waldau Z ,, b. Liep (Bz. 69 !) Hbl. Pellen b. Zinten (Scvd. 77). 
W p r .  Th. Thorn, Bromberger Vorstadt, Schlaehtliausstrasse 
(Fröl. 841. Thorner Stadtziegelei (Sch. 95). Ber. b. Bereut (Fröl. 86c
773. L . interiliediuill Fr. Aecker, bebauter Boden, auch unter Getreide,

nicht alljährlich in gleicher Zahl erscheinend p -
Wohl kein Bastard (vergl. die zutreffende Beschreibung von 

Körnicke in Kbg. Sehr. V III , 1807, pag. 23). Oftmals mit rund- 
blättrigen Pflanzen von L. purpureum, mit der Hcrbstfonn von L. hy­
bridem Vill. oder mit kräftigen Formen des ihm nahestehenden L. am- 
plcxieaule verwechselt. Sehr ausgezeichnet durch breiteiförmige, am 
Grunde nierenförmige, grob doppelt-gekerbte obere Blätter, sowie 
durch die tief purpurn)tc Ober- und hellere, rotgefleckte Unter­
lippe der zeitig offenen Blumenkrone, durch innen am Grunde stets 
kahle Blumenkronröhre, durch laugzugespitzte, gewimperte, oft 
verkahlcndc spreizende Kclehzälme, die meist länger als die Kelch- 
röhre sind, durch entfernt stehende untere Blötcnwirtel und fast 
völlige Geruchlosigkeit. Fries kannte nur die Friihlingsform; im 
Gebiet ist ausser dieser auch eine von Juli bis September blühende 
Herbstform beobachtet worden.

O p r .  Til. 1). Tilsit, nur auf Feldern am Schlossberge (Ilerbst- 
fonn) (Hcidr. 64). Kbg. b. Rosenau u. Awciden, zw. d. Sackhcimer 
u. d. Königsthor (P. 43), zw. Königsberg u. Qucdnau (Oasp. 39). 
Waldau: Versuchsfeld in der Baumschule u. sonst (Körn. 60), 
Haffstrom (Casp. 70), Rain O. v. Ludwigswalde (Casp. S2), Tannen­
hof. (Herhstform Bz. 85), Aecker vor dem Brandenburger Thor 
(92 ! , Getreidefelder (Roggen), b. Schönbusch u. Oontienon (93 !). 
Pil. Kummeluppehen (92), Mallwischkcn, auch b. Alib. JTallwischken



Labiaten. [Lämium.

nähr d. Tzullkinner Forst (Gtr. 94). Gum. b. Gumbinnen öfter 
z. 15. Aecker am NW . Rande der Biirgcrwiose i Ptr. 74, -St! !). Dar. 
b. Radtkehmen, (Horbstfonn Scyd. 01). Fried, zw. Bartenstein u. 
d. Bärenwinkel (Ptr. 74). jFchlt b. Ilciligenbeil], Pr. - Eyl. b. 
Pr.-Evlau, Althof, Porkuiken (Wil. 89). Hbg. Bimserthal b. lieils- 
I>erg (Ptr. 74). Sebg. b. Pustnick nahe d. Abbauten (Wil. Sm.
|Fehlt b. Lötzen]. Lyck Imionken Z4 3 (0. S. 00). H ] i r .  Bries. 
zw. Bliesen u. Nielub (Rin. Sl). Gr. zw. Slup u. Boeuschau 
(Rm. 81). Stuhm angeblich b. Chris Iburg (Ldg. 81). Kart. zw. 
Stanischau u. Bianono mit L. hybriduni u. L. purpureum (Casp. S2). 
b. Kartbaus, an der Chaussee nach Biitow (v. I\. H  84).

174. L. liybridm ll V i l l .  (L. incisUlll Willd.). Bevorzugt J,ehmbn.k-n, 
gern auf Kartoffeläckern u. in <Vii®üsogiirten, wie die folgende Art u. 
im. niirdl. Opr„ stellenweise ebenso häufig  ̂Z  ̂ 5- Nach S. u. W 
jedoch «eiteuer u. im SW. von Wpr. fehlend, sonst V -   ̂Z-

Oft zusammen mit L. amplcxicaulc u. L. purpureum, aber 
auch isoliert auftretend. Vielfach irrtümlich mit L. intermedium 
verwechselt, aber stets an den oberen rhombischen, bezw. herzei- 
förniigon, nicht selten keilförmigen, tief eingeschnitten doppelt- 
gokerbton Blättern zu erkennen. Kräftige grossblättrigc Herbst- 
formell erinnern an die vorige Art, besitzen jedoch meist keilförmige, 
etwas zugespitzte Blätter, kleinere und hellrote Blumenkrouen, die 
am Grunde im Innern der Röhre einen Haarring besitzen und dem 
L. purpureum ß decipiens Bonder entsprechen, das hierher gehört; 
sehr oft. sind indessen nur wenige Härchen vorhanden, auch kann 
da« Innere der Röhre völlig kahl sein. Hie Kclchzähnc sind wie 
bei L. purpureum so lang oder länger wie die Kclchröhre und von 
einander abstehend. Bildet wie die übrigen reichlich Früchtchen, 
wird aber zuweilen für einen Bastard oder wohl richtiger für eine 
Blendart gehalten. (Vergl. auch Koornicke in Klig. Behr. 1804 pag. 09 
n. Aseherson u. Gräbner, Fl. d. NOD. Flachl. 1898, pag. 000). 
Das Kraut duftet widerlich wie bei der folgenden Art.

O p r .  Mem. Biirgerfclder b. Meine! Z3, Althof-Mcmel, Bacb- 
inann Z 7 (Keh. 84). Til, Tilsit, in Fwers Garten (Heidr. 04', Nat- 
kischken. Wilkisehken ( I b Pr. 00). Rag. b. Girrehncn (1*. 00). Lab. 
b. Caymcn (W. I 82). Fischh. im ganzen Bamlande V4, z. B. Cranz, 
Rauschen, Kraxtcpellcn, zu. Bhf. Powaycu u. Mcdenau (70), zu. 
Lindeuau u. Pollwitten (72), zw. ( ,’haussoo n. Fnchsberg u. Trenker 
Waldbaus (Casp. 78), Heiligen C'reut.z (87 !), b. Ekritten (Belitz. 87), 
1). Laserkeim unter L. amplexicaule u. L. purpureum Z3 (91). Kbg. 
Königsberg, b. Neue Bleiehe Z4 (P. 00) u. sonst Z4, auf manchen 
Aeckcrn vorherrschend (02!), Bchönbusch, Ponarth, Quednau, Riep, 
Amalicnhof etc. Wehl. Gauledcn (95 !), b. Tapiau i97 !). Inbg. Bhf. 
b. Insterburg (Casp. 00) (wohl verbreitet um Insterburg). Pil. V4, 
Willuhnen (Ph. 78), Pillkallen, Tüllen. Henskiseliken, Schwarpeln, 
Löbegallcn (92) etc. (Gtr. 04). Stal. Taukenisehken, Trakolinoii 
(Klm 84). Gum. V 4, z. B. b. Walterkehmcn (Zw. 70), Gumbinnen 
V4, Bhf. (72), ferner nach Fichtenwald, Berpenten u. Bürger­

öGB
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wiese, Radlanken, Plickcn (Ptr. 73/74), Blumberg (83 !) ctc. Fried. 
Domnau (Scyd.), Garten zu Losgehncn (Tschl. 96). Pr.-Eyl. 
V 3 Z4, b. Pr.-Eyian h. Alfhof (\V:1. SS), unter viel L. purpureum 
u. wenig L. amplcxieaule auf einem Kartoffelacker an der Ruine 
d. Schlosses von Creuzburg (94 !). Hbl. b. Heiligenbeil (60), La­
teinerberg am Jarftthal (66), Ludwigsort (94!). Brbg. Kl.-Amts- 
miible (Michclis 66), a. d. Au*1 u. Bhf. b. Brauusberg (Priit. 66), 
Einsiedel (72), Pctersliagcn (7S), am Regitten’er Miihlenfliess (S2) 
u. Malzhüuscr am Oberthor (Seyd. 91) (oft für L. purpureum 
b) decipiens gehalten). Sebg. Gärten in Sorquitten (Wi). SS). Gol. 
Kosaken b. Goldap (91), Aeeker 1». Gawaitcn, Grabowen (Schtz. 93). 
01. Schwcntainen (Alaur. 77), Schartykcn, Lakellcn, Kilianen, Wen- 
söwen, Seesken (Sclitz. 90), Kiöwcu, Dopkeu (Gtr. 96). Lyck b. I,y ek 
in Gärten, Imionken, Romanowen, Borzyninen Z3 (C. S. 60). H  p r .  
Th. b. Podgorz (Fröl. 87). Gr. Graudcnz in Scharloks Garten u. 
Triukcfluss an der Oberin üble (Scharl. SO). Mwr. b. Marienwerder 
(r. K I 64), Brachacker b. d. Zuckerfabrik (Sch. 98). Puz. b. 
Schwarzau (v. IC. I 66), zw. Zarnowitz n. Oflargau, S.-Rand d. 
Polziuer Moors u. in Polzin, Acker NW . v. Werbelin, zw. Liss- 
nau u. Miruschin (Brünhausen) (83!), Putzig, Kartoffelacker 
(Gräbn. 95). Kart. zw. Stanisehau u. Sianowo Z 4 (Casp. 82), b. 
Grzilmo u. Rcnibosztwo (v. K. II  84), Acker S. von Skorzewo 
(Fröl. 92). Ber. Acker S. von Bereut (Früh 92).
775. L . purpureum L. Betauter Bod™y5 Z s~ 5.

A n  m e r k . : K om m t auch m it kl ei Stefanien Blüten wie S. amplcxieaule 
vor. Aendert in  der B lattfonn vielfach ab. Im  H ochsom m er und 1 [erbst hin und 
wieder Exemplare m it kurz eiförm igen, etwas spitzen, am  G runde keilförm igen, 
/u\veilen «juerl»reiferen Blattern, die au die vorigen erinnern. Gehört, bei uns zu 
den früh blühenden Arten. Das K raut besitzt einen charakteristischen widerlichen 
Geruch.

Aendert in der Blütenfarbe ab.
a) mit w e is?e ii Blüten:

Opr. Kbg. b. Königsberg (97 !) W pr. Th. Thorn, Glacis 
an der Broinbergcr Vorstadt ({Scli. 97). Kon. Könitz, Wcndtsche 
Baumschule (70), vor dem Tunnel am Bhf. (Priit. 89).
770. Jj. maculütum L .  Dammerd®’. Feuelite W Sldcr und Gebüsche, schattige 

Seblueliteil, Schanzen, Dämme, G räben Ufer Dn G ebiet vor­
her! sehend die herzblättrige, m eist behaarte F orm  b) foliosuni Crantz 
lL . rugosum A it .)  — Stellenweise fehlend oder p 2 ■/. B . :

Opr. Mem., Pik, Pr.-Eyl., V 2. 'Löt. fehlt b. Orloweu 
(Pli.)|. [W pr Rosfcg. felilt b. Freystadt (Gramb.)].

Aendert ab:
b) fl. e lilu tc roscis . Mit blass rosafarbenen BliiiucnkronenF 1.

Opr. Wehl. b. Wehlau (Vhn. 89). W’pr. Mwr. Klostcr- 
in.sei 1>. Ivlostersec (v. K. II 75).

c) lä cte u m  W a llr . (niveum Scbrail.) Mit w isse n  Blüten. Sehr
ähnlich der folgenden A lt , aber leicht au den m e n n i g r o t e n  Pollen- 
körnern zu erkennen.
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O p r -  Til. Hänge d. Absfl., öfter unter rotbliitigen Pflanzen 
(H. Pr. 00). Gum. Flicken, Schanzenberg (Ptr, 72). Hbg. 1. Alleufer 
in der kleinen Heide, zw. Zechern u. der TJ.-F. Waldbaus (Ptr. 74). 
W p r .  Th. Graben b. Trepposch b. Thorn (Fröl. Sl). Kart. b. Mühle 
Podjass im Gesträuch I  77). Ber. wüste Stellen innerhalb d.
Hoflage von Hoeh-Paleschken (Tri. SO). Pr.-St. zw. Eaikau u. 
Brezesno am Fersefl. b. Pelplm (Casp. 73). D.-Kr. zw. Kegelsmühl 
u. Amoldsmühl Z t (Er. 77).

Aendert ausserdem mit fast kahlen gestutzten Blättern und 
Kelchen (L. laevigatum Eehb.) and mit kleineren Blumenkronen 
ab. Die fr. typicum G. Beck (L. maculatum L.), deren Blätter 
einen weissen Mittelstreifen besitzen, im Gebiet noch nicht be­
obachtet.
777. L . alb lim  L. D am m erde: Gartenzäune, Iloifstrassen. Gebüsche, Ufer.

W aldränder, D ünen, Böschungen Z *— stellenweise fehlend oder
V 1. Pollcnköi-ner h e l l g e l b .  In  folgenden Lokalfloren fehlend oder

' F 2.
W p r .  Stal, scheint b. Eydtkuhncn zu fehlen (Vgl.). Pr.-Eyl. 

V s (Wil.) Sebg. Vs [b. Sensburg überhaupt fehlend, ebenso Löt. 
h. Orlowcn Ph.|. Gol. V 2. 01. V2. Lyck V j, Malkiehnen (C. S.) 
W p r .  Fl. (b. Kamin V,) u. D.-Kr. [b. Deutsch-Krone fehlendj. 

b) röscu m  .T. L g e .  Oberlippe der Blüten scliwaeh rosak 1.
W p r .  Th. Glacis um Thorn u. b. Schlüsselmühle b. Thorn 

(Sch. OM).
t*) I y C O p i f ö lillln  S ch o lz . M it oberen schmalen, langzugespitzten, tief 

eingeschnitten gesagten, an Lycopus europacus erinnernden Blattern 
V  ‘  Bisher nur

O p r .  Kbg. b. Holstein (02!) W p r .  Mwr. b. Marieu- 
werder (97).

313. Galeöbdolon Hucison. Goldnessel, Goldgünsel.
Oajowiec, Ziegec (P.).

t t S. G. luteum Hudsoil. H um osr Laubgelitilzp u. W älder, Erlcnbestiimlc, 
Schluchten t 7^ Z^ V ielfach  ganze Schluchten bedeckend. Blätter 
n icht selten heller gefleckt, unterseits ro t ; zuweilen als Am pelpflanze 
benutzt. Stellenweise seltener z. B . :

W p r -  Th. V 2.
Aendert ab:

1)) l ll  O ll tan uni Pers. Mit. schmalen, lanzettlieben, langzugespitzten, 
sehurfgesagten oberen Blättern T “  Z »̂ V ielleicht nur nicht genügend 
beachtet.

W p r -  Kulm Parowen b. Waldhuf (Hd. S2). Gr. zw. ^ack- 
rau ii. Mockrau am Mühlcnteick unter Gebüsch Z3 (PL 81 herb. 
Kegim.V
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314. Galeöpsis L. Hohlzahn, Hanfnessel, Daun.
Poziewnik (P.)

(NB. Beachtenswert für die Gattung ist die Monographie von 
Briquet in Memoires couronnös et memoires des Savants etrangers 
T. LII. Bruxelles 1S90— 93.)

7 t 9. G. LÄdauum L. Sandiger leichter Boden* Aecker, Felder, "Wegränder.
Kiesgruben, Sehuttplätze U**—^ Z “—^ je d o ch  auch stellenweise fehlend.

Im N. Opr. spärlicher, aber noch Mem. (Kch.), in Kreisen 
mit schwerem lehmigen und thonigem Boden V2, z. B. Tih, Pik. 
Stal., Gum., Pr.-Eyl.

Im Gebiet nur:
b) i n t C r in e d i a V  i 11. (G. lat.ifolia Hoffm.) m it breiteren oder schmäleren 

Blättern, deren grösste Breite m eist unterhalb der M itte liegt. Stengel 
unterwärts meist ziegelrot, in der oberen H älfte m it Drusenhaaren.

Aendert ab:
1. p a r v i f lo r a  V . Klinggr. I m it kleineren Blum cnkronen B 2-

O p r .  Mem. zw. Szudnaggeu u. Darzeppeln (Kch. 85). Ger. 
h. Gerdauen (Leo M.). W p r .  Mwr. b. Marienwerder (v. IC. I  54). 
Stuhm Behhof (v. IC. I  60).

2. a lb id a  n. f. m it w eisslichen und weissen Blumenkronen und grünen
Stengeln B 2 Z 1-

O p i*.  Orbg. Aecker SO. v. Wystemp Z, (S6!) W p r .  Th. 
zw. Barbarken u. Sängerau, Schonung (Km. 7ill.

780. G. Tetrallit L. (Hanfnessel). Aecker, W egränder, D örfer, H ecken, 
W älder, besonders Kaklschkigo, Sckuttpliitze, Dämme ( Z'1.

Sehr veränderlich in der Behaarung und Blattform. Exem­
plare mit breiteiförmigen, fast herzförmigen Blättern entsprechen 
der var. arvensis v. Schlechtd. und finden sich besonders auf Kartoffel­
äckern, während minder behaarte Formen mit mehr oder weniger 
sehniallanzettliehen Blättern der var. silvcstris v. Schlechtd. der 
Wälder und Gebüsche angehören. Die q u a d ra t is ch e  G e sta lt 
dos M itte lIa p p e n s  der Unterlippe ist charakteristisch und sollte 
heim Sammeln stets notiert werden. Besitzt hellrote bis weissliche 
grössere Blunienkronen als die Unterart.

b) b i f id a  Fr. A n gleichen Standorten wie die H auptform  und wohl ebenso 
häufig, nur an einigen Stellen B 2, z. B . :

O p r .  Inbg. Löt. (Pb.). W p r .  Mbg. im grossen Werder (Pff.)
Blumenkronen kleiner und purpurrot. ihre Tlöhre meist nicht 

länger als die Kelchzähne, Mittellappen der Unterlippe d e u tlich  
lä n g er  als b r e it , an der S p itze  a u sg e ra n d e t, fast cin- 
gesehnitten, an den Bändern meist zurückgerollt, worauf besonders 
zu achten ist. Aendert ebenfalls mit weissen Bluiuenkronen ab. 
Vielfach mit der Hauptform verwechselt.



781. G. speciosu  M ill. (G. vcrsirolor Curtis). Geireidtfelder, Hrcken,
(.Joblischt', Wähler, UXer, Schluchten Z 3

A n m e r k . : T>ie Form otl<>r Unterart h) sulfurca Briq. mit weniger behaarten, 
unterwärts von einer Wacli&iusschoidung grauen Stengeln, am Grunde abgerundeten 
oder herzförmigen Blättern, blasssehwefelgelben Bl innen krönen und \iolctt punk- 
tieriem Mittellappen. der Unterlippe, im Gebiet noch nicht beobachtet, eben­
sowenig subsp. e. pallens Briq. mit kleinen Blüten und schmalem ausgerandet >in 
Mittellappen der Unterlippe. Auf den Bastard G. pociosa -{- Tetrahit, der von 
Briigger fiir Vorarlberg angegeben wird, ist zu achten.

In  einigen Kreisen anscheinend seltener z. B. V 2. O p i*.  
Pil. Stal. Gol. Lyck. W p r .  FL

782 . G. p i lb e S C e n s  B e s s .  Gartenzäune, Gälten, Porfstrasson, Aeckcr, Ge­
huscht-, Waldränder, Ufer, meist al geiiuinum Metsch mit abgerundeten, 
oder fast herzförmigen Blättern V *  Z'^

O p r -G u m .  (Zw.) Pr.-Eyl. V s (Wil.)
Aendert ab:

b) Ilitoa S ch w a rz  mit hellgelben Bluinenkionen F 2 Z 1.

O p i*.  Kbg. Böttehershöfchen (P. 38 in herb.!). Nbg. Kow- 
iiiitkcn au einem Gartcnzaun (81 !) W p r .  Danz. N. Frische 
Nehrung b. Kahlberg (v. K. [ CO).

ei p a r v i f lö r a  mit kleineren Blumenkronon.
4>pl*. Kbg. Weg zw. Mctgetheu u. Landtkeim neben der 

Hauptforiu u. G. Tetrahit. (91 !) Daselbst dürfte auch der Bastard mit 
G. Tetrahit (G. aeuminata Rehb.) Vorkommen. Nbg. Sehünkau (81!)

d) p in n a ti-p a r t ita . Mit tief fiodorteiligen Stongclbliittcru, und /war mit 
2—.i Fiedern jederseit., y /~  unter normalen Pflanzen. Wohl nur 
eine monströse Form.

W 'p r .  Pr.-St. Rathstube b. Pelplin (Casp. 72).
Die var. b) C a rth u sia n oru n i B riq . mit lanzettliehen, am 

Grunde langkeilförmigen Blättern, dürfte im Gebiet wohl Vorkommen, 
da sie in einer annähernden Form bei Arnau vor vielen Jahren 
gesammelt worden ist. Au den Stengeln der Pflanzen sonniger 
Standorte sind die verdickten Internodien unterhalb der Blättcr 
ineist dicht borstig und drüsig behaart, doch ist diese Behaarung 
nach Briquet sehr veränderlich.

B astarde .
Wo G. pubesccns, G. Tetrahit und G. speeiosa zusammen 

Vorkommen, ist auf hybride Pflanzen zu achten, die bisher nur 
von wenigen Stellen bekannt sind.

G. pubesccns -f- G. Tetraliit (G. aeuminata Rehb.) Dieser Bastard
stellt G. Tetra lut näher, besitzt aber grössere Blumenkronen, die auch 
lebhafter rot gefärbt sind. Pie obersten Stcngelblätter laufen rn'Äst 
in lange Spitzen a u s y 2 Z 1 2.

O p i*-  Til. Birstonisollken Z, tHeitlr. 64). Rag. Gutswald 
\. Adl.-Wischwill (Lctt. S8). Fischh. Bel. Lochstüdt b. Nouhäuser, 
am Waldrande unter den Eltern (88!). [Kbg. Kleinheide (95 !)|

066 Labiaten. [Galedpsis^
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W p r .  Gr. b. Mühle Klodtken (!)6 !). Mwr. Kartoffelacker 1». Maricu- 
weriler (Sch. 01!).

(1. pubescens -f- speeiosa (S. Kbg. riebt. 1892, p. 34). Krsf-
lige, grossbliitige Pflanze mit grossen Bhunenkronen, deren Rohren 
gelblich weiss, die Oberlippe schwach gelblich rosa und der mittlere 
happen der Unterlippe \ioIett gefärbt und weö-i? gelandet ist. Z ^ -

O p r .  Kbg. Hechtes Ufer des Landgrabens zw. Apken und 
dem Philippsteich Zj (91 !).

315. Stachys1) (Tourn.) L. Ziest.
Czysciec (P.)

783 . St. germanica U . Sandig lehmiger Boden: Oehiische, Waldränder, Zäune,
Abhänge V 2 Z — 3.

Seltener als Adventivpflanze beobachtet, oft unbeständig: 
ft  O pr. Kbg. O. von der Eisenbahnstrecke Königsberg-Franz 

ri. v. Bei. Gr.-Raum (99!), später nicht bemerkt.] W pr. N ur am 
Oberlaufe der Weichsel. Th. Thorn bi. v. d. Broniberger Vorstadt 
am AValdesrande (Grmnb. 9S). Kulm zw. Pion u. Sehadon (79,. zw. 
Ostrometzko u. Pien u. zw. Mosgowin u. Pien (Km. SU, b. Mos- 
gon in Z o -3 (Pss. 83). [Mbg. b. Marienburg (Kannlig.). Neuerdings 
nicht beobachtet]. Schw. h. Koszelitz (Hw. 83) [b. riartowitz, Hügel 
gegenüber dem Gasthausc Zj (Km. 77), aber 1890 dort an ihrem 
nördlichsten Fundorte in Wpr. nicht mehr gefunden (Ln.)J.

Posen. K ro m b crg : ricliulitz, Fordon, Ober-Strelitz, Deutscb- 
Czersk (rieh. !ll>).

y  St. Um ata Jaeq. mit dicht woipsfilzigon Bttittern. Zierpflanze aus dom 
Orient. Selten adventiv und dann unbeständig.

O p r .  Kbg. Kleefeld b. Königsberg (Bkc. 87). W Tp r .  Dir. 
Weichseldamm 1 Meile oberh. Hirschau (Kosentr. 84).

784. St. silvätiea L .  Laubwälder, (Gebüsche y ^  Z ^ ~ ^ -  hi einigen Lokal -
floren seltener:

O p r Sebg. l>. Senslnirg V ,. Lyck V2, Miechowen, Ko- 
pvcken’er Wald, Dallnitz, Ozymocben, Lassck (C. ri.). W pr. 
Th. V s (FruLb

Acndert ab:
ll) la n u g in ö s a  R oscn h oh n i. Mil dichter gelblicher Behaarung der 

oberen Teile f l .
Yt pt .  Bries. zw. Prussy u. Neuhof (Km. 81).
An m e r k .: Das Kraut besitzt einen widerlichen lieruch. Wurde mit 

wseissen Blumen krönen (fr. leiicautha Langei bei uns noch nicht beobachtet.

785. 8t. palustris L. Feuchte Aecker, Gärten, Getreidefelder, Wälder, Ufer
V 6 Z 3-5

W pr. Schl. V 2 (richtz.) aber nur im N. des Kreises.

11 Nach Aschersoii und Anderen ein MascuHnum.

Gafeöpsis.]
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Aendert besonders in der Behaarung ab. Dicht filzig, fast 
seidig behaarte Pflanzen mit dichten Blütenständen kommen auf 
troeknerem Boden, besonders unter Getreide vor und bilden die 
var. segetum Hagen. Formen mit laubartigen, die Halbquirle 
der Blüten überragenden Tragblättern entsprechen der var. bnie­
te;) ta G. Beck. Die Länge der Blattstiele ist sehr veränderlich, 
doch sind dieselben selten länger als die Breite der zugehörigen 
Blattspreite. Die bleichen, flicken, stärkehaltigen, unterirdischen 
Ausläufer wurden vor vielen Jahren als Gemüse empfohlen (vergl. 
Ascherson u. Gräbner, Fl. d. NOD. Flaclil. 604). Neuerdings wurde 
zu diesem Zwecke die verwandte japanische St. affinis Bunge 
(St. tuberifera Naudinl angepriesen und versuchsweise kultiviert, 
hlüht hier jedoch selten.

786. St. arvensis L. Sandiger Lehm, Kartoffeläcker, Felder, besonder»
Roggenstoppel, Dörfer, seltener TTfer und Waldränder in O pr. ti. W pr. 
im Weich sei geländc u. östlich davon in W p r. auf d. linken Weiclisel-
ufer zwischen Könitz und der Ostsee T73“ 4 ^  sonst aber
für weite Strecken fehlend.

A n  m e r k .: Wird zuweilen bis 50 cm hoch und steht dann im Schutze der 
umgebenden Pflanzen hoch aufgeriehtet (fr, stricta G. Mey.

O p r .  [Til. Stadtfclder von Tilsit (Brut. 77). Von Hcidr. 
vergeblich gesucht fehlt dortseihst]. Gum. Felder zw. Powchlischken 
u. Pötschkehmen (83!). Brbg. h. Mehlsaek (K. 32). Pr.-H. Papen­
dorf (K. 54). W p r .  Danz. b. Heiligenhrunn u. Brentau (Klm. 4S). 
Puz. Putzig (v. K. I  54), h. Neuhof, NW . v. Zarnowitz, Zarnowitz: 
O.-f fer d. Zarnowitz’er See, Lessnau Werbelin, Lübkau (83!) 
Nst. Zoppot (v'. K. 152, Bkc. 82), b. Neustadt, Sehmcehau (Bl. 78), 
Klutschau, Wahlcndorf, Karpionkisee, Scchof (SO), Steinkrug u. 
Jellensckhütte (Lzw. 82), W. Warschkauer Mühle, zw. Oppalin u. 
Kausehendorf (83!), zw. Ivohillas u. Griinlindo V2 Z4 (Lke. S5). 
See Donibrowo h. Werder, Shiehau (Casp. 85). Kart. Karthaus 
(K. 34), W . v. Schlosshrrg (65), U.-F. Biilowo, Wensiorri (77). zw. 
Semlau u. Kclpin, Marschau (Casp. 85), zw. Mariensee u. Niedcr- 
Klanau (S. S. 78). Ber. TuschkaucrSee am Sreabfl. i75j. Gehöft der 
Domäne Pogutken (Casp. 87), Bereut (Fröl. 91). Schw. Schiroslaw 
(tftr. 85). Kon. Paglau (Ls. 66). Czersk (Prät. 89), Wildau (Prezitarnia) 
bis 50 cm hoch (Casp. 85), zw. Scehof u. Weitsee, Karsehin (Fröl. 88). 
Schl. Tümpel NO. von Prcchlau (Ls. 06, Casp. 87), Liepnitz, b. Adl.- 
Lonken, Steinfort (Schtz. 89). [D -Kr. b. Deutsch-Krone (Krause 54), 
spätere Bestätigung fehlt].

787. St. änmia L. Sand, Grand, leichte Bodenarten: Aecker, unter Kartoffel
und Getreide, sonnige Ifiinge, Wald- und Wegränder, Ortschaften, 
Kiesgruben, Ufer, zuweilen adventiv, im N. von O pr. fehlend oder 
mit Getreide oder Grand v e r s c h l e p p t i m  mittleren Teile j 7“  u. im 
S. V3 Z 2 3, W pr. P73—

A n m e r k .: Die im frischen Zustande gelblich woissen Blumeiikronen 
Werden heim Trocknen oft wie bei der folgenden Art gelblich grün. Auf dürrem 
Sandboden meist in kleinen, wenigblütigen Exemplaren.
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O pr. Kbg. Königsberg, S. Stadtwälle (v. K. 1 48), Damm 
hinter dein Nassen Garten (Rauschkc lSi Kaibhf. (Gramb. 1)5), b. 
Dammkrug, Kieshaufen (95 !) hier wohl nur adventiv, Kraussen (95 !). 
Hbg. V 4. Mohr. Saalfeld (Kst. 54), b. Sackstein am Kirchhof 
i K. 54), zw. dein Birkenwäldchen u. Lomp, auf kiesigem Hügel 
(Seyd. 75), zw. Stollen u. Gillwald (Kms. 82), Sonnenborn 
(Fr. Dr. Gcrss S9), Liebstadt, am Workcl lener Weg (Ldg. 91). Os. 
Kurken (Pss. 82), Peterswalde (Lke. 83). AI. Kl. - Bertung Zr> 
(Gasp. 61). S.-Ffer d. Gkull-See b. Allenstein iBke. 78). Ross. 
Bischofsburg (Gasp. 61). Sebg. Scnsburg (P. 51. E. 50),- Weg nach 
Oarwen (Kt. 82). Anbg. Angcrbnrg (Hag.) ob noch daselbst? Lyck 
( ’ianssen, auf kalkhaltigen Aeekern (Vogt), Domäne Lyck am Sei - 
utcr (C. S. 60), Bahnstrecke Lyck-Jucha, Sawaddeu (Gtr. 96). 
j  Orbg. Puppen. Garten d. Gasthauses (SO!). Nbg. zu. Soldau u. 
Borchertsdorf (Gasp. 62), Cränicrsdorf, zu. Alfredshof u. Soldau 
(Rin. SO), S .-lTfcr des Burdungen'er See’s, Oinulefniiihle (81 !). 
W p r . Strbg. Lautenburg (v. K. 1181), Strasburg, ilodzadlo. Niske- 
broilno. Michelau (Gtr. ST). Th. zw. Weisshof u. Barbarken (Rm. 79), 
Abhang d. Thorner Ziegelei-Wäldchens (Sl), Trepposch ,Pss, 83), 
Elgiszewo (Casp. 83), Lulkau, (Friil. 83). Kulm Dolken (Wr.), zw. 
Fischerei u. d. Althausener See Z5 (Eds. 78), S.-Band d. Lunau’er 
Waldes, zw. Bicnkouko n. Kulm, zw. Grubno u. d. Schlucht v. 
Kulm (Ps . 83). Gr. Graudenz (Arge. 48), Roiulsen (Scharl. 81). 
Mwr. Liebenthal (v. K. I 54), Marienwerder (Sch. 91). Roshg. 
Deutseh-Eylau (v. K. I 34), Kl.-Heyde ( Witt 83). Stuhm Christ- 
lmrg Zj (Ldg. Sl). El. Grunau (34), Elbing 'Sbc. 67), Tolkomit, 
Pfefferberg Z4 (Plf. 87/891. Danz. H. b. Priuigenau (Ktt. 48), Ivahl- 
lmde V 3 Z3 (Eg. 79). Nst. Bohlschau (Hg. 79), Neustadt (Bails11), 
zw. Uppalin u. Kolkau (83!), zw. Kobilias u. Griiulinde (Lke. S3l, 
l ’entkowitz (Lzw. 35). Kart. Niedcr-Brodnitz (Ca«p. 74), N.-Lfer d. 
Ostrit/.-Sce (Lgc. 84). Ber. Scorczewo (Gasp. 64), quelliger Kamp 
zw. Alt - Kischau u. Neuhof Z2 4 (Casp. 73), Schloss - Kisehau 
(Tri. 76), Sand-See (Lge. 84). Schw. Abhänge der Weichselberge 
V 3 (Hw. 83), Bloiulzniin (Hd. 85), Dritschmin, Micdczno, Milcwo 
Z ,_ 3 (Gtr. 85). Kon. Miiskendorfer Soe (72), Könitz an d. Schlochaucr 
Ghaussoe (75), Walkmühl 84), b. Eiuschmühl (Priit. ST). Schl. 
Hülfe (Priit. 8ii), Borezyskowo, Kicdrau, Lonken, Licpnitz (Schtz. 8!'). 
Fl. Flatow SW. (Br. 77), Kamin an Zäunen (SO!). D.-Kr. Gut 
Daher, Lübtow-Sce, Strahlenberg (Br. 77).

[Pomm. L au en  b ü rg : Wussowsee Z.2 (Lke. o5)J.
[Posen B rom b erg : b. Poln.-Crone (Gtr. 91).]

78b. St. recta L. Santi, uraml, lehmiger Sand, kitsieer kalkhaltiger Boden: 
Hobt* Ufer. -'innig»1 Anhöben, Deiche und Schluchten (Farow^n' 
V2 3. Vmveibrcitetstonim S. Weichselgelände an den Stoilhäuge"
des Weichsel tlial es. I n O p r .y 1  ̂ zuweilen adventiv u. unbeständig, 
und dann wahrscheinlich mit Getreide oder Grand verschleppt.

Opr. [Fischh. b. Fischhausen (Sbe. 54) später nicht be­
obachtet. Kbg. Kalkofen b. Liep (E. Mey. 27) u. Moosbude (Kht. 58)
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fehlt jetzt dort !j, j  Kai-Bhf. von Königsberg (Schtz. 87) unbeständig! 
Inbg. bctvaldetes Insterufer h. Georgcnburg (Khn.). Insterburg, zw. 
Georgcnburg u. Georgen burgkehleu, 1. Pregelufer (Khn. 82). Pr.-H. 
Pr.-Holland (K.) Mohr. Sandberg b. Liebstadt (K. ö l). Os. Mörlen 
(11. Schm. 6(5). Selig. Schlucht b. Mühlenthal (H l. SC), K. Porst-R. 
Nikolaiken, Bel. Kulinowen ,Tg. 123. nur an einer Stelle iLssn. 90, 
Lyck Nikolaiken (K. Schm. CG). W p r -  Tb. V 4, z. B. Xliorn, 
Leibitsch, Wolfsmühlo, Ottloczyn. Schloss Birglau, Czernewitz, 
Hohenhausen. Judamiihle etc. Kulm V4, z. B. Kulm, Kiclp, Alt­
hausen, Friedrichsbruch, Borowno, Ostrometzko, Pien, Rosenau, 
Kokotzko, Blotto, Wabcz, Unislaw etc. Gr. Graudcnz (Mge. 48 1, 
Bimrdierge am Onsakruge h. Sackrau (Körn., v. K. II  74). Mwr. 
Jtidenkirchhof von Mewe (Casp. 71), hohe TTfer d. Fersefl.. zw. 
Mewe u. Brodden am 1. Ferse-Abhang iCasp. 75), Wcichselahhänge 
O. Räuden (Fröl. 85), Abhänge u. Schonung b. Gr.-Wesscl (Gtr. SG), 
Kozielee (v. K. I 74), z.w. Fiedlitz u. Kl.-Wessel (Sch. 91), Alt- 
I.iebenan (Fröl. 85). Ganz. Danzig (Klsm. 78) ob noch daselbst? 
Stuhm Christburg, Kl.-Stanau’er Grund (Ldg. 81). Pr.-St. Schwarz- 
wasscrfl. oberh. Bubha (Hd. 84). Schw. Y 4, besonders Pliingc d. 
Weichsel u. d. Schwarzwasscrfl. z. B. l ’arowe b. Sartowitz (Rm. 77), 
Alt-.Marsau (Körn.), Hundeparowe b. Neuenbürg (v. K. 1181), zw. 
Supponiu ii. (irabowko, zw. Poletlno u. Wilhelmsmark, Schluchten 
b. Grutschuo u. Topolinken (87). Schlucht 2 km N. von Lusch- 
knwo (Gtr. 88), Scliwetz, Teufclsbergc (Ln. 00). Tuch. V 2, Brahefl. 
O. von Tucliel b. den Ausbauten (Brk. 83), Brahefl. zw. d. Eisen­
bahn u. Plaskau (87), zw. Szumionza u. l ’illa-M., Braheabhang S. 
v. Pilla-M. ((ftr. 91). Fl. Sec Ostrowitf b. Skietz (Casp. 81).

Posen. Brom  borg : Abhänge b. Cronthal u. Thilos hohe 
(Gtr. 91).

A n m e r k . : l'ntcrselieklet sich von ilcr vorigen ausser durch steifere 
Tifurlit, durch die kahlen Spitzen der KclebzÄhne- Wurde früher al« Arzneipflanze 
betrachtet ' Horba Sideritidisl und stand als Yolkslieilmittel in grossem Ansehen: 
jetzt ' i raltct. Bio fr. .lohuii Yatko mit dicht heliaarton Stengeln im liebie? nicht 
beobachtet, dürfte oicii vielleicht im südl. Wcichselgclätide finden.

B ascard .
St. pa lustris - j -  silvatica . (St. amlngua Sm.) rfer , Schluchten 

(irlihen "p 2 ^ 3 .
ln  m erk . ■ Nicht immer in der Näh. beider Eltern. Unterscheidet -ich 

von <t palustris durch breitere, länglieh-eiform ige, 1 anggostlelto, zug< spitzte BlAtter 
und zerstreut lang behaarte Stengel; von St. silvatica durch hell kaiminrote 
Blumenkronen und viel schmälere Blätter, dir bei unseren Pflanzen mehr an 
St. palustris erinnern. Nicht zu verwechseln mit üppig *n Exemplaren letzterer 
Ait, die zuweilen über 1 cm lange Blattstiele in der unteren Hälfte des SJh ngels 
eil!« 1 ekeln kennen.

O p r .  Kbg. Fricilrichstein’er Forst, zw. den Eltern in der 
Schlucht S. von Löwenhagen Z3 (Pss. SO). W p r .  Puz. Cliaussce- 
graben W. v. der Kirche iu Zarnowitz Z ä (83 !l. D.-Kr. Drätzer 
Soe Z3 (Rr. 77).



TR!). St. B etönica  Bentli. (non Scop. nee Crantz.) (Betonica 
officinalis L. ex p., Stacliys officinalis Trev.) Waldwies™, 
Waldränder, Gebüsche, Hügel, Schluchten V 3“  4. (strichweise
seltener z. B .:

Opr- Fried, um Fosgehnen (Tsehl.). IVpr. Ber. Vs, b. Alt- 
ICischau (Tri.).

A n  m e r k .: Stengel dünner als bei ei von mehr oder weniger deutlich 
abwärts gerichteten gelblichen Borsten rauh, untere und mittlere Blätter 
herzeiföntiig. Ycrkalileiidc Formen selten und die auf Torfwieson anderweitig 
gefundene fr. glabrata Koch (legitima Lk. Betoniea officinalis Leyssor) mit oberwiirts 
fast oder Millig kahlen Stengeln und Kelchitihieii im Gebiet noch nicht beobachtet. 
Pie Behaarung der Kelchröhre ist sehr veränderlich. Exemplare mit völlig kahler 
Kelchröhre und aussen kurz behaarten Kclchzähnen nähern sich der fr. psilocalyx 
und interinedia Kürnicke (in herb.j und wurden beobachtet:

Opr- Brlig. Mühlhausen (Scyd. 67). Lyek K. Forst-R. 
Barannen, an den Tatarensecn (C. S. 73), stets unter der gewöhn­
lichen Form. Eine monströse Pflanze mit 2 Aehrcn p-ammelte 
Prätorius IVpr. Tuch. h. Ahra« (85).

Aenden ausserdem ah: 
h) a lh i f lö r a  Mit wri .̂sen lil uniuiik f ) ' h

<([[!'. Nbg. H. Forst-R. Bialutten Z, (Cnsp. 02).
e) s t r ic ta  A lt. Mit kräftigem straff aufrechtem, wie hui der gewöhnlichen 

Form, behaartem Stengel mul grösseren Blättern. Exemplare, dort*» 
Blattflächen 0 cm breit und bis 17 cm lang sind, entsprechen der fr. 
latifolia Koch. BlTilompiirle, besonders die unt<Men, mehr oder Weniger 
weit von einander entfernt, doch sind dergleichen Verhältnisse auch 
bei der typischen Form auzutreffeii. Mit d<*r Hauptform liebst Febor- 
gangsfoimen an gleichen Standorten y -   ̂ Z 2.

O pr. Lab. Caymen in der parkart inen Schonung zw. Wahl 
u. Schloss (latifolia Koch W. I 82). Kbg. Aweiden (F. Mcy. 30), 
Quednau (Gruse in herb.) ob noch vorhanden ? Gum. K. Forst-Ii. 
Tznllkinnen, Bel. Mittenwalilc (Gtr. 04 . Hbl. Wcsslienen (02 , 
Jäcknitz (72), Kukehnen (Scyd. 74). Brbg. Mühlhausen, zw. Glebitten 
u. Sumpf (Sovd. SO). AI. K. Forst-R. Lanskcrofcn, Jsr. 104 (Bke. 7S). 
Lyck Kupiker Wald, Ibillnitz. nach Soffen zu (latifolia O. S. 60), 
Schloss wähl. K. Eorst-R. Barannon (O. S. 73). IVpr. Th. Abhang 
h. Niedermiihle, zw. Brzfiza it. Czornicwk>z (Früh S3i. Kulm Gr. 
Lunau’er Wald, am Rande (1er grossen Parowc Zl (Seliarl.). Gr. 
Gr.-Leistenauer Wald (Fseli. 70), IHngsberge, zu . Sackran u. Gr.- 
Wolz Z, (PI. Sl). Danz. H. Oliva’cr Schlossgarten (41). Nenkau, 
Bachufer (Ktt. 42). Kart Wald zu. Drahtliammcr u. Borrowo 
(Lgc. 84). Pr.-St. Kiefernschonuiig l>. Frankeutelde (H. Pr. 99). 
Fl. IC. Forst,-R. Wilhelmswalde im gleichn. Bel. (SO!), Wohl noch 
öfter zu finden.

S id e rr t is  m oiltan a  L . Durch die Tra-Iit an kleine Exemplare um 
Stacliys rwt.'i erinnernd. Kur durch GftU'idi'Sm.ihliijJrn vermut! ich 
aus Südrn<slaiid eilig* ichleppt, aber vfiederliolt beobachtet .*

Opr. Kbg. Königsherger Kaihalinhof (85 !, Grainb. 99).

Staehys.J Labiaten■ C71
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316. Marrübium L. Andorn.
Szanta, Krzecina (P.)

7 90 . 31. T l l l g a r e  L .  Sandiger Lelim : Dorfstiasson, Zäune, Schuttplät e, 
Huinen, sonnige Hänge, Ufer, fehlt im ösll. O pr, N. v. Pregel und in 
vielen Lokalfloren; im WeichselgeUinde u. W. von der Weichsel stellen­
weise f-6»nst y 2—3

A n m e r k .: Aendcrt in der Blattform ab. Mittlere und untere Blätter of‘ 
rundlich, herzförmig, seltener elliptisch oder lanzettlich, am Grunde keilförmig. 
Bio Behaarung der Blätter ist bei Sehattenpflanzen weniger dicht.

Opr. [Rag. Schilleningken am Memelstrom (List, nach 
v. K. I, fehlt in herb. List, wurde auch neuerdings nicht bestätigt). 
Wohl verschwunden|. Fischh. zw’. Neukiihren u. Warnickcn (He. 47;, 
Zäune b. Alt-Pillau (Gw. 66), Kamstigal Z., (Casp. 72), Dorf Bär- 
walde (1)5!). Kbg. Brandenburg (v. K. 148), Waldhurger Heide 
(Casp. 75). [Wehl. Gartenzäune au der Schanze b. Wehlau (Neu­
mann, v. K. I  00) ob noch?) Stal. Dopuncn Z L, iftr. 73). Rasbg. 
Kastenburg h. d. St. Georgskirche (Seyd. 7.5). Hbl. Patersorth 
(C. S. 54). [Brbg. Braunshcrg (Saage 54), MehLack (K. 34', Neuere 
Bestätigung fehlt. Hbg. Alter Stadtgraben von Hcilshcrg iScyd. 71), 
Battatron (Ks. 77). Os. Gilgenburg (v. K. 1 54). Gr.-Grieben. 
Mühlen, am 1. Ffer des Baches Z3, Marken, Piudsgut (Pss. S2). AI. 
Purden (Casp. 61). Löt. Stolzkon, am Ublicker Seu (Ph. 1)1). Anbg. 
Possessern (List). Lyck Wosczelleu, b. Ogrodtken (VogtC . S. 71) 
Nbg. Soldau (v. K. I 54), Bialutten (Casp. 62), zw. Neidenburg u. 
Lvssakcn (Km. SO). W p r .  Lob. Neumark (v. IC. 1180). Mortune 
I Witt 85). Bries. Schlossruine von Gollub Z4 (Hsr. 8o,i. Strbg. 
Lautenbiirg (v. IC. I  54). Th. an der Kirche in Barbarken (Früh 74' 
zw. ICl.-Mockor u. Thorn, zw. Griinhof u. Weis-hof (Km. 81; 
Stcwken, zw Abbau Grocli u. Schillno (lld . 82'. Kulm Parowe z.w. 
Gottcrsfeld u. Dzialowo, z.w. Zajonskowo u. Wenzlau (Rm. 70), zw. 
Raffa u. Scharne;r (Hd. 82), Seharncse (Fröl. 84), ICisin (Früh 84,. 
Gr. Ossakrug b. Sackrau (r. K. II  744, Kruscli, Tiircznit/. zw. 
Klodtken u. Koggenhausen, Mischke (Rm. 77), S/ejiantkcn (Fleh. 70) 
Gr.-Wolz Z , (PI. 82). Mwr. Marienwerder ( \. IC. I  54), ICainiontkeu 
(v. IC. 164), Niederung l>. Johannsdorf (v. IC. I I  74). Rosbg. Kosen- 
lierg, Freystadl, Bischofswerder, Dentsch-Eylau (v. IC. I 543, An­
lagen 1). Frey Stadt (Gramb. 04). Stuhm Stuhm (T. IC. I  54), Ab­
hänge h. Weissenberg (v. IC. If 74). Mbg. b. Maricnburg (Kannbg.), 
1». Wernersdorf (Pff. 70— 75). Danz. Danzig tv. IC. 158). Puz. b. 
Karwen (v. K. I I  831, Parschkau, Mcchau (83 !), SO. Oxhoft (Lke. 84 
Putzig, Polzin (Grälm. 06). Danz. N. Heubude (Ktt. 61). Danz. H. 
Suckczyn Zt (Ca«p. 71). Nst. Gr.-lCatz (Lzw. 8 1 Nadollc (83!) 
Rheda (Grälm. 05). Kart. b. Ostritz (v. K. II St). Ber. Scorczewo 
(Casp. 64) .Tabluschek (Casp. 75), zw . Scbwarznau u. Blumfeldc 
(Lge. SI). Pr.-St. Kasparus (Hd. 84). Schw. Vr3_ 4, Neuenbürg 
(v. IC. Iö t ) , Osebe (\. K. II SI), Heinrichsdorf, Blondzmin, Driczmin 
H d. 85), Schiroslaw, FalkcnhOrst (85), Kl.-Zaiipeln (86). Grutselmo 
(Gtr. 87). Tuch. Liebenau. Miuikowo, Petztin, Polii.-Czekziuer See
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(Erk. 82/83). Kon. [b. Könitz (Haub 17)], Frankenhagen (7(5), Dort­
anger der Koschneiderei, Müskcndort (Prät. 89). Schl. Peterswalde 
(Casp. 87), Borczyskowo, Grünchotzen, Liepnitz, Iviedran. Gr.- 
Konarczvn (Schtz. S!)). Fl. V 8, Hammer, Jjanken, Schlossberg zw. 
Kappe u. Landeck, Kamin, Kl.-Lutau, zw. Flatow ti. Kujan (Km. 7S), 
Zirkwitz (H. Pr. 99). D.-Kr. V 4.

317. Bailöte (Tourn.) L. Gottesvergess.
Mierznica (P-)

791. B . n igra  L. Dammordc: Dorf Strassen, Zäune, Hecken, wüste Plätze, W eg-
und Waldränder, Dämme V ®—^ im NO. von öpr. T71 (Memel !)

A n  m e r k .: Aendert besonders in der Behaarung und in der Form und 
Farbe der Blätter vielfach ab. Die Breite der in Grannen auslaufenden Kelchzähne 
etwas veränderlich. Meist Bind sie schmal mit fast geradlinigen Bändern und 
grarmenartig spitz fr. ruderalis Sw. Oefter finden sich Exemplare mit lang zuge­
spitzten, etwa 1,5 mm breiten, etwas geschweiften und mit der Granne etwa 3  mm 
langen Kelchzähnen und stumpfgesägten Blättern. Diese Form hat Schweigger in 
herb. Begim. handschriftlich als B. borealis bezeichnet und irrtümlich B. ruderalis 
Sw. als Synonym hinzugefügt. Ihr entsprechen auch die von C. Sanio im Kreise 
Lyck gesammelten und als B. nigra fr.) foetida Lamck. (Verb. d. Botan. V . d. Pr. 
Brandbg. 1882) veröffentlichten Funde. Dahingegen stehen Exemplare, die Gereke 
seiner Zeit b. Königsberg i. Pr. sammelte u. als B. borealis (in herb.) bezeichnet«, 
sowie solche, die Klatt b= Weichselmünde 1844 u. Baenitz am Loch an der Möwen­
schanze b. Danzig 1877 beobachtete, wegen der über 2 mm breiten und einschliesslich 
der kurzen Granne fast ebenso langen Kelchzähne der B. foetida Lamck. näher und 
sind vielleicht ehemals mit Ballast eingeschleppt worden. Die Kelche der B. foe­
tida Lamck. sind von Beichenbach nicht völlig zutreffend abgebildet worden.

Aendert ausserdem ab:
a) f l o r .  a l b o .  Mit weissen Blumenkronen. Unter der Hauptform V *

Opr. Kbg. Waldau (Körn.) Mohr. Sportehnen b. Liebstadt 
(Seyd.) W p r . Kulm Gartenhecke b. Gr.-Uecz (Rde. 78). Gr. zw. 
Kokotzko u. Vw. Galotti (Pss. AS).

b) f l .  r o s .  mit rötlichen Blumenkronen.

W p r - Th. b. Vw. Rubinkowo (Früh 83).
c) u r t ic i fo l ia  Ortin. (annähernd). Mit Bcharfgesägten, eiförmigen, in

den Blattstiel vorgezogenen oberen, aber stumpfgezähnten, mittleren 
nnd gestutzten unteren Stengelblättern und schmalen, langbegrannten, 
pfriemenförmigen Kelchzähnen.

W p r .  Th. b. Zakrszewo (Hd. 82). Danz. Westerplatte (Bz. 76, 
Bke. 82), Getreidelagerplatz an der toten Weichsel (Lzw. 95. 
Danz. H. Ohra (Lzw. 94).

318. Leoniirus Tourn. L. Herzgespann.
Serdecznik (P.)

792. JL. Cardiaca L. Leichte Bodenarten, Sand: Zäune, Dorf Strassen, wüste
Plätze, BegräbniBsstätten, oft mit voriger zusammen ^ 4,
fehlt aber in manchen Lokalfloren. Seltener z. B . :

Opr. Sebg. (b. Sensburg) V 2. Löt. [fehlt b. Orlowen (Pb.)]. 
W p r . Mbg. im grossen Werder V 2 (Pff.).

43
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A n  m e r k .: Aendert in der Behaarung der Oberlippe und der Stengel nebst 
Blättern vielfach ah. Die Form mit kahlen Oberlippen der Blumenkronen ifr. 
glabriflorus Hutb), sowie mit rundlichen, ungeteilten, stumpfge/ähnten Blättern 
<fr. rotundifolius Zalewski) im Gebiet nicht beobachtet.

b) g l a b e r  Abromoit 11. Scholz (in Aschers, u. Graebner, Fl. d. 
KOI). Fl. 1S9S, pag. (507) (Cardiaca glabra Gilib. L. Car-
diac.il ß ) Lituanicus Paczoski). M it kahlen, nur an den Kanten 
schwach behaarten Stengeln u. fast kahlen Blättern. An gleichen 
Standorten wie die Ilauptform. Wohl wie die folgende Form nicht 
genügend beachtet F “  Z ^—“k

Opr. Fischh. Gr. - Kuh reu (Schweigg.). Kbg. Holstein 
|E. Mey. 26). Lyck Sceufcr an (1er Domäne (C. S. (MV). W p r . 
Kulm zw. Rosenau u. Kokotzko (Hd. 82). Gr. S a ira u  X, 2 (Fl. 81). 
Mwr. Neudörfehen, Klostersee (Sch. 1(0). Ber. b. Bcbernitz (Lge. 84i.

C( v i l l d s u s  D esf. Stengelauch auf den Flächen mit 1 mm langen rückwärts 
gerichteten weichen Haaren besetzt, Blattstiele und Blätter ziemlich 
dicht behaart Z ^  wohl nur eingeschleppt, aber stellenweise f in- 
gebürgert R 2, Z 3~ l .

O pr. Til. an Zäunen b. Tilsit (Heidr. 00). Kbg. Königsberg 
im botan. Garten aus altor Kultur, ferner an und auf dem ver­
fallenen Haberl isrger Annenkirclihof, am Rangierbabnbof der Siid- 
babn Z3 (971), Kaibabnliof unfern des Teichs Z4, hier wohl ad­
ventiv (98!). Gol. Jagdbudc b. Kiauten (Gruse in herb.). W p r .
| Mwr. Brachacker b. der Zuckerfabrik in Marienwerder, adventiv 
! Sch. 97) wohl verseil\\ linden].

319. Chaetirus Willd. Katzeuscliwanz.
793. Cll. 5IaiTllbiilStrum Rcllb . Wie vorige. Zäune, Deiche, Dämme, 

Dorfsträssen V 2 Z meist unbeständige tluderalpflanze, daher be­
dürfen alle Angaben einer Nachprüfung.

A n m e r k .:  Erinnert durch die Tracht etwas an sehnlichere Exemplare
der vorigen.

O pr. [Früher Mem. Schwarzort (List 30)]. Til. b. Tilsit, 
zw. den s chcuneii u. Gärten z. B. Meerwisch, früher (List 27. 29), 
(Heidr. öS, 71) mehrfach, ob noch daselbst? Garten des Ziimner- 
lnannkchon Grundstücks (Nke. 73). Rag. [früher in Sehmalleningkcn 
u. am hoben Mcmelnfcr nach Endrnszcn bin (List 37)] Lcngweten 
(Heidr. 70). Pil. Willuhnen (Ph. 78), Kruscn, Jodeglicnen, Radt- 
-chen (Gtr. 941 W p r . Th. [ehemals am Wege von Xicczewke nach 
Podgorz, Czarnowo (v. X.)|, Brzoza, Gzernewitz (Reh. 9)i). Kulm zw. 
Borowno u. Kokotzko (Hm 79), Mosgowin unter Rtachys recta, 
Deich zw. Kölaukcn u. Rchönoicb (Pss. So), Gogolin (Casp. 83). 
Gr. Bmgsbcrgc (Pff. 80), Graudenz, am ehemaligen Tusch’ci Damm 
(Reharl. SO), zw. Mockrau u. Gr.-Wolz, Sackrau (PI. 81). Mwr. 
Niederung I). Gr.- u. Kl. Kebrau (v K. II 74), Marcese (v .K . I Ö4) 
.1 oliaunisdorf (Klm. 54), Gr.-Ealkenau, Kl.- u. Gr.-Grünbof, Kcssel- 
huf, Blewe (Casp. 711, Ziegclseheunc, Zicgellaek (Sch. 90). Stuhm 
b Weissenburg (v. K. I 5:1, v. K. IT 80). El. Fischorkämpe an einem
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Gehöft. unter Lcpidium mtlerale (Kms. 83). Danz. [b. Gottswalde 
(Kl«m. 48) ob noch daselbst'?]. Schw. Weichselnioderung b. Dragass 
gegenüber Graudcnz (Sch. 96).

320. Scutelläria L. Helmkraut.
Tarczyca (V.)

71)4. S. galericu lata  L. (gemeines Helmkraut). Alluvium: Gräben, teuciite 
Gebüsche Ufer I * Z L

Aendcrt ab:
fl. alb. Mit weissen BlmnenkronenT7* Z “.

O j» r. Lyck Reeehen b. Milukken u. am Waldwärter der 
Dallnitz (C. S. (50).

fl. v io la c . Mit violetten Blmnenkronen v k

l f p r .  Pr.-St. b. Wirthy (H. Pr. 00).
bl |> ü b est eins B r n t h .  'Stengel (besonders an den Kanten) und Blätter 

kurz behaart V 2 aber wohl verbreitet, besonders an Ufern und in 
Waldbriichen.

O pi*. Til. Tilsit am Engelsberge (N kc.!)(»!), u. sonst neben 
der Hauptform (H. Pr.). Kbg. Wilkv (E. Mry. 20), Prcgeldamm b. 
Königsberg (C. R. 54). Rag. Gntswald b. Wisch will (Lett. OS). Hbl. 
Pörschken (E. Mey. 30). Brbg. Melilsack (K. 84). Sebg. Scusburg, 
Rtobbenforst, Moor W. v. Sensbnrger Kirchhof (Ht. SO), feuchtes 
Efergel»iisch (Gcrss IKi). Lyck Wiese an der Dalinitz (C. S. teste 
Aschers.), Wiese am Wald wart (C. S. 52), Vw. Jerusalem (G. H. 51). 
Orbg. Ufer des Sawitzfl. h. Kutzburgmühle (Ltt. 87). Nbg. am 
Rehwarzen Ree (Um. 80). U p r .  Strbg. Gurczno (Val. SG). Th. 
Zitä. Wiesenburg (Fröl. 82). Gr, Kl. - Bialachowo, Zgl. (PI. 82). 
Mwr. Waldbrüehe b. Kl.-Ottlan (v. Iv. I I 75), Vs Za mit der Haupt­
art (v. B. et Sch.) Schw. Wiese N. Pniewno (Hd. 85).

c ) su b to ilie iltö sa  n. f r .  Grau bellaart, Blattunterseiten von dichter Be­
haarung fast filzig T71.

W p r .  Ree R. von Lnianno (Gtr. S5).
705. S. h astifö lia  Ij. Alluvium: Meist nur auf Tliulwiesen und Kämpen der 

Hauiitslröme. I »ciel.i u. Ufer d. Frischen Ilaffes, besonders unter 
Weidengebüschen, au feuchten Hängen, aber auch in trockneren Lagen
r -  3 Z 3, sonst v 1.

O p r .  Til. Schilleningken (List .32), b. Milchbude n. Kämpen 
( Buj. 35). Memel b. Tilsit z. B. Kranichensee, Laufgraben (Heidr. (iS), 
an der Wilke, b. Jecksterken am Gasthause, (Jg. 70) u. am Tanz- 
platz (Born 79 teste Heidr.). Rag. lusterwiesen b. Moulienen (Rr. C0), 
Memel b. Ragnit (Heidr. 00), feuchter Hang des Blocksberges zw. 
Memel u. Szcszuppefl. (Gross 97). Wehl. Allefl. b. Rchön-Kuhr 
(Casp. 65), Prcgelwiesen b. Wehlau (Ncum.06), Rippkcim (Min. 88), 
Tai>iau (Bge. 99). Inbg. Trockene Wiesen am Prcgel, Mengcbneli 
li. Damcrau (Pli. 80). Hbl. Bahiiauflussmiindung ins Frische Haff 
unter Weiden (Kaphengst t. Seyd. 91). W p r .  Th. besonders im

4 3 -

075



676 Labiaten. [Scutelläria.

Weidengebüsch der Weichselkämpen V 3 -4, zw. Grünhof und Forst 
Smolnik, Ziegeleikämpe b. Tliorn (Ein. 811, zw. Ruine Dybow u. 
Schliisselmiihle (Hd. 82), zw. Schloss Dybow u Kleinkrug, Razar- 
käinpe (l’ ss. 83), S. v. /g l .  Wiesenburg (Fröl. 83), Hafen b. Thorn 
'Sch. 74). Kulm larund am O.-Rand der Kühner Parowe (W r i, 
Fribbebach zw\ Nen-Brosow'o u. Trebisfelde, Kämpe zw. ISeuguth 
u. Kulm (Rm. 79). Deich von Bienkow’ko tHd. 82). Gr. Graudenzer 
Niederung (Mge48), Parsken’er Weichselkämpe (Fsch. 79), Kl.-Wolz 
(v. K. II  75), Sackrau (PI. 81). Mwr. b. Gr.-Nebrau im Weiden- 
gebiisch am Weichselufer u. an der alten Nogat nach Ziegelscheune 
hin (v. K. I  54), Räuden b. Mewe, Kl.-Grabau, Käscherkämpe 
,v. K. 1174) (Gski. SO). Mbg. b. Mai.enburg (71), b. Tannsee Z2 
(Pff. 70,75), Graben zw den beiden Eisenbahnbrücken b. Marien­
burg (Gski. 75), Nogatdeich b. Blumstein (Pff. 83). Danz. N. Frische 
Nehrung b. Liep (Lbe. 59), b. Kahlberg u. Pröbbernau (v. K. 1 66). 
Danz. Danziger Nehrung b. Einlage Z5. Dir. Czattkau auf d. 
Schwemmland d. Weichsel (Casp. 65). Schw. Lubochm (Bail, v. Iv. I I 80), 
Rand eines Tümpels b. Dragass u Lubin (Seharl.81), Neuenburg 
(Neurn. Sl), Schw’etz V 3- 4 (Hw. S2), b. Christfelde, b. Kossowo 
(Gtr. S9).

S. g a le r ic u la ta  -j- h a s t ifo l ia ?  Ueppige Exemplare mit fast spiess- 
förmigen Blättern, deren Blumenkronen und Kelche mit vereinzelten 
DrOscnhaaren besetzt sind, wurden von Rosenbohin für hybrid gehalten.

W p r .  Kulm Nonnenkämpe b. Kulm (Rm 29. 7. 79).

321- Brunelia Tourn. (Prunella L.) Brunelle.
Glowienka (P.) Prietwaro zole (L.)

796. B. V i l l g ä r i s  I .  Sandig lehmige, thonige und moorige Bodenarten: 
Kurzgrasige Wiesen, Palwcn, Heiden, W ald- u. Mnorwiesen, Graben- 
und Wegränder

A n  m e r k .: Aendert vielfach in den Grössenverhältnisseil ab. Zwergige 
Pflanzen besonders auf Palwen und Haffwiesen der Nehrungen. Die Form mit 
fiedcrspaltigen Blättern (fr. pinnatifida Koeh et Ziz) im Gebiet nicht beobachtet.

Aendert ausserdem ab:
fl. ca n d id o . Mit weissen BJuinonkronen unter der topischen F o im F 2—3.

O p r .  Rag. b. Kassigkehmen, Wald ain Kirchhofe (Gross 97). 
Inbg. Insterfl zw'. Sprindt u. Abschruten (Kbn. 90). Stal. zw. 
Alexkehmen u. Skrudszen (Rkt. 94). Gol. Mlinicken (Rb. 92). Lyck 
Lasseek, am Lycker Kirchhof (O. S. 60). l V » r .  Th. Wiese b. 
Hohenhausen (Fröl. 83). Kulm Niederung b. Schönborn, Wiese zw. 
Gr.-Waflite u. Babrendorf (Fröl. S7). Nst. Ocealitzer Wald an den 
Ufern des Morsitz- u. Dombrowo-See (Lzw. 80). Tuch. K. Forst-R. 
Königsbruch N. von ^chlachta (Fröl. 90). Kon. b. Abrau u. Busch- 
mühln (Prät. 89). D.-Kr. Weg b. Neu Zippnow' (Rff. 76). 

fl. ru b ro . Mit rosaroten Blüten.
V I  p r .  Kon. b. Abrau u. Busehmiihle, Krojanter See 

(Prät. 72/89).



7i)7. P. g ra n d iflöra  Jaccj. Sandigleliimger, mergelhaltiger Boden: Lichte 
Wälder, besonders Kiefernwälder, Waldränder, Schluchten, hohe Ufer, 
Hügel, fehlt im NO., im mittleren Teile des Gebiets "J72 im S. u. W .
v*-*z3 3.

O p r .  |Kbg. früher b. Fiep (v. K. 148), b. Moosbude, Pabn- 
krug (Casp. 59j, fehlt jetzt daselbst |. Inbg. b. Insterburg (Buj. 48), 
zw. Strauchmühlentfiich u. Bcrgsclilösschcn (Seyd. 791, zw. Inster­
burg u. Lengkeningken, an den Angerapp-Abhängen (Klm. S2). 
Ger. b. Gerdanen (Leo AI. 48) ob noch daselbst? Rasbg Kasten­
burg (P. M. E. 50). W.-Abhang des Fiirstenau’er Berges (Kasch.). 
| Fried, früher wohl b. Bartenstein (Kht. ö l), sjiiitere Angaben fehlen]. 
Hbg. in Hohlwegen am Kreuzberg 1>. Heilsberg, Markheiin, Schiess- 
berg (Seyd. 71), zw. Kiewitten u. d. Ellernbrüehen Z„ (Rin. 75). 
Mohr. IC. Forst-E. Taborbrück, b. Sonnenborn (Fr. Dr. Gcrss 89). 
| Ds. früher am Roten Kruge (Lietzau 23) wohl verschwunden], AI. 
zw. Wartenburg u. Kirsdilaincn i Bke. 7S). Sebg. h. Sensburg 
(P. M. E. 50), Guszianka (Lssu. 88). Löt. Berg am Bowrlno-Sec b. 
Przykop V 4 (ICpn. 84), Weyno-See u. b. Stolzken (Ph. 91) Gol. 
IC. Forst-R. Goldap, Bel. Schinken, Jg. 89 (Khn. 89), Abhang am 
Komintefl. u im . des Kirchhofs im Dorfe Jagdlmde, IC, Forst-R. 
Warnen, Bel. Jagdhude. Jg. 125 (Selitz. 91). 01. Schlucht am
O.-Ufcr des gr. Olctzko’cr See’s, Abhang am Abbau am O.-Ufer des 
gr. Oletzko’er See’s (Schtz. 90). Lyck Seeufer b. der Domäne Eyck 
n. SO. Teil der Dalinitz (C. S. CU). Jobg. V 4, in den IC. Forst-R. 
Johannisburg, Breitenheide, f'urwier.. Kullik u. Tnroscheln (Lssn. SIS), 
Fckertsbcrg (Ftsch. 9(5). Orbg. iC. Forst-R. Ratzeburg, Jg. 102 
(Casp. 73). zw. Johannisthal u. Sawitzmühl, Hügel b. Kl.-Fattaua 
(80 !) Nbg. V 4. z. B. Xe idenhurg, Soldauer Stadtwald, Bialutten, 
K Forst-R. Hartigswalde, Mavnaberge, Giün- u. Kaltfliess, Jed- 
wabno etc. W p r  ln  den Weichselschluehten (Parowen i V4. Strbg. 
Heide zw. Xeu-Zielun u. Col. Brinsk (v. K. 1181), Bol. IClonowo 
(Val. 8(3). Th. V 4, in Parowen u. Wäldern S. v. Tbom, Forst-R. 
Sluszowo, Xcu-Grahia, Scliirpitz etc. Kulm Frihbekessel b Kulm 
(Wr. 72), zw. Stolno, (Jepno u. Widiorzc ((9), zw. Ostrometzko u. 
Czarnowo (Rin. 8D, Parowe von Wahsz, Parowe zw. Fnislaw u. 
Kisin (P.-s. 831. Gr. Weichsel hang an der Feste Courbiere, Parsken, 
Wald b. Krusch (Rin. 77), zw. Vorschloss u. Dorf Koggenhausen 
(Fsch. 79), zw. Gr.-Sackiau u. Wolz Z 5 (PI. 85), zw Neu-Tarpcn 
u. Sanddorf (.1.95). Mwr. h. Ficdlitz (v. IC. I4S), Abhänge der 
Sandberge b. Zgl. Mewe, zw. Brodden u. Broddenmiihle am steilen 
Ferseufer (Casp. 71), waldige Weichselhänge zw. Kozielce u. Wessel Z2 
(Seh. 91). | El. angehlieli t>. Elbing (Pohl 4S: von Kms. u. Sbe. nicht
bemerkt);. Danz. H. b. Brentau (W ss.48), Olira b. Danzig (Nie. 00). 
Oanz. b. Danzig (ICIsin. 50). Nst. Ne ustadt, Abhang d. Glasfabrik 
(Bl. 78), Wahlendorf, Gebüsch an der Finde'r Grenze Z ,, Grenz- 
raine b. Kl.-Tuehom (Lzw. SU—83). Kart. Vä- 3, Babenthal
(S. S. 79 8n), Neu-Tucliom (Lzw. 85). Ber. zw. Prziauitzno u. F.-F . 
Grilmo, zw. F.-F. Holzort u. Wigonin (Ege. 84), Weg zw. Bartel 
u. Woythal (Fröl. 88). Dir. zw. Gr.-Schlang u. Subkau Z3 (Casp. 72).

Brunelia.] Labiaten. 677



OTS Labiaten. [Brunelln.

Pr.-St. V 3, iu den K. Forst-R. Wirthy u. Hagenort (Hd. S4 
Schonung N. Bhf. Schwarzwasser (Früh SS); Kiefernwald zw. Bra- 
hell. u. Xeiumihlcr See (Warnst. 1)0', Hartigsthal (H. Pr. 00). Schw. 
V3, im Waldgchiete Seltener (Hw. 83 '; z B. Schlucht X . u. SO. 
von Luschkowo (88), K. Forst-K. Osclie n. Biilowslieide V3 Z t 
(Gtr. 90). Tuch. K. Forst-K. Woziwoda u. Schwiedt (Brfc. S2), 
Wald SW. v. Zielonka (Gtr. 87); K. Forst-K. Woziwoda. zw. dem 
Gr.-Studzno-See u. dem Brahafhiss; See b. Wasserfehl (Früh 90) 
Gehölz h. Abb. Liebeiiau, X. des Knmionkafl. (Gtr. 91). [Kon. h. 
Walkmühle (Haub 47), von Brät, nicht bestätigt, fehlt jetzt wohl 
dasclbst|. Schl. Bischofswalde’r Wald, K. Forst-K. Lindenherg, 
Bel. Skorczewo, zw. Zechlau u. Bahvlonkrug (Sclitz. 89). Fl. V9, 
K. Forst-K. Jusdrowo u. Abhang SW . d. Bel. Schwinde (80!). D.-Kr. 
b. Deutsch-Krone (Krause AI), zw. F.-F. n. Klotzow, sowie im 
letzteren Walde Z4 (Rf. 70), Forst h. Zirtenficr (Rr. 77).

B astard .
B. g r a n d i f  lo r a  v u lg a r is , t ntcr den mutmasslichen Eltern F 2,

l ’ollon z. T . schlecht.
W p r .  Th. zw. Penezkmi u. Lonczyn (IVs. SB). Kulm zw. 

Puislaw 11. Ivisin {P^s. SB). Mwr. zw. Gr.-Wessel u. Ivozieleo 
(x. Iv. I I  7 4 ) .

322. Ajuga L. Günsel.
Ixitii'iHcka (P.)

798. A . löp tan s B. (Blatt Giilclen-Günsel h. Helwing'. Alluvial- und
I>iluvialboclen: Wiesen, W eg- und Wahlrunde r, <Je luisehe, Wälder, 
besonders an feuchteren Stellen V 4 Z ^ ,  strich’ - ^iso y 2 u. in manchen 
Lokalfloren fehlend Seltener:

öpr. Gol. ti. 01. V 3 (Gtr.) IV p r .  Puz. Nst. V 2 (nur im Lnba 
thale Casp.) Ber. Fersetmil, zw. Alt- u. Xcu-Budnitz (Gttsp. 7t>) im
X.dcs Kreises Schl, seltener als A.gencvensis u. A. pyramidalis iScliiz.l 

Armiert in der Blütenfarbe ab:
1. f l .  a l l ) ,  mit vveissen Jtltiten. Unter der mirnmlea Form ( -  ' / -  ’f

O p r .  Lab. Caymcn, Rossgarteu am Schloss (W. H  71). Kbt). 
Baclithal zw. Böwenhagcn u. Friedriehsteiu (( 'asp. Tf>>, Xrtihatisen’er 
Tiergarten (911) Inbfl. K. Forsl-K. Badrojen. Bel. Hirschberg 
(Klin. S.1). Gum. K. F’orst-K. Tzullkinnen (Ptr. 72). 0s. W.-Seite
des Oberland. Kanals S. von F.-F. Griiuort (Pss. 82), Ha-enborger 
Wahl zw. Rhein u. d. Franzosensee (Lkc. 83). W p r. Kon. Busch- 
miihl (Priit. 89).

2. fl. ros. mit rosaroten ISiiitcn F 3-
O p i ’. Brbg. Kaltliöl'er Wald, Walschihai b. Mehlsack 

(Seyd. 73). Hbg. W ald b. Neucndnrf (Seyd. 72). Xiederwald h. 
Heilsberg (81). Lyck Kupyker Wald (70). Bavanner u. Milehhudcr 
Forst. Grabnicker Kvakawy-Wakl iC. S. 78). Nbg. zw. Vlbrechtsau u. 
Thurowken (811). W p r .  Gr. K. Forst-R. .Tanmii, .lg. 27 (PI. Sä). 
Kon. Freiheit (71), Busehmiihl (Priit. 89).
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1>) a l p i n a  V i l l .  Hidiier gehören Pflanzen o h n e  A u s lä u fe r  mit ge­
stielten Grumlhlättern und oberwiirts meist stärker behaarten Stengeln
v2 y1- 2.

O p r . Hbg. Stadtwald am Wege nach Schönwiese l>. Gutt- 
stadt (Seyd.72). Os. Hasenberger Wald, Wäldchen b. Warweiden 
(Lcke. 83). 01. Waldrand auf der Anhöhe b. Duneyken, 1j. Röbel
l Maur. 77). Lyck Kopvker Wald Zlt auch fl. roseo, Baranner 
Forst, Erlenbruch nahe S\hha. zwischen gleichen Formen mit Aus- * 
läutern (C. S. 88) im Schatten, sowie auf trockenem, sandigem 
Boden unter Kiefern (71). Nbg. zw. Albreehtsau u. Turoseheln 
tl. ros. (81!) W p r . Strbg. YV. 7. Baehot.tsee (Val. 86). Th. Thoni 
(v. N.) Mwr. Marienwerder (v. K. I 00), Gunthcner Forst (v. K. II  74j.
79(1. A . genevensis I j .  Sandiger, grandiger Lehm u. Torf: Wiesen, Hügel, 

Hänge, lichte Wähler, Gebüsche, hohe Ufer, Sehluehlcn ( ^ ’■ J /'i—f'_
Stellenweise fehlend oder F 1.

b) e lä t io r  Fr. mit meist schlanken Stengeln und mehr oder weniger s p it z  
d r e ila p p ig c n , oft blaugefärhten Hochblättern. In feuchteren Lagen 
Stengel weniger behaart u. bis 45 cm, an trockenen Stellen nur wenige 
cm hoch und dicht wollig. Die fr. ä r id a  F r . mit fast ganzrandigen 
Hochblättern und von gedrungenem Wüchse, an sonnigen Hängen 
seltener (z. B. Lyck). — Im NO. des Gebiets in mancher Lokalflora 
fehlend und streckenweise V - .  z. JB.:

O p r- Mem. nur im SO. am Oberlauf d. Wewirszcfl. ti. 
Aissefl., F.-F. Aszpurwen, Paaszktmkrug, zw. Stouaiteu u. Stan- 
keiten (Kcli. Sü), Kieforngehölz, NO. v. Szidcllcu iKch. 84). |Hkg. 
fehlt anscheinend.] Til. YT3 4. Rag. nur im Yfemolgelände Ys. 4, 
sonst V g, z. B. Wald b. Monlienen tFk. M i). [Lab. nicht bckanuij. 
Fischh. Rauschen (E. Mcv.), Abhang b. Koscnthal (Gw. 00), Wald 
zw. l’owavcn u. Medenau (Casp. 7-,). Kbg. V 3. Inbg. \r2, besonders 
Angerappufer zw. Insterburg u. Luxciiberg, Pieragienen, zw. Sprindt 
u. Abschrutcner Wald Z3 (Kbn. *2). Stal. .Tägorsthnl (Kbn. 71). 
Gum. Freudenhoch (Ptr. 72). Pr.-Eyl. z.w. Hasen borg u. Schlosshcrg, 
zw. Wildcnboff u. Amalieubof, Paröskcuor Berge (Casp. 72). Hbl. 
li. Balga (Sord. Brbg. Francnburg: zw. Althof u. Sonnenberg 
(Seyd.72). W p r . Rosbg. [fehlt b. Freystadt (Gramb.)]. Ber. im 
\\ . des Kreises nur au der Böschung des Nordufers d. Bilawisees 
b. Sweski-Ostrow (Casp. 75).

Aendert ab:
1. fl. a lbo , mit w eisscil Blumenkronen. Unter der blaubllitigen Form.

V2 3
Opr. Anbg. b. Angerburg (Heining im Herb. viv. vol. f 

fol. 204 und eine grau blutige Form auf Blatt 203, von H. irrtüm­
lich als A. pyramidalis bestimmt). W’p r. Kulm Schlucht von 
Wnlxsz (Pss. 83). Tuch. Brahtufer zw. der Bahnstrecke u. Hosianna 
i Gtr. 87).

2. fl. r o s e o , mit h e ll-  oder du iikelros-a  Blumenkronen.
Wie y orige.

Opr. Kbg. an der ( 'hausseestrecke Lauth-Königsberg '/... 
(Körn.) Anbg. b. Angeihurg (Holw. Ilerh. viv. vol. I fol. 202 von
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H. irrtümlich als A. pyramidalis gedeutet). Gol. Gehlweider Wald 
Z3 (Khn. 77). Lyck Sehlosswald u. Abhänge am Lyckcr See nach 
Svbba hin (C. S. 88).

ö) I l i a e r o p h y l l a  S c h b l .  u. M art. Grundhlätter lileihonil und auf­
fallend gross his 17 cm lang und 3  cm breit, zuweilen solang oder 
länger als der Stengel. Wurde bisweilen für A . pyramidalis gehalten. 
Wohl nur eine biologische Form V ^ Z ^—

Opr. Mem. ICieferngchölz- SW. v. Szidellcn neben der ge­
wöhnlichen Form (ICeh. S4). Fischh. Rausohen (E. Mey. 38 in herb, 
als A. pyramidalis!) Stal. r. Pissaufer zw. Dumbeln und Baibcln 
i Rkt. !> t'i. Ger. Gerdauen (Loeffk-r et Leo M. in herb, als A. pyra­
midalis!) Hbg. am W'eee von Schünwiose nach Guttstadt (Srvd. 71). 
Pr.-H. Heili genwalder Schanzen nach Jßlumenau zu (H. Pr. 08). 
01. V'iildchen S. v. d. Schule von Dunevken (Sclitz. !)(i). Lyck 
llaranncr Forst in den Schonungen an den Tatarensceeu Z 1 (O. S. 71.) 
W p r .  Mwr. läebenau, ain hohen Weichselufer fl. ro>. (Casp. 711. 
K. Forst-R. ICranscnhof (Münsterwalder Forst) (Sch. 00). Danz. H. 
Schlucht S. \ Golmkau am Radaunofl. (Bkc. 82). Nst. K. Forst- 
R. Darslul). Hol. Nadolle (8;i !). Kart, am Trzcbnosec (Lge. 84).

lu su s  1) t r i fo l ia ta  G. Sanio in Vcrhandl. d. Rn tan. Verein.- der 
Prov. Brandenburg, \  \  \ 11, p . 75. Spielart mit dreigliedrigen 
Blatt- und Deckblatt wirteln des Uauptstengels.

O p r .  Lyck Schonung b. Rcuschenclorf am Wege nach Ro- 
sinsko r/y \C. S. 71).

l u * l l S  2 )  m i c r a i l  t h a  0 .  S a n io  J. C. Mit kleinen Blumenkronröhren. Röhre 
so lang wie der Kelch V ^.

O p r  Lyck Gebüsch am Ufer des Lyckcr Sees, zw. dem Birken- 
wäldchen und ( ’hroscieller Brücke ((\ 8. 71).

A n m e r k .: Die Zasainmcnziehung von A. reptans und A . genmensis zu 
einer Art, die von C. Sanio I. e. vorgcnominen wurden ist, halten wir nicht für 
genügend begründet.

800. A . pyram ida lis L . Wie vorige: Wälder, bewaldete Hänge, Böschungen, 
hoho Ufer, moorige Wiesen, Schluchten \ ~, Z *  stellenweise U *, 
besonders auf dem pomercllischen Hochlande, fehlt sonst aber auf 
w eiten Strecken gänzlich.

O p r .  Fischh. mir von Powayeu nordwärts durch <las Alk­
gebirge hi- zum ( )stsoesl,randc, S. Abhang des Galtgarben, zu. Kcu- 
kulircn und Warniekcn, b. Prilackcn, Wahl zu. Powayeu u. Mede- 
nau Z ,. ferner zw. letzterem Orl u. Rogchnen! Wald / « .  Tanncn- 
lcrug u. Pilzonkrug Z ,_ 2 ! Birkenwäldchen IC. von Xeukulircu Z, 
(Casp. 70), zu. 1 ,-F. Hirschau u. W aldbaus au d. Gausuppsehlueht 
(87!), Katzengriindo b. Rauschen, Tykrehneii (Btc. 02). 01. IC. Forst- 
R. Ilaranncn, Bel. Classenthal in II .Tagen (Schtz.!)()). W p r .  
[Kulm Parowc von Kulm u. ICisin (v. N.) von W r. n. später von Pss. 
dort nicht gefunden], Mwr. IC. Forst R. Krausenhof (Münster- 
wajdc) (v. K. 1 (in), in einer jungen Schonung b. Fidiitz Z5. ICl. 
ICrug, hohes WTeichsclufer b. Kl.-Wessel (Scb. 92—96). (Ei. Tol- 
kemit Z , (Pff. 90). Vielleicht A. genevensis b) macrophylla?!

680
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Danz. H. V4 z. B. Wälder zw. Zoppot u. Gr. - k'atz. l ’elonken, 
Brcutau u. Mattemblewo. Oliva, zw. Smangorschin u. Ottoniin, 
b. Danzig zw. Gedingen u. Adlershorst. Puz. V4, IC. Forst-K. 
Darslub Z1; Bel. Sobiensitz u. Piasnitz. Bissau, Werbelin, Plut- 
nitzfl. S. v. Gnesdau, Mechau, Czechoozvn, Zdrada, Schlucht S. 
v. Kianin. Nst. V 4, z. ß. Neustadt, Werder, Qnascbin, Morsilzscc, 
Wysehetzin, Lusin, zw. IColkan u. dem Zarnuwiteersee, Gossentinfl. 
zw. Smasin u. Abb. Mclwin, IC. Forst-R. Gnewjui. Kart. V 4, 
besonders im Radaunethal b. Fliessenkrng n. Babentbal, Kelpin, 
zw. Heppendorf n. Kameblen (Lge. 81). Ber. V 4. z. B im Laub­
walde von Bereut., am See Voll Trawitz, Gr. - Schartowitz - Sec, 
ICarpno, Tuschkau, Griintlial, See Krampe, zw. Lippusch ti. Griin- 
tbal, Brucb aut d. 1. Ffer d. Schwarz Wassers, zw. Squirawen u. d. 
See \. Sehlusa Z ä, Plotzitz, zw Sebwetzki-Ostrow u. der Lippuscher 
Chaussee, Dzimiansee, ICaliseb, See v. Skorzewo, IC. Forst-R. Bruch- 
berg, Bel. Sommerberg. Pr.-St. W.-Ufer d. Sees von Zduny Z lt 
W. v. Spengawsker Wald, See von Wolln lCaliska (Casp. 7 1 .75). 
Schw. Xeuenlmrg im Stadtwald Z, (v. IC. II 81). Tuch. ICanmitzer 
Forst (Brk. 82), IC. Forst - 11. ICönigsbrueh, Sebonung b. F.-F. 
Gri'mthal (Fröl. DO). Kon. Wald b. Busehmühl Z4, bes. naeli der 
Bergelnu’er Seite bin (Prät. 8!)). Schl, die häufigere Art im N. des 
lCr., Siehts, S. vom See, Ossusuitza (Schtz. 80).

|Pommern. L a u en b g . 1 )ombrowo-Berg, >SW. v. Bhf. l?o.sch- 
pobl (SO 1)].

Acndert ab:
fr. p a lle sce u s  Casp. Mit bleichen, liclitgrangrünen Hi)ehbKittcrn «ml 

helleren TUumenbroneu. T nbcilcutcnde «her auffällige Alriimlenmg 
unter der normalen Form F 3 A “.

O p r .  Fischh. Wald N. v. Galtgarben, unfern der Chaussee­
strecke Drugebuen - [Cuinelinon (Pw. 02). W p r .  Nst. Thal d. 
Gossentinfl. unterhalb Smasin, Forst Gucwau, Bel. Lus in (C’asp. Sä). 
Kart. Sebluebt \\r. v. Nowakulla; b. Stauiseliau (Casp. 81;.

A n  m e r k .: A . pyramidalis ist A-on A. genevensis durch eiförmige, meist 
ganzt'audige Hochblätter, durch viel kleinere von den Hochblättern bedeckte 
Jiliiton, sowie durch den allseitig glcichmässig zottigen Stengel und durch nur 
»ottig, nicht drüsig bohanrte Staubfäden verschieden.

B a stard  c.
A . genevensis -|- pyram idalis. (A. adulterina Wallr.) Unter

den Eitern f  1 jZ - ■' nie Iloehblätter besitzen meist vereinzelte 
happen, die Bliitenwirtcl sieben namentlich unterwärts weit vun einander 
ab und ilio Staubblätter zeigen vereinzelte Drüseiihaare.

l V p r .  Mwr. IC. Forst-R. Krausenhof (Miiusterwalder Forst), 
b. ICl.-Krug (v. IC. II 70). Danz. H. Johannisberg b. Jäschkenthal 
(Sevd. C!)>, Pelonken iScbarl. 78). Pr.-St. Schattiger Kiefernwald 
des Bel. ICochankenberg, am Wege nach der Försterei Z2. Am 
Eingänge zum Walde normale A. genevensis (Casp. 79).

A . genevensis reptans. (A. bybrida A. Kern.) Meist unter 
Jen Eltern l 3 . Kurze Ausläufer vielfach vorhanden. Tlie Stengel

(>S1
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•sind mtnigcr behaart und liegen am Grunde nieder. Die HoehblSttef 
erinnern durch ihre Form meist mehr an A. reptans als an A . geue- 
vensis. Die längeren Staubfäden mit vereinzelten Drüsen haaren.

O pr. Til. Hang dds Kirchhofs b. Pa»kalwen u. sonst 
(H. Pr. })!)). Fried. Losgchnen, wo aber A. genevensis V , ist 
iF. Tischi. 02). Gol. Chausseegraben zw. Gr.-i-chuiKen u. Ivl.-Tra- 
kischken (Sehtz. !)J>j. Os. Wiese am Westufer des grossen Maranien- 
Sce’s an der nördlichsten der be.den Landzungen (Pss. 82 als genev. 
b) ntacrophylla!). Lyck zw. d. Birkenwiildchen u. Chrosciollen,, 
Dallnitz (71), Iffergcbiiseli am Lvcker See aur der Wittkosebou 
Halbinsel; Barnnncr Forst unfern vom grösseren Patarcnsee (C. S. SS), 
f t 'p r .  Gr. Kiefernsebonnng in der Wulfshcido b. Graudcitz 
'Scliarl. 82). Mwr. Bogiischer Forst (74), K. Forst-R. Rebho.
,rungfernwiese u. b. Weissenberg i v. K . 117(5). Tuch. Abhänge am 
Glawkesee mit d. Eltern (Gtr. S2j.

A. pyramidalis -(- reptans. (A. pseudo-pyramidalis Schur)
Unter den Eltern F 1— 2 / C -  Bildet kurze Ausläufer. Untere Blüten 
(juirlc vou einander weit entfeint u Bluincnkruncn grösser als bei 
A . pyramidalis.

O pr. Fischh. Chausseeböscbung im Warenger Walde b. 
Aledcnau Zä (01!). W p r .  Mwr. K. Forst-E. KrauSenhof (Miinster- 
walder Forsti IV- Iv. II 0).

32.5. Teucrium L. Gm -m Jer.
Oianka (P.)

T  T. S c o r o d o n i a  L. Krst von Rügen und d. Provinz Brandenburg west­
lich und südlich einheimisch. In alter Parkanlage auf dem Karlsborge 
b. Oliva im Verein mit Hyperium pu lehr um, das dort aueh angetroffen 
wurde, wohl mit fremdem Grassamen dort eingeführt, jetzt subspontan 
(L/\x. 91. OKI)

8 0 1 .  T .  S c d r r iill in  L .  Alluvium, besonders Schlick u. inergelhaltiger Boden 
Weidengebüsche der Ufer, Gräben, Kämpen, feuchte Stellen der Wiesen, 
Brüche, besonders in den Stromthiilern, Z ^  in manchen Kreisen 
\?I , in anderen und für weite Strecken nicht bekannt. Yicllc cht 
übersehen; blüht, erst spät im August.

O pr. 1 Tti. Memelw i,:sen b. Alilebbiule (Bu|. 47) , Wiese am 
Ivrauiebteieb { I leide. 04), b. Plausrhwarrcn (List). Rag. zw. Memel. 
Szesznppe u. Blocksberg; z-v. O.-F. Trappönen u. dem Wald« an 
einem Graben neben Weidengcstriipp Zg (Gross !)7). Kbg. Baolt 
zw. Bladatt u. (Neubausen ( \\ Uludovius 1810* Gerchc, herb. llcgim.). 
später niibt bemerkt, aber vielleicht doch noch dort zu finden. 
T. soordioides Schrei). im AJittrlinerrgobirt u. Orient eiubcimisch, 
findet sieb in herb. E . Schmidt in Elbing (I. CM>p. et Ivnif.), unter 
dar ialschcn Bezeielinung „T. Scordium, Königsberg am Bache l». 
Eichkrug 187)8'', leg. Ruiniert, wo die Pflanal nach Casp. mebt 
sefundci sein kann|. Wehl. b. Plibisebken ,Kannbg.) Nbg. zw 
Sachen u. Roggen: Graben ;ui einer 1 truniinoam W ege (S1' Herrn. ()2! 
W pr. Strbg. Vg, b. Eriederikendorf, Gr.-Ksionsk’er Bruch zw. 
l ,:wmt/ u Osicuzek; Weg S. der Chaussee, Bach zw. Lemberg u.



Tcncrimn. | Labiatm. cs;

Kl.-Brudzaw (Val. 80), Ksionsken Bruch Z3 (Fröl. 87). Th. hinter 
( !r.-Mocker am Rache O. von der Kuhbriieke Zi, dagegen b. Szlu- 
zewo Z4 (v. N.), b. Lissomitz (83), N.-Ufer des Griilzmiihlenteiehes 
!>. ( ir.-J\locker (Fröl. 85). Kulm Wiesen am Triukcfl. oberh. d. 
Ueliergangs nach der Kämpe, besonders an einem kleinen Teiche, 
an Gräben u. auf Wiesen zw. Fribbemiindung u. Althausencr See. 
Gr. Ufer des Sees Rudilick b. Graudenz (f'asp. 74). Mwr. 1). Marien­
werder, an der alten N ogat nach der Ziegelscheune hin (v. K. 154). 
b. Nebrau u Johannisdorf (v. K. I (i(i). Mbg. Moldauer Spitze 
i v. K. I OG), Weidengehege zw. Schönau u. Wernersdorf, Graben 
b. Scbadwalde (70—75). b. Rluinstein, Wernersdorf (7(5), b. Schönau 
u. Schiinwalde (78), Strauchkämpe S. v. Montaner Walde fPff. 83). 
Danz. N. an d Weichsel S. Schusterkrug (Rkc. 821. Danz. au der 
Weichsel (Klsm. 4S), b. Schönbaum (Kts. 54), am Frischen Haff b. 
Kablbcrg (v.K . IGO), Tümpel am Deich b. Ozattkau Z3 (Casp. 05). 
ScliW. Graben zw. Luschkowko u. Grutsclmo (Gtr. 88), Tümpel b. 
Dragass (Gtr. 00), am Schwarzwasscr b. Scliwetz (Gtr. 95). Fl. zw. 
Podruscn n. U.-F. Wilhelmswalde u. im Bel. Wilhelmswalde 
(Rm. 7S); zw. Ivlcszyn u. Runtowo Z4, Graben in der Parusclike’r 
Heide, hi.- u. S.-Ufcr d. Vandslmrg’er Sees Z4, Gluliczvn, Gral ich 
zw. Smirdown u. Krojanke. trockner Graben zw. Krojanke u. Sa- 
kollno Z5 (SO!).

FX VI. Farn. 'Y crb e iu a cccn .

.‘524. Verbena Tourn. Eisenhart.
Witulka (V.\ Czinczibirrai (L.)

su2. V . oflieilliilis L. Danimcrdo, Öcliutt: Dorf Strassen, steile Ufer, Mauuni 
Wegränder, Schutt plätze, seltener Wälder und dann wohl verschleppt 

—3 g ü .  Fehlt in vielen Lokalfloren, besonders im <). uud -\0. und 
ist in anderen unbeständig, am verbreitetsten im Weichselgelände. 

O p r .  (Mein. b. Memel (Kannbg. 54), wohl nur eingcschleppr, 
neuere Bestätigung fehlt, ebenso: Til. Tilsit, Teich unw. der FogeJ. 
Fischh. ehemals zw. Noukuhrun u. Warnickcn (11c.;, auch 1). Margen 
wohl verschwunden, Gr.-Kuhrcu (Seid. 0G ); Kndan am Fass de' 
Kirchenberges am Mühlentoich h. Rudau (Wil. 89!). Hbl. Wcrmteu. 
Gharlotlenthal (Seyd. 91). Grbg. |ehemals b. Braunsherg am Uberthon 
(Saage 59), fehlt dort nach Sevd.], Kreuzdorf 1>. Frauenburg, Mclilsack 
:m der allen Stadtmauer: gegenüber der Mühle (Seyd. 91). Pr.-H. 
Marionfclde, Bapendorf (K .); Zäune am grossen Teiche in Mühlhausen 
(Seyd. 67). Mohr. Hortung b. Saalfeld (Ksl. 54), ob noch? 0s. Gr.- 
Gricbeu, Seeufer in Ganshorn, W. u. N.-Ufer des Mühlon-See Z3 ; 
Raehufcr in Mühlen Z;, (Pss. 82), zw. Gilgenlnirg u. d. Okrongel-So 
AI. Alt-Wartenhurg, Jloehwalde, in Thomsdorf Z4 (78), Seliönfeldc 
Gr.-Pnrdcn (Rkc. 79). Nbg. Soldan (\. K. I 00), Nendorf am Rumian- 
St»e iCasp. 81 !). W p r .  Strbg. Zbiezno-Sce, Pokrzidowo Z3 (Plsr. 7J)> 
Gur/no: an Grabeuiiferu am Wege nach Iiuda (v. K. 1181), Stras­
burg, unweit, des evang. Kirchhofs ilid. 85), Abhänge des Glem- 
boczek-Seo, Greinonz (Val. 80), Dorf Fobdowo (Gtr. 87). Bries. zw.
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Priesen u. drin Niriub’er Wald Z3 (Pss,83). Th. V2 3 (Pss.), zw. 
Yendorf 11. Rchiliio Z2, Lonczyn i Pss. 83). Kulm V 3 - 4, zw. Östro- 
mctzko u. Rtciuort. Perowe b kiclp, zw. Kirl[) u. Plutowo, Czem- 
Iiiwn, Janmvo (Um. 7b), zw. Zaki-Miihle 11. Gr.-NougiitL, MofcnoWin.
: l’ss. 83), Dorf Fnislaw (Früh 84). Gr. Sackrau (PI. 85). Mwr.
Uaricnwordcr 5 4 (v. K. T 34), zw. Räuden u. d. Niederung (FröL 85). 
Stulim h. Riuhin (v Iv. 154), Rclilossbcrg in Cliristburir »Ldg. 81). 
Mnt). V„, b Daniinfclde (Pff. 70—75), iiu gr. Werder Z, (Rvli. !)6). 
El. BöhinisiPgut, Bartkamm (Ivnis. S3), Granau > Rhe.). Danz. Danzig 
ilvlsin 54). Puz. 1). Seliwarzau (Koj. 54), Ivroakon (v. K. f l  83). 
Schonung zw. Sulbtz 11. Warten (S3 !), Rckmollin (Lkc. 84). Nst. 
Gr.-lvatz u. Ramsin (Lzw. 81). Kart, kelpin (v. Iv. IL81>, Dorf 
Rorruczvn. Alt.-Gzapel (Bgc. 84). Schw. Neuenbürg (v. Iv. I .4) 
in der N:ihc der Ortschaften, lies, in den Weichselgegriiden V 3 
illw . 82); am Klomlzmin - Ree, Rownutza (Parowe) (Lid. 85), Gr.- 
Ribsau, Dritsehniin (Gtr. 85), Gasthaus 0. Rarlow it/ (Danz. Soh| ;>0). 
Tuch, r.iebcnau (82), l’oln. Cekzin (Brk. 83). Kon. an Dorfstrassen 
iHanb47); Kittel, Osterwick V2 (Prüf. S!>). Fl. Kuden J’ol. Wisz- 
nicnke (Rm 78i, Plötzig (80!). D.-Kr. V3- 4.

L X V II. Pmn. f . ,c n t ib u 1 iii* ia c co n .

:>2ü. Pinguicula Tourn. Fettkraut.
Tlustosz (T .) Szmänle zoles (L. Sahnen- oder Rehmandkraut). 

S 0 3 . P .  v u l g a r i s  I j. Alluvium: Moontioson, moorige Ufer, Brüche, mit 
Sicherheit nur im Küstengebiet, strichweise1 häufig, fehlt
aber anscheinend im Binnenlande. [l»ie alten Angaben Opr, R a s  hg. 
1». Kiistcnbiirg iBiij., v. KI. I). O s. I). Osterode (Klein in herb. Leo M- 
W pr. S c h l. Wiesen b. Bchlocliau (IT:iul)471 sind neuerdings nicht 
bestätigt worden].

A n  m e r k .: Die Pflanzt* kann im Spätsommer leicht übersehen werden. 
Zuweilen reimt sie sieh durch die alten aus dem umgehenden Grase hervorragend* n 
Kapseln. Die Blätter fangen Insekten und verdauen ihr Fleisch.

Opr. Mem. V 4, besonders um Löbarten, Peutsch-Wottineeu 
u. Uaugskorallen (Ivch. 8!)), b. Miszeikeu u. Kommels (Ivp. .>4), 
Ximmermatt (W . 11.71), tnrfige Wiesen b. Kollaten, R/aberu u. 
Buddelkchmen (Körn.). Birkenwald von Dautzkurr- Narnmnd 
(Läsn.89), 1. Dangcll.-tlfer b. Gr.-Taiierlauken u. S.-Üfind derPalwe 
b. Försterei ikiihinn. 07). Pröknls: Moorwiesen O. v. i jp ’iW^Moor a.
N. v. Pompen Z3 (Drude 03!) Hkg. b. Uevdekrug (klm. !)5), zw. 
R.warren u. Wicszen (Heidr. 04), Rumpf an der Eisuiillalnistreeke b. 
Trackseden (Rtt. 83), Iszhsze-Moor b. Ivukoreilen (Khn. !)!',, Wiese 
b Raugcn i Jurkseliat, üö). W p r .  Danz. H. zw. Karlikau n. der Sjeo 
iv. K. I 48), 1 ’ahfen am Roestrande b. Glectkau iR. R. 78), Wald­
wiese l». Rehmierau.. am Iv. Forst-K. Oh\a r Lzw. 81), Strand zw. 
Glettkau u. Zoppot (Bke. S2). Puz. Moorwiescn u. Brüebe \on 
Putzig NW . über Wcrblin bis Brünhausen (Mirusühin) und am 
Biclawa-Moor, sowie von diesem SW. in moorigen Wiesen naben 
dem Kanal bis R. \on Lissau wiederholt gefunden, zw. Gnesdau n. 
Kein» u. Thal <les Czarnaufl. X\Y von Bielav.amoor, b C/.arnaucr-
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imihle, Bruch S. von Oslanin, Brüche b. Rausehendorf n. am 
SO.-Vfcr d. Zarnowitz’er See’s Z 3, mooriges Wr.-Ufer d. Baches 
7\v. Karlekau u. Bissau, b. Itahnicl, mehrfach nach Hagorsz u. 
Donibogorsz hin, Brück’sches Moor (v. K. I I 83), z. B. zw. Rewa 
u. Casimirs, Kielauer Bruch: zw. Eichberg u. Ziessau (Lke. 81) 
Z3, Piasuitzbruch, NW . v. Zamowitz’cr See (Casp. 8(i). Nst. 
b. Zoppot (Kbg. Sehr. 70), Neustadt, Moorwiesen u. Brüche im 
Rhcdathal z. B .. Brnch au der Cementfabrik (Hg. 78), gegenüber 
Schmechau Z5 (Bail 80), Lebathal oberh. Klutschau (der vom Meere 
entfernteste Standort im Gebiet) (Casp. 82), Bruch zw. Prissnau 
u. Riebenkrug (83!), Kielau’er Forst: zw. Kielau u. Gdingen u. im 
Gdinger Bruch Z2 (Ktt, 63, Lke. 81), Sehinierauer Thal, Renneberg 
am N.-Hange des Kaffeeberges, Fussweg von Freudenthal nach 
Gluckau (Lzw. S)5).

Pommern. L a u e n b u rg , 1)üncnwaldungen am Schnittbruch 
b. Osseckeu (Gräbn. 95).

327. Utrieularia L. Wasserhelm.
l ’lywacz (P .)

A n  m e r k .: Beim Sammeln von Utricularien sind sogleich einige Blumen- 
krönen abzunehmen, ihre Faibe zu notieren und die Längen Verhältnisse, sowie 
Gestalt der Bhinicnkronteilc festzustellen. Die leicht vergänglichen, zarten 
Blumenbronen hebt, man im Buche besonders auf und fügt sie beim Einlegen zu 
den betreffenden Exemplaren. Bei nicht blühenden Utricularien ist zu beachten, 
dass Utrieularia vulgaris und die ihr näehst verwandte zartere U. neglecta meist 
viele Schläuche an den grünen vielteiligcn Blättern tragen, deren Zipfelränder fein 
borstig gezähnt erscheinen. Die schon im August auf tretenden Winterknospen 
sind borstig behaart und etwa von der Grösse einer Haselnuss. Bei Utrieularia 
intermedia finden sieh an den grünen beblätterten Sprossen k e in e  Sehläuche, 
wohl aber an besondern bleichen abwärts gerichteten unterirdischen Trieben. Die 
Blätter sind kürzer und weniger geteilt als bei den vorigen; ihre Zipfel sind breiter, 
vorn meist abgerundet mit einem aufgesetzten Stachel und die Zipfelränder sind 
mit 4— 10 Borsten besetzt. Die dicht borstig behaarten Winterknospen sind meist 
elliptisch, aber aueh kurz eiförmig und kuglig. Die ihr näehst verwandte, sehr 
seltene U . oehroleuca führt ausser an besonderen bleichen Trieben auch vereinzelte 
Schläuche an den grünen Blättern, deren Zipfel a l lm ä h lic h  in  e in e  s c h a r fe  
S p itz e  a u s l a u f c n  und an den Rändern 3—4 Stacheln (je 1—2 auf kurzen Seiten­
läppehen) besitzen. Die Winterknospen sind hier kurz eiförmig, etwas schief zu­
gespitzt und weniger dicht borstig behaart. U . minor besitzt viel feinere, mehr 
spreizende kahle Blattzipfel mit kleineren Schläuchen an beiderlei Sprossen. Die 
Winterknospen sind klein eiförmig und kahl. Zuweilen finden sich auffallend 
breite bandförmige Blattlappen, die aber von Winterknospen herrühren, deren 
Internodien sieh gestreckt haben. U. Bremii, die im Gebiet bisher noch nicht 
festgestellt worden ist, kann von einer kräftigen U. minor in sterilem Zustande 
mit Sicherheit nicht unterschieden werden, da sie von der robusten U. minor 
fr. major Kamienski wohl nur durch die kreisrunde flache Unterlippe verschieden ist. 
(Näheres s. Ascherson in Verhandl. d. Botan. Vereins der Provinz Brandenburg, 
X X V I I , 1885, S. 183, Celakovsky in Oesterreich. Botan. Zcitschr., X X X V I , 1880, 
S. 253, 1887, S. 16G, Goebel in Mitteil. d. Bayr. Botan. Ges., München 1893, Ka­
mienski in Bulletin internation. dePAeadcm. des Sciences deCraeovie 1899, S. 695, 
Abromeit in Bibliotheca botan., H eft42, Stuttgart, 1899, S. 41, Glück in Bericht, d. 
Deutsch. Botan. Gesellseh., Bd. X X ,  Berlin 1902, S. 141).
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Pinguiciila 085 Sheravdia :i55
Pirola 527 * Sidorilis 071*
Pirus 202 Silans 020
Pisiun . 200 Silene 11 1
Pleurosperiiiiiiii 044 »Silvbum 109*
Polciiioiiiiim . 500' Sinapis . . 71
Polvgala 102 Sisvmbriiun 07
IVitcntilla 202 Siuiu 3,20
Primus . 
Ptclea .

200
159

rtomhiK 
Solu n um

175 ‘  
587*

Puliearia . . 088 SolidiUio 083
Pulmoiiaria . 570* Sorbus . . . 204
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Seit<>
S o r i a ......................................80
Specnlaria . . 5 l.S*
S p cv g u la .......................... . 1 2 2
Spcrgularia 12“
Spirara . . . .  . 277
S t a c l i y s ..................... 007"
Staphylaea 170
fSlcllaria . . 127
SlonactisKrigemii :(S2
Stenophraginn (iS
.Suecisa. . . . 272
Sweertia . 0 40
Symplioricarpus 2.72
Kyinphyruni . . .772
Syringa 7 10*
Tagetes . 201
Tnuaeetuin 112
Taraxaeum 171*
Teesdalea . . .  70
Tclekia. 28-1
Tellinia....................................208
T eu criu m ...............................082*
I lialiounm I
Tlilaspi.....................  70
Thrineia-ljMinL'dim 102*
Thyimis 071
Tiarclla. . 208
Tilia . . . . .  127

SoitP
Torilis . . 228
Torminaria 207
Trngopogou . 402
Trapa . . . . . . 282
Tribulus . 178
Trifolium , , 174
Trollius . 20
'IVopaeolum . 1.78
Tuniea . . L00
'Junitis. 01
Tussilago . . 270
IJIniaria 2..7
Ulrieularia 087
Vacearia . . . 412
Vaeeinium ,)1H
Valeriana . 202
Yal< rianella 207
\ erliaseum 702
Verkeim 082
\ cronicu . 012
Vihuniuia . 2.72
Vieia . 102
Viivea . . .711
Viiic-etoxieuin 711
Viola Nl
\ isearia 120
Xanlhiiuri 280
Xerauthcm um . 100



llriurkfehler untl licricliti^uii^eii,

1. Hüllte.

Seite VII Zeile 19 von ol.cn fehlt hinter Friodland: I’r.-Kvl.
Prcussisch-Eylau. In der Liste der Beobachter nachzutragen:
Bae. BnengoF. =(_}. Fuelirer -Herrn. Hermann, Lzw. I
G. Liitzmv, Neuin. - Keitmann. Keub. .  Ixcubekeul,
liOsS Hermann liuss, Schein. Sehemniel.

■ IIS Zeile 5 voll oben muss hinter Losgelinon ein y  stehen.
es C lies S. nltisdmnm K. statt, S. altissiinimi B.,

desgleichen muss auf Seite C9, 71, 7.'!, 71,
SO, S2, S7 und 92 als Auturcnbezeiehnung
1 stati, B. stehen.

-*>i 1 nben S. disseeta stalt lai iniaiu.
IU(i 27 unten G. ..anienlata L. statt G. |tanicillaia 15.

IC (5. muralis [,. stati (I. n.uralis 15.
1 Hl 17 unten I). deltoides L. statt. I ). deltoides B.

17> h. glaueus L. statt 10 glaueus B.
11 0 . arenarius H statt 1). arenarins B.

111 I oben D. su|.erbus 1.. statt 1). superbus B.
U S nnt.en S. eoniea L. stati S. enniea B.
119 S. Annoria B. statt S. Armeria B.
12C 9 oben 72 stall 7t*.
127 1 unten St. graminea 1.. statt St. graminea B.
150 21 ist hinter wo nie cinzusehalten.
i 7.2 12 und 17 von oben Kvers statt Kwers.
ICC. von unten ISI 1 statt ISitS.
ISO 20 lies bisher.

.*01 •>- lies Lg.: Br. 1,0 1,5:12 15.
220 17. lies 112 vor dem ( Intl rings mimen. Hie

folgenden Nummern der Gattungen sind
um eine Zahl höher zu setzen.

L’ rci IC nben j.iloSa statt pilösa.
211 1 1 unten bei Krvngium eam|.estre ist Bosgehnen

zu slreiehen.
10 lies Weigula. stalt Woigelia.

:!9:: oben ein/.usehaltcn r Bielens fiondosns B
vor Wpr. Kl. bei Lenzen und unter 

B. einmalus vor Busen zu setzen 
Wjir. h. Schweiz (liraehn. 97).



2. Hälfte
Seite nöC Zeile 5 von oben muss als Gattungsnummer 80l.l st eben

siatt. 207
7>0O 1 lies L IX . Polemomaeeen.

r> muss die Gattinigsnuimnur 27t) lauten 
und erhöht sieh von da ab um eine 
Nummer.

Ö02 2d nuten : L.X. Farn. Convolvnlaeeen.
r..i7 17 1.X I. Farn. Korrauinaieeii.
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